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Das Neichs-petroleum-
Grotzhandelsmonopol.

ReichspeMleumgroßhandelsmonoPol , das ist ein
schwieriges Wort , und es ist ein schwieriges Problem,
mit dem die Regierung jetzt vor die Öffentlichkeit tritt
Und das mit Hilfe des dem Reichstag angekündigten
Gesetzentwurfs über den Verkehr mit Mineralölen ge¬
löst werden soll. Über das Ziel , „aufs innigste zu
wünschen", herrscht Einmütigkeit , nämlich darüber , daß
ein Mittel gefunden werden mutz, das u n e r t r ä g -
l ich e P r i v a t m o n o p o l der Standard O- i
Company  und ihrer Helfershelfer , die den deutschen
Konsumenten die Preise nach Belieben diktieren, zu
brechen. Den Plan , den Teufel durch den Beelzebub zu
vertreiben, nämlich dem Privatinonopol durch das
Staatsmonopol zu begegnen, hat die Regierung ange¬
sichts des allgemeinen Widerstandes aufgegeben, und
Zweifellos entfallen, dle dagegen geltcub gemachten

' Bedenken im wesentlichen gegenüber der letzt
dorgeschlagenen P e Lr o l e u m D e r t r lebsge 1e 11 =
Schaft,  die keine Staatsanstalt darstellen, wohl aber
Unter R e i chs a u f f i cht stehen soll.

Rach dem Vorschlag der Regierung soll weder dre
Äohölgewinnnng noch die Raffinierung monopolisiert
werden, was ja auch praktisch unmöglich , Ware, da
Deutschland weder eine hinreichende Erdolerzeugung
Noch eine in Betracht kommende Raffinerie -Industrie
besitzt Vielmehr soll das Petroleum iure bisher auv
dem" A u s 1a n d bezogen, aber der Vertriebsgesellsmast
die a 11 e t ;t 13  e Befugnis zum Großhandel
verliehen werden, während der Kleinhandels in feiner
ietzigen Form erhalten werden soll. Das heißt also, daß
die Produzenten das Petroleum nur an die Dertrieos-
Nesellschaft liefern niid die Detaillisten es nur von dieser
beziehen dürien . In der Praxis dürfte sich die Sache
in der Weise' machen, daß die neu zu begründende Ver-
iriebsgesellschaft die in Deutschland tätigen Grog-
Handelsgesellschaften übernimmt , wober^ drei Unter-
uehmen in Frage kommen, nämlich die Deutsche
Petrolenm - Verkaufsgesellfchaft . we.che
das rumänische und das russische Petroleum vertreibt,
dieT e n t s w e E r d ö I - A kt i e n g e s e l l s cha f t, d:e
dar allem das galizische Petroleum liefert , und endlich
die D e u t f ch- Am e r i k a n i sche Petroleum-
Aktiengesellschaft,  d . h. die Standard Oil Co.

llm welche großen Objekte es sich hier handelt , geht
daraus hervor , daß Deutschlands Verbrauch' an Le u ch t-
ö I (nur dieses kommt für das Handelsmonopol in
Fraget im vergangenen Jahre 974 887 Tonnen betrug.
Unsere Einfuhr an Leuchtpetroleum wies einen Wert
von 47111 000 M . auf , wovon auf die Nordamerika-
Nische Union allein 38 399 000 M. entfielen , während

Österreich-Ungarn nur mit 5 722 000, Rumänien mit
2 190000 und Rußland mit 716 000 M . beteiligt
ioaren. , ^

Aus diesen Ziffern gcht hervor , daß es nur sehr
' ch wer  möglich sein würde, ohne  die -Standard
Oil Co. die 'hinreichenden Petroleummengen zu be¬
schaffest, und die Regierung rechnet wohl auch in erster
Reihe auf eine gütliche Einigung mit der Gesellschaft,
was ja in letzter Reihe deren toohlverstandenem Inter¬
esse entsprechen würde. Im 'Notfall aber müßte und
soll eben der Kampf  ausgenommen werden , und die
Regierung hofft auch in diesem FM , das erforderliche
Petroleumquantum beschaffen zu können. Die deutsche
Produktion , die im letzten Jahre 142992 Tonnen be-
trua , kommt hierbei freilich mcht m Frage , da dies
Petroleum hauptsächlich zu Schmieröl verarbeitet wird.
Es wird aber darauf gerechnet, daß im Notfall ans
Rumänien . Galizien , Rußland,  eventuell
auch noch aus Mexiko und Niederländisch-
I n d i e n, vor allem aber von den u n a b h ä n g i g e n
Produzenten in der Union , so von der pennsylvanifchen
Pure Oil Co., das erforderliche Quantum beschafft
werden kann. In diesem Fall , wenn nämlich keine
Einigung mit der Standard Oil Co. zu erzielen ist,
wird' freilich der Vertriebsgefellschaft nichts werter
übrig bleiben, als sich selbst -eine stattliche Flotte von
Lankdampfern  zu bauen , da nur auf diese Weise
das freie amerikanische Petroleuin nach Deutschland zu
bringen wäre.

Ist also anzunehmen , daß der Vorschlag der Regie¬
rung praktisch zu verwirklichen ist, so soll andererseits
einer Verteuerung des Petroleums nicht durch eine iu
der Praxis undurchführbare Preisbegrenzung , son¬
dern durch eine G ewinnb e gr enzung  vorgebeugt
werden. Da die Gesellschaft nach dem vorgeschlagenen
System um so weniger verdienen darf , je höher die
Preise sind, und um so mehr, je niedriger sie sind, so
soll gleichsam automatisch ein Zwang zu niedriger
Preisstellung ausgeübt werden, wobei natürlich auch-
das Reich sich mit einer mäßigen Rente begnügen
müßte . -Ob diese Kanteten hinreichen, ob vor allem die
Vetobefugnis der Regierung in der Praxis wirksam
zu funktionieren vermag , ob also das Interesse der
Konsumenten  bei diesem Grotzhandelsmonopol
dauernd besser gewahrt sein wird als bei den jetzigen,
zweifellos unhaltbaren Privatmvnopolzuständen , das
wird der Reichstag an der Hand der Einzelheiten des
Gesetzentwurfes eingehend zu prüfen haben, wobei es
nicht an der Geltendmachung der Bedenken fehlen
dürfte , Laß der Appetit beim Essen wachsen und das
Reichs-Petroleum -Großhandelsnronopol am Ende die
Vorstufe zu einem Reichs-Petrol -eummonopol bilden
könnte. Jedoch dürfte -es zum Schluß nicht unmöglich
sein, auch nach dieser Richtung hin in dem Gesetzentwurf
die nötigen Kautelen zu schaffen.

politische Übersicht.
wer wird Erzbischof von Köln?

Aus Köln wird uns geschrieben: Das Domkapitel
bewahrt über die Namen , die auf seiner Vorschlagliste
für den vakanten erzbischöflichen Stuhl stehen, streng¬
stes Stillschweigen. Mithin beruht alles , was darüber
berichtet wird , auf Vermutungen . Mehrere dieser in
der Presse in sehr bestimmtem Tone mitgeteilten Ver¬
mutungen sind falsch. So steht der Uditore Heiner,
früher in FreiLurg im Breisgau , jetzt in Rom, ^ nicht
auf der Liste. Ebensowenig enthält sie den Namen
des gegenwärtigen Bischofs von Münster . . Kürzlich
Wurde berichtet, daß auch Bischof l)r . Schulte in Pader¬
born, -der sehr gute Aussichten gehabt habe, nicht mehr
in Betracht komme, weil er selbst gebeten habe, von
seiner Wahl abzusehen; wahrscheinlich stehe er auch
nicht ans der Liste, da er diesen Wunsch vor ihrer Auf¬
stellung ausgedrückt habe. Wir können das bestätigen
und noch hinzufügen, daß man mit der Wahl Dr.
Schuttes so sicher rechnete, daß man in Paderborn be¬
reits die Frage seiner Nachfolgerschaft in Erwägung
gezogen und eine bestimmte Persönlichkeit dafür in
Aussicht genommen hatte . Ta langte die Erklärung
Dr . Schuttes an , daß er in seiner Diözese bleiben
wolle. Wer steht nun noch auf der Liste, wenn alle
diese Namen in Wegfall kommen? Man darf an¬
nehmen, daß Weihbischof Müller in Köln und Dom¬
kapitular Kaufmann in Aachen sich unter den Fünf
befinden. Auch das weiß zwar mit Bestimmtheit kein
Unbeteiligter . Aber man darf es glauben , weil diese
Namen von Anfang an genannt worden sind und der
Nachricht nicht widersprochen worden ist. Dagegen ist
nicht zu erfahren , ob die Meldung eines Essener Blattes
zntrifst , daß sich auch der Kölner Domkapitulw Dr.
Blank darunter befinde. Daß er eine auf allen Seiten

. genehme Person wäre , halten wir für sicher-, aber die
Richtigkeit dieses Urteils beweist nichts für die Tat¬
sächlichkeit der Behauptung . Die Frage , wer De.
Fischers Nachfolger wird , ist von erheblicher Bedeutung,
weil ein Anhänger der Berliner Richtung und Gegner
der interkonfessionellen Arbeiterorganisation dem deut¬
schen Katholizismus arge Schwierigkeiten bereiten
könnte.

Zur Sache Eraub.
Wir erhalten aus Dortmund folgende Mitteilung:

Non der Beschwerde der Tortmundet Reinoldigemeinde
an das Staatsministerium wurde mitgetilt , daß sie ab-
schläglich beschieden worden sei. Kurz daraus hieß es,
die Beschwerde sei noch nicht erledigt , das Ministerium
habe erklärt , daß es in eine nähere Prüfung der An¬
gelegenheit eintreten werde. Beide Mitteilungen sind
falsch. Das Staatsministerium ist zu dem Ergebnis ge¬
langt , daß es unzuständig sei, und ist daher materiell

Die Gründung des griechischen
Staates .')

Von Adolf Struck (f ).
Der miechische Staat ist nicht lediglich aus der eigenen

Kraft der Griechen hervorgcgangen . Eine seltsame Verquickung
von Umstünden und Zufälligkeiten haben ihm das Leben ge¬
geben, erst nachdem die Griechen durch die Auflehnung gegen
die Pforte und durch eine heldenmütige Ausstandsbewegung
ihre Ansprüche begründet und die griechische Sache zu einer
Frage von allgemeinem Interesse gemacht hätten . Aber schwie¬
riger und langwieriger als es sich die tapferen Hellenen jener
Zeit erträumt hatten , gestaltete sich die Verwirklichung ihrer
Wünsche, zumal sic nur zu einem Teile in Erfüllung gehen
konnten, zumal sie ihr Zustandekommen lediglich der Uneinig¬
keit der Mächte, die sich die Losung der griechischen Frage zur
Aufgabe gemacht hatten , lediglich ihren politischen Gegensätzen
llnd Hintertreibereien zu verdanken haben.

Als kurz nachdem der griechische Aufstand begonnen
hatte die öffentliche Meinung in Europa zu beschäftigen, in
Verona 1822 ein europäischer Kongreß zusamnrenrrat , hatte
wan es nicht der Mühe wert gehalten , die unliebsame griechi¬
sche Frage zu erörtern . Die Aufständigen versäumten es nicht,
)hre Ansprüche durch einen Abgeordneten geltend zu machen
und den Beistand der Mächte zu erbitten . Der Kongreß lehnte
es aber ab, mit den Rebellen in irgend welche Verhandlungen
einzugehen, ja der Papst wurde gebeten, für die Abreise des
Abgesandten zu sorgen. Als man aber bald darauf mit
Schrecken und Staunen von den verzweifelten Kämpfen der
griechischen Palikaren , von ibren großen Erfolgen auf dem
Felde der Ehre, von den Niederlagen der Türken hörte, schlug
die Stimmung bald um, und erst allmählich faßte der Ge-

*) Die jüngsten Ereignisse, durch dm sich Gnechenland er¬
mutigt sab, die Annektion Kretas zu erklären,, verleihen der
Arbeit aus dem Nachlaß unseres Mitarbeiters , die dm Anstürme
"töser Entwickelung darlegt, ein sehr aktuelles Interesse. D. Red.

danke Wurzeln , daß eine gemeinsame Aktion der Mächte zu¬
gunsten der Griechen unvermeidlich sein werde. Damals >var
es, daß der in Europa mächtig um sich greifende Philhellems-
mus der griechischen Sache den Stempel eines Kreuzzuges
ausdrückte und gewichtig auf die öffentliche Meinung und aus
die mit der Sache interessierten Höfe drückte.

Bezeichnend nur für die Auffassung, die sich der Diploma¬
tie bemächtigte, ist, daß man sich die Bildung eines griechischen
Staates nur unter beschränkter Ausdehnung und im Abhängig¬
keitsverhältnis zur Pforte denken konnte. Man wollte nichts
von einem kräftigen Griechenland wissen; es sollte nur soviel
Lebenskraft in sich vereinigen , um der Türkei eine beständige
Quelle von Verlegenheiten zu sein.

So .war der erste Plan beschaffen, der in Petersburg ge¬
boren ivurde, der, in einem vom 9. Januar 1824 datierten Me¬
morandum niedergelegt , durch Indiskretion verfrüht an die
Öffentlichkeit drang . Rußland machte hierdurch den Vor¬
schlag, die griechischen Ländereien in drei getrennte , mit eige¬
nen Verwaltungen versehene Fürstentümer zu zerlegen, von
denen jedes an sich zu schwach gewesen wäre , um sowohl den
Frieden auf dem Balkan zu gefährden, als sich zu einem inner¬
lich gekräftigten Staatswesen zu erheben. In Aussicht genom¬
men waren ein östliches Griechenland, das Thessalien, Böotien
und Attika umfassen sollte, ein westliches Griechenland mit
Epiros , Aetolien und Akarnanien , und endlich ein südliches
Griechenland ,aus dem mit Kreta vereinigten Peloponnes . Die
Inseln sollten zwar ebenfalls einen gesonderten Staat unter
ihren alten demokratischen Gemeindeordnungen bilden, aber
in ihrer bisherigen Stellung ,zur Türkei unberührt bleiben.
Die Denkschrift hierüber fand nur wenig Anklang bei den
Kabinetten , in Griechenland begreiflicherweise entrüsteten
Widerspruch. Auf dem im Juni darauf in Petersburg zustande
gekommenen Kongreß behielten sich die Mächte vor, ihre ab¬
weichenden Meinungen bekannt zu geben. Da waren es
gerade die scharfen Gegensätze der verbündeten Mächte —-
Österreich, Rußland und England —, die die griechische Frage
ins Rollen brachten. Während England mit einer in Griechen¬
land verbreiteten Partei zu rechnen begonnen hatte und seinen

Einfluß für gesichert hielt , setzte Graf Metternich, Österreichs
bedeutendster Staatsmann , den russischen Plänen die völlige
Unabhängigkeit Griechenlands als die einzig mögliche ganze
Lösung gegenüber und brachte daniit die traditionelle Politik
Rußlands zum scheitern. Österreichs Absichten hätten damals
— als es sich auch Frankreichs Zustimmung gesichert hatte —,
die Oberhand behalten , wenn Griechenland sich nicht durch
seinen Wortführer , den Fürsten Mawrokordqtos , England ge¬
nähert und das Land seinem Schutze unterstellt hätte . In
Griechenland war längst als die einzig zulässige Staatsform
der Gedanke an eine konstitutionelle Monarchie ausgekommen,
und dieser Gedanke fand bei den in großer Zahl tätigen Phil¬
hellenen reiche Nahrung.

Indessen hatte in Griechenland die Stimmung wieder
umgeschlagen. Die endlosen Verhandlungen , die zu keinem Er¬
gebnis geführt hatten , die Nol, die sich überall aufs bitterste
bemerkbar machte, gebot Mäßigung , und nun war man auch
gewillt, auf eine volle Unabhängigkeit zu verzichten und sich
mit der Oberhoheit der Pforte zu begnügen, wenn England die
Schritte dazu tun wollte. Dieses trat deshalb an Rußland
heran und so konnten in einem am 4. April 1826 zu Peters¬
burg Unterzeichneten Protokoll die Gesichtspunkte niedergelegt
werden, unter welchen Griechenland sich zu einem Staats-
körper konstituieren durfte . Griechenland sollte als ein dem
Sultan tributpflichtiger Staat gebildet werden ; den Griechen
standen alle inneren Freiheiten der Person , und Verwaltung
zu Gebote; aber als die nördliche Grenze schwebte die Linie am
Isthmus von Korinth vor, so daß als das eigentliche Griechen¬
land nur der Peloponnes und einige Inseln in Aussicht ge¬
nommen ioaren . Es wurde bald klar, daß dieses Protokoll
immerhin der Ausgangspunkt jener langwierigen Unterhand¬
lungen und schweren Kämpfe wurde, die schließlich zur Losung
der griechischen Frage führten.

In Konstantinopel drohten die Dinge einen bedenklichen
Charakter anzunehmen . Dort wehrte man sich mit aller Ent¬
schiedenheit gegen jeden Eingriff in die Hoheitsrechte des Sul¬
tans , und der heilige Krieg, der ani Goldenen Horn ebenso
Wie in allen Teilen des Reiches gepredigt wurde, drohte des
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'auf die Sache eingegangen . Hiervon hat der Kultus¬
minister im Aufträge des Preußischen Ministerpräsi¬
denten der Vertretung der Reinoldigemeinde Mit¬
teilung gemacht. Ob dem Umstande, daß dieser Be¬
scheid durch das Kultusministerium erfolgt ist, irgend-
-eme Bedeutung innewohnt , ist eine Frage , die jetzt die
Spezialisten des Kirchenrechts  beschäftigt . Die
Vertretung der Reinoldigemeinde wird sich nunmehr
Noch an den König  als den summus episcopus der
evangelischen Landeskirche Preußens wenden, weil sie
kein Mittel unversucht lassen will, um eine solche Lösung
der Angelegenheit Traub herbeizuführen , die die
Landeskirche vor großem und dauerndem Schaden be¬
wahrt . Den Erfolg wird sie in Ruhe und Gleichmut
erwarten . Diejenigen , die da höhnen : „Das wird
euch etwas Rechtes helfen !" sind also im Unrecht. Sie
verkennen die Absicht, von der der Schritt diktiert ist.
Vielleicht ist aber ein direkter Erfolg nicht ausgeschlossen.
Mehren sich doch auch in den mehr rechtsstehenden Krei¬
sen die Stimmen , die das Urteil für unger«ht und sehr
bedauerlich halten . So neuerdings das „Neue
Sächsische Kirchenblatt " und die „Auerbacher Zeitung ",
ein konservatives sächsisches Amtsblatt . Ein Tort-
imunder Bürger hat Herrn Traub seine Villa  in
'iKappenberg, zwei Stunden von Dortmund , zur Ver¬
fügung gestellt. Traub hat von dem Anerbieten inso¬
fern Gebrauch gemacht, als er am S a m s t a g -
mittag  mit seiner Familie nach Kappenberg fährt
Und Sonntagabend oder Montag früh zurückkehrt.

Deutsches Reich.
* Erfreuliches über das Befinden des Prinzregenten von

Bayern. Geheimrat Professor Br . v. Angerer hat nach ein¬
tägigem Besuche das Hoslager in Berchtesgaden wieder ver¬
lassen. Won den Leibärzten wird folgendes mitgeteilt : In
'dem guten  Befinden Sr . Königlichen Hoheit des Regenten
ist eine Änderung nicht eingetreten . Br . v. Angerer.
Br . v. Kästner . — Der Regent wird , je nach den Witterungs-
verhältnissen , voraussichtlich Ende Oktober oder Anfang
November, wie alljährlich , nach München zurückkehren.

* Welfen und Hohenzollern gastlich zusammen ? Prinz
.Ernst August begab sich nach Beendigung der Hochwildjagden
im Mmtal an den Hof von Mecklenburg-Schwerin , wo er
während der Tauffestlichkeiten für den zweitgeborenen Sohn
des Grohherzogpaares verweilen wird . Nach Gmundoner
Mitteilung wird der deutsche Kronprinz  den zweiten
Mohn des Grotzherzogs aus der Dause heben. Beim ersten
Sohn des Grotzherzogs stand Kaiser Wilhelm II . Pate . Es
wäre seit Jahrzehnten wieder das erstemal , datz Welfen und
Hohenzollern gastlich zusammen sind. Vorübergehende Be¬
gegnungen haben schon stattgefunden , und zwar das lehtemal
an der Bahre des Erzherzogs Albrecht in Wien . Sollte das
Herzogspaar von CuMberland jedoch vor der Taufe abreisen,
so würde mindestens Prinz Ernst August mit dem deutschen
Kronprinzen zugleich Gast am Schweriner Hofe sein. Der
cumberländische Hof wird Mitte November im Gmundener
Schlosse erwartet.

* Reichstagsabgeorbneter Bassermann hat auf eine An¬
zapfung wegen seiner angeblich beabsichtigten Ernennung zum
Botschafter in London, die bekanntlich auch wir als Kuriosum
berichteten, geantwortet : Der Posten eines Führers der
nationalliberalen Partei werde das letzte Amt sein, das er
übernommen habe. Wie der „Kobl. Ztg ." geschrieben wird,
ging das Gerücht davon aus , datz nach der Beisetzung Mar¬
schalls der Reichskanzler und Bassermann denselben Zug be¬
nutzten.

* Ein deutscher Brunnenrat . Ein deutscher Brunncnrat
hat sich jetzt äls Kommission des Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke gebildet. Sein Ziel ist, die Er¬
richtung von Trinkbrunnen  für die allgemeine Be¬
nutzung seitens der Gemeinden zu fördern. Die Medizinal-

gefährlichen mohammedanischen Fanatismus aufs neue zu be¬
leben. Inzwischen fand der Aprilvertrag seinen Niederschlag
in einem am 6. Juli 1827 ausgestellten russisch-englischen
Traktat , dem auch Frankreich beitrat und mit dem die be¬
kannten Forderungen der Pforte in der Form eines Ultima¬
tums vorgelegt wurden . Metternich hielt noch immer an dem
Plan der völligen Unabhängigkeit des griechischen Volkes fest.
Aber in Griechenland war man nun nach einer siebenjährigen
Leidenszeit der Entwicklung der Sache froh und erklärte sich
mit dem Vertrag einverstanden . Für die Türkei , die in ihrer
Beharrlichkeit verharrte , bedeutete das Einverständnis der
Schutzmächte eine Katastrophe, die auch das ihr befreundete
Österreich nicht mehr verhindern konnte.

Am 20. Oktober 1827 wurde durch das verbündete Ge¬
schwader die vor Navarin ankernde türkisch-ägyptische Flotte
vernichtet. Am 24. November sahen sich die Mächte nach
fruchtlosen Verhandlungen mit der Pforte genötigt, die Be¬
ziehungen abzubrechen, und nun folgte im April 1828 der
russisch-türkische Krieg, der mit dem Vertrag von Adrianovel
(1. September 1829) endete, durch welchen die Türkei verpflich¬
tet wurde, die Bestimmungen der Verträge anzuerkennen . So
war denn die Bildung eines griechischen Staates , wenn auch
noch unter der Suzeränität des Sultans , gewährleistet, und
seiner inneren Ausgestaltung stand formell nichts mehr im
Wege.

Es wurde bald offenkundig, datz die Griechen sich in ihren
Erwartungen getäuscht sahen, denn das eigentliche Ziel, um
das man jahrelang mit Heldenkraft und Seelengrötze gerungen
hatte , nämlich die Befreiung aller Griechen vom türkischen
Sklavenjoch und die Schöpfung eines alle vereinenden Reiches,
war doch nicht erreicht worden. Die Grenzen des Vaterlandes
waren zu eng gezogen. Das neue Reich sollte über den Isth¬
mus hinaus , mindestens bis zur Linie Arta -Volo erweitert
werden . Nun begann eine Epoche von endlosen Verhandlungen
und Denkschriften. Während England sich mit Entschiedenheit
gegen jede Gebietserweiterung auf dem Festlande aussprach,
unterstützte Frankreich die Ansprüche der Regierung und ver¬
wendete sich sogar für die Einverleibung Kretas . Auf der
Londoner Konferenz vom 22. März 1829 war man diesen
Wünschen so weit entgegengekommen, datz man die Nordgrcnze
von Hellas tatsächlich bis zur Linie Arta -Volo hinausschob,
Euboea und die Kykladen dem neuen Reiche zuschlug, aber auf
eine Abtretung Kretas nicht einging . . Griechenland sollte
künftighin von einem christlichen, erblichen Fürsten regiert
werden. Das . AbhängigkeiiZverhältnis zur Pforte blieb
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abteilung des Ministeriums des Innern hat die Kreisärzte
zur Unterstützung dieser Bewegung ausfordern lassen. Sie
sollen auch dahin wirken, datz bei der Anlage von Trink-
brunnen die hygienischen Gesichtspunkte neben den künst¬
lerischen unld ästhetischen zur Geltung kommen, indem zum
Beispiel die Errichtung von TrinWrunnen nicht nur zur
Zierde des Stratzewbi 'l'des, sondern vornehmilich an den Stellen
des Bedürfnisses  dafür erfolgt . Es soll zur Speisurig
nur gesund'heitlich einwandfreies Wasser benutzt und eine
Bauart der Trinkspringbrunnen gewählt werden, die den An¬
forderungen der Gesundheitspflege entspricht.

* Der Hansabunb und die Wünsche des Gewerbestandes.
Das Präsidium des Ha-nsabundes hat beschlossen, die Wünsche
des Gewerbestandes zum neuen preußischen Einkommen- und
Ergänzungssteuergesetz, nachdem jetzt die Beschlüsse des
Steuerausschusses des Abgeordnetenhauses in elfter Lesung
vortiegen, in einer neuerlichen Denkschrift  dem Abge¬
ordnetenhaus zu unterbreiten.

* Der § 12 und die Tierärzte . In Leipzig wurde nach
eingehenden am 12. und 13. d. M. gepflogenen Verhandlun¬
gen der „Reichsverband der deutschen Gemeinde- und
Schlachchoftirrärzte" begründet . Seine offizielle Tätigkeit
hat er mit folgender Resolution zur Fleischversorgungsfrage
eröffnet : „Der heute (am 13. 10. 12) in Leipzig versammelte
„Reichsverband der deuffchen Gemeinde- und Schlachthostier-
ärzte " erblickt in den neuerlichen Regierungsmatznahmen,
insbesondere in der Erleichterung der Einfuhr von Vieh uns
Ueffch aus dem Ausland nur eine vorübergehende Notstands¬
maßnahme , welche im Interesse der Volksernährung und der
Erhaltung der Volkswehrkraft liegt . Der Einfuhr von
lebendem Schlachtvieh ist unter den für die Einfuhr au?
Österreich-Ungarn gestatteten Bedingungen gegenüber der
Fleischeinfuhr der Vorzug zu geben. Der Reichsverband be¬
trachtet die Aufrechterhaltung des § 12 des Reichs-Fleifchbe-
schaugesetzes auS sanitären Gründen für unbedingt erforder¬
lich; er erachtet jedoch die gesundheitspolizeilichen Forderun¬
gen der genannten Paragraphen auch dann als erfüllt , wenn
die Untersuchung von Schlachtvieh im ausländischen Schlacht¬
ort durch amtlich bestellte deutsche Tierärzte nach den Vor¬
schriften des Reichs-Fleischbeschaugesetzes voryenommen wird . '
— Es ist erfreulich, datz hier ein sachverständiges und ob¬
jektives Urteil über die aktuelle Frage der Fleischversorgung
von einer Körperschaft gefällt wird , die bisher offiziell als
eine daS ganze Reich umspannende JnstaiV nicht gehört wer¬
den konnte. Datz auch sie einen Ersatz für den 8 12 weiß,
sollte, so bemerkt dazu treffend die „Köln. Ztg .", der Reichs-
regtevung doch beweisen, datz diese Bestimmung doch nicht im
Interesse unserer Mehwirtschaft und Volksgesundheit so un¬
bedingt nötig ist, wie die Nur -Agrarier behaupten.

* Der Fall Gravenstaden und kein Ende. Wie die „Stratzb.
Post " meldet, wird in den nächsten Tagen die Direktorstelle der
Maschinenfabrik Gravenstaden Ingenieur Karl Mirot über¬
nehmen. Mirot ist geborener Oberelsässer und war bisher als
Abteilungschef im Hauptgeschäft der Elsässischen Maschinen¬
bau -Gesellschaft zu Mülhausen tätig . Direktor Hehler wird
nach Ablauf seines Urlaubs eine leitende Stelle an der dortigen
Gietzerei übernehmen . Es erscheint immerhin fraglich, ob sich
die preutzische und die Reichs-Eisenbahnverwaltung mit dieser
einfachen Versetzung  des Hehler zufrieden geben wird.

* Nochmals der Widerruf der „Civilta cattolica ". Wir
berichteten in unserer Wend -Ausgabe vom 12. d. M., datz
die jesuitische Zeitschrift „Civilta cattolica " für ihren An-
grisfsartikÄ auf Deutschlanld und die Person des Kaisers
rückhaltlos Abbitte leisten werde. Wie der römische Mit¬
arbeiter der „Tägl . Rundschau" auf Grund des in seinen
Besitz gelangten Korrekturbogens berichtet, lautet der diLs-
bezügliche Text wörtlich wie folgt : „Unser Korrespondent,
der weder Italiener , noch Ordensmann , noch Geistlicher, son¬
dern Laie ist, hat , teilweise gestützt auf Zitate aus deutschen
Blättern , betreffend Worte und politische Haltung hoher
Persönlichkeiten, Urteile und Zensuren ausgesprochen, die die
Leitung der Zeitschrift sich nicht zu eigen machen wollte, die
sie im Gegenteil mißbilligt und bedauert . Solche Urteile
konnten nur infolge Unaufmerksamkeit in der Zeitschrift
Aufnahme finden , und zwar infolge einer bedauer-

weiterhin bestehen und als jährlicher Tribut waren 18 Millio¬
nen Piaster (465 000 Mark ) zu entrichten. Da aber die Ver¬
handlungen mit der Pforte , namentlich soweit sie nach dem
Frieden von Adrianopel der Sache ein wieder verändertes
Aussehen gaben, zu einem Abschlutz nicht führten , kam man
endlich in London am 3. Februar 1830 überein , das junge
Reich unter einen souveränen Fürsten zu stellen, also die
gänzliche Unabhängigkeit zu proklamieren . Euboea, die Spo-
raden und Kykladen bis zuin 36. und 39. Grade n. Br . und dein
26. Grade ö. L. von Greenwich sollten dem Staate angehören.
Jetzt waren nutzer Kreta noch Aetolien, Akarnanien und Thes¬
salien von dem begehrten Gebiete abgetrennt . Die Aussichts¬
losigkeit, auch diese Forderungen noch geltend zu machen, wer¬
den als eine der Ursachen angesehen, die den zum „Fürsten
von Griechenland " gewählten Prinzen Leopold von Sachsen-
Koburg bestimmten, die Krone abzulehnen.

Indessen hatte sich die europäische Diplomatie nicht ver-
drietzen lassen, auf die Wünsche der griechischen Regenten zu¬
rückzukommen, und fast unerwartet ward am 26. Oktober 1831
beschlossen, die Linie Arta -Volo einzugestehen, wenn es gelin¬
gen würde, die Pforte zu dieser „Grenzberichtigung " zu be¬
wegen. Als die Krone dem König Ludwig I . von Bayern für
seinen Sohn Otto angetragen wurde, hielt dieser es für weise,
als Bedingungen für die Annahme den Königstitel und eine
Gebietserweiterung zu fordern , die sich einerseits auf die
Linie Arta -Volo einschließlich dieser letzteren Stadt erstreckte,
andererseits aber auch den Anschlutz Kretas bedingte. Die
Mächte nahmen keinen Anstand, auf einen Teil der Bedingun¬
gen König Ludwigs einzugehen ; die Gebietserweiterung aber
wurde rundweg abgelehnt . Das Land, das König Ludwig zu
regieren berufen war , hatte sonach eine etwas nördlichere
Grenze , als sie für den Fürsten Leopold vorgesehen war . Ein
vom 21. Juli 1832 datiertes Protokoll bestimmte die Grenz¬
linie , die vom Golf von Art « zum Golf von Volo verlief und
die dem Reiche das nördliche .Aetolien, ganz Arkanien , die
Provinzen Agrapha und Lamia neu zuteilte . Der Pforte
wurde für diese „Grenzregulwrung " eine Entschädigung von
40 Millionen Piastern (5^ Millionen Mark ) zuerkannt.

Das Land, das mehr durch dieses Wohlwollen . einzelner
Schutzmächte, durch die Gunst der Verhältnisse als durch eigene
Kraft zu einem ansehnlichen Besitztum erweitert worden war,
hat König Otto nur bis zum Jahre 1862 zu verwalten ver¬
mocht. Er strauchelte als ein Opfer seines Absolutismus , als
ein Opfer eines Aufstandes , an dem er nicht unschuldig ge¬
wesen war . Die Griechen verzeihen es ihm nicht, daß seine
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lichen Unaufmerksamkeit,  die leichter in Ferien¬
zeiten Vorkommen, wenn Leiter und Redakteure örtlich
streut sind." — Ob die deutsche Zentrumspresse sich nun noch
weiter bemühen wird, die verlorene Position des römische
Jesuitenblattes zu verteidigen?

* Berliner Fleischankaus in Rußland . Im Auftrag des
Magistrats von Berlin sind ein Unternehmer , ein Stadt-
sekretär vom Finanzbureau und ein Tierarzt nach Warschau
abgereist, um für städtische Rechnung Fleisch anznkaufen.

* Die Zentral - Auskunftsstelle für Auswanderer (Be^
lin IV. 35, Am Karlsbad 10) hat im dritten Vierteljahr 191"
in 5176 Fällen Auskunft an Auswanderungslustige erteilt.
Beantwortet wurden insgesamt 6679 Anfragen über die ver¬
schiedenen Auswanderungsgebiete . Davon bezogen sich 3007
auf die deutschen Kolonien,  und zwar aus Deutsch-
Südwestaftika 1010, Deutsch-Ostafrika 580, Kamerun 123,
Togo 52, Samoa 70, Kicmtschou 84, Deutsch-Neugurnea 42, die
Karolinen , Palau und Marianen 14, aus die afrikanischen
Kolonien im allgemeinen 193 usw. Nach dem Berufe  waren
unter den Anfragenden am stärksten die Kausleute , Hand¬
werker und Landwirte vertreten . Von den Anfragen tarnen
aus Preutzen 2975, und zwar aus Brandenburg mit Berlin
1142, aus der Rheinprovinz 872, Westfalen 243, Sachsen 228,
Schlesien 225, Hannover 172, Hessen - Nassau  137, Schles¬
wig-Holstein 137, Ostpreutzen 97, Pommern 90, Westpreutzen
86, Posen 45 und Hohenzollern 1.

sh. Verband deutscher Krankenpslegeanstalten vom Noten
Kreuz. In Anwesenheit der Frau Oberbürgermeister Lauter
als Vertreterin der Grotzherzogin Luise von Baden sowi^
Vertreter des Senats und der Bürgerschaft trat in Bremen
der Verband deutscher Krankenpslegeanstalten vom Roten
Kreuz unter Leitung des Präsidenten Chuchul (Stendal ) zu
seiner diesjährigen Tagung zusammen . Aus dem Geschäfts¬
bericht geht hervor , datz dem Verband zurzeit 45 Vereine mit
4247 Berussschwestern angehören . Die dem Verband ange-
schlossenen Anstalten verfügen insgesamt über 8108 Kranken¬
betten, die i-m Kriegsfälle auf 8916 vermehrt werden können,
ohne die in öffentlichen Krankenhäusern befindlichen. Bei der
Einrichtung der Anstalten werden die für das Militär gelten¬
den Vorschriften genau beachtet. Für Feldkriegsausrüstun-
gen hat das Zentralkomitee an Beihilfen rund 41 000 M. aus¬
gewendet, der Wert der bei den Verbandsmitgliedern vor¬
handenen Kriegsausrüstungen beträgt rund 250 000 M. Das
gesamte Inventar weist 'einen Wert von rund 21 Millionen
Mark auf . Den verschiedenen Vorträgen lagen ausschlictz-
lich Thomatas beruflicher Fragen zugrunde . Aus den Aus¬
führungen des Chefarztes Br . Richter (Mariendorf ) ist her¬
vorzuheben, datz bei der Zulassung zum Schwesternberuf mit
Rücksicht aus die Anforderungen der Krankenpflege die größte
Sorgfalt dringend erforderlich ist. Auch die Gesunderhaltung
der Schwestern beansprucht ganz besondere Sorgfalt . Es
müsse danach getrachtet werden, datz keine Möglichkeit außer
Acht gelassen wird , um Krankheiten zu verhüten oder
wenigstens einen schlimmen Ausgang a^ uschwächeu.

sh. Deutscher Gymnasialverer «. In Anwesenheit zahl¬
reicher Pädagogen aus allen Teilen des Reiches und aus dem
benachbarten Österreich trat in München der Deutsche Gyrn«
nasialverein zu seiner 21. Jahresversammlung zusammen . Die
Tagung wurde eingeleitet mit einer Vorstandssitzung, in
welcher das Kultusministerium durch Staatsrat v. Steiner und
Ministerialrat Br . Melber vertreten war . In der Hauptver¬
sammlung erstattete der Vorsitzende des Ghmnafialvercins
Gymnasialdirektor Br . Alh (Marburg ) ein längeres Referat
über den derzeitigen Stand des Gymnasialwescns in Deutsch¬
land , in welchem er mit Genugtuung hervorhob, datz trotz der
vielseitigen Angriffe auf das humanistische Gymnasium ein fast
durchwegs erfreuliches Bild des humanistischen Bildungswesens
sich zeige. EineBeunruhigung könne man durch dieHinneigung an
die realistischen Anstalten nicht finden ; beide Schularten sollten
in einen gegenseitigen gesunden Wettbewerb treten . — Gyrn-
nasialdirektor Br . Hoffmann (Minden ) hielt einen Vor¬
trag über die „Notwendige Ausdehnung und die verschiedenen
Arten der Übung in Anwendung der lateinischen Sprache". Er
forderte, datz die Übertragungen deutscher Texte in das
I IMill i II III . .. —rnm

Regierung dem Lande keinen Zuwachs gebracht hat . Die große
Idee , die immer wieder aufs neue erwacht, deren Ziel Byzanz
ist und in der der ganze Existenzkampf der Griechen gipfelt,
hat das Land in immer neue Gefahren gestürzt.

König Georg, der jetzige Herrscher, war von Anbeginn
glücklicher. Als Hochzeitsgabe brachte er dem Reiche die bis
dahin unter englischer Oberhoheit gestandenen Jonischen In¬
seln. Der Berliner Kongreß (1878) sicherte Griechenland den
Besitz von Thessalien. Aber Griechenlands Ansprüche er¬
streckten sich jetzt auf Epiros und einen Teil Südalbaniens.
Man erwog einen Augenblick, ob es nicht angängig wäre , als
Kompensationsobjekt jetzt Kreta anzubieten , ja selbst die
Türkei suchte mit dieser Insel die Gesamtansprüche abzufinden,
aber 1881 mutzte es Hellas bei der Nordgrenze von Theffalien
bewenden lassen. Wir wissen, welchen Einfluß der für Grie¬
chenland so unglücklich geendete Feldzug vom Jahre 1897 auf
die Grenzlinie und auf Kreta gehabt hat . Die Türkei gewann
einige strategisch wichtige Positionen an der Grenze zurück;
Kreta blieb mit seiner autonomen Verwaltung unter der Ober¬
hoheit der Pforte . Heute ist die Kretafragc wieder zum Mittel¬
punkte der griechischen Expansionsgelüste geworden. Die Zu¬
kunftsträume der Hellenen sind die treibenden Elemente , dir
das Vosk bewegen und berauschen; sie sind es, die einer jeden
Regierung neue Schrecken und neue Gefahren bringen.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Ein Telegramm aus Wien  mel¬

det dem „B. T." : Ein unvergleichlich mildes und feines Ver¬
stehen brachte das Publikum der Neuen Wiener Bühne Herbert
Eulenbergs  peinvollem Drama „Anna Walewska" ent¬
gegen. Unbekümmert um die hilflose Darstellung wie um die
allzu starken Kraßheiten des Stückes grüßte man über das
Werk hinweg den Dichter, den man hier seit langem schon kennt
und liebt.

Bildende Kunst und Musik. Humperdincks
„K ö n i g s ki n d e r " gelangen am 25. Oktober zum ersten
Male in französischer  Sprache in der Br üsseler
Oper unter Leitung deS Mufikdirigenten Otto Lohse zu Gehör,
— In der Kirche von Helsrngland  wurde bei der Rei¬
nigung der Bodenkammer ein wertvolles Prozessions¬
kruzifix  aus dem Jahre 1180, also aus der katholischen Zeit,
entdeckt. Es geht ins Museum nach Stockholm. — Mas-
cagitt  hat die Absicht, seine historische Oper mit d ' An-
n u n z i o zusammen so fertigzustellen, daß sie an Ostern auf-
geführt werden kann.
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lateinische, die in erster Linie zu der Vertrautheit mit der
alten Sprache führen , bis zum Ende des Gymnasialkursus fcst-
gehalten werden müßten , und daß daneben auch der freie
schriftliche und mündliche Gebrauch des Lateins zweckmäßig sei,
lverm er auch nicht vorschriftsmäßig gefordert werden solle.
Die Beschäftigung mit der lateinischen Sprache fördere daS
Denk- und Ausdrucksvermögen. — Nach Erörterung verschie¬
dener Lehrplanfragen und einstimmiger Wiederwahl der bis
Trigen Vorstandsschaft wurde die Tagung geschlossen.

sh. Kongreß für volkstümliche Gesundheitslehre . In den
fortgesetzten Verhandlungen des Kongresses für volkstümliche
Gesundheitslehre behandelte u . a. Dr - Robert Hessen (Ber¬
lin) das Thema „Der Rückgang der Geburten tn
Deutschland ". An Hand eines umfangreichen statistischen
Materials wies der Redner nach, daß in der Zeit nach der
Gründung des Deutschen Reiches Deutschland mit seinen 54
Millionen Einwohnern einen Geburtenzuwachs von über zwei
Millionen zu verzeichnen hatte , während heute, wo die Ein¬
wohnerzahl Deutschlands über 65 Millionen beträgt , dieser Zu
wachs unter 2 Millionen gesunken sei, während er unter nor¬
malen Verhältnissen auf 2,7 bis 2,8 Millionen hätte an-
'chwellen müssen. Als Ursache für diesen Rückgang bezeichne.te
^er Redner die gesteigerte Erwerbstätigkeit der Frau und ver¬
langte als Abhilfemittel eine soziale Besserstellung und eine
bessere Erziehung der Frau . — In einer besonderen Versamm¬
lung wurden noch die von uns schon gestern erwähnten Fragen
biologischer Politik bezw. die Ziele und Wege des biologischen
Unterrichts erörtert , worauf die Tagung ihren Abschluß fand.

— Das Kartell der Deutschen Frauenklubs. Sitz Berlin,
^rs im Jahre 1910 begründet wurde, hielt Anfang OktÄer ln
^itzzig seine 1. Generalversammlung ab. In das Kartell,
dem bisher 14 Klubs angehorten, wurden 4 neue Klubs auf-
senommen. Die Zahl der angeschloßenen Frauenklubs aus
den verschiedenstenTeilen Deutschlands betragt nun 13 ml.
ja. 8000 Mitgliedern . Auf der Generalversammlung wurde
beschlossen, nachdem Herr Dr . Volkmann, der Vorsitzende der
Internationalen Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik
ßeivzig 1914. über Zweck und Ziele dieser Ausstellung berichtet
batte, die Organisation der Frauenabteilung für die Ausstellung
$ Übernehmen. Das Kartell steht somit m der kmnmenden
Geschäftsperiodevor einer neuen dankenswerten Aufgabe.

eb. 13. Bcrbandstag der deutschen Tierschlitzvereme. Unter
Zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen des Reiches fand m
«nneburg  dm 13. Bundestag des Verbandes deutscher
Tierschutzvereinestatt . Aus dem von denk Verbandsvorsitzenden
Rentner Hartmann -Köln erstatteten Jahresbericht geht her¬
vor, daß dem Verband zurzeit über 200 Vereine angeschloffen
ssnd. Sanitätsrat Ramdohr (Leivzig). sprach über das Lebens¬
werk Ernst von Schwartz' und Schrsttsteller Schwantje über
-Die Notwendigkeit,einer Reform des Jagd-

btt  eine Dlefolutton öorlcQte , in bet
Schutz der Jagdtiere vor allen vermeidbaren Qualen für eme
höchst wichtige Aufgabe der Tierschutzvererne erklärt und eine
Kommission mit der Untersuchung der -frage beauftragt wird,
durch welche Mittel die Tierquälereien bei der Jagd am wirk¬
samsten bekämpft werden könnten. Zn dem Thema „Bo ge I-
>.chutz" gab der Vertreter des Ministers Frhr . v. Berlepsch
einige interessante Aufschlüsse über die Winterfutterung der
VögÄ namentlich hinsichtlich der Anlage von Futterplatzen.
Als Ort des nächstjährigeii Verbandstages wurde © t u 11 ■
gart  gewählt.

Heer und Flotte.
Ein deutscher Offizier zur bulgarischen Armee abkomman¬

diert. Den „Hamb. Nachrichten" zufolge geht im Auftrag des
Kaisers Major v. M a s s o w vom Generalstab der 6. Division
Sur bulgarischen Armee.

Holonlales.
KWK . Eine Banmwollstudienreise. An der von der Jrster-

BSÄSSpS » * »
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Kusland.
Gsterretch-Ungarn»

Der Flottenausbau. Wien,  16 . Oktober. Dem »Frem¬
denblatt" wird von informierter Seite mitgeteilt : Auf Griind
des Cxposss des Marinekommandanten zum Budget von 1911
wurde seinerzeit der Ersah der Schisse dom Typ des „Monarch
durch drei moderne  Schlachtschiffe als Programm der
Marineleitung aufgestellt. Alle Nachrichten, welche einen Er¬
satz dieser veralteten Schiffe durch vier Dreadnoughts m Aus¬
sicht stellen, basieren daher auf irrtümlicher Auffassung.

FrankreM.
Ein deutsches Fabrikprojekt. Paris,  16 . Oktober.

Das „Echo de Paris " meldet aus Brest, daß ein Deutscher
mit mehreren Grundbesitzern wegen Ankaufs von Ländereien
>n der Nähe des Hafens von Conquet verhandle unter der
Angabe, daß daselbst eine chemische Fabrik zur Ausbeutung
der Asche von Mseralge und Seegras errichtet werden soll.
Da der für den geplanten Fabrikbau in Aussicht genommene
Punkt strategisch wichtig sei, sei die Angelegenheit, die großes
Aufsehen erregt habe , den Behörden unterbreitet worden.

Spanien.
Das Eisenbahnergesetz. Madrid,  16 . Oktober. In

der Kammer wurde der Gesetzentwurf, betreffend die Eisen¬
bahner, vovgelegt. Der Entwurf enthält vor allem einen
Arbeitsvertrag zwischen ,den Gesellschaften und den Ange¬
stellten. Er sieht obligatorische Schiedsgerichte vor und setzt
Srrcrfcn für den Fall fest, daß die Angestellten ihre Posten
im Stiche lassen oder Sabotage verüben.

Neue Staatsschuldverschreibungen . — Eine Zoll-
vrmäßigung . Madrid,  16 . Oktober. Der König Unter¬
zeichnete ein Dekret, welches genehmigt, dag den Kammern
ein Entwurf über die Ausgabe von 300 Millionen Staats-
schuldverschreibungenoder Schatzfcheinen zur Liquidation der
Obligationen des bereits abgeschlossenen Rechnungsjahres
vorgelegt wird . Gleichzeitig Unterzeichnete der König ein
Dekret, welches i»en Einfuhrzoll auf Mais auf 50 Centimes
Eür 100 Kilo ermäßigt.

Nuftlank».
Wie die Wählerversammlungen in Rußland vor sich gehen.

Aus Moskau wird uns vom 10. Oktober geschrieben: Ern
charakteristisches Bild für die Bedingungen , unter denen sich
die russische Wahlkampagne abspielt, bvt gestern Moskau . Es
war endlich den Wählern der zweiten städtischen Kurie von
Moskau gestattet worden, eine Versammlung abzuhalten und
ihren bisherigen Vertreter , Rechtsanwalt Maklakow, anzu¬
hören. Die seltene Gelegenheit hatte Tausende hcrbeigelockt,
die aber nur einzeln in den Saal hineingelassen wurden. Auf
kW*Treppenflur standen nämlich drei Tische, an denen Polizei-

beamte das Recht jedes Ankömmlings zum Besuch der Ver¬
sammlung prüften . Denn nur ein wirklicher Wähler , der dazu
mit einer Einladungskarte versehen war , hatte laut Polizeibe¬
schluß Zutritt zum Meeting , und über zwei Stunden brauchten
die Ordnungshüter , um die Sichtung der Eintrittsuchenden vor-
zunehmen. Dann erst durfte der populäre Redner das Wort
ergreifen . Der Akt des Passierens in diese gewöhnliche Wer-
sammlung hatte fast ebensoviel Zeit wie die Diskussion selbst
in Anspruch genommen. Das Vorgehen der Polizei hat aber
nicht wenig dazu beigetragen , das ohnehin oppositionelle Mos¬
kau noch oppositioneller zu stimmen.

Ksien.
Der Dalai Lama . Schanghai.  15 . Oktober. Wie aus

Lhasa gemeldet wird, brach der Dalai Lama den Vertrag mit
China . Cr nahm den chinesischen Residenten samt dessen
Schutzwache gefangen.

Luftfahrt.
Ein Fernlenkballon . Im vergangenen Sommer wurde das

Fernlenkboot deS Nürnberger Lehrers Wirth  bekanntlich
auf dem Dutzendteich in Nürnberg , auf dem Wannsee und
in Wien vorgeführt . Bis zu dem Fernlenkballon des Berliner
Ingenieurs H. Bohle, der jetzt im Zirkus Busch gezeigt wird,
ist es da nur ein kurzer Schritt . Das kleine Modelluftschiff,
das in derselben Weise drahtlos gelenkt wird , hat Schrauben-
steuerung , um sicher in seinen drei Dimensionen bewegt werden
zu können. Durch die Hertzschen elektrischen Wellen kann auch
ein Verschluß ausgelöst werden, der ein Geschoß abfallen läßt.
Die Vorführung des frei im Raum schwebendenund auf un¬
sichtbare Befehle reagierenden Fernlenkballons ist nach Ber¬
liner Blättern außerordentlich eindrucksvoll. Die Marinever¬
waltung legt jedoch der Erfindung vorerst nur KuriosrrärZ-
wert bei, da man auf w e i t e Entfernungen hin doch nie sest-
ftellen kann, über welchemP unkte  genau das ausgesandte
Fahrzeug sich wohl befindet und die Wurfbomben daher viel
weniger Zweck haben als ein gutes Torpedo. Denkbar
wäre ja die Leitung des Bohleschen Fernlenkballons durch ein
in schußsicherer kolossaler Höhe darüber schwebendes Luftschiff,
aber der Haupthaken bei der Geschichte ist folgender : binnen
wenigen Sekunden hat der Feind die richtige Wellen¬
länge  heraus und kann dann ebenfalls d r a h t l o s den un¬
bemannten und seelenlosen Gegner — vertreiben.

Eine neue Flieger -„Leuchtmine". Ein Wiener Ingenieur
Klinkosch hat gemeinsam mit einem Pyrotechniker Hyra einen
Leuchtkörper konstruiert , der, wie das „Neue Wiener Tagblatt"
mitteilt , es Luftschiffern und Fliegern ermöglichen soll, zur
Nachtzeit  Rekognoszierungen vorzunehmen und einen
Landungsplatz aufzusuchen. Der Apparat ist an einem Fall¬
schirm befestigt - und entwickelt eine Leuchtkraft von 50 000
Normalkerzen . Diese „Leuchtmine" wird in Tätigkeit gesetzt
und senkt sich so langsam - daß der Flieger das Gelände über¬
sehen und vorher den Boden erreichen kann.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wohnungsfürsorge.
Einem Bortrag über das Thema : „Die wirtschaftliche und

bautechnische Seite neuzeitlicher Wohnungsfürsorge ", den
kürzlich Regierungsamtmann Dr . Schmitt gehalten hat , ent¬
nehmen wir die folgenden, sich auf die Fürsorgetätigkeit der
Kommunen beziehenden, allgemein interessanten Ausführun¬
gen: Die Wohnungsreform ist eine der wichtigsten Aufgaben
auf sozialpolitischem Gebiet. Was nützt Tuberkulosefürsorge,
Jugend - und Säuglingsschutz, wenn keine gesunden Wohnun¬
gen vorhanden sind. Der Zuwachs der notwendigen Wohnun¬
gen wird in Anbetracht der Bevölkerungsvermehrung bei
weitem nicht erreicht. Insbesondere ist eine große Zusammen-
pferchung der unbemittelten Klassen in den Industriezentren
und den großen Städten zu beobachten. Die Bevölkerwngs-
zahl von Deutschland nimmt jährlich durchschnittlich um
900 000 Personen zu. Nach normalen Verhältnissen müssen
hiernach mindestens 200 000 neue Wohnungen geschaffen wer¬
den. Es werden jedoch bei weitem nicht so viel Wohnungen
geschaffen. In erster Linie sind diejenigen schutzbedürftig, die
den verhältnismäßig größten Teil ihres Einkommens für die
Wohnnngsmiete aufbringen müssen. Der,Wohnungsnot kann
mai: entweder dadurch begegne::, daß man neue Wohnungen
baut , oder daß man alte Wohnungen saniert . Eine Besse¬
rung auf dem Gebiet der Wohnungsfrage läßt sich nur nach
und nach herbeiführen . Das wichtigste Mittel für die Be¬
hebung der Wohnungskalamität ist die U n t e r st ü tzu :: g
des soliden Bau Unternehmertums,  das aus
keinen Fall ausgcjchaltet werden kann. Die gemeinnützigen
Baugenossenschaftenhaben in den letzten Jahren kaum 20 Pro¬
zent des Wchnungsbedarfs gedeckt, deshalb müsse man die
soliden Unternehmer fördern . Der schlechte Bauspekulant da¬
gegen, der nur deshalb baut , um während des Baues sein
Leben' zu fristen, wirkt sozial durchaus schädlich. Deshalb ist
es für jede Gemeinde unerwünscht , daß sich solche Elemente
in ihr festsetzen. Tatsache ist, daß A r b c i t e r Wohn¬
häuser  schwer zu verkaufen sind. Deshalb hält sich auch
das Unternehmertum van dem Bau solcher Wohnhäuser zurück.
Infolgedessen ist es notwendig , diejenigen Unternehmer , die
Arbeiterwohnhäuser bauen wollen, finauziell zu unterstützen.
Die Sparkassen und Bodenkceditanstalten geben sehr gerne
erste Hypotheken.  Infolgedessen sind diese auch sehr leicht
zu habe::. Schwieriger ist die Beschaffung der zweiten Hypo¬
theken. Die Beschaffung günstiger zweiter Hypotheken muß
geregelt werden. Hierdurch werden auch die ersten Hypotheken
für den Wohnungsmarkt mehr frei als bisher . Auch der
Boden preis  muß möglichst herabgedrückt  werden.
Die Gemeinden dürften nie mit Grund und Baden spekulieren.
Trotzdem müssen sie darauf sehen, sich genügend Terrain recht¬
zeitig zu sichern, um es im Notfall für Einzel - und Genossen
schastsbauten zur Verfügung stellen zu können.

— Bezirksausschuß. In Brandoberndorf  liegen
die Schulverhält '.nssc heute so. daß 158 Schulkinder durch zwei
Lehrer in drei Abteilungen unterrichtet werden, und daß ein
Lehrer zwei Abteilungen in einem Klassenzimmer umer sich
hat . Eine Klasse zählt 73. die zweite 62, die dritte 21 Schüler.
Mit Rücksicht daraus ist von der Regierung als der AussiMt,-
behörde der Gemeinde die Schaffung eines dritten Klaßen-

raums , bezw. der Bau eines neuen Schulhauses aufgegeben
worden. Gegen diese Auflage sträubt sich die Gemeinde, weil
sie ein Bedürfnis hierfür nicht als vorliegend anerkennt . Der
Bezirksausschuß hatte jetzt auf die Klage der Gemeinde zu be¬
finden . Er gewährte der Klägerin 3 Wochen Zeit , innerhalb'
deren sie sich darüber zu erklären habe, bis wann sie eine im
Schulhaus befindliche Lehrerwohnung in ein weiteres Klassen¬
zimmer verwandeln wolle. — Der Landwirt Wilhelm Kraft
dahier hat eine Klage angestrengt wegen seiner im Jahre 1907
erfolgten Heranziehung zur W cr tz u w a chs st eu er für
ein an der Grillparzer - und Mosbacher Straße belesenes
Grundstück. Das Areal ist einer Gesellschaft unter der Be¬
dingung übertragen worden, daß bei einem Weiterverkauf die
Auflassung durch Kraft bewirkt werde. Dieser wurde bei dem
Verkauf zweier Testflächen zum Preis von 132 000 M. durch
die Gesellschaft als tatsächlicher̂ Verkäufer mit 264 M. zur
Wertzuwachssteuer veranlagt . «schon einmal ist vom Bezirks¬
ausschuß eine Klage wegen dieser Veranlagung abgewresen
worden, das Oberverwaltungsgericht aber wies die Sache
wegen einiger bei der Berechnung unterlaufener Rechenfehler
in die Vorinstanz zurück. Der Bezirksausschuß setzte jetzt den
Betrag , welchen Kraft zu bezahlen hat , auf 114 M. 28 Pf . her¬
ab. Er erkannte ausdrücklich Kraft als den tatsächlichen Ver¬
käufer an , und ebenso, daß dieser nicht berechtigt sei, Abzüge
für die Umgestaltung des Geländes als Bauterratn zu
machen. — Die Stadt K ö n i g st e i n hat vor einiger Zeit eine
Kläranlage eingerichtet und zu diesem Zweck von verschiede¬
nen Eigentümern in der Gemeinde Schneidhain  Grund¬
besitz erworben . Nach einer Anforderung dieser Gemeinde soll
sie dafür 120 M. Umsatzsteuer entrichten, während sie der An¬
sicht ist, auf Grund des tz 4 des Steuergesetzes, d. h. weil es
sich um eine Anlage im öffentlichen Interesse handle , von der
Abgabe freigestellt werden zu müssen. Sie hält an diesem
Standpunkt um so mehr fest, als sie im Falle der Enteignung
der Grundstücke keinesfalls zur Zahlung einer Umsatzsteuer
hatte verpflichtet werden können. Der Bezirksausschuß erklärte
die Anforderung für berechtigt, weil der 8 4 der Steuergesetze
nicht zutreffe.

— Wiesbadener Rechtsanwälte . Die alljährliche Gene¬
ralversammlung  des „Wiesbadener Anwaltsbereins"
mit anschließendem gemeinsamen Essen fand vorgestern abend
im Kurhaus statt . Rechtsanwalt Marxheimer erstattete ein
kurzes Referat über die Angestelltenversicherung, insbesondere
die Anwendbarkeit derselben auf das Anwaltspersonal . _ Zu
Vorstandsmitgliedern wurden teils wieder-, teils neugewähli:
Justizrat Dr . Hehner. Rechtsanwalt Marxheimer , Justiziar
v. Eck, Rechtsanwalt Dr . Kühne und Justizrat Dr . Jünger.

— Vom Kellerskopf. Der Verkehr auf dem Kellerskops
hat sich in den letzten Jahren ungeahnterweise gehoben, so daß
die Vergrößerung der Kellerskopsbauten zur Unterbringung
aller Besucher zur Notwendigkeit geworden ist. Vor einigen
Monaten wurde daher mit dem Neu-, bezw. Anbau der Wirt¬
schafts- und Wohnräume nach den Planen und unter Leitung
des Architekten Karl R. Schiemann (Wiesbaden ) begonnen
und die Bauarbeiten derart gefördert, daß bereits am Sonn¬
tag , den 29. September a. c., das neue Klubzimmer dem Ver¬
kehr übergeben werden konnte. Auf breiter Freitreppe ge¬
langt man auf die Terrasse , die in zwei Höhenlagen über 300
Personen Platz bietet , im Freien zu sitzen. In der offenen
Halle, neu hergerichtet und mit Aussichtsfenstern zum Hoch¬
taunus versehen, können weiterhin etwa 80 Personen unter¬
gebracht werden. Die Schenke ist in unmittelbarem Anschluß
an die bestehende Wirtsstube angebaut worden. Drei Stufen
höher trennt sie sich vom unteren Raum . Ganz in Holz, in
warmem Braun getönt, von drei breiten Fensterreihen mit
hübschen Ausblicken reich beleuchtet, lädt sie zum Verweilen
ein. Bunte Friese an der Decke nach Altnassauer Landes-
musiern geben der Halle einen eigenen Reiz, bergseeblaue Vor¬
hänge schließen daS Klubzimmer , welches an 50 Personen faßt,
von dem übrigen Raum ab. Darunter wurden vier sehr ge¬
räumige , helle und luftige Zimmer geschaffen, teils als Woh¬
nung des Wirts , teils zu Übernachtungen der Wanderer . Diese
Wohnungen werden jedoch erst im kommenden Frühjahr, , nach
völliger Austrocknung des Maucrwerks , vollendet. Im Äuße¬
ren wurde das Klubzimmer als Anbau höher geführt und gibt
so den Bauten einen vollendeten Abschluß. Wenn droben auf
des Berges Gipfel des Nordens kalte Winde heulen und des
Westens Regenschauer niederprasseln, wird allen Besuchern deS
Kellerskopfes der Aufenthalt in der freundlichen, heiteren
Bergschenke lieb und angenehm sein. Aber nicht nur die Ver¬
schönerung der bestehenden Halle und deS neuen Klubzimmers
hat sich der rührige „Rhein - und Taunusklub angelegen sein
lassen, auch hübsche Neuanpflanzungen und umfangreiche Ge¬
ländeausgleichungen werden demnächst vorgenommen, so daß
die vielen Neuschöpfungen des Klubs den Besuchern des
Kellerskopfes manche Annehmlichkeit bieten werden.

— Sternschnuppen . In den Tagen vom 18. bis 27. Okto¬
ber erscheinen am nächtlichen Himmel bedeutend mehr Stern¬
schnuppen. als an anderen Tagen . Die Erde begegnet wah¬
rend dieser Zeit drei Meteorschwärmen, deren man rm Okto¬
ber insgesamt sieben von größerer Dichte zählt . Die Körper¬
chen strahlen dann meist aus dem nördlichen Teil des »Orion
und aus dem mittleren Test der „Zwillinge " aus . diese
Meteore in manchen Jahren ziemlich zahlreich fallen, verlohnt
es sich, darnach Ausschau zu halten . Die genannten Sternbil¬
der gehen abends zwischen 10 und 11 Uhr :m Nordosten auf.
Leider stört das Mondlicht während der ganzen Zeit , am
20 Oktober schon bis Mitternacht , nachher noch länger . Er¬
folgreichere Metcorbeovachtungen versprechen daher dre spate¬
ren Nacht- oder die frühen Morgenstunden.

_ Modefristercn . Am letzten Freitag hatten der „Verein
selbständiger Perückenmacher, Damen - und Theaterfriscure"
und der „Damenfriseur - und Perückenmachergehilfcnverein"
ihren ersten großen „Modeabend" in der „Wartburg ". Die
Ankündigung , daß die „moderne Frisur " an lebenden Modellen
vorgeführt würde, hatte eine große Anziehungskraft auf unsere
Damenwelt ausgeübt . Bereits um 8 Uhr war der Saal der
„Wartburg " bis auf den letzten Platz gefüllt. Nachdem der
Vorsitzende der Kommission, Herr R. Th eis,  die anwesenden
Gäste sowie die Herren Vertreter des Magistrats und des
Jnnungsausschusses begrüßt hatte , begannen die praktischen
Übungen in der modernen Frisur . Achtzehn Damenfriseure
aus Wiesbaden , Frankfurt , Mainz , Darmstadt hatten Ver¬
treter entsandt , die ihr Beites auf diesem Gebiet zeigten. i et
großem Interesse folgten die Gäste der Vorführung , und die
vollendeten Arbeiten fanden großen Beifall , besonders auch
von den Vertretern des Magistrats und des ^ nnungsaus-
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Schusses, sowie den Vertretern und Vertreterinnen der Putz¬
branche. Da der Probesnal der „Wartburg " zu klein war , mutz¬
ten viele Gäste wieder umkehren. Im Laufe des November
findet ein zweiter „Modeabend" in einem größeren Saal statt.
, — Große Scharen Kraniche ziehen gegenwärtig täglich
schweren Fluges hoch in der Luft auf ihrem Zuge nach dem
Süden über unsere Stadt dahin. Sollten es die traditionellen
„Schneegänse" sein, die unsere Wetterpropheten schon fo oft
gefoppt haben ? Es ist diesmal aber wahrscheinlicher als je,
datz der frühe Kranichzug wirklich einen frühen Winter an¬
zeigt. •-* -

— Kleine Notizen. Der Gastwirt Philipp Elbert
(„Münchener Hof") ersucht uns um die Feststellung, daß er
nicht mit dem in dem Bericht über die vorgestrige Sitzung des
Stadiausschusses erwähnten Wirt in der Hochstätrenstratze
identisch ist.

Theater , « unst. Vorträge.
* Naffauischer Knnstverein. Die diesjährige große Herbst¬

ausstellung , die vom 29. Oktober bis 17. November im Fest¬
saale des Rathauses stattfindet , verspricht sehr interessant zu
werden. Der Knnstverein wird den hiesigen Kunstfreunden
eine Reihe der modernsten Schweizer Künstler in ihrem neuesten
Schaffen vorführen. Neben so gefeierten Namen wie Arm«
und Vieler werden Künstler wie Senn . Sturzenegger , Wrd-
nmnn . Righini . Felder , Wieland vertreten sein, wozu ocks dm
neuesten Agutsitionen der in der Kunstkritik des letzren Jahres
mit besonderer Aufmerksamkeit behandelte Ernst Böhlens und
der in der Gauguinrichtung strebende Paul Barth kommt.
Neben den Schweizern wird zugleich der Verband Straßburger
Künstler, dem die ersten elsässischen und lothringischen Künstler
angehören und der voriges Jahr auf der großen Berliner
Ausstellung einen bedeutenden Erfolg erzielte, ausstellen. E-
ist das erstemal, daß Wiesbaden die in . den letzten Jahren so
schön aufgeblähte reichsländische Kunst in seinen Mauern be-

jV . .,y , ... ,̂ .L
^ Wiesbadener Künstler auswärts . In festlicher Weise hat

am Samstag und Sonntag der Eisenacher Gewerbeverein die
Feier seines 75jährigen Bestehens begangen. Die „Etsenach-r
IM«." schreibtu. a . : „Den zweiten Teil des umfangreichen Fest¬
programms eröffnete die Erstellung des „Liedes von derGlocke" in lebenden Blldern. Theaterdirektor Pol sin
baden). welcher sich mit seiner Gemahlin besnchsweiie rn Eise¬
nach aufhält , hatte in liebenswürdiger Werse die Rezitatwn
der gehalwollen SchillerschenDichtung irbemommen und führte
sie in künstlerisch wohlgelungener Weise durch. Dre trefflich
gelungene Ausführung erregte großen Beifallssturm so « iö
sich die Herren Posfin , Kugel und Brnhl wiederholt bedanken
mußten , auch wurde Herrn Possin ein mächtiger Lorbeerkranz

überrei^ ^ ^ ^ , gg cr ^ „Jedermann " ? Das ist der Name
jenes „Mannes im Evangelium, den sich kleidete m Purpur und
köstlicher Leinwand, und lebte alle Tage herrlich und in
Freuden ". Diese Fabel . — ich meine es m poetischem Sinne . —
so uralt und doch so modern, so lange es arm und reich gab
und geben wird auf Erden, ist zu allen Zeiten und m allen
Zungen behandelt worden in gelehrter wie tn volkstümlicher
Weise, zuletzt bat sie der geniale Hugo von Hofmannstal nach

'dem Vorgänge von Hans Sachs in schlichten Versen, aber ur
blühender, glühender Sprache zu einem dramatischen „geistlichen
Spiel vom Sterben eines reichen Mannes " erneuert und, wie
er selbst sagt, vielleicht zum letztenmal aufgzeichnet. der Zeit,
in der wir leben, entsprechend. Dies Spiel , das nach der Art
des Faust des Menschen innerstes Wesen erfaßt , das Hohes
und Tiefes . Himmel. Welt und Hölle umspannt , gehört recht¬
mäßig auf die Bühne , und wirklich hat kein Geringerer als
Mar Reinhardt es mit allen Mitteln szenischer Darstellung
unter großem Erfolge im Zirkus Schumann in Berlin auf¬
geführt . Hier brachte es Dienstagabend unsere .gefeierte und
beliebte Heroin, Hofschauspielerin Frl . Frida Erchelshetm
vom Kgl. Hoftheater . im ersten öffentlichen Vortrage rer
.Literarischen Gesellschaft" zu Gehör. Eine gewaltige Auf¬

gabe. aufs glücklichste gelöst! Mächtig und klar drangen die
Klänge ihrer sonoren Stimme durch den weiten Raum , reder
Gefühlsregung verständnisinnig folgend, jeden Charakter
plastisch heraus arbeitend . Majestätisch die feierliche Ladung
„Jedermanns " vor Gottvaters Äichterstuhl, stahlhart die Bot¬
schaft seines Abgesaiidten. des unerbittlichen Gevatter Tod, ge¬
fühlvoll und weich die Mahnungen der frommen Mutter , da-
seinssreudig die Lust des Lebemanns, lieblich die Lockung der
„Wrblschaft", mitleidheischend die Bitten der Armut , schneidend
die Logik des Hartherzigen , ergreifend und wahr die Angst des
dem Sterben Nahen, kalt die Absage des gefühllosen Mammon,
befreiend imd vertrauensvoll die Hilfe des rettenden Schwester-
vaares , der schwachen„Werke" und des zuverstchtlichen. hoff¬
nungsvollen „Glaubens ", hämisch der Hohn des seiner Beute
sicheren Höllenfürsten, versöhnend endlich und erlösend die Er¬
gebung des willig in das Grab Sinkenden : kurz, jeder Seelen-
zustcmd, jede zu anschaulichem Bilde verkörperte Situation fand
treueste Wiedergabe ohne einem weniger fertigen Künstler
naheliegende Übertreibung, ohne unnatürliche Pose , alles wahr
und natürlich , klar und scharf in Übergängen wie in der Ent¬
wicklung. — So lauschten auch die zahlreichen Zuhörer lautlos
in gespanntester Aufmerksamkeit, aufs tiefste ergriffen, dem
ernsten Vortrag« und reicher Beifall belohnte die Künstlerin.

* Bortrag . Dem hiesigen Frerd 'nkerverein ist es gelungen,
den Jenaer Universitätsprofessor Or . Ludivig Plate für einen
Lichibilderbortrag über das Thema „Mensch und Affe im Lichte
der Abstammungslehre" für kommenden Montag im Saale der
„Wartburg " zu gewinnen, Plate ist der Amtsnachfolger von
Ernst Haeckel und der Direktor dos von Haeckel gegründeten
phhletischen Museums . Es handelt sich also hier um den Vor¬
trag einer unserer ersten Fachautoritäten.

* Der Verein für volksverständliche Gesundheitspflege,
E. B., übersendet uns sein diesjähriges Winterprogramm . Am
Freitag findet ein Frauenvortrag über das Thema : „Die
naturgemäße Behandlung der Frauenleiden " von dem Frank¬
furter Naturarzt Or . Svohr statt . Dann folgt am 8. November
ein Vortrag des Herrn Or . meck. Lohmann aus Godesberg über
„Akute und chronische Verstopfung sowie Blinddarment¬
zündung". Weiter läßt der Verein im Laufe des Novembers
einen sich auf etwa 8 Abende erstreckenden Kursus durch Herrn
Or . meck. Juchkomson von hier abhalten , in dem der Bau des
menschlichen Körpers, seine Funktionen und dergleichen erklärt
und die Anwendungen der Naturheilmethode praktisch vorge¬
führt werden. Im Januar und Februar 1918 finden dann noch
Vorträge über die Themen : „Wie beugen wir dem frühzeitigen
Altern vor" und die operationslose Behandlung der Krebs¬
krankheiten statt.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Militärverein"  feiert am

19. Oktober, abends 9 Uhr, sein Stiftungsfest im Festfaale der
Turnaesellschaft, Schwalbachec Straße 8, Durch schöne Musik-
und Gesangsvorträge sowie sonstige Darbietungen ist für gute
Unterhaltung gesorgt. Anschließend hieran ist Ball.

* Der „Turnverein"  begeht am Samstag , den
-19. d. M. «chends 9 Uhr beginnend, in seinem Bereinsheim,
Hellmnndstraße 25. sein 66. Stiftungsfest , verbunden mit
Abendunterhaltnng. Turnerische Vorführungen werden gezeigt
am Vierd und <ot  Schaukelringen , der Sängerchor wird einige
^norezu r EMen . außerdem enthält die Vortragsordnung
ern Baßsolo des Sjerrn Fischer, ein Xylophonvortrag. ferner
humoristische Vmtrage des Herrn Leicher, Nach der Unter-
Haltung fmdet Ball statt . Balleiter : Tanzlehrer Bier.

Vereins -Feste.
(Ausnahmefrei Bis 20 Zellen.»

"Verein Wiesbadener Geschäfts-
drener (gegründet 19M) feierte am vergangenen Sonntag
in der „TuElle sein 12. Strf ungSssst. Wie alljährlich, war
auch diesmal der Saal b,v zum letzten Platz gefüllt Ein reich¬
haltiges Programm lorgte m ausgiebigster Weise für Unter¬
haltung . Der 1. Vorsitzende, M. Volz. hob in der Festrede
Aufgabe und Ziele des Vereins hervor. Ein Prolog von Frl
Griesel gut borgetragen, leitete die verborragenden Leistunaeii
des Quartetts „Sängerlust ein, und das Theaterstück Fix
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und rmia , abgemacht" wurde von Fr . Uhlott, Frl . M. Griesel
sowie den Heroen Schlint . uylort , Sassenrarh und Becker treff¬
lich gesvielt. Dm Schluß bildete ein Ball mit Tombola.
Die Nachfeier findet nächsten Sonntag im Saale der
„Germania ", Platter Straße , statt.

Kus öem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich. 15. Oktober. Die heutige S t a dt v e r -

ordne ten - Vers  a m m l u n g genehmigie zunächst den
Verkauf eines an der Nibeiungeustraße liegenden Bauplatzes
von 5 Ar an einen benachbarten Villenbesitzer unter der Be¬
dingung. daß der von, der Finanztornmiiiton als angemessen
arme setzte Preis von 8606 M. erzielt ivird, — Die Gerretzmigung
zu dem Verkauf der im Distrikt „Boden", 3. Gewann gelegenen
15 Ar 44 Quadratmeter großen Grundstücksslächen. die vom
Magistrat gelegentlich einer Versteigerung des umliegenden
Geländes unter der Hand verkauft wurden, erteilte die Ver¬
sammlung dagegen nicht, sondern beschloß vielmehr Zurück¬
weisung an deir Äkagtstvat zur öffentlichen.Ausbietung dreies
Geländes. — Gegen die vorgeschlageneVeränderung der Bau¬
fluchtlinie für die Volker- und Parzivalstratze durch die über¬
sichtlichere Führung der Volterstrahe hinter dem Bahndamm an
der Schwalvacher Bahnlinie , wodurch zugleich auch eine bessere
Ausnutzung des Geländes zu Bebauungszwecken erzielt wird,
wurden keine Einwände erhoben. —- Die Festsetzung einer
Straße zwischen Pfälzer - und Kaiser-Ludwigstraße im Distrikt
„Salz " mutzte zurückgestellt werden, da ein Kaufliebhaber dorr
einen größeren, zusammenhängenden Gebäudekomplex in der
Nähe des Rheinbahnhofes zu erwerben wünscht, wodurch die
Fluchtlinie der neuen Straße berührt würde.— Einem Grund¬
stücksaus tauschvertrag zwischen der Stadt und Albert Erben an
der Wiesbadener Allee wird die Genehmigung erteilt .— Die von
der Schulaufsichtsbehörde gewünschte nachträgliche Bewilligung
von Beiträgen zum Real- und Elementarlehrer -Penfionsfonds
und Witwen-- und Waisenkasse in Höhe von 6298.52 M. wurde
von der Versammlung abgelehnt. — Die Vorlage, betr. Neu¬
wahl von 4 Mitgliedern und 4 Stellvertretern für die Ein-
kommensteuer-Vorcinschätzungskommissionpro 1912/15, wurde
zur weiteren Vorbereitung an die Wahlkommission verwiesen.
— Die Versammlung erteilte dann die Genehmigung zur An¬
nahme einer Schenkung des Herrn Oe. Rudolf Dvckerhoff, der
80 000 M. zum Ankauf und Herrichtung eines städtischen Spiel¬
platzes in dem Gelände hinter der Riehlschule stiftete. Die
Stadt hat bereits mit dem bisherigen Besitzer, dem Domänen-
fiskus, Unterhandlungen angeknüpst, die jetzt dank der Inter¬
vention des Generalfeldmarschalls v. d. Goltz zu einem be¬
friedigenden Abschluß kommen dürften . — In etwa einund-
einhalbstündiger Debatte befaßte man sich dann mit der vom
Magistrat wiederholt eingebrachten Vorlage auf Anstellung
des 3. Wachtmeisters.  Auf die nach der jetzt erfolgten
Ablehnung bei der Regierung eingelegte Beschwerde des
Magistrats hatte diese geantwortet , daß ihrer Information
nach die Stadtverordneten inzwischen ihre Ansicht über diese
Frage geändert hätten und daß deshalb die Vorlage der Ver¬
sammlung noch einmal unterbreitet werden solle. Diese An¬
sicht der Regierung erwies sich indessen als irrig. Kompromiß¬
anträge stellten die Stadtverordneten H e ckeI und Merz;
erstever empfahl, aus der Reihe der eigenen Schutzleute einen
zum Wachtmeister zu befördern. Biebrich habe eine eigene
Polizei und es sei bedauerlich, wenn es nicht in der Lage fei,
für seine Zwecke einen Wachtmeister heranzubilden. Stadt¬
verordneter Merz empfahl, mit Rücksicht auf das vorge¬
schrittene Etatsjahr den Antrag zurückznziehenund die Wacht-
meisterfrage bei der nächstjährigen Etatsberatung , die ja früh¬
zeitig erfolgen könne, zu entscheiden. Schließlich verweigerte
die, Versammlung mit 18 gegen 12  Stimmen , bei einigen
Stimmenthaltungen , abermals die Mittel für die Schaffung
einer 3. Wachtmeisterstelle. Die Gegenvorschläge des
Magistrats , betreffend Einsparung der gewünschten Gelder beim
Bolizeietat auf andere Weise, entfielen damit von selbst. —
Gegen die ,definitive Anstellung des Polizeisergeanten Lauer
nach lOiährrger Dienstzeit wurden keine Einwendungen erhoben.
—. Die Polizei hat gestern die Meldung von einem umfang¬
reichen E : n b ru chs d i e bstah l erhalten, der in der Villa
Wiesbadener Allee 46 während der Abwesenheit der Herrschaft
verübt wurde. Es sind große Mengen Silberzeug . Schmnck-
aegenstande, Pelzwaren und Kleider gestohlen worden. Die
Polizer nahm einige Fingerabdrücke ab. Sonst fehlt jede Spurder Tater.

Naffauische Nachrichten.
dt . Langenschwalbach, 15. Oktober. Zum Kreisbaumeister

des Untertaunuskreises wurde Bautechniker Becker von hier
gewählt.

ht . Niedernhausen t. T-, 15, Oktober. Das Schmiedemeister
I . Menksche  Ehepaar feierte gestern im Kreise von neun
Kindern und 36 Enkeln sein goldenes Ehejubiläum.

bt . Idstein , 15. Oktober. Von der Stadtverordneten -Ver-
sammlung wurde ein Magistratsantrag , dem evangelischen
Dekan und dem katholischen Geistlichen für die Erteilung
des Religionsunterrichts  an der hiesigen Realschule
je 150 M. Entschädigung zu gewähren, mit 9 gegen 3 Stimmen
aügelehnt. — Nach zwei Mahlgängen im Stadtverordneten-
kollegmm wurde mit acht von zwölf Stimmen Herr S che e r e r
zum Stadtverordnetenvorsteher-Stellvertreter gewählt.

i. Limburg, 15. Oktober. In der Versammlung des Ver¬
bandes , Deutscher Eisenbah » Handwerker und
-arbeiter  wurde folgende Entschließung angenommen : „Die
heute in der Turnhalle tagende Versammlung des Verbandes
Deutscher Eisenbahnhandwerker und -arbeiter nimmt Stellung
zu der jetzt herrschenden Teuerung.  Die Versammlung ist
sich einig, daß bei den jetzigen Preisen der wichtigsten Nahrungs¬
mittel die Lohne nicht ausreichen, um die Lebenshaltung so zu
gestalten...wie es sein mutz. Sie richtet deshalb an die zustän¬
dige Behörde dre Bitte , zur Bestreitung der täglich wachsenden
Lebensmittelvreift neben guter auskömmlicher Entlohnung für
dre Zeiten der Teuerung eine ausreichende Teuerungs¬zulage  zu gewahren."
. 'l- Diez, 15. Oktober. Hier fand der Verbaudstag der
selbständigen Dentisten  aus Hessen-Nassau statt . Jahn
(Gardelegen) ltnb Ehrenberg (Diez) hielten Lichtbildervorträge,
E. Müller (Wiesbaden ) sprach über „Aus der Praxis , für
die Pr <wisNacomittags wurde ein Ausflug nach SchloßSchaumöura unternommen.

8. Hachenburg. 14. Oktober. Die Kartoffelpresse
sind auf 1.6c> M . für den Zentner gesunken.  Händler
wollen gar nur 1.35 bis 1.60 M. bei Lieferung bis an den
Waggon zahlen, doch wird zu den Preisen nur von den Bauern
geliefert , dre den Karroffelsegen nicht mehr unterbringen können
Leider finden sich unter den Kiwllen manche erfrorenen, die trotz
aller Vorsicht beim Sortieren auf dem Felde nicht ausgeschieden
„nd. Also Vorsicht beim Einkäufen ! — Verschiedene
Zeitungen unseres Bezirks haben aus der Alpenrod er
- 1U5 3 a f fa re  em großes Drama gemacht, bei dem

ern Forsthuter uw » Leben, gekommen und eine ganze Diebes-
^rnde unter schloß und Riegel gebracht worden sein soll. Den
Blattern ist lecher das Unglück passiert, die Vorkommnisse.' die
in Viernheim (Hessen) sich ereignet haben, hierher nach Hachen-bürg zu verlegen.

£*ts§ der Umgebung.
. ö. Mainz . 16. Mob « . Der städtische Finanzausschußund Stellenbesstzungsausschuß sowie die Senioren der Stadt-

verordneten-Versammlung beschäftigten sich in einer gestern
abend stattgefundenen gememschaftlichenSitzung mit der Be¬
setzung der Stellen für das neu zu,errichtende städtische Ber-
s i che rungsamt.  Zum geschäftsführeudeu Vorsitzenden
wurde Poliz-eirat Or . O bst f e l d e r und als weiterer stän¬
diger Stellvertreter Bureauvorsteher Sekretär Schell be-
stimmt Die, Stelle des , Polizeirates soll durch einen Herrn,
der bisher bei der Polizei in Straßburg ist, besetzt werden.

— Frankfurt a. M., 15. Oktober. Auch im demnächst be¬
ginnenden Wintersemester wird wieder der Direktor der höheren
Textilfachschule in Aachen, Professor Or . v Kapff an der
hiesigen Akademie für Sozial - und Handels-
wi si e n schäften  Bortrage über Textilwaren , deren Roh-
sloffe, Verarbeitung und Eigenschaften halten. Diese durch
Lichtbilder und eine reichhaltige Sammlung von Stoffproben

unterstützten Vorträge finden an den Montag- und Dienstag
abenden von SV*  bis 10 tthr im Hörsaal It der Akademie lW*'
sie beginnen am 28. Oktober und dauern bis Weihnachten.
Vortragsreihe ist nicht nur für ordentliche Studierende »
Akademie eingerichtet, sondern namentlich auch für die Ans°
stellten der mit Texilwaren sich befassenden Handelskreise.
Anmeldung für die Vorträge findet in der Quästur , der um
demie, Jordanstratze 17, statt : das Kollegiengeld betragt 10 gr
— ht . Der von der Stadt zunächst versuchsweise eingeriemb^
Verkauf von Seefischen  hat einen unerwarteten Of
folg  gehabt . Während gestern, am ersten Berkausstage, eTO»
60 Zenmer verkauft wurden, setzte man heute bereits 70 Zenin
ab. Der Andrang war so groß, daß viele unverrichteter B*
abziehen mutzten. Die in der Martihalle stationierten FiiÄ .»
Händler  haben ihre Preise  seit gestern „ wesennM
h >eraüg  e s e tz t,  da ihnen die städtische Konkurrenz K
drückend wurde. — w. Die Tagung des Reichsverbande
der Vereine der nationalliberalen Ingen 0>
die ursprünglich zu einem ftüheren Termin geplant war , ftnoe
am 19. und 20. Oktober hier statt . Auf der Tagesordnung oer
beiden öffentlichen Versammlungen am SamstagnachmiU^
und am Sonniagvormittag stehen folgende Fragen : Die,pou
tische Lage und die Forderungen der Gegenwart (Imperialist
mus ) mit einem Referat des Verbandsvorsitzenden Or . *£•
Kauffmann aus Stuttgart und Liberalismus und Soziatisinus-
Referent Privatdozent Or . Stillich (Berlin ) . — Ein größerer
Teil der Delegierten wird sich am Freitag an einer von BiE»
nach Mainz führenden Rhein fahrt  des Großen Ausschusses
zur Errichtung eines Bismarck-Denkmals betelltgen sowie u>
einer VersEmlung in der Mainzer Festhalle, bet d-r die Pro^
fessoren Kreis und Lederer über die dort ausgestellten, urnge'
arbeiteten Denkmalsentwürfe sprechen werden.

ht . Darmstadt , 14. Oktober. Bei dem Zusammen'
bruche des Nieder - Modauer Spar - und Dar'
lehnsvereins  wurde auch der dortige LandwirtschafnE
Konsumverein in Mitleidenschaft gezogen und für jedes seiner
Mitglieder mit 200 000 M. haftpflichtig gemacht. Gegen diest
Verfügung erhoben 15 Mitglieder bei dem hiesigen Landgernm
Einspruch und beantragten , festzustellen, daß der Spar - um'
Darlehnsveretn nicht die Befugnis habe, deit Klägern gegew
über Rechte aus deren Zugehörigkeit zum Konsumverein herzu-
leiten. Die Klage ist jetzt vom Landgericht abgewiesen und W
Maßnahme des Sparvereins als zu Recht anerkannt . Dana«
ist jedes Mitglied des Konsumvereins auch noch mit 200 000 p-
den Gläubigern des Sparvereins hastvflichtig. — rmk . Eim
stimmungsvolle Gedenkfeier  zu Ehren des 60. Todestages
des Turnvaters Fr . L. Jahn  hatte der Verein für Ver¬
breitung von Volksbildung am Samstag und Sonntag dahier
veranstaltet . Auch die Feier der Eröffnung des ersten deutsche»
Turnplatzes auf der Hasenheide bei Berlin war damit ver¬
bunden. Die Darmstädter Turnvereine hatten die Hauptaus-
gabe übernommen. Am Samstag fand in der mächtigen Turw
halle am Woggsplatz großesKonzert mit Aufführungen statt itp
hielt der Turninspektor Schulrat Schmuck eine Festansprache,
in der er die unauslöschliche Bedeutung Jahns würdigte . Ew
Prolog , Musik- und Gesangsvorträge ergänzten die hübsche
Feier . Am Sonntagnachmittag folgte ein großes Schauturnen-
an welchem etwa 409 Turner , Turnerinnen und Schüler 9«
beteiligten und zu welchem auch das Großherzogliche Paar m"
Gefolge aus Jagdschloß Wolfsgarten erschienen war.

es. Koblenz, 15. Oktober. Ein junger Beamter von
ist gestern morgen plötzlich unter Vergiftungserscher-
nungen gestorben.  Der junge Mann soll See'
muscheln  gegessen haben.

Gerichtliches.
£His Wiesbadener Gerichtssaksn.
Um dreißig Pfennig vor dem Schwurgericht.

Die Taglöhner Friedrich S c i b 0 l d t und Jakob Leon-
Hardt in Wiesbaden  arbeiteten zeitweilig in Sindlingeri
und fuhren längere Zeit nach dort mit einer Wochen-Arbeite!:"
karte, welche sie sich für 60 Pf . gelöst hatten . Am 20. April
wurde zwischen Station Kaste! und Hochheim dem Zugführer
gemeldet, es seien Leute im Zug , welche für 10 Pf . eine längere
Strecke führen . Die Karten der Fahrgäste wurden revidiert,
und dabei wurde ermittelt , daß tatsächlich Seiboldt und Leon¬
hardt Fahrkarten hatten , welche durch ihr Aussehen verrieten,
daß sie älteren Datums waren , auf denen aber der Ausgabe-
jtempcl, wie es schien, durch Aufschlagen mit einem Hammer,
entfernt war . Die nächste Folge war , daß die Leute eine Fahr¬
karte nach Sindlingen voll und daß sie weiter eine Strafe von
6 M. auf Anfordern der Bahn bezahlen mußten . Das dicke
Ende aber kam noch nach in einem Strafprozeß , der zunächst
nur wegen Betrugs zum Nachteil des Eisenbahnfiskus wider
sie angestrengt würde. Als sich nun aber vor dem Schöffen¬
gericht, vor das die Leute zunächst gestellt waren , die an dem
Ausgabestempel vorgenommene Veränderung ergab, erklärte
dieses, weil die

Fälschung einer öffentlichen Urkunde
borliege, seine Unzuständigkeit und verwies die Sache zur Ab¬
urteilung vor das Schwurgericht. Die Angeklagten gaben
gestern zu, eine alte Karte zur Fahrt benutzt zu haben. Sir
seien am Morgen von Hause weggegangen mit der Absicht, dir
zehn Tage vorher gelöste Wochenfahrkarte zum letztenmal zN
benutzen. In die sechs Tage nämlich, für welche die Kartr
Gültigkeit besessen habe, sei ein Tag gefallen, an dem sie dir
Karte der Kontrollversammlung wegen nicht hätten benutzen
können. Als sie erfahren hätten , daß die Karte nicht mehr gül¬
tig sei, hätten sie in Ermangelung des nötigen Kleingelds
zur Bezahlung der ganzen Fahrt nach Sindlingen lediglich
eine Fahrkarte nach Bahnhof Biebrich-Ost gelöst, in der Ab¬
sicht, in Sindlingen nachznzahlen, als der Schaffner sie aber
vor Hochheim angehalten , seien sie schlaftrunken gewesen und
hätten verworrenes Zeug geredet. Zu der Schwurgerichtsver¬
handlung waren sechs Zeugen , meist Bahnbeamte , außerdem
ein Sachverständiger geladen. Die Angeklagten wurden durch
Rechtsanwalt Or . L e b r e cht verteidigt . Die Verhandlung
konnte erst nach 2 Uhr mittags zu Ende geführt werden. Dir
Geschworenen sprachen beide Angeklagten des versuchten Be¬
trugs schuldig. Seiboldt wurde zu 25 M. und Leonhardt zu
50 M. Geldstrafe verurteilt . Die Kosten des Verfahrens haben
beide Angeklagten gemeinsam zu tragen.a

wc. Mit dem Schraubenschlüssel traktierte der Bergmann
Adolf F 0 r st von Weyer im Kreis St . Goarshausen ohne jede
Veranlassung während der Frühstückspause einen Kameraden
derart , daß der Geschlagene 4 Wochen in ärztlicher Behand¬
lung war und 10 Tage seiner Arbeit nicht nachgehen konnte.
Von der Strafkammer erhielt er dafür eine Gefängnis¬
strafe  von 9 Monaten zudiktiert,

Kur auswärtigen Gerlchtssälen.
rmlc. Ein Lehrer als SittlichkeitSverbrcchcr. Därm¬

st a d t, 15. Oktober. Schwer bestraft  wurde heute durch
die Darmstädter Strafkammer der 22 Jahre alte S chu l Ver¬
walter  Karl Funk  aus Altheim bei Dieburg , der sich wäh¬
rend seiner Tätigkeit in einer Reihe von Fällen an 10- bis
13jährigen Schulkindern  in Hassenroth i. O. Vergangen
hat . F . wurde wegen Vergehens gegen § 176,3 des StrGB-
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in zwei schweren und neun leichteren.Fällen zu 4 Jahren
T e f ä n g n i s und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.

wb. Chemnitz. 16. Oktober. Der 21jährige Gymnasiast
Begeh der am 30. Juli die 15jährige Lehrerstochter -Johanna
Edelmann auf ihren Wunsch durch Dolchstiche getötet hat,
wurde von der Strafkammer wegen Verführung nach Para¬
graph 182 und wegen Tötung nach Paragraph 216 zu drei
Jahren sechs Monaten und drei Woche» Gefängnis und wegen
verbotenen Wafsentragens zu 3 Mark Geldstrafe verurteilt.

Wiesbadener Schwurgericht. (Nachtrag).
wc. Wiesbaden, 16. Oktober. In der Nachmittagsver-

Handlung erschien auf der Anklagebank der Maurermeister
Fritz Bach von Sonnenberg , ebenfalls wegen Fälschung
einer öffentlichen Urkunde.  Der Angeklagte war
wegen einer Diebstahlssache vor die Strafkammer geladen,
versäumte diesen Termin jedoch und wurde deshalb in 10 M.
Ordnungsstrafe genommen. Als er mit seiner Ladung vor
einem Aktuar des Landgerichts erschien, um gegen seine Be¬
strafung zu protestieren , behauptete er, er sei nicht auf den
1-1., sondern aus den 17. geladen gewesen. Die Vorladung war
ledoch, wie sich gleich aus den ersten Blick erkennen ließ, im
Datum gefälscht. Obschon Bach darauf aufmerksam gemacht
wurde, verfolgte er seinen Anspruch auf Freistellung von der
Strafe auch in einer Eingabe , welche er an den Vorsitzenden
der Strafkammer richtete. Stach inzwischen getroffenen Fest¬
stellungen ist nicht nur das Datum gefälscht, sondern es sind
auch sonst noch Rasuren an der Urkunde vorgenommen wor¬
den. Bach behauptet , nicht zu wissen, wie die Fälschungen ent¬
standen sind, Möglicherweise rührten sie von seinen Kindern
her. Tie Geschworenen verneinten  die Schuldfragen;
das Gericht sprach ihn daher frei.

Vermischtes.

§psrt.
* Pferderennen zu Paris -Le Trcmblay , 16. Oktober. 2000

Franken . 1. De Gheests Fribourg HI. Childs), 2. Pataud,
3. Au Revoir . Tot . : 31:10. Platz : 18, 16, 49:10. — Prix
Alotzs. 3000 Franken . 1. Comte de Naleches La Gartempe 2
(G. Batholomew), 2. Chizeray, 3. Urbaiue . Tot . : 48 :10. Platz:
21. 38. 85:18. — Prix Vesian. 3000 Franken . 1. R. Fenwicks
Arthurine (Seigrwuret ), 2. Minerva 5, 3. Kailirhoe . Tot . :
32:10. Phätz: 13, 12:10. — Prix Vitupere . 5000 Franken
1. Mr . L. Woods Jean Pierre (I . Childs) und Gaston-Drehfus'
Fisiissi (Sbarpe ), 3. Jshkoodah. Tot . : 27, 69:10. Platz : 19,
65, 82:10. — Prix Jumilhac . 10 000 Franken . 1 Bar . Gönn
gauds FerreS 'I . Reiff ), 2. Agenda, 8. Ormudz . Tot . : 45:10.
Platz : 14, 15:10. — Prix Targette . 4000 Franken.
1. Champions Hargicourt (I . Reiff ), 2. Soda , 3. La Begude.
Tot. : 28:10. Platzt 13. 38, 31:10.

* Das Nachspiel Zum Hamburger Derby. Die gemeldete
Duellaffäre des Senators v. Behrenberg -Goßler hat m ganz
Hamburg Aufsehen hervorgerufen . Es wird jetzt bekannt, daß
der Senator inzwischen von der Militärgerichtsbarkeit zu drei
Monaten Festungshaft verurteilt worden ist. Es heißt , daß
Noch mehrere Zweikämpfe in derselben Affäre bevorstehen. --
Über die Duelle des Grafen Königsmarck werden noch folgende
Einzelheiten berichtet: Das Duell zwischen dem Senator von
Behrenberg-Goßler und dem Grafen Königsmarck fand in
einem Walde bei Wittenberge statt . Die Forderung lautete
auf dreimaligen Kugelwechsel und 25 Schritt Distanz . Das
Duell verlief unblutig ; nach dem zweiten Gang bot Graf
Königsmarck die Versöhnung an . Das Duell des Grafen mit
de-u Hamburger Rechtsanwalt Dr . Stemmann fand bei Lud-
wigslust in Mecklenburg statt ; cs lautete auf dreimaligen
Kugelwechselbei 20 Schritt Distanz mit gezogenen Pistolen.
Graf Königsmarck schoß Dr . Stemmann in den Unterleib und
verwundete ihn schwer. Dr . Stemmann wurde nach Ludwigs
tu ft ins Krankenhaus gebracht; die Kugel ist noch nicht gefu
den. doch besteht Hoffnung , daß der Verwundete völlig wieder-
stergestellt werden kann. ,

* Fusch all. Der Sportverein Wiesbaden  unter¬
tag in Bürgel mit 4 Mann Ersatz spielend gegen den dortigen
rk.-C. mit 1:3 (Halbzeit 1 :0 für Wiesbaden ). Die Wiesbade¬
ner Stürmerreihe erwies sich trotz technisch guter Leistungen
als körperlich zu schwach. — Am kommenden Sonntag findet
aus dem hiesigen Sportplatz wohl eins der bedeutendsten
Treffen der diesjährigen Saison statt . Wiesbaden trifft ans
den F u ß b a I s p o r t v e r e i n Fra it I f u r t. . Die Frank«
lurtcr Mannschaft ist ganz vorzüglich, so daß ein spannender
Kampf zu crivarten steht.

* Sportverein von 1912. Die am Sonntag stattgefunde
ne» ersten W e t t kä m Pf e des Vereins zeitigten einen guten
verkauf. Die Ergebnisse waren folgende: 10-Kilometer-
Dauerlauf : Ehrenpreis : Joseph Lenker (Bierstadt ) in. 34 Min . ,
l - Preis : Kurt Sunkel (Wiesbaden) in 38 Min .; 2. Preis:
Franz Schünemann (Wiesbaden) in 44 Mm . 800-Meter-
Lauf : Ehrenpreis : Ed. Fill (Sonnenberg ) ; D. Hrers . H-rZ.
Schünemann (Wiesbaden ); 2. Preis : Th . Dörr (Sonnenberg ).
400-Meter -Lauf : Ehrenpreis : Ph . Burckhard (Hochheim
a. M ) ' 1 Rreis : August Dankoff (Sonnenberg ) ; 2. Preis:
Paul Reiriemer (Sonnenberg ). 200-Meter -Lanf : Ehrenpreis:
Ed. Fill (Sonnenberg ) ; 1. Preis : « ug. Dankoff (Sannen-
berat - 2 Preis : Frz . Schünemann (Wiesbaden, . 100-Meter-
stauf - Ehrenvreis : Pb . Burckhard (Hochheim a. M.) ; 1. Preis:
Rich. Basting (Hochheima. M.) ; 2. Preis : Rich. Heß (Sonnen-
berg) In de'- 800-Meter -Vereinsstafette blieben Sieger die
Herren Emil war . Ed. Fill , Richard Heß und Franz Scküne-
wann . Im Fußball spielte die 3b-Mannschaft des Sportver¬
eins Wiesbaden gegen die 1. Mannschaft des Sportvereins-
Sonnenbera mit 3 :0 Toren (Halbzeit 2 :0 dabei 1 Selbsttor,
"nd die 1. Mannschaft des Sportklubs von 1908 in Wiesbaden
gegen die 1. Mannschaft des Sportvereins von 1909-Hochhmm
n. M. mit 4 :3 Toren . Abends 8 Uhr fand im Veremsloka!
Preisverteilung und gemütliches Zusammensein statt.

?t. ß» der Weltmeisterschaft im Boxen in der Mittelge¬
wichtsklasse, die am 22. Oktober zwischen dem französischen
Meister Ch a r p e n t i e r und dem leb' gen Inhaber des
Titels , dem Deutsch-Amerikaner Willy Papke.  entschieden
werden sollte, wird von der amerikanischen Begorde mrtgeteilt,
daß über den Deutsch-Amerikaner von ihr , ua  er zu einem
Match aegcn Frank Mantel vertragswidrig Nicht angetreten
fei, die Di s au a l i f i ka t i o n ausgesprochen werde. die sich
auch ans französischen Boden erstrecken solle. Die französische
Behörde hat dem stattgegeben. Darnach mußte Papre . der
sich bereits ans dem Wege nach Europa befand, unverrichteter
Sache wieder umkehren.

Zur Angelegenheit Raoowitz. Paris,  15 . Oktober.
Gegen den deutschen Baron von ^ neue Klagen,
in denen ein Gesamtbetrag von 400 000 Mark gefordert wird,
eingereicht worden. Der Untersuchungsrichter antwortete auf
das gestern von dem Verteidiger des Barons eingebrach-e
Gesuch uni Freilassung seines Klienten , daß eine solche Maß¬
nahme unter den gegenwärtigen Umstanden unmöglich ge¬
worden sei. um so mehr. als der Baron keine bestimmte
Wohnung habe. Bei seiner Verhaftung war er Gast bei
einem bekannten Geschäftsmann in der Sine Fslicren David.
Die Freundin des Barons Radowitz legte gestern das Te)ia-
ment des Großvaters des Verhafteten , dem Untersuchinikw-
richter vor, das in dem Teppichankauf eine, große Rolle
spielte. Da es in deutscher Sprache abgemtzt war , mußte
es erst einem vereidigten Übersetzer zur Überkragung in^
Französische übergeben werden. Die Übersetzung wird vor
Mittwoch, dem Termin der Untersuryung., lertiggestellt sein.
Nach dem ersten Blick zu urteilen , erscheint das Testament

Ein Schülerselbstmvrd. D o r t m u n d, Io. Olt . Gestern
abend erschoß sich der 12 Jahre alte Quartaner Bruno Frank,
Mönchengang 11. Als Grund des Selbstmordes wird Furcht
vor Strafe angenommen . , v __ ,

Mit 10 00Ö Mark geflüchtet. H a m b u r a, 15. Oktober.
Ans Calbe «Saale ) waren ein 1fahriger Kaufmanuslehrkng
und ein 20jähriger Diener mir 10 000 Mark fluchtig ge¬
worden. Sie wurden hier ermittelt und festgenommen. In
ihrem Besitze befanden sich nach 4000 Mark.

Gatten,uord eines Truntenb - ldes. Halle (Saale ),
15. Oktober. In der Nähe von Klatsche tötete der Arbeiter
Lemann , der oft betrunken nach Hanse kam seine Frau,
Mutter von 4 unversorgten Kindern Zwei Nachbarn , welche
der Frau zur Hilfe eilen wollten, verletzte er ebenfalls schwer.

Verzweiflungstat einer Mutter . Berlin,  Io Oktober.
In der Schönhauser Allee hat sichm einem Hause die Stell¬
macherfrau Krüger mit ihren beiden kleinen Söhnen durch
Gas vergiftet . Die Gründe sind unbekannt , nach der einen
Lesart hat sie die Tat ans Eifersucht begangen , andererseits
heißt es, bafc. die finanzielle Lage ihrer Angehörigen sie zum
Selbstmord getrieben hat . . ,,

Der Muttermörder Koblrtz. Prag,  15 . Oktober. In
Nabresina bei Triest wurde die Lerche eines ^Mannes ge¬
funden, der nach einer Photographie unzweifelhaft als der
Muttermörder Koblitz agnosziert wurde

Ein politisches Duell . Budapest,  16 . Oktober Zwftchen
dem früheren Staatssekretär Grafen Johann Hadik und dem
Abgeordneten Franz Barczay fand infolge einer Zeitungs-
polemik ein Säbelduell statt . , Barczay erhielt Verletzungen
im Gesicht und der rechten Hand, worauf das Duell abge
brachen wurde . . „ . , m , .

Ein englischer Dampfer gestrandet. Rotterdam
16. Oktober. Der englische Dampfer ,,Enosws , der mit 5000
Tonnen Getreide von Petersburg nach Rotterdam -unterwegs
war , strandete bei Marienleuchte auf der Insel Fehmarn in
der Ostsee. Drei Bergnngsdampfer sind zur Hilfeleistung
a&Se SBrttttfcn etner elektrischen Zentrale . Paris.  16 . Oktober.
Wie ans Chcrmberv gemeldet nnrd, wurde die auf italienischem
Boden gelegene elektrische Zentrale in Bardnneche, die zur
Elektrisierung der Montcenis-Linie dienen soll, durch eine
Feuersbrnnst zerstört. Der angerichtete Schaden wird auf
eine Millian geschätzt. r

Folgenschwere Pnlver -Ervlonon . T eh er a n, 15. Okt.
Hier fand gestern in der Nähe des Stadttors eine Pulver-
ervlosion statt . Drei Häuser wurden zerstört , neun Personen
getötet. Ern Beamter des Arsenals hatte in seinem Hanse
aus dem Arsenal gestohlenes Pulver verborgen, das explodiert
war.

8eMf8-MeknMeK
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 9 bis 15. Oktober.

Dampfer:
Herkunft

bezw . Reiseziel:
Ankunft

bezw . 'Weiterfahrt:

Sioomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam.
bombok . . I auf der Heimreise
Vod : el . . . . * » Ausreise
Krakatau . » » Heimreise
Flores . » » Heimreise
Karimata . » » Heimreise
Kambangau . I > » Heimreise

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : Weltreisebureau l , Rettenmayer , Lansrgasse 48.

am 9. von Batavia.
* 10. von Genua.
> 10. C- del Armi pass,
» 10. von Port Said.
» 11. Quessant pass.
» 11. Gibraltar pass.

F 3ir

Windhuk . . . .
Khalif.
Bürgernieister
Admiral.
Usatiibara . . . .
Kronprinz . . .
Prinzregent . .
Muansa . . . . .
Rufldji.

auf der Ausreise
> > Heimreise
» > Heimreise
» > Heimreise
» » Ausreise
> > Ausreise
> > Ausreise
» » Ausreise
> » Heimreise

am 11. in Aden.
» 11. von Durban.
> 12. in Suez.
» 12. von Mozambique
» 12. in Rilindini-
> 13. Vlissiugen pass.
» 13. in Neapel.
> 11. Dover passiert.
» 14. in Hamburg.

F31SNorddeutscher Lloyd in Bremen.
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße BO.

Hannover.
Wittekind.
Seydlitz . .
König Albert . . . .
Alster.
Willehad.
Prinz Ludwig . . .
Roon.
Yorok.
Prinzeß Alice . . .
Berlin.
Bonn.
Gneisenau.
Goeben.
Pr -Regt . Luitpold
Schleswig.
Manila.
Prinz Fried . Willi.
Göttingen.
Chemnitz.
Derfflinger.
Kronprinz . Cecilie
BUlow.
Prinz Heinrich . . .

nach Galveston
» La Plata
> Australien
» New York
» Bremen
> Bremen
> Hamburg
» Australien
» Ostasieu
> Ostasien
> Genua
» Bremen
> Bremen
> Bremen
> Alexandrien
» Alexandrien
» Rabaul
» New York
» Australien
» Australien
» Ostasien
» Bremen
» Hamburg
» Marseille

am 11. in Galveston.
» 11. in Buenos Aires.
> 11. in Adelaide-
> 11 . von Neapel.
> 11. von Galveston.
> 11. in Hamburg.
> 12. von Port Said.
» 13. von Port Said.
> 13 . in Aden.
> 13. von Algier.
» 13 von Gibraltar.
» 13. von Lissabon.
» 13. in Neapel.
» 13. in Colombo.
» 13. in Alexandrien.
» 13 von Venedig.
> 13. von Singapore.
> 14. in New York.
> 14. in Sydney.
» 14. in Sydney.
» 14. in Yokohama.
» 14. von Plymouth.
» 14. in Hongkong.
> 14. in Marseille.

Handel Industrie. Verkehr.
Berg- und Hüttenwesen.

* Deutsch - Luxemburgische BerjjwerksgesellscliaH. Der
Bruttogewinn beträgt einschließlich Vortrag 22 214 905 Ivl.
(i. V. 19 955 796 M.). Die Abschreibungen werden auf 10 000 000
Mark (9 000 000 M.) festgesetzt Die Dividende beträgt wieder
11 Proz. auf 100 Mill. M. Kapital.

* Siegeriänder Eisensteinsyn-dikat. Die Kauflust für das
erste Halbjahr 1913 war so lebhaft, daß schon Lieferungs-
Verträge über 1 Mill. Tonnen Eisenstein , d. i. die Erzeugung
eines halben Jahres, für den genannten Zeitraum abgeschlossen
sind.

Industrie und Handel.
* Zur Errichtung der PetioIenai -Mouopol-GesaUschait.

In der Frage der Petroleum-Monopji -Cesellgchaft bestehen
Bemühungen, einen Ausgleich zwischen der Disconto-Gesell-
schaft und der Deutschen Bank herbeizuführen.

* Poxzellankonvention und Waienhausveibaad . Der „Ver¬
band deutscher Waren- und Kaufhäuser “ hat aus Anlaß der
Vorkommnisse in der Porzellanindustrie , die zur Sprengung
der bisherigen Porzellankonvention und Gründung eines neuen
Verbandes geführt haben, folgende Resolution gefaßt : Die
Mitgliederversammlung beschließt, den Revers des neuen Ver¬
bandes Deutscher Porzellanfabriken zur Wahrung keramischer
Interessen nicht zu unterschreiben . Sie befrachtet es als
Pflicht, alle die Fabriken, die außerhalb des vorher genannten
Verbandes stehen, kräftig zu unterstützen und den ganzen
Bedarf nur bei diesen Finnen zu decken. Sie betrachtet es als
Aufgabe, auch ihrerseits für die Hebung der keramischen
Industrie zu wirken und durch Bevorzugung einer guten
Sortierung den Konsum und damit die Produktion besseren
Porzellans zu fördern.

* preiseihöhxmg für Gaskocher. Die Vereinigung deutscher
Gaskocherfabrikanten teilt mit : Veranlaßt durch die weitere
Erhöhung der Produktionskosten und der Preise der Roh¬
materialien für Gaskocher ist beschlossen worden, die Preise
statt bisher um 5 Proz. um 7Vs, Proz. mit sofortiger Wirkung
zu erhöhen.

* Die Julius Sichel n. Ko. - Kommandit-Gesellschaft auf
Aktien iu Mains, eine u. a. der Süddeutschen Trägerhändler*
Vereinigung angehörige, schon im Jahre 1815 begründete Eisen-
oroßhandlung, die hauptsächlich luxemburgische Fabrikate ver¬
treibt, erzielte laut Geschäftsbericht in 191,1/12 einen Roh¬
gewinn aus Waren , Effekten und Beteiligungen von 437 359 M.
(i. V. 398  904) und einschließlich 4500 M, (3312) Vortrag aus
dem Vorjahr einen Reingewinn von 133 555 M. (121231), aus
dem wieder, wie schon kurz mitgeteilt, 6 Proz. Dividende ge¬
zahlt werden sollen, Die Verwaltung glaubt in 1911/12 au:
üer Konjunktur „einen größeren Nutzen ziehen zu können“.

* Rheinische Antomobilgesellschait, Mannheim. Die der
Benzgesellschaft nahestehende Gesellschaft wird in aller¬
nächster Zeit eine Kapitalserhöhung um 500 000 M. (nicht wie
es früher hieß, um 1 Mill. M.) auf 2% Mill. M. vornehmen.
Die jungen Aktien sollen zu 150 Proz. im Verhältnis von 1 zu 4
zum Bezüge angeboten werden.

Verkeftrswpsen-
* Beutsch-Austialische Dampfschiffahrts - Gesellschaft in

Hamburg, ln der gestrigen außerordentlichen Generalver¬
sammlung wurde beschlossen, das Aktienkapital um 4 Mul. A•
auf 20 Mill. M. zu erhöhen durch Ausgabe junger Aktien, nie
vom 1. Januar 1913 ab am Gewinn teilnehmen, zum Kurte von
-niäht unter 143 Proz. Die neuen Aktien werden von t*cr
Deutschen Bank  übernommen und der, alten Aktionären
an Verhältnis von 4 zu 1 zu 150 Proz . angeboten.

Der Valkaukrieg.
Die augenblickliche Situation.

Berlin , 16. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Der Friede  zwischen der Türkei und
Italien hat auf die politischen Kreise und die Börse recht be¬
ruhigend gewirkt. Die Kurse haben heute nicht nur in Berlin,
sondern auch in anderen bedeutenden Börsenorten kräftig
angrzogen. Das ist um so bemerkenswerter , als gerade
heute der Krieg auf dem Balkan in vollem
Umfang einsetzt.  Die Balkanstaatcn wollen, wie ver¬
lautet , ohne weiteres Ultimatum einfach den Krieg erklären
und die Feindseligkeiten sofort beginnen . Man hat sich in
Berliner politischen Kreisen überhaupt gewundert , daß die
Balkanstaaten einen Krieg, den sie nun einmal wollen, noch
so lange hinausgeschoben haben. Damit haben sie der Türkei
entschieden einen Dienst getan, welche auf diese Werse Zeit
gehabt hat» aus ihren weit gelegenen Gegenden in Vorder¬
asien die Truppen heranzuziehen . Die Großmächte sind,
vorläufig in ihrer Haltung einmütig.  Wie
lange das anhalten wird, das erscheint allerdings fraglich.
Je nach dem wechselnden Kriegsglück werden ihre Interessen
wahrscheinlich ans einandergehen . An eine Konferenz
denken die Mächte vorläufig  nicht . Sie haben aber die
Absicht, nicht nur in enger Fühlung zu bleiben, sondern, wie
verlautet , wollen sie es verhüten , daß die kriegführenden
Mächte einander sich bis zum Weißbluten erschöpfen. Sie
denken daran , nach den ersten entscheidenden Schlachten etn-
zugreifen und einen Friede » zu erzwingen.

vom RriegLschrruplaiZ.
Von der serbischen Grenze.

Uesküb, 16. Oktober. Seit heute morgen ist bei Ristowatz
und Zibeftsche ein A r t i 11 e r i e k a m p f im Gange . General
Hassan-Bei gelangte mit 6000 Mann Infanterie heute nacht
nach Prischtina. . Er beabsichtigt, 15 000 Mann gegen ine
serbische Grenze zu werfen.

Weitere Einzelheiten über de» Kampf bei Ristowatz.
* London, 16. Oktober, über die bereits gemeldeten

Kämpfe bei Ristowatz wird aus Belgrad berichtet, daß nach
den letzten Nachrichten die Venluste in Ristowatz doch stärker
sind, als m!an anfangs annahme . 80 Serben sollen tot und
100 verwundet sein. Die Türken besetzten zuerst das Zoll¬
haus an der türkischen Grenze , wurden aber von einem serbi¬
schen Regiment , das aus Wranje hevboieilte, wieder zurück-
gedrängt . Es heißt, daß die Türken , meist Albaner , über
3000 Mann stark waren , und man glaubt , daß es ihre Ab¬
sicht war , ein in der Nähe befindliches Pulvermagazin in
die Luft zu sprengen, was ihnen indessen nicht gelang.

Die Valkanverdündeten.
Die bulgarische Kriegsproklamation.

XX Sofia , 16. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies,
badener Tagblatts ".) Die Proklamation des Kriegs wird in
Sofia zuerst erscheinen. Der König wird sie heute abend
wahrscheinlich vor der Armee verlesen, womit dann der Krieg
eröffnet ist.

Der bulgarische Aufmarsch.
* Wien, 16. Oktober. Aus Sofia wird gemeldet: Deü

bulgarische Aufmarsch erfolgte in zwei Gruppen , die eine bei
Küstendicl-Dubritza , die andere an der Maritza -Tuntza , und
wurde gestern vollendet. Alle waffenfähigen Männer sind
an der Grenze . Me Bahnstrecken sind durch das dritte Auf¬
gebot, bestehend aus bewnsfneten Bauern , dicht besetzt.

Zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen.
•wb Sofia , 16. Oktober. Der türkische Geschäfts-

tr äaer  verlangte gestern abend feine Paffe.  Die Mtk-
alieder der türkischen Gesandtschaft reisen wahrscheinlich libcr
Traribrod ab. Der Minifterrat wird über die ALberufung
des bulgarischen Gesandten  aus Konstantinopel
die Bestimmung treffen.

Aus der Türkei.
Eine Äußerung Kiamil -Pafchas.

Q London, 16. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) In einer Unterredung mit dcm^SPezial-
korrcspondentcn der „Daily Mail " sagt- K i a m i l - P a sch a :
Die Türkei verdanke ihre Niederlage » im türkisch-italienischen
Krieg der Neutralität Ägyptens, die daran Schuld sei, daß dre
Türkei nicht viele Truppen nach Tripolis habe schicken lönncn.
Kramil-Pascha hofft, daß namentlich England bcm je r-
gen Krieg so schnell als möglich crn Ende
machen werde . Die Türkei  sc » niemals England

i
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freundlicher gewesen,  als jetzt. Der Krieg hätte ja
für beide Teile keinen Wert , weil die Großmächte die
Grenze « nicht verrücken lassen wollten.

Die Kriegsbegeisterung.
A Beirat . 16. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbade¬

ner Tagblatts ".) Hier fand eine neue große Kund¬
gebung für den Krieg  statt , an welcher etwa 30000
Personen  teilnahmen , darunter viele Druden , die bekanni-
lich Christen  sind. Die Menge zog durch die Straßen unter
patriotischen Gesängen und Hochrufen auf den Sultan . An
der Spitze wurden türkische Fahnen  und die Fahne des
Propheten vorangetragen Die Demonstration  verlief
in völliger Ordnung.

Ausländische Freiwillige
wb. Konstantinopel , 16. Oktober. BlätteruiÄdungen zu¬

folge bieten zahlreiche Ausländer der Türkei ihren Dienst
als Freiwillige an . Die Pforte wird demnächst darüber ent¬
scheiden.

Kerne Freilassung der griechischen Schiffe.
wb- Konftantinopel . 16. Oktober. (Wiener Korrefp .-Bur .)

Die gestern abend verbreiteten Nachrichten, die Regierung
habe beschlossen, die griechischen Schiffe freizugeben, werden
im Ministerium des Äußern als unrichtig bezeichnet. Die
Pforte beschloß, obwohl sich der letzte Ministerrat für die
Erlaubnis der Abreise der griechischen Schiffe mit fremder
Ladung entschieden hat , nach dem griechischen Ultimatum
keinem griechischen Schiffe die Abfahrt zu gestatten, um nicht
den Anschein zu erwecken, als gebe sie dem Ultimatum wach.
— Auch das Personal der türkischen Konsulate in Griechen¬
land ist angewiesen worden, zurückzukehren.

-r-
Anfragen bei der deutschen Automobil - nud Flugzeugindustrie.

Berlin , 16. Oktober. Verschiedene große deutsche Auto¬
mobilfabriken haben von der türkischen Regierung und den
Balkanländern Aufträgen bekommen, wie viel Last- und Per-
sonenautomobilc sie für sie liefern könnten und zu welchen
Preisen . Auch mit verschiedenen Flngzeugfabriken schweben
Verhandlungen wegen Lieferung von Apparaten nach der
Tüickei

Die Haltung der Mächte.
Eine österreichisch- offiziöse Erklärung.

wb. Wien, 16. Oktober. Das „Fremdenblatt " stellt fest,
daß die Ausstreuung , wonach es mit der Einigkeit  der
Mächte nicht aufs beste bestellt sei, mit den Tatsachen in
schroffem Widerspruch stehe. Zwischen den Großmächten fände
bin reger Meinungsaustausch und eine ständige Fühlung statt,
aus der hervorgeht , daß alle Mächte einem Ziele zustreben. ES
soll auch nach dem .Kriege eine Veränderung  des Status
qiio aus dem Balkan nicht zu gelassen  und die Türkei
veranlaßt werden, solche Reformen durchznführcn , welche die
legitimen Ansprüche der christlichen Staatsbürger in der Tür¬
kei sicherstellen und diesen wie den türkischen Untertanen ein
menschenwürdiges Dasein verbürgen . Dieses Programm zu
verwirklichen, ist Europa einig und wird in diesem Sinne seine
Bestrebungen auch durch den Ausbruch eines Krieges nicht irre
machen lassen. Diese Tatsache festzustellcn, mag angesichts der
Erregung,  welche sich in einem Teil der ausländischen
Publizistik bemerkbar macht, nicht überflüssig erscheinen. Die
öffentliche Meinung Österreich - Ungarns  weist
keine  Symptome einer tiesergehenden Erregung auf , wie
dies bei einem Teil der ausländischen Publizistik der Fall ist.
Ein unbestreitbares Zeugnis hierfür liefert die Debatte in
den Delegationen . Das Blatt schrieb, absolute Einmütigkeit
in der Frage der Reformen und des gegenseitigen Vertrauens
zwischen den Kabinetten müsse als eine ausreichende Gewähr
erscheinen, daß Europa angesichts des unvermeidlich geworde¬
nen allgemeinen Balkankriegs von dem ernstesten Willen be¬
seelt ist, zu verhindern , baß die Komplikationen auf dem
Balkan noch größere und gefahrdrohendere Dimensionen an¬
nehmen könnten.
ÖsterreichischeSanltätshilfc für Montenegro und Bulgarien.

stsi Wien, 16. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbade.
ner TagblattS ".) Das österreichische Rote Kreuz sendet in
den nächsten Tagen nach Montenegro eine Abteilung seines
Sanitätspersonals , ebenso nach Bulgarien . Der Türkei wurde
bereits vor 10 Tagen Verbandsmaterial übermittelt . Weitere
Sendungen wurden zngesagt.

Rußlands Haltung.
wb. Petersburg , 16. Oktober. Die offiziöse „Rossija" weist

tn  einem Leitartikel über die Valkankrise einerseits auf die An¬
griffe hin , die ein Teil der Presse gegen die Regierung macht,
weil sie sich nicht auf den Boden einer Gefühlspolitik stelle,
andererseits aus die unzweideutige Befürchtung der Börse,
Rußland  werde seinen Gefühlen nachgeben. Das Blatt
schreibt gegenüber dem allerseits ausgedrückten Zweifel, ob die
Erhaltung des Friedens möglich sei: Wir verhehlen weder vor
uns noch vor anderen , daß die Sympathien und das
Mitleid Rußlands dort sind,  wo sie immer gewesen,
nämlich auf seiten  unserer R e l i g i o n s - und Stam¬
mes genossen.  Von einer Indifferenz gegen die Grund¬
traditionen unserer Vergangenheit ist keine Rede; doch wie
ehrwürdig diese Traditionen auch sind, können sie doch nicht
die^ ganze Richtung unserer Politik bestimmen, welche das
Resultat komplizierter Interessen und Bedingungen ist. Das
wesentlich ste Bedürfnis  aller Bevölkerungsschichten
ist die Erhaltung des Friedens,  ohne unsere wirk¬
lichen Interessen preiszugeben . Auf diesem Boden  steht auch
die Regierung  und fühlt sic sich von der überwiegenden
Mehrheit des russischen Volkes fest unterstützt. Für uns ist
vor allem das Bewußtsein wichtig, daß wir stark genug
sind, daß dm S t r m m e N u tzl a n d s ü b e r a 11, wo es nötig
ist, G c h ö r f i n d e t, und daß wir dadurch genügsam gegen
Anschläge, bte unteren Interessen zuwiderlaufen , geschützt
sind.  Nicht mrnder beruhigend ist auch, daß die allge¬
meine politische Lage in Europa  keinen ernsten
Grund zu außerordentlichen Befürchtungen bietet Die
Festigkeit und Solidarität der Beziehungen
Rußlands, Fr an  k r e r chs und E n g I a n d s zueinander
stellen einen unschätzbaren Faktor für die Erhaltung  des
e u r o p ä i s che n F r i e oe  n 3 dar . Zu dem Europas Gleich¬
gewicht ergänzenden Dreibund verhielten wir uns ohne iedcn
Argwohn . Rußlands Beziehungen zu jeder der Mächte die
Liesen bilden, lassen nichts zu wünschen übrig . Mit größter

Befriedigung muß betont werden, daß gerade in dem Augen¬
blick, wo sich die Balkankrisis verschärft, die gemeinsamen Be¬
fürchtungen und der gemeinsame Wille, den Frieden zu er¬
halten , den Grund zu einer Annäherung  und einem auf¬
richtigen Meinungsaustausch  zwischen dem
Petersburger und dem Wiener Kabinett  bilden.
Man kann dieser Tatsache nicht genügend große Bedeutung
beimessen sowohl hinsichtlich der Erhaltung des Friedens als
auch vorn Standpunkt der positiven Resultate , welche während
des Aufenthalts des Ministers Ssasonow in London,
Paris und Berlin  erzielt worden sind. Dank den
Bemühungen der russischen Politik , die durch die so erfolgreiche
Initiative der französischen Regierung unterstützt worden sind,
haben sämtliche europäischen Staaten sich ge¬
einigt  auf Grund der Anerkennung zweier Prinzipien,
nämlich erstens der Berechtigung des grundsätzlichen Strehens
der Balkan st aaten nach genügend garantierten
Reformen in der europäischen Türkei  und zweitens
der Unantastbarkeit  des territorialen 8tatus quo
im Falle der Unmöglichkeit, dem Balkankriege borzubeugen.
Die Bedeutung dieser Erklärung wird dadurch erhöht, daß sie
namens sämtlicher Mächte durch die meistinteressierten
Staaten Rußland und Österreich-Ungarn den Balkanregie-
rungen überreicht worden ist. Die künftigen Ereignisse auf dem
Balkon sind freilich unberechenbar, doch die Bemühungen der
Mächte sind darauf gerichtet, im Interesse der Humanität , des
Friedens wie auch der streitenden Teile baldmöglichstdas Blnt-
vergießen zu beenden. Rußland fühlt dabei festen Boden unter
sich in seinen Beziehungen zu den Mächten und in dem Bewußt¬
sein, daß es über die Macht und die Mittel gebietet, um
nötigenfalls seine Volksinteressen und seine Würde zu schützen.

ü-
wb.  Paris , 16. Oktober. Ministerpräsident Pomcarc

teilte im heutigen Ministerrat Telegramme mit , die die letzten
türkisch-italienischen FriedenSverhandlungen und den Abschluß
des Friedens zum Gegenstand hatten . Er äußerte sich dabei
über die Balkanlage , wobei er mitteilte , daß der tägliche
Meinungsaustausch zwischen allen Großmächten, der auf Loka¬
lisierung des Konflikts hinziele , fortgesetzt würde.

*

Sunt türkisch-italienischen Kriedensschlutz.
Die Aufnahme des FriedensabkommcnS in Italien.
wb. Rinn, 16. Oktober. Die Blätter besprechen das AD-

konunen von Ouchy in günstigem Sinne . Der „M e s s a g -
ge ro " schreibt: Die Tatsache, daß die Türkei dem Willen
Italiens erst nach dem Ultimatum nachgegeben hat , beweist,
daß das Abkommen von Ouchy vollkommen die Rechte, und dre
Würde deS siegreichen Italiens ,wahrt . Zu dem Frieden , zu
deetr man heute gekommen ist, wäre, man morgen nur über
die Unkosten und Opfer eines noch größeren Krieges ge¬
kommen. — Der „P opola Romano"  sagt : Das Land
nimmt mit Genugtuung die Nachricht von dem Frieden auf,
der den Sieg krönt. Italien hat sein Ziel erreicht : die An¬
erkennung der Besitzergreifung Libyens in einem formellen
Vertrag , der die unerläßliche Grundlage für die Anerkennung
durch die anderen Mächte war . Ruhm den Soldaten uub
allen, welche bei dem Unternehmen mitgewirkt haben, und der
Regierung GiollttrS , welche die Besitzergreifung mit Klug¬
heit, Takt und Energie dnrchgefnhrt hat . - - „Vita " schreib' '
Die Türkei hat die Eroberung anerkannt und Italien hat sich
eine große Kolonie gesichert, einen zur Verteidigung des
Mittelmeeres hervorragend geeigneten Platz . Die "große
Mehrheit unseres Vaterlandes wird fühlen , daß chas Vater¬
land einen Aufschwung erlebt hat und seinen Platz in dem
dw Welt beherrschenden Konzert wieder ciimimmt . Das
Matt schließt, indem es dankbar der Armee und der Flotte
gedenkt, die Italien diesen Erfolg verschafft hätten.

letzte Drahtberichte.
Der Nachfolger v. Marschalls.

wb. Berlin , 16. Oktober. Wie die „Nordd. Mg . Ztg ."
vernimmt , ist der Kaiserliche Wirkliche Geheime Rat Fürst
v. L i chn o w s k>> zum Botschafter in London auserwählt.

(Damit wäre also diese Frage , die für Deutschland im Hin¬
blick zu unserem Verhältnis zu England von so weittragender
Bedeutung ist und die zu so vielen Versionen Anlaß gab, end¬
lich gelöst. Fürst Lichnowsky befand sich unter jenen vier
Kandidaten , die von vornherein als Anwärter für diesen diplo¬
matischen Posten genannt wurden . Er gilt als kluger und
sympathischer Herr , von dem wir seinerzeit berichten konnten,
daß er beim Reichskanzler von Bethmann -Hollweg auf dessen
Rückreise von Schloß Buchlau zu Gast weilte. Der treue
englische Botschafter wurde am 8. März 1860 in
Kreuzenort im Regierungsbezirk Oppeln in Schlesien

'geboren , steht also stoch im besten Mannesalter
Fm Frühjahr 1882 trat er beim Gcmde-Husaren -Regiment
ein und wurde im Mai des gleichen Jahres sogleich zum
Leutnant befördert . Im Jahre 1884 ließ er sich zum Aus¬
wärtigen Amt kommandieren und trat dann zu den Offizieren
n 1a suite der Armee über, um sich ganz dem diplomatischen
Dienste zu widmen . Er war dann weiterhin Botschafts¬
sekretär in Stockholm, Konstantinopel, Dresden , Bukarest und
Wien, bis es ihm im Jahre 1895 gelang, zum Botschaftsrat
aufzurücken. Fürst Bülow, dem er freundschaftlich nahe¬
stand, berief ihn 1899 als Wirklichen Legationsrat ins Aus¬
wärtige Amt und ließ sich von ihm häufig auf seinen Dienst¬
reisen begleiten. Anfang Juli 1904 wurde Fürst Lichnowsky,
der inzwischen zum Geheimen Legationsrat mit dem Ge¬
sandtentitel befördert worden war , auf feinen Wunsch in den
einstweiligen Ruhestand versetzt, um die Verwaltung seiner
großen, aus dem Nachlaß seines Vaters ererbten Besitzungen
in Schlesien zu übernehmen . Im Februar 1911 schied er als
Wirklicher Geheimer Rat gänzlich aus dem Reichsdienste.
Sowohl im preußischen Herrenhause , dem er auf Grund ckrb-
lichen Rechtes angehört , wie auch in Zeitschriften und in der
Presse hat Fürst Lichnowsky häufig Stellung zu politischen
Tagesfragen genommen. Er ist seit dem 22. August 1904 mit
der Gräfin Mechtilde von Arco-Zinnebevg verehelicht unv
Pater mehrerer Kinder . Dir RedZ

Ein petroleunrkampf rn Sicht.
* New York, 16. Oktober. Die Standard Oil Compan»

teilt der Presse mit, baß sie entschlossen sei, die Bildung eines
deutschen Petroleum -Monopols mit Hilfe der Regierung der
Bereinigten Staaten in Washington zu bekämpfen,  falls
das Monopol daraus abzielen sollte, die Standard Oil Com¬
pany aus Deutschland hinauszudrängen.

Zum Attentat auf Roosevett.
New Aork, 16. Oktober. Der Attentäter Schrenk erklärt«,

weder Sozialist noch Anarchist zu sein. Er gestand, Roosevell
lange verfolgt und vorher vergebens Attentate versucht &a
haben. Taft , Wilson  und zahllose andere sandten Bei¬
leidstelegramme . Taft erinnert an das GaynoratteN tat
sowie an die früheren gegen Präsidenten verübten Attentate.
Er regt den Kampf zur Unterdrückung der zugrunde liegen¬
den Zustände an. Wilson will die Redetonr abschließen, sobald
die schon vorbereitete Versammlung vorüber ist.

wb. Chicago, 16. Oktober. Roosevelt fühlte sich nach dem
Schlafen sehr frisch. Sein Befinden weist eine Besserung auf.
Er selbst sagt«, daß er sich wohl fühle.

Die Bischofswahl für die Altkatholiken Deutschlands.
Bonn, 16. Oktober. Bei der heute vorgenommenen WaM

eines Bischofs für die Altkatholiken Deutschlands wurde an
Stelle des zurückgetretenen Bischofs Demmel der bisherig«
Generalvikar Professor Dr . tLsol . Georg Moog  mit 75 von
133 abgegebenen Stimmten gewäh'll.

Sozialdemokratische Massendemonstration.
ZK Berlin , 18. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die Berliner Sozialdemokraten planen
wie schon im gestrigen Abendblatt gemeldet, für kommenden
Sonntag eine Massendemonstration im Treptower Park , und
zwar gegen die Teuerungspolitik und für st a a t s -
bürgerliche Gleichberechtigung und freies
Wahlrechts in Preußen.  Der „Vorwärts " hat aber
dringend vor jeder Straßerrdemonstration gewarnt . Die Ver¬
sammlungsbesucher sollen nicht in Trupps herumziehen , son¬
dern ruhig nach Hause gcheli.

Die polnischen Enteignungen.
Wien, 16. Oktober. An die hiesigen polnischen Dele¬

gierten such aus Posen erbitterte Briefe getommen mit der
Aufforderung , in der nächsten Session der Delegation dt«
Expropriatioit der vier polnischett Güter nicht nur zur
Sprache zu bringen , sondern auch zum Gegenstand einer
politischen Aktion zu machen. Wie weit diesem Gesuche Rech¬
nung getragen wird , ist noch nicht festgestellt. Die Erregung
ist aber zweisÄlos auch bei den hiesigen Polen groß.

Vom Süddeutschen Rundflug.
wb- Mannheim , 16. Oktober. Der Flieger Kaspar ist

heute noch nicht aufgestiegen. Er beabsichtigt, seinen Flug
morgen zu unternehmen.

wb. Kaiserslautern , 16. Oktober. Die beiden Militär¬
flieger Leutnant v. Mirbach und Leutnant van Beers , die von
Darmstadt kommend mit einem Euler -Apparat auf dem
Blutacker landeten , haben heute nachmittag 2 Uhr den Weiter¬
flug über Homburg und der Pfalz nach Metz angetreten.

Die Massenvergiftungen in Mailand.
Mailand , 16. Oktober. Die Maffenvergiftungen haben

emett riesigen Umfang angenommen . Nicht weniger als
" 0 0 0 Hausbesitzer  haben die vergifteten Tabletten
zugeschickt bekommen. Von dein Täter fehlt noch jede Spur.

, Bier Kinder umgekommen,
wb. Or'wrg, 16. Oktober. Vier Kinder eines Arbeiters,

dt« m der Wohnnm emaeschloffen waren , spielten mit
Streichhölzern.  Infolgedessen entstand ein Brand und
die Kruder erstickten  oder erlagen den erlittenenBrandwunden.

Zum Grubenunglück iir A-rf-rnlien.
wb., Queenstown , 16. Oktober. Vierzehn von den Berg¬

leuten. die seit Sonntag in der Rorchgell-Mine verschüttet
wunden, und heute gerettet  wurden . 37 lebende
Bergleute  sind noch m der Mine eingeschlossen. Die Zahl
der Getöteten beträgt 41.

■wb. Paris , 16. Oktober. General Moinier wurde zum
Kommandanten des 19. Armeekorps in Algerien  ernannt,
an Stelle des Generals Baillod, der zur Reserve Übertritt.
General d'Maslatrie wurde zum Kommandanten des 18.
Armeekorps an Stelle des Generals Oudard ernannt.

wb. Königshütte , 16. Oktober. Gestern verunglückten bei
der Einfahrt zur Nachtschicht durch zu scharfes Aufsetzen der
Förderschale in der Königsgrube neun Mann , darunter zwei
Aufseher. Vier Mann haben Beinbrüche  erlitten , die
übrigen sind leicht verletzt.

Di
Reklamen.

C «rl .Herta , "Wilhelmstrasee 18, S<Virii <spr . All ?, empfiehlt

MESSMERTm
vorziulidi >tn Gcuclinmch , billig im «ielirnurli.
Das Pfjndvon 98 . 2E. S «» an , 100  Gramm ab SS 8®f. F 144

Allgemeine Körpersttafie
ist in unserem nervösen Zeitalter
leider ein weitverbreitetes Übel. Wer
regelmäßig morgens und abends
Kasseler Hafer - Kakao (Nur echt
in blauen Kartons für 1 M., nie¬
mals lose !) trinkt, kommt bald

Wieder zu Kräften.
Die Morgen -Äusgade umfaßt 14 Seiten

_und die Verlagsbeilage „Der Roman".
de» P m.ltfr» U1I0 abgeuuuieit Leu n - „ , , ,,

Slbendemir für ftcmUctou: B. ti. Stauen t o , f: für «otalcS und ' ranui-iei, ».'
C. Rorhcrdtf für die Uiueigen u. Reklamen: H. Tornau, : sämtlich int °S -aopn

Uutmw *«i« 9 der«. £ ch-Ucnb- rg >che„ vof.Buchdruc-er-im IeÄ «»

Sprechstunde der R-d-ktDrn̂ biŝ Uhr̂ n der politilche» AbteiUwr
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Ecke Friedlichste.Wiesbaden

früher WiiheBmstrasse,
jetzt Rheinstrasse 49 *

Eckhaus SCirchgasse.

Sämtliche Üerren - Hriikel,
alle Sorten Oamen -fianrischuhe

LU bedeutend reduzierten Preisen

Restaurant„Troeadero“,
«orraals„fl@tarf ‘, Splegelgasse 5.

Nach gänzlicher Neurenovierung wieder eröffnet seit 1 . Oktober.Neue Direktion.
DinervonMkl .- l .50an 1 undhöher .
Souper von Mk. 1.50 an I

Reichhaltige Abendkarte.
Henrich u . Münchener Löwenbräu v . Fass . Grosse Vereinssale.

Lagerin amerik.Seluilien.
» Aufträge naoh Maas. 16r>2
ern ». Stickdorn . Gr. Burgstr. S.

Maurat. Mrtzw.
an den Kasernen.

Jeden Donnerstag abendTanzbelujtigWg.
Rotes Haus,^ n-

Heute Donnerstag
Schlachtfest.

ES ladet döfl. einWilli. Frank.
Nordenftadter Gelbe

I » Kartoffeln Ztr . Mk . 3 .4V
Proben und Bestellungen im

Rltstadtkonsnm» Metzgergafse 31.

s
0
0
s
0
0
a

Schreib-Gar nituren
Briefwagen, Brief¬
öffner etc . , sehr
geeignet zu Ge-
: schenkzwecken :

§ in allen Preislagen q
mit

H'/. Rabatt
im Ausverkauf der
: : Firma ::

Snglisehes Buffet
Am Kochbrunnen Taunusstr. 27 Am Kochbrunnen

Das Nachtlokal Wiesbadens.
Samstag, den 19. Oktober:

I. grosse Ballenschlacht
Herrliche Dekoration.

F48

F147

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

§ lartistrasse 10.1645
DOOOOOO

Frauenleiden
beh. mit Thure - Brandt - Massage u . Gymnastik.

ZjINjA.  wiLnMJLJsnv,
Vertr. d. Naturheilmethode,

Individuelle A-tmungskurse.
Spredts . Q—ii  und 3—5 Uhr._ Wiesbaden , Bismarckring 38 , II.

-WAFFAFFAi
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Extra -Asfebote

lenester lonfektion
Infolge unseres grossen Bedarfs erwarben wir enorme Posten allerneuester Damen-Konfektion
aussergewöhnlich billigu. gelangen diese Waren ab heute zu sehr niedrigen Preisen zum Verkauf.

Anssergewölmlich günstige Eiiikanfsgelegenheit!
Besichtigung der Fenster yoh  grossem Interesse!

Alles nur tadellos , frische moderne Waren!
Beste Fassons — Stoffe imd Ausführungen!

I
te Serie

in grau melierten
Stoffen,

lange Fassons

Ulster und faletots.
I 251
lf Mk.

Serie
in dunkelblau

. engl. Fan¬
tasiestoffen,

reizende
jugendliche

Fassons

75
Mk.

TTTte S<
BBB FisteIII l*S
III V>s-iLJLJL offen

Serie
Ulster- und

agians-
sssons,

offen u. ge-
schl.zu trag,

aus schön,weich.8t.*

175
mk.

re

te Serie
letzte Neu¬
heit, Cuta¬
way-Fass.,
sehr fesch

und
jugendlich

50
Mk.

f ;e Serieletzte Neu¬
heiten,hoch¬
aparte Fass.
Orig. engl.
Stoffe, »ehr

gut#Yerarbeitung'

Mk.
und

1 höher

Samt -j Plüsch - u. Weloui* du lord -läntel
die grosse Mode, in schönen langen und halblangen Cutaway-Fassons (die letzte Neuheit)

in denkbar grösster Auswahl, bis zu den weitesten Frauengrössen vorrätig.

2 <9. 75  38 - 45 .“ 58 .— 69 .- 85 .- bis 150 Mb. und höher.

Schwarze Frauen - Hanfe!
aus Tuch, in schönen, modernen Ausführungen, ganz und halblange Fassons, hauptsächlich in den weitesten Frauengrössen, in grosser Auswahl vorrätig.

18, 75  24 ." 29. 7^ 38 45 . bis 85 .— Mk. und höher.

in dunkelblau u.
melierten Stoffen
schike moderne
Fassons.

M75
Mk.

JackettKostüme
Ein Posten
in dunkelblau u.
Stoffen engl. Art,
Jacke auf Seide

25
Mk.

Ein grosser Posten
engl.Jack.-Kleid.
in weich,warmen
Stoffen,Jacke auf
Seide, flotte Fass. Mk.

Ein grosser Posten
in guten dunkel¬
blauen Stoffen
Ta Verarbeitung
Ersatz für Mass

4!
und

Mk.
und

höher

Im Preise ganz bedeutend reduziert.
jedes StückEin grosser Posten je ( jeS SttiCk

Strassen -Kleider,
in modernfen Stoffen,

Tranerkleider mit Crepe,
früh. Verkauf bis 45 Mk.

2§ Mk.

Ein Posten jg ^ OS StÜCk

ff _
Mk.

für die Strasse u. Gesell¬
schaft, in Seide, Voile und

leichten Stoffen,
früh. Verkauf bis 70 Mk.

Entzückende
Modell -Kopien,
für Gesellschaft, Theater

und Ball geeignet, in sehr
schönen Lichtfarben,

grösstenteils auf Seide,
früh. Verk. bis 150 Mk.

55 . 35 Mk.

Ein Posten
schw.

Toch-Röcke,
früherer Verkauf

bis 38 Mk.,
jedes ÖO
Stück uujKn.

KI . Sehloss ts  6
Langgasse 32, Europäischer Hof.

(Grosses Spezial -BB.au ® für Spanien -Konfektion.

Ein Posten

fl.
Seiden-Binsen
in schönen Farben,

Vb Spitzen-Blusen
— mit Schoss,

weiss und ecrue,
jedes
Stück v M.

f  Sedeutend oergrfisserte Verkaufs- und Ausstellungsräume.
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Die grosse Mode:

Damen -Ulster
Unsere Läger sind durch enorme Neu-Eingänge mit allem Schönen und Neuem, was die Mode in eleganten und
einfachen Mänteln bringt , ausgestattet . Unsere Konfektion zeichnet sich durch guten Schnitt,und tadellose Verarbeitung aus.

= Di © Preise sind hervorragend billig ! = ====

fälctot mit moderner
Gürtelgarnitur 29.50

4i il A A * x A m' " ttTttTTTt

| Damen - Ulster äc “ 12

>50 1
/Mk. 1

| Damen-Ulster 17
?50 1

Mk. H

| Damen-Ulster lt I 50 I
F Mk.

Dai
Dai

H ATI - | 1 b"  aus neuen Flausehstoffen, J'J_1
f . IJt 1 1 U ’ I 1 / T't ] 1 in allen modern. Farben

150  1
tMk. |

11 Oll - I ! I QT Ol * aus  modernen Stoffen, Sim
1 1 \ J1 I IkJ {jKjL mit Abseite, lange Form faj f .

\50 1
/Mk . 1

I ÜQinPTi JTlsfpr ^1 / LJ lu LUI und geschlossen zu tragen KjP
Ulster aus echt englischen Stoffen 40» ö9. ^9»

\50 1
/ Mk.

Moderner Ulster,
offenu. geacfclossön QO 50
zu tragen . . . .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

;■ / - ', ■ ' .’ . . . • ; / . • . ‘ , =

S Kies

8SWJlöfl
PhaenomoMle,
TtuSo-u. Fatnradhaus Jah. fiäuslec, Frankfurta. fit-,

beste und im Betrieb billigste
Dreirad-Autos der Gegenwart,
für Luxus und Gewerbe liefert
schnellstens die Generalvertret.

Mainzer Landstraise ISS.

Elegante Damenhüte
mit groß. L-traußfed . ü.  10 Mk. an,
große Auswahl in allen Sorten.
Wellritzstratze2, Putrgeschäft. Da
selbst w. Hüte zum Garnieren ang.

Musterhüte!
Ueber 1000 moderne bess. .

Samt - u. Filzhüte , Wert bis 80 Dtk.
jetzt 95 Pf ., 6, 4 lt. 2 Mk., zurückge-
'etzte 10 Pf ., echte handgeknüpfte
Zedern, spottbill., Flügel von 20 Pt.
an , garnierte Schulhüte v. 20 Pf . an,
viele 1000 Handarbeiten,bekannt bill.
Wegen Aufgabe Jagdwesten , Arbeits-
Wamse, Hemden, Unterzeuge , Krag.
und Vorhemden unter Preis . Luisen
straße 44 u. bis Weihnachten Ellen
booengasse4, Neumann.

Zeitschriften-Lesezirkel
vierteljährlich von Mk , 2.—, jährlich von Mk 7.— an.

Auswahl unter 30 deutschen Zeitschriften.

Leihbibliothek
monatlich Mk. 1.20, jährlich Mk . 10. .

Fortwährend Neu- Aufnahmen.

fl &iciiiiandi &Hraflj CaH Pfeil,
Gfrosse Burffstrasse I » Ecke MBhlg -aise.

Fernsprecher 3618. -
Annahme von Bestellungen auf alle deutschen und ausländischen

Zeitschriften . 1578

frau fritz Jlssttiatiu»
saaigasse 30. Corsetiere - Bandagistin . Tel. 2923.

Spezialkorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
'■Niederlage -von fialasiris,

bester Korsettersatz.
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Stetten-Angebote
Weiblich » Personerr.

Kaufmännisches ^ erlonak.
Tücht. Verkäuferin

für Metzgerei gesucht. Offerten unt.
kl. 448 cm den Tagbl .-Verlag ._

Lehrmädchen
gegen Vergütung sofort ges. Moritz¬
straße 7, Fap Wwe.

_HewerSkiches Tttfonaf.
Rock-, Jacken- u. Zuarbeiterinnen

gesucht. S . Guttmann.
Nühmädchen

sucht Schw erdtfeg er, Kirch gafse 76.
Weitzzeugnäherin

iura Ausbeff. der Wäsche ins Hau?
gesucht. Meldung unter O. 448 an
den Ta gbl.-Ve rlag ._
T. Wetßzeugslick. u. Buntstickerin

gesucht Rhein gauer S traße 1, 1 St.
Lehrmädchen

iüt Putz u. Verkauf sucht Fr . Klein,
Launusstraße 13._ _

Tüchtiges Büfettfräulein gesucht.
Enstritt bald. Taunusstrage 22.

Gesucht zum 15. November
od. 1. Dezember eine perfekte Herr-
schastsköchin. Offerten u. D . 446 an
den Taabl .-Verlan.

Tüchtige Köchin '
per sofort gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag. B20906 Dm

Köchin,
gut empfohlen, zum 1. Nob. gesucht.
Vorstellungen nach 6 Uhr abends.
Dambacht al 39, Hochp.

Zuverlässige Köchin,
die etwas Hausarbeit übern ., gesucht.
Schl ief. Niede rwalluf , Haselnuß g. 9.

Sanb . gewissenhaft. Mädchen,
w. gutbürg , kochen kann u. selbständ.
die Hausarbeit verr ., zum 1. Novbr.
gesucht. P . Uhlig, Langgasse 47.
Einfach, durchaus tücht. "Mädchen

per sofort gesucht Museumstraße 5,
B St ieg en re chts._

Gesucht best. Alleinmädchen,
das koch en k. An der Ringkirche 8, 2.

Ordentliches Mädchen
ges ucht Herderstraße 12, Bäckerei.

Brav , sleitz. Mädchen sofort ges.
Weinstube.

Tücht. braves Mädchen gesucht
Oramenstraße 50, 1 rechts.

Zuverl . saub. Mädchen sofort ges.
Wolter, Ellenbogengasse 12,

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. gut kochen kann u. f. Hausarbeit
gesucht. Hilfe vorh. Gute Zeugnisse
erfor derlich. Webergasse 21.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Kirchgaffe 27. 1._

Solides Mädchen. ,
das koch, kann u. Hausarbeit gründl.
versteht, gesucht Rhein straß e 50. 1.

Ein tüchtiges Mädchen,
w. etwas kochen kann, bei yoh. Lohn
ges. Restaur . Anker. He len eustc.

Ein braves fleißiges Mädchene  unter 18 Jahren',)gesucht.Näh.istraße 32. von 3 0 nachm._
Ein einfaches Mädchen sofort

gesucht Albrechtstra ße 27, Part.
Tüchtiges fleißiges Mädchen

gesucht  Moritzstraße 43, Metz gerei.
Besseres Alleinmädchen

in kl. gute Fam . zum 1. Nov. o. früh.
gesucht Klarentaler Straß e 1, 3 lks.

Tüchtiges Mädchen,
w. etw. koch, k., in kl. Haush . gesucht
Bleichst raße 49, Zigarrenlad en.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, gesucht Wilhelm-
straße 28, Zigarrengeschäft ._ _

Gesucht zum 1. November
Mädchen, das gutbürgerl . kochen kann
u. Hausarbeit übernimmst kein
gr. Haushalt . Schellenberg, Schiller-
str. 10, bei der Adolfshöhe. Tel . 4444.
Vorspr . nachm, bis 7 Uhr ._

Gesucht tücht. Zimmermädchen
Bierstadter Straße 6. Vorkommen
11—-1" u. 3—4 Uhr.__

Gesucht für 1. November d. I.
von alleiiisteh. älterem Ehepaar ge¬
setztes best. Mädchen, das selbständig
gutbürgerlich zu kochen versteht und
die übrigen leichteren Hausarbeiten
ordentl . besorgt. Guter Lohn. Keine
große Wüsche. Vorzustellen vorm,
zw. 9 u. 12 oder nachm, zw. 3 u.
V2S  Uhr , Neudorfer Straße 2, Part.

Aelteres Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen u. einen
Haushalt selbständig führen kann, in
kl. kinderlosen Haushalt p. 1. Nov.
gesucht Ad olsst raße 1, 1 links._ _
Braves Mädchen für ruh . Haushalt
gesucht Rheingau er Straße 8. 1 r.

Suche per 1. November
ein ordentl . fleißiges Mädchen für
alles , welches kochen kann. Rothschild,
Kleiststraße 35, Part.

Braves jüngeres Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Kaiser-Frie drich-Ring ^ 2,̂ 2._ _
Saub . fielt . Mädchen, w. koch, kann,
gesucht Bleichstra ße 29, Part ._

Mädchen für Hausarbeit
u. zu Kindern ges. Müller , Georg-
Auguststraße _6̂ 2,_ g.  d . Zietenschule,

Kräft . sauberes Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Rheinstraß e 113, 2._ .
Alleinmädchen zu 2 Damen (Rentn)
d. bürg , kocht u. Hausarb . versteht.
Weilstr . 8. Vdh. 2. Dienstb. mrtbr.

Alleinmädchen, ev>,
für kl. Haushalt zum 1. Nov. gesucht
Weißenburastraße 6, 1 links._

Putzfrau per sofort
gesucht zum Reinigen des Ladens.
_ Post, Hochst ättenstra ße 2,

Propere Frau oder Mädchen
für 3 Stunden vormittags gesucht.
Nä heres O ran ienstr atze 48, JL _ _

Monatsmädchen ob. unabh . Frau
ges. Zu erfr . Rauentaler Str . 17, lk.

Mönatsstelle frei.
Kleiststraße 16, 3 l._ _ _

Monatsfrau oder -Mädchen
sof. aesucht Kiedricher Str . 5, Parst

Wäschfrau sofort gesucht
Wörthstraße _ _ , B20979

Brave Frau zum Brötchentragen
gesucht Doheimer Straße 55, Laden.

Laufmädchen gesucht.
L. Guthmann , Wilhelmstraße 16, 1.

StetteA-Anqeböte
Männliche Personen.
Hewerökiches 'gfetfot <tf.

T . Damenschneider u. Hilfsarbeiter
gesucht Bahnhofstra ße 22, 1._
T. Rockschneidera. Wochef. dauernd
ges. Phil . Euler , Bertramstr . 9, 1.
Gärtnergehilfe od. Gartenarüetter

gesucht. Steiger , Moritzstraße 5.
Schneidergehilfe gesucht.

Jakob B re chtel,  Heien eustraße 14, P.
Junger Schuhmacher

auf Wo che ges ucht Kar lstra tze 38.
Sohn achtbarer Eltern,

der zu Hause schlafen kann, als Koch¬
lehrling in gutes Haus gesucht.
Näheres im  T agbl.-Berlag. _61

Braver Junge
kann die Bäckerei gründlich erlernen
Webergasse 54, bei Limburg.

Brikettabträger,
die Mk. 50.— Kaution , stellen können,
sofort gesucht. Ludwig ^ ung, Bis-
marckrina 82, 1.

Hausdiener , solid «. ,r . T  .
mit guten Zeuaniffen erkrankungs
halber sofort ges. Pension Oranten
bürg , Leberberg 9

Jungen Hausburschen
sucht Schwerdtfeger . Kirchgaffe 76.
Ausläufer , 16 I ., mit gut . Zeugn.
gest Färb . Scherzinger , Emser St n4,
Zuverl . Kutscher für Nummer ges.
Waldstratze 41, Ehr . Fuhr.

Stetten-Gesuche
Weibliche Personen»

Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen _
sucht Anfangsstelle in Geschäft. Off.
u. N. 448 an den Tagbl .-Ve rlag.

HewcrSkiches Personal.

Tücht Hilfsgrbeiterin
w. mit Schneiderin auf Stück zu arb.
Off u . O. 148 an den Tagbl .-Verl.
P. Stärkwftschebiigl. s. in u. a. d. H.
Beschäftig. Friedrrchstraße 56, V. 3,

Zwei Leibwäsche-Büglerinnen „
suchen sofort Arbeit . Näheres Karl
straße 40, 8. St ., bei Liebhart . _
Dame sucht für nachm. Beschäftig.

als Gesellsch. oder zur Pflege zu D.
Off , u. S . 448 an den Tagbl .-Berlag.

Aelteres besseres Fräulein
sucht Stellung zur Führung des
Haushalts bei altem Herrn , geht
auch aufs Land. Offerten u. B. 442
an den Tagbl .-Verlag .
Tücht. selbst. Köchin sucht Aushilfe,

tagsüber . Weilstraße 16, 2. Et.
Köchin

sucht Stell , in Herrschaftshaus . Off.
unter M. &>■ 44 hauvtvoftlagernd.

Selbst . Köchin mit g. Zeugn.
sucht Stell , bei Herrn oder zur Fuhr,
eines Haushalts , hier oder auswärts.
Adlerstraße 35, S . 3 lin ks

Gut empfohlene Köchin
sucht Stelle auf 1. Nov. in kl. Herr¬
schaftshause. Näh. Dambachtal 10,
Gartenhaus links, 3. Stock.

Tücht. Köchin, „
sucht tagsüber Beschatt, m Resta-rn
oder Pension , ev. auch Privat . A
Röme rt or 3, 2 St. _
22j. kräft Mädchen s. p. 1. l! - Phl

in b. H. als Haus - od. AllemmadK-
N. Moritzstra ße 49, Mtb . 1 li nkŝ -

Zwei tüchtige Zimmermädchen
suchen sof. Stelle in HZtel oo. Pe
Offerten an E. Th ., Gasthaus zu>n
Kochvrunnen, Saalga sse 32._ —-

Suche als Alleinmädchen >
lm. sehr gut. Zgn. u. tücht. unWE
©teiluns . Bleichstraße 82̂ 3. S2W-
Anst. Mädchen sucht, sof. Stellung-
Zu erfragen Schul gasse 6, 2. Et.—

Geb. junge Frau
sucht für nackm. Beschäftigung, „
bei einer ält . Dame zur Gesellslva>
Vorlesen, Klavier usw. Offerten »-
T. 447 an den Tagbl .̂ Verlag ^ ^ -

15jähr . Mädchen . .
sucht tagsüber leichte Stell . ,n klein-
Haushalt . Weberg asse 66,^ St ^ ,

Junge empf. Frau ..
sucht halbe Tage od. dauernd Arbe
Näh. im Tagbl .-Verlag ._

Einige Stunden vormittags
oder Butz- u. Waschüeschäft. nachr»-
aesucht Weberg asse 4Ŝ Mh ,̂2 . .
Ord Fr . s. mitt . Besch, u . abds. L»»-
od̂ Rur . zu vutz. Albrecht str. 25, 3b
Anst. fl. Frau s. morg. od. mittags

8—4 St . Monatsst . Blerchstr. 18, S -u

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal . ^

Junger verh. Kaufmann ,
mit perf . engl., franz ., span. u . « an
Svrachkenntnissen, firm in Buw
Haltung, sucht für Abendstunden Tst
schäftigung. Offerten unter S . 4»'
an den Tagbl .-Verlag ._

Chauffeur.
Schlosser, gut . Fahrer , u. Reparateur.
sucht wegen Einstellung des Bctru -v

»imiujuuv tum -
Beschäftigung. Kellerstraße 22, 13

Jung . Mann mit guten Zeugn,
sucht Beschäftig., auch stundenweise.
Näh. im Tagbl .-Verlag.

tNUiJ

Weibliche Personen.
Kanfmännifches P ersonal.

Tüchtige

Verkäuferin
für Wäsche-Ausstattungs -Geschäft ge¬
sucht. Off . mit Gehaltsansprüchen u.
Zeugnis -Abschriften unt . D. 448 an
den Tagbl .-Verlag.__

Ein Lehrmädchen
für Lebcnsmittelbranche gesucht. Off.
u . H. 443 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerölickirs « erfonak.

Möiticte Ißrtiettarliciterln
sofort für dauernd gesucht.
_Frank & Mar x.

Junge nette Mädchen
nnen die Schneiderei gründlich er-können

lernen Näh. Oranienstraßc 60, 2.

GeselisÄlistLsrNleln-Gesch.
Ein gebildetes Fräulein wird zur

Unterstützung einer ausländischen
Dame und zur Beaufsichtigung von
2 Knaben im Alter von 13 u. 8 I .,
welche Deutsch sprechen, während e.
ca,  6wöchentl . Aufenthalts n. Wies¬
baden gesucht. Off w. unter Angabe
der Ansprüche erbet, u. F . L-, Billa
Monrepos , Gundelsheim am Neckar.
Württemberg . 1672

JAKgfsr,
die «nt schneidern kann, gesucht. Sana-
iorium De . Schütz , Zimmer Nr. 7.

WirtschKsLssräulein,
perfekt in der feinen Küche und in
allen Zweigen deS Haushalts , erf.,
mit gut . Zeug»., gesucht Bierstadter
Straße 28. Vorstellung 4—5 Uhr

es. zum 15. Nov. resp. 1. Dezbr.
sch. Köchrn, die auch Hausarbeit
n u. pers Stubcnmädch., beide
t unter 25 I . Off . m. Lohnanspr.
l . 990 an den Tagbl .-Berlag.

Erftklasstg«

Kaffeeköchin
für Münchener Hotel ersten Ranges
gesucht. Offerten mit Bild und Ge¬
haltsansprüchen erwünscht.

Carl Ksrtlch»stelle«v«rantler,
_München , Josefspitalstra ßc 4.
Tücht. Allernmädchett
das selbst, kochen k., zum 1. 11. ges.
Kaiser -Frtedrich-Ring 88, 1._

Tüchtiges zuverlässiges
Allernmäschen,

das kochen kann, z. 1. Rov., cvt. früh.
gesucht Walkmühlstraß e 2._

Gesucht ein tüchtiges
Alleinmädchen

zum 1. oder 15. November
Rheinstraße 100, 2. _

Gesucht
zum 1. Nov. ein besseres Allern^
Mädchen, das gutbüraerlichkocht, drer
Personen . Guter Lohn. Näher
erfragen im Tagbl .-Verlag.

ltäheres

Aelteres Ehepaar sucht zum 1. Nov.
solides fleißiges

Alleinmädchen
m. aut . Zeugn . Vorstell. 9—12 vorm.,
3—5 nachm., FreseniuSstraße 45.acrr *—z—7—mTücht. Alleinmädchen
das gut kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, von kinderl. Ehep. z. 1. 11.
ges ucht Bieb rich« Straße  33 , 1.
Ein tücht. Mädchen,

dar kosten kann, nach Metz gesucht. Näh.
Birbrichcr Straße 51.

Stetten-Angehote
Männlich » Personen.

Kausmännisches Personal.

Jüngerer Buchhalter
für Schreinerei und Glaserei per
sofort gesucht. Offerten unt . I . 443
an den Tagbl .-Verlag.

ßeueroerßcherung.
Alte deutsche Aktien-Gescllschaft

mit üblichen Rebenbranchen sucht für
Wiesbaden in Versicherung versiert.,
gut eingeführten fleißigen

Hauptagenten
gegert hohe Provision und eveni. Zu¬
schuß. Groß . Inkasso wird über¬
wiesen. Off . u. F . W. N. 775 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. F146

MMIMM -ßMIHk.
Tüchtiger mit der Branche durch¬

aus vertrauter Mann zur Führung
oder eveni. Uebernahme eines gut¬
gehenden, seit über 40 I . bestehenden

KoLomalwaren-
Geschäftes

in Worms am Rh. gesucht. Inhaber
will sich wegen vorgerückten Alters
zurückziehen. Gefl . Offerten unter
T. 448 an den Tagbl .-Verlag ._

Lehrling
sucht Drogerie Backe,

Parfümerie u. PhotohauS.
_ _ Taunusstraße 5_

mm  m
von Hengstenberg & Wiemer , Kohlen¬
handelsgesellschaft am Westbahnhof.
Besuche nur nach vorheriger schrift¬
licher Offerte erwünscht.

Hewervkiches Personal.

Erstkilisflgk DkMenDkelder
sucht Max Möller , Langgasse 31,1.

JliHnenftal&tr
Nägele , Kirchgasje 76, 1.

Guter Hosenarbeiter
gesucht.

H. Gabriel , Friedrichstratze18.

lagschmidcl auf JahreSstclle
gesucht.
P . Brau « .

Junger tüchtiger
Drnckereibnchl'inder

sofort gesucht. Buchdruckerei Guido
Zeidler , Biebrich am Rhein.

IMeat gesucht
Absolut sicherer langjähr . Fahrer,

möglichst gedienter Mann , mit gutem
Benehmen sofort gesucht. Schriftliche
Offerten mit Angabe des Gehaltes u.
„Dauerstelle I . 3578" an D. Frenz,
'Wiesbaden, Taunusstr . 7. F48

WlitchMer-Lelirling
für sofort oder später gesucht. Zu
erfrag , im Tagbl .-Berlag . B20637 Db

Tücht. Hansbursche,
Radfahrer , gesucht.

Peter Quint , Marktstraße 14.

Stetten-Gesuche
Meibiiche Personen.
Keweröliches Personal.

Stelle suchen
Haushälterinnen f. Hotel, Pensionen
und zu Herren , , Leinwand - Be¬
schließerinnen, Köchinnen für Herr-
schaftshäuser, Hotels u Sanatorium,
Stütze der Hausfrau , Bei- u. Kaffee¬
köchinnen, feinbürgerliche Köchinnen,
Erzieherinnen , perfekte u. einfache
Kammcrjungfern , Stubenmädchen,
Kinderfräulein , Ladnerinnen , Büfett¬
fräulein , Zimmermädchen für Hotel
u. Pensionen , bessere u. einfache
Hausmädchen, sowie adrette Mädchen
für allein.

Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellen -Bermiitler,

Goldgasse 17, P . Telephon 4341.
Geb. Fräul ., gewandt in photogr.

Arbeiten u. ärztlicher Hilfeleistung,
sucht passende Stellung . Näheres
Jahnstratze 13, 2.

s. Dauerst . Off . Schwester Augusts,
Heimathaus , Berlin , Lützowstraße^

Männliche Personen.
KeweröNchesH'erlonak.

Suche

V ie Zweigsteüe des Wiesbadener Tagblatts
Sismarckmg 29» Fernsprecher 4020

nimmt Anzeigen » Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen RnlkÄltsälzeN und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt -tzaus ", Langgaffe 21 , entgegen.

Jungfer.
englisch sprechend, mehrere Jahre be«
erstklass. Familie in Amerika ver
bracht, sucht gleiches Engagement pe-
sofort. Offerten unter H. 2738 Ä
D. Frenz , Mannheim. _

Norddeutsche,
Witwe, sehr tüchtig u. erfahr, im HapS'
halt , umsichtig tt. sparsam, gute Köckn»,
übernimmt Führung « ne» Haush. oder
sont Bcrtrauenrst., geht auch zu Herrw
Schrift!. Öfter en unter 148 an
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring. L 208v->

Bellekes Mädchen,
in Kinderpflege durchaus erfahre»«
w. näh. n. büg. k., s. St . zu Kind
1. Nov. Off . M. 448 Tagbl .-Berlag-

Eine unabh . gut empfahl. Frau
sucht morg. einige Stunden Beschafr-
tn best. Haus , würde auch Bureaus
putzen. Friedrichstratze 30, 2 Tr . lks-

Stetten-Gesuche

für meinen früheren Chauffeur , stchekC
Fahrer , neue Stellung.

A . Heintzmau », Nerotal 3E
AlS Pfleger u. Gesellschafter

. -st älterer Oberpfleger , der gute
Allgemeinbildung besitzt, Vertrauens
Posten bei leidend. Herrn . Besonder-
geeignet für Nervöse, Geisteskranke«
Tabiker . Derselbe ist reisegewand««
befirrdet sich in geordneten Verhältn --
besitzt die besten Empfehl. und
e. Dauerst , h. Gehalt vor. Näh. unt-
Postlagerkarte 602 Berlin , Postamt
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- Wohmings-Anzeiger der VieMdener Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen tm „Wohnungs-Anzeiger" kosten 89 Pfz .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Z-ile. - Wohnung, -Anzeigen von zwei Zimmern und wemger ju,d oe, Aufgabe zahlbar.

vieler Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

Anzeigen durch fette Sckrisl ausgezeichnet.

1 ZtMMSN.

|teiftftta (je 3, Hth., I -Zim.-Wohnung.
L^ thstratze 18 1 Zim . ü. Küche z. v.

£ Iiinmsr.
benstr. 19, ©., sch. 2-Z.-W. B1798Ö

_8 Zimmer.
^lheidstraßeH . L, kl. 3-Zim .-W.
' E - SU bin. Zu be sicht. 3—5 Uhr.

v'^ u^ sraße 3 sofort schöne sonnige
I 'Z.-Wohu. Näh. das. 1 l. 219438

4 Dimmer.

O Zimmer.
Kl. Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.

herrschaftliche Wohnung . 1 Salon,
5 Zimmer , Balkon, Küche, Speiset .,
Bad rc., clektr. Licht, Gas , Garten-
benutzuna, per sof. od. später zu
Perm. Besicht, u. Näh. das. 1. Et.
u. durch Kappes, Kl. Weber gasse 13.
Fäden unfe Geschä ftsräume.

Dotzheim er Str . 11, Seitenb ., zwei
Helle luftige Dachkammern als
Lagerräume zu Perm., für Möbel
geeignet. Näheres das. Bureau.

^ttrnstraße 44, Kleidergesch.. 4 Zim.
Ü.sbst Zubehör, 1. Etage , im Vdh.,

^ ur^32 Mk. zu vermieten.
^_ 5 Dimmer.
^iedrichstr . 18 5-Z.-W. m. Zub. Näh.

de, Schellenbera . 2. Etage.

Werkst litte," bezw. Laser raum zUn.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 3312

Uillsn ««d Häuser.
Billa SÄützcnstraße 14 11 Zimmer,

4 Maus ., elektr. Licht, Zentralheiz.
usw., zu Perm. od. zu verk. Näh.
Hartung , Sonnenb . Str . 72. 2672

Möblierte Zimmer, Mansarden
ctr. '

Adolfstraße 5, 3 r ., ein einfach möül.
Zimmer , wöchentl. 3 Mk., zu vm.

Albrechrstr7 31, 2, schon m. Zim., m.
Schreibtisch, evt. m. Pens ., zu v.

Albrechtstr. 38 möbl. Z. m. u. o. P.

Albrechtstraße 41, Hth. 2, ,m. Z., sep,
Bertramstr . Ist. B. r ., m. W.- u. Sch lz,
Bertramstraße 12, 1 I., gut m. Z. b.
Bleichstratze 49, Zigarrenlad ., emfaa,

mbl. Ffpz., 4 Mk., SU vm. 220988
Bülowstratze 9, Hockp-, gemütl . möbl.

Zim . mit. Sch reibt, bei ait . Ehel.
Kl. Burgstraße 2, 3, bei Ries , gut

m. Zim.  u . Maus, zu vermieten.
Dotzheimer Stratze 41, Gth. 1 1., gut

möbl. separates Zlnnner fr ea.
DoNbe imer Str , 41,' G. 2, .g. m. Z b.
Drude,rstr . 8. 2 >77mU —siim., 16 iE
Faulbrunnen str 6, 1 l., Wb . m. Msdl
^aulbrunnen ftr. 11 mbl. Ms. Näh. 1.
Friedrichstr . 59. 2 L, in. Z. nt. o, o. P,
Geisbergstraße 11, Vdh. 1 r ,̂ möbl.

Zim. zu verm., Preis 15 Mt43UH. 7)11 .
GöMesträße 1. ^ znchb,Ms^ an Frl,
Grabenstratze^28 möbl. Znn ., mit u.

ohne Pension billig zu vermieten.
Sellmundstraße 34, 1, gut möbl. Msd.
Hellnrundstr. 49, 1, w. h. Ms., 2.50.
Herderstr . 21, Hp-, T- 2379, g, m. Z.

mit Schreibtisch u, ev Klavier z v
Hermannstr . 12, lrinT 3 -/ 3 Mk,
.Hermannstr. 22, 2 l., e. 2 L. K. u . L

Kirchgaffe 19, 2 l., gut möbb Zim.
mit u. ohne P ensioU-W- verM;^- ^-

Klmsito cksir. Ti , Gth . 2, guQ tk-Qi-1-
Luisenstrnüe 43, 2, chch. m.̂ Zim. bill.
Ll iikenstr. 43. 8,  mobsiZnuNBlli
Mauerg affe 12. 2 r .. mobl. ZirmU
Mi chelsberg 10, 2 r^ ut^ . Zimme^
MichelSbcrg 15, 3 I.-Ifä, . mobl.. Km.
Miwelsb era 26 möbl. ZiM., chsetẑE,
Michelsberg 28, 3 l., sch. m. 2 -, m. o.

o. Pens ., an^Geschafts frl.  zu verm.
Moritzstraße 4, 8, schön möbliertes

Zimmer zu vermiet en.

Zerre Zimmer«nd Mansarde« ete.
Bismarckr . 42, 2 l./l . w . Mŝ m. Herd,
Blücherstraße 4, 3, 1 o"Of4 leere
_3 int. m. Gas an ernz. P ersorr.
Dotzheimer Straße 11 großes helles

Zimmer im Seitenbau zu verm.
Näheres daselbst Bureau . _

Hele nenltr . 14. V.. leere Ms. a. a. P .
Wellritzstr. 5»,, 2 r .. gr. leeres Zim,
Yorkstras?dI4 , 3 r .. g. l. Zim . billig.
Leer. Zim. Näh . Walramstr . 27, 1 r.

Moritzstr. 22, 2, möbl̂ Z^ m. u o L-
Moritzstr. 32, Hth.  P . r -,mobll,8im,
Nengaisc ö, J _ r ., mobl-Llmmerbill.
Rheinstr . 88, Gth , l. P -, mobl. Z. s.

allst, Frl . od. alt . D ame s. o. 1. Nov,
Saalaaffe 16, Papi ers m^ Zim .^ rei.
Scharnhorststr . 49, 3 r ., sch. m^ Z., 18.
Schnlbergll,2N .,̂ inobl^ ZiM., 3 Mk.

5kabnstraße ^26. 1. m-̂ -. sev.. 20 All
Karlstraße 6. B.. sepl m. Z. cm b. W.
Karlstraße 6, 1 r„ gut mbl. Zim . bill.

Sämlbe ra 21, 3 l., schön mobl. Lim,
Schwalb Str . 44, 1 r ., mbl. Ms. so f,
Stiftstr atze 12, Hthl. m. Zim . a. gl,
Wa lrams tr atze„12 heizb. s. m.Msdch
Weberqasse .3, Hth., saub. möbll„M:
Webergaffê 23^ 3. gut m. sep. Zi m,
Wörthstra tze 14. 2,  s chon m.
Wörth str atze 24, 1, sch, möbl. Zrm^ ir.

In diele Rubrik werden
nur Anzeige» mit Nberschrrst

SBSÄÄÄ

Dauermieter , .
ruh . solid. Beamter , sucht für Ende
Okt schön., gut möbl. Zimmer tu
ruh Hause. Gesunde Lage, am liebst,
separ . u. als Alleiuimeter . Off. mit
Preis u. L. 448 au den Tagbl .-Verl.
" Alleinsteh. Herr sucht_
gemütl . Heim. Gesl. Offerten unt.
H. 86 postlagernd Amt 4 erbeten. _

Vernnetüntzen
2 Jimmsr.

^ benstr.  19 , Mtb . u. Hth. 2-Z.-W.
^Iiidon «nd Grschäftsräume.

Zum 1. April 1813
m Lasen

Sabenäimmernebst 3- Zim. -Wohn.,
A"cte ec. zu vermieten. Näheres im
Muse Manritinsstraße 9. Leder-

»Zlandluna Bro Han.  _ 3963

8u
Villen «nd Häuser.

-vermieten cvent. zu verk. : Herr-
'chaftl. Billa , beste Kurtage . 9 Z.,
elektr. Licht, mod. eingerichtet, z.
l April 1913. Mietpr 4590 Mk.
L. I . Off. A. 989 Tagbl .-Berlag.

Möblierte Wohnungen.
- "d. 3 m. Zim.» s. ruh ., mit Küchen

Benutzung, in vorn . Hause zu vm.
Mk. mon . Kl . Wilhelmstraße 7.

Möblierte Zimmer, Mansarde«
ete.

BlÄckerstr. 23, 3 r., sch, möbl. Z. z. v.
OrarneNstraße 62 » 2,

am Ring , elea. möbl. Wohn- u.
Schlafzim . an Dauermieter zu vm.

A»se
2 — 8  Zimmer möbl . od . unmdbl . abzug.

Off. u. H. A. 18 poffl. erbeten.

Gin elegant ntil. Zlnnner
mit separatem Eingang , Mitte der

Stadt , in nächster Nähe d. Theat.
u Kurhauses , per 1. Okt. zu verm.
Näh. Delas pee straße 8, Parterre.

Gut möbl. ^immsr
sof. oder später zu vermieten. Franken-

stra ffe 25, 3, d. am Bismarckring.
Gemütl. möbl. Zimmer mit voller

Pension soi. z. vm. »I . Cliristinns,
Privatküchenmcistcr, Rbeinsiraße 62.

Dauermieter
finden erstklassig möbl. Zimmer mit

Frühstück von 40 Mk. an per Mon.,
aus Wunsch Pension , in feinerem
Privathotel , in prachtvoller ruhiger
Lage, el. Licht, Zentr .-S -, Bäder rc.
Off , u. P . 441 an d. Tagbl .-Verl.

Gesucht in Biebrich
zum 1. 3. od. 1. 4. herrschaftl. Etage
od. Villa von 8 Zimmern mit Zubeh.
u. Gartenbenutzung . „ Gefl . Ofrerten
mit Zeichnungen zu senll an Siegel,
Betriebs -Ingenieur der Sudd . Eisen¬
bahn-Gesellschaft, Biebrich a. Rh.

Herr sucht in der Nähe des Bahn
Hofes

zwei möbl. Zimmer
(1 Schlafzim . u. ein Zimmer , das als
Bureau gebraucht werden müßte ),
event. mit voller Pension . Angebote
unter F . 448 an den Tagbl .-Verlag.

Kiil miSM.SdntäH-n.Söilafiit
mit 2 Bette», nebst Küche, Klav., au
sof. od. 1. Nov. aes. Off . mit Prerl
unter R. 447 an den Tagbl .-Verlag.

Herr, Dauermieter,
sucht 1 od. 2 möbl. Zimmer . Off . u.
E . 448 an den Laabl .-Verlag.

SiMer-Gnarvs-Gesüiafi
sucht zum 1. April 1913 Geschäfts¬
raum mit gutem Keller und 2-Zim.-
Wohnung . Nähe Bleichstraße. Off.
mit Preisangaben unter L. 148 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.
Autogarage gesucht

in oder nahe der Kapellenstratze. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
K. S . 77 hauptvostlagernd erbeten.

Fremden<Pensi MS
Luisenstraße 24, 1,

eleg. möbl. Zimmer , 1 od. 2 Betten,
mit oder ohne Pension zu verm.

Dauermieter
finden behagliches Heim mit vorzüg¬
licher Berpflegung u. wärmster Für¬
sorge in Pension Holzmann . Karl¬
straße 35. Telephon 3991.

Billa Carolus,
Nerotal 5,

beste sonnige Lage, Winterarrangement»
von Mk. 100 pro Monat an._

Pension
für dauernd sucht ruh . Ehepaar . Ge¬
sunde Lage mit Südzim . erwünscht.
Off . m. Preis u. Z. 447 Tagbl .-Berl.

PlaRatc
«M za mieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
ml Papier and aufgezogen an!Pappdeckel

mieten’

zu haben in der

L.ScMenberg’sclien* * *
k * * * * Hofbncliärnckerei

Isanggasse 21.

! * * *
rnckereiJCn

Geld-und Zmmobilien-Martt de;Wiesbadener Taablatts.
Lokale Auzeigrn im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. -°°

Hypottzekeil-
^elder find stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Wcbcrgasse 16. Fernfpr. 604.

Kapitalien Gesuche.

i . Hypothek
x 90 Mk . auf Bauplatz-Grundstücke so-

ges. Off. u. iV. 448 a.Tagb!.-Verl.

NWMkken-Dnrleljell
von 15,909—29,090 Mk. auf best ge¬
legenes Haus hier für jetzt oder sp.
gesucht. Bitte zu antworten unter
W. 445 an den Tagbl .-Verlag.

129,099 Mark
auf 1. Hypothek von Selbstgeber per
1. Januar 1914 gesucht. Offerten u.
H. 427 an den Tagbl .-Verlag.

WahnungSnachweiS -Burea«
&  Cie .,

Tel. 7OS. Bahnhoisir. 8.
Stets größteSluSwahl vcrkäuslicher

Pillen, ftaaeiiijanfet
und Aundstnöre.

KWnlhekeu-Gklder
zu 1. und 2. Stelle.

ImMobilien-NerKäufo. 15! .

V ^EsörnGr Villen - " ^
Narrdsrd Sr Oo. S

Lolorrisir in  und bei Dresden.
Dresden, Moritistraeae 8b.

—Klar, verlange Prospekt. — |

für Billas , mit Prachtvoller Aussicht
nach dem Taunus , Ostseite Biebricher
Straße , sofort bebaubar , zu verk.
Näheres unter O. 442 an den Tagbl .-
Berlag.

Sinnlose,
3%  Morgen groß, mit herrsch.
Landhaus , 7 gr. Zim ., Diele
u. all. Zubehör, ist preiswert
unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Bahn - und
Schiffstatiou , an Wald geleg.,
15 Min . von Mainz . Herr !.
Aussicht. Preis 62 Mille. An¬
zahlung ca. 15. Mille . Anfr.
unter H. 529 an F44

D. Frenz , Mainz.

JahrenAltrenommiertes seit 40
bestehendes flottgehendeSGasthaus,
in welchem früher auch eineMetzgerei
mit bestem Erfolge betrieben wurde
(jetzt kein Metzger mehr am Platze),
in einem auch von Sommerfrischlern
besuchten Orte mit Mineralbruunen,
im goldenen Grund , unter günstigen
Bedingungen mit sämtl . Wirtschafts-
Inventar zu verkaufen. Das An¬
wesen besteht aus großem geräumig.
Hause mit Tanzsaal u. Garten , nebst
Scheune u. Stallgeb ., event. werden
ca. 6 Morgen Acker- u. Wiesenland
mit abgegeoen. Off. u. R. 7224 an
Anuonc.-Exp. D. Frenz , Mainz.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokal- Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform t5 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zette.

r-,. Gutgehendes Kolonialwaren-,
Wt - u. Gemüse-Geschäft ist krank-
NÄshalber sofort billigst abzugeben.

Tagbl .-Verlag . vu
^vlonialw .-, Drog .- u. Delik.-Gesch.
sm" Einrichtung billig zu verkaufen
^rltzstraß ^ 64._ __ __ 820971
Moschten,Uhrwerk preisw . zu verk.aabl .-Berla a. De
v> .Miüct s$fetbc
Wv zu verk., vaffend für alles. Näh.
»W enrina 5. Bart.
^iraiiarienhühne , ff. Sänger , zu verk.
^kte , Michelsbera 18. Tel. 318T_
a Stieglitze ä 2 Mk., gar . Männch.,
"an.-HähncL 6. Dotzh. Str. 17, GH.

Rehpinscher,
seffr schönes Tier , preiswert zu verk. j
Bliichervlatz 2, 2 l.
"Stieglitz lMännchen) v. 2 Mt . än,

Kanarienhahne 5 Mk., Buch-, Berg-,
Grünfinken , Rothäufl ., Stare , Lerch-,
Rotkehlcĥ Rcith , Helenenstr .̂ 24^ Mb-
Gr . Pelz (Sestlbisam) i0 , D.-Jacketts
2 u . 4 Mk. Grabeujlraße 2, 3 links,

Herren -Paletots , Ulster
billig zu verk. Schulberg 11, Part .̂ ll
^Mantel für K. von 12- 14 Jahren
an verk. Äldelhei dstraße 101, Gth^ ffv-

Eleg. gut erh. Abendmantel,
bl. Jackenkostüm, Hüte , sow. and. D--
D .-Kleid er bill. zu verk. Nerotal ^lb.

Kostüme u. Mäntel für Erw.
und löjähr . Mädchen zu verk. Nah.
Gneis en au str aße^15,_JL_ _

Gut erh. Kleider, Kostüme
bill. zu verk. Herderstraße 2,  1 . St.

Für 14—15jähr . Mädchen
gut erhaltener Paletot für 6 Mk. zu
verk. Marktitrasie 8, 2 l.

Neuer brauner Mantel
für starke Dame billig zu verkaufen
Kirchgasse 76, 1.

Weißer Kindermantcl , Eisfell , ^
tadellos erb., für Mädch. v. 8—10 I.
zu verk. Rheiugauer Straße 5, P . r.

Gut erh. Wiuter -Uebcrzieber
bill. zu verk, Bertramstraße 17, 2 l.

Ueberzieher billig zu verk. ^
Hell mund straße 44, 1. St ock. V20986

Frackanzug,
fast neu, mittlere Figur , zu verkauf.
Göbenstraße 17, Part . l. L2 0975

Gobelin (2,98 X 1,28) zu verk.
Bülow üra sie 9, Löffle r.

Grammophon mit Platten
zu verk. Moritzstraße 17, 3.

Schlafzimmer -Einricht . (hell-eichen)
billig abzug. Heleuenstraß e 18, 1 r.

Wegen Umzugs 4 schöne Betten
15 ii. 35, Deckbett 10—15, Kissen,
Diwan 28, Chaisel. 15, Kanapee 15,
Polstersessel 3, 1- u . 2t. Kleiderschr.,
Waschkom., Wasch- und Nachttiiw.
4 Polster -Stühle ä 2 Mk. Eltviller
Stratze 4, Hochpart, links. -6209 78

Wegen Umzugs 2 cg. Hochs. Betten,
vollst., mit Deckbett u. Kiss., zus. 120,
and. Betten 20—25, 2t. Kleiderschr.
25, 1t. 12 Mk.. Waschkom. 15, Nachtt.
3 Mk., Spiegel 3, Bilder 4, Sofatisch,
Deckbett 10 Mk.. alles noch wie neu.
Bertramstratze 20, Mtb , Part . r . __ _

Abreisehalber sofort abzugebeu
8 Betten , schränke , Diwan , Waschk.,
Küchenschrank, Deckbett. Helluuind-
stratze 44, 1. Stock. « 20985

Wegen Aufgabe eines Haushalts
sof. billig zu verk. : 2 egale u. 2 eins.
Betten 20—25, Waschk. 12, Kleider¬
schränke, ltür . 12, 2tür . 20, Tische,
Spiegel , Stühle , Küchenschrank 15.
Sofa 18, Diw . f. 25 Mk. Franken-
straße 25, Part ., Ecke Bismarckring.

Kinderbett
zu verk. Bülowstratze 11, Part , r.

Weg. Platzmangel Plüschgarnitur
(grün ) bill. zu verk. Händler verbeten.
Dotzhei mer Str . 52, P . r . _ _,

Kaffenschr., Kinderbech Wagen
u. S tüb lcben an vk. Rheinstr.  62 , 1,

Küchenschrank und Küchentisch
zu verk. Röderswatzê 4^ Hth- 2 rechts.

Neuer 2 tür . l. Kleiberschrairk
zu verk. Winkeler Straße 6. H

2 ItürTKleiberschränke . fast neu.
billig Emser Straße 44, Gth. 3 r.
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Wcgzugsh. Waschkom. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz 65, pass. Nachtt. 10,
gr . Ausziehtisch 38, 3 gesckn. Eichcn-
Stühle L 10, Kleiderschr. 12, Diw. 20,
pol. Tisch 10, 2 gute Betten ä 25 Mk.,
prima Deckbett, 2 Kiffen 25 M.< einz.
Roßhaarmair . (neu ) 38 Mk., schöner
Küchentisch 8, gr. 2t. Kleiderschr. 38,
Handnähmaschine für 6 Mk. zu verk.
Roonstraße 5, 1 rechts._B20991

Herren - u. Damen -Schreibtisch
bill. zu verk. Fra nFenstr aße 15, Part.

Nähmaschine, fast neu, 30" Ml,
zu verk. Roonstra ße 5, 1 rechts._

Gut gehende Schueidcrmaschine
bill. zu bk. Schwalb. Str . 45, M. 1 r,
Nähmaschine, Fuß - u. Handbetrieb,
für 30 Mk. zu verkaufen Luisen¬
straße 44, Klei derges chäft._ _

Strickmaschine,
ganz neu , 25 Mk., zu verk. Kl. Burg¬
straße 1, 1. Sto ck links._

Berkels Äusschnittmaschine
spottbill. Eckladen, Moritz stra ße 16.

Fast neue Einrichtung
für MoAerei-Gesch. mit Schaufenster
u . Eisschrank sehr billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verl ag._ En

Wegen zurückgegang. Verlobung
ist ein massives Lertiko nebst Nacht¬
tisch u. Bauerntischchen bill. zu verk.
Näh. Luisenstr.  44 , Kleidergeschäft.
Schaufer.stcrgestell, s. j. Gcsch. pass.,

bill. zu verk. Mo ritzstraße 24,_Hth. P.
Bäckerei- u. Konditorei -Utensilien

bllig zu verkaufen. Offerten unter
H. 447 an den Tag bl.-Verlag.

Gut erhaltener Metzgerwagen
u . ein Zweirad (Gig) billigst zu verk.
Näheres im Tagbl .-Ver lag._ Fv

Handwagen mit u. ohne Federn
bi ll. zu verk. Feldstraffe  10 . _ _

Ein säst noch neuer Drückkarren,
für Gärtner geeignet, billig zu verk.
Nerostraße 30.

Ein Klappwagcn billig zu verk.
Wörlhstraße 18, Part.

Fast neuer Kinderwagen (Brennab .)
bill. zu verk. Westendstraße 26, 3 l.

Fast neuer Kinderwagen
(Nickelgestell! zu verkaufen Scharn¬
horststraße 12, l. Ausg. 3. B20673

Kinder -Sitz- u. Liegewagen,
wie neu , Nickel-Gestell, billigst zu
verkaufen Karlstraße 8, 1 r.

2 Amerikaner Dauerbrenner.
4 kleine Herde, irische Oesen z. Aus¬
suchen. Btücherstraste 20, Hof.

3 Dauerbrand - u. 2 Kockwsen
bill. Rüdesheimer Str . 20, Kaus.

Wegzugshalber zu verkaufen:
2 Gasherde mit Tisch, 1 Polsterießel,
1 Bank u. Sessel, Läufer , runder u.
lü-Tisch. 3 Stühle , 1 Violine , Gasofen
u. versch. Moritzstraße 21, Hth. 1.

8 Hängelicht-Grätzin -Lampen
u. div. Teile vom Erker -Abschluß aus
meiner früh . Erker -Einrichtung billig
abzug. Golonskh, Kirchgasse 44.

4 echte Kristallglasschalen
für moderne Beleuchtung. Golonskh,
Kirchgasse 44.

Schöne groß, elektr. Hängelampe
zu verkaufen Kirchgasse 22, 3 St.

Doppeltür , gr. vol. Kleiderschrank,
Nnßb .-Beriito , Garderobeständer zu
verk. Niederwaldstraße 9, 2 l.
Schöne, gut gearbeitete Holzwand,

2,50 X 4,00 Mir ., billig^ zu verkaufen
Büdingenstraße 4, im Fechtsaal.

Abbruch Moritzstraße 10
Türen , Fenster , Treppen , Bretter,
Schiefer , sow. schönes Bauholz preis¬
wert abzugeben am Abbruch.
M. Offermanns , Tiefbauuniernehmer

Vogelkäfig mit Ständer
bill. zu verk. Adlerstraße 20, 1 St . r.

Holzwolle hat abzügeben
Golonskh, Kirchgasse 44.

Kleine Schokoluden-Holzkistchen,
für Postversand , gebraucht, 7 Pfg.
Golonskh, Kirchgasse 44.

Leere Bonbon-Blechdosen 15 Pf.
bat Golonskh, Kirchgasse 44.

Telegramm.
Benötige sofort 100 Herren -Anzuge,
Hosen, Ueberzieher ec., hohe Preise.
Off , u. Postlagerkarte 37, Postamt 2.

Pianin » zu kaufen gesucht.
Off , u. E . 434 an de n Tagbl .-Verlag.

Altertümliche Möbel. Porzellans
Bilder u. ausrang . Sachen jed. Art
kauft Se erobenstraße 28, Gth. P . r.

Ehepaar sucht Betten,
Schränke u. Möbel zu k. Off . R. 148
Tagbl .-Zweigst.,̂ Bismarckring 29.
Kaufe immer gebr. Möbel u. Roßh.

Bertramstraße 20, Mittelb . Par t, r.
Möbel, nur kpl. Wohn. u. Villa.

Of f,  u . I . 405 an den Tagbl .-Verlag.
Amerikaner Ofen , gebr., zu kaufen
gesucht Rauentaler Straße 18, Part.

Staatl . gepr. Lehrerin
ert . Nachhilfeunt . u. beaufs. Schul-
au fg. Off , u. U. 447 Tagbl .-Verlag.
Schwedisch. Unterricht, Uebersetzung.
Blüch erstraße 27.

Klavierunterricht ert . gründl.
Carl Feh, Musiklehr., Sedanpl . 7, 1.

Verloren
ein Collier mit Brillanten . Gegen
Belohnung abznaeben Kleiststraße 25,
Parterre, _ _ _

Ein gold. Armband gefunden,
untere Wilhelmstraße . Näh. bei Hof¬
juwelier Bender , Wilhelmstraße 48.

Verloren am 11.
ein grüner Beutel , enth. 1 P . weiße
Kinderhandsch.. 1 br . Samtlatz u.
Ball , in der Kleiststraße. Abzugeben
Rüdesheimer Straße 16, 1 l.

Tapezierer empfiehlt sich
in u. außer dem Hause, gut u. mu.
Fr . Schwalb ach. dlerostraße o4, H. 1.
Wilh . Christ, Maurer u. Ofensetzer,
Wiesbaden , Hochstättenstr. 0, Sonnen-
berg, Rambacher  St raße 79._

Kochfrau, tüchtig im Fach,
empfiehlt sich für Diners und sonst.
Festlichkeiten. M. Dorn , Taunus¬
straße 36, 3 Stiegen.

Mädchen sucht Kunden
im Ausbessern von Wasche u.  ” l g7,
außer d. Hause. Dotzhermer Str . ^
Mtb . 2 St ., bei Müller .

Friseuse nimmt noch Damen
an . Herderstraße 16, 3 rechtŝ ,——

Friseuse sucht Kunden ^
NM. Adlerstr. 16,
Gardinenspann . Fra » Stmger ^
Orani cnsttaße 15, Garten h^ lL ^,
Wäsche zum Waschen und VN«

wird äugen . Adler,traße ^45,3V^
Phrenologin , sehr beruhmr.

emps. fick, nur kurze Zert hier , * P,
Bertha Dehle, Hellmundstr . 29, ^

Zu verk. in gute Hände w. Platz¬
mangel reinrassiger erstklassiger
Hospiz - Bernhardiner
höchst typisch, 5 Monate alt , Stamm¬
baum . Greve, Eigenheim , Eichen-
waldstraße 58 ._
ReneHerren -Anziige^
Ulster u. Hosen billig zu verkanten
Markt straße 8» 2 k., Ecke Mauergasse.

Verkauf, US
nur guter Antiguitüten.

I .uf tlg , G old«. 2 1» nächstd. La ngg.
hübsch. Biedermeier-
Instruni . (spielbar),

billigst abzugebcn. Näheres
Frir dri chslratze 48, 3

mm  MVel!
Alle Möbel, die noch aus dem Lager
Friedrichstr . 17 sind, als : Schlafzim .,
Büfetts , Spieg .-, Bücher- u. Kleider¬
schränke, Vertikos, H.- u. D.-Schreib-
tifche, kompl. Pitschküchen, Sofas,
Ottomanen . Nähtische, Klav.-Stühle,
Flurständrr nsw., werden weiter zu
den denkbar billigsten Preisen verk.

Nur 10 Friedrichstraße 10
im Hause des Herrn Eich elsheim.

'MÄ-AL§verkauf^
wegen Umzugs ! Gebe alle Lager-
bcstände zu und unter Einkaufspreis,
ab : Mod. Nußb.- u. Eichen-Schlasz.
mit 2- u. 3t. Spi -gelschränken. gestr.
m.  Pitsch -Küchen, pol. u. lack. Betten,
-Spiegelschr., Kleiderschr., Küchenschr.,
Schreibtische, Tische u. Stühle aller
Art , Bertikos , Sofa -Umbauten , Diw .,
Flurgard ., mehr. Patent -Sprungr .,
versch. 3teil. Matratzen u. versch. m.HZArsi'i'«Göbenstr. 9.

Um gänzlich zu räumen
perk. von heute ab Wohnz., Schlafz.,
iSpeisez. u. einz. Möbel zu und unter
Einkaufspreisen . Möbel - Geschäft
Luisenstraße 46._ 1120489Mnt. Kleiderschränke,
Birschbaummöbel,Porzellan, Bilder,igurcn , Uhren, Kommode nsw. bill.
zu verk. Mainz , Christophstr. 9. F48

'Kochbrnnnenrad,
Modell 1913. 60 Mark, mit 1 Jahr
Garantie. Mayer , Wellritzßr. 27.
Gr. Partie neue, -rische und amerik.

irische von AniKW amerik. von
5.50 Mk. an, MMz , 32.- Mk. an,
neu, sehr billig abzugeben Klarentalcr
Straße 1, 3 link«. B20541
iO-SÖiieclancSMfemeiite
(10 El , — lSYolt Sp.) .für elektrische
.tlhrenanlase billig zu verkaufen . Näh.
im TagM .-Kontor , Sch alter hal le rec hts.

Eine Parti « gebrauster

Halbftückfatz.
Halbfrrderfatz

in verkaufen.
Jakoh Blum , TOninj,

Mraneulobftr . 147,0.

8 ungl ffjntiwis ! Alle,, voran:
im Bezahlen getrag. Hcrrcmleber
u. Schuhe. 12 Metzgergas ?« 12.
Ecke Mittelstraßc. Postkarte genügt.

Oanze od . Teile künstlicher

€w-et *fs ®e kauft
und vergütet Sinter ttlsintänsten
a Zahn bis 1 Mark und, ent¬
sprechend » weit mehr
Firma Gustav Horn, Cöln, gegr.i894
nur Sonnabend , 19 . Silit .» liier
Hotel Einhorn, 1. Et ., Zimmer Nr. 4.
Bitte Achtung auf unsere Firma!

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
6!old,  und Silbersachen , _
g : Zahngebitze S
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasie 15.  Tclephon 3984.

Ntr.herrLÄejder,
MilitärsaÄe « , Schutze, Gold , Sil¬
ber » Brillanten, Zahngcvisse, Pfand¬
scheineu. Möbel kauft zu hasten Preisen

N. Sciiitfer. gg r&iti:
Kleider, Schutze,Wbschc,
taust I». « i pper » Niehlstr. 11, M. 2.

Fran
Grabe,,strotze 26 , Telephon 3395,,
zahlt nachweislich am besten für
.Herren-, Damen- und Kinderkl., Säiuhe,
Pelze,MöbetzZast„ g«v.» Gold,Silber rc.

Frlm 8 tuüi m ev 9
Ul . <i 'ebergasse9,l, {dnüd !l(n,
PT Telephon 3331 ,
zahlt di- allertzSchstr, »Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- n. Kinderkleid., Schuhe,
P elze, Go ld. Silber , Nach!. Po bk. gen.
Ä. Geizhals,Älblt:
kauft von Herrichafteu zu hohen Preisen
guterh. Herren- u. D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten.
Zabn acbissc. Auf Best, k. in? Haus ._

IL.

MeAMllI!e27. Tel.4424
kauft v. Herrschaft , z. hast- Preisen
guterh. Herren-, Damen- n. Kinderkle-d.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zastugebiffe k .
Telefo,r .2<„ ruf od . Pastk . gennat.

Iw er Erkerscheiben,
für einen Laden, ca. 1,80 Mir . breit
n. 2,50 bis 2,70 Mir . hoch, zu kaufen
aes Näh, im Tagbl .-Verla g. 6«
' Gebrauchte gut ertzaltene

Federrolle,
25—30 Zentner Trogk.. zu kaufen ges.
Off. u. I' . 148 an die Tagbl.-Zweigst.,
Bismarckring 20. B 20070

|n(litllt Worbs
iDirekt . : E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Schule, real und gymnasial!
Borbercitungsanst . auf alle Klassen
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. sämtl.
Schul , a,  f . Mädch.) u. Exam . (Eins .,
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .)!
Studienanst . für Erw ., Sprachinst . l
Arbeitsstunden bis Prima inkl.!

Kkß.Erf. s. 18J.l>.AM.m>>l.!
Priv .-Nnt. i. all. Fach., a. f. Ausl .,
desgl. für Kautleute „ . Beamten!
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension .!

Privatschuldirektor mit Obcrlchrerz .,
Adelhcidstr. 46, Ging. Or anienstr . 2».

UntsrficMÄ Pension
für Schüler höherer Lehranstalten,
a ich für Ausländer , Vorbereitung
zur Einjährig - Freiwillig .-Prüfung,

Nachhülfe.

Schicke eleg. Damenkleidcr
fort , an sehr gew. Schneiderin , Tag
5 Mk. Off . ..3568" hauvtvostlagernd.

Tüchtige Schneiderin
e. sich z. Sinr. sämtl . D .- u. Knrder-
Gard . Näü. fkanlürunnen str. 6, 1 I.
Tücht. Schneiderin emps. sich a. d. H.
zum Umänd. u. Anfertig . von Gard.
Düük>eimer Straße 20, Bdh. 2 St.

Eine tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer dem Hause.
Moritzstratze 38, Vdh^ O St . rechts.

Tüchtige Schneiderrn ^ ,
wünscht noch einige Tage zu beietzen.
Herde rstraße 26, 1._ .
Näherin e. sich im Ans. v Wäsche,

Knab.-Anz. n. Ausbest. (Tag . 1. .0).
Luisenvla tz 6, Hth. 1, ,yrl. -rrost.
Tücht. Weißzeugnäherin emps. sich
im Ausbess. iFlicken) u. Neuanfert . v.
Wäsche, farbigen Hemden von 60 Pf.
an  Bülow straße 4, Par t._

Habe Tage frei im Äusbeffern.
Frli Schneider, Körnerstraße 2, HK,
Perf . Büglerin s. für nachm. Kund.
Adelheidstraße 14, Gth. 1. St.

-Unterricht für Köche.
Kellner, s. alle Stände

erteilt dst» Völker , Rödcrstraße 9, 1.

König!. Theater -Abonnement..^ ,
1 Viertel , 2. Rang , 1. Rerhe,
EckvI.. abzng. Emi

Piano mietw-rse b,ll,8 av û»
Off . u. K. 147 an den Ta gbl̂ O--- -'

Ehevermitrlung ohne B- rschü̂ j
Postlagerkarte 46,^3 Herren
guten Geschäften s. m. DameN'
vom Lande, mit ca. 1o,000 m.
mögen bekannt au werden
Heirat. - -- —— nIt,

Boss. Beamten -Wstwe, 36 u . u,
elcö. Erschein., mrt radell.
Berg sucht Briefw . mnt nur
aebstd.,' gutsituiert . Herrn ^Heirat . Offerten unter M. 6-
hauvtvostlager nd Marnz,- -

Streng reell.
Geb. Dame , nicht unvermog .. w

kal., fremdsprachl. geb-,
Haushalt , symvatrsche
Jahre , alleinstehend, tounf^ , pßa" 0&erHeirat . Beamte tn stw. Steu . v
gutsituierte alt . § errelt ^ ?^ CU8 Wirauensvoll chre Adr. u . N.
Tagbl .-Verl . angeb. Drstr.

I fllil. Franz Hoi
Oranienstrasse 43, II.

Franzos , ert . Unterr ., Konv., übern.
Neber setzungen. Bül owstraße 1.

Wer lehrt SiÄt
Off. n. IT. 445  an beit Tagbl .-Ve rlag,

Maichitrenschreibe » Sicnogr.
Ende Okt. Beginn neuer Kurse. Garantie
für grdl. NüSblldimz bei maß. Honorar.
Bleichstraße 28,  2 r . Telephon 3061.

Wer erteilt
junger Dame in den Abendstunden
Rund - und Schönschrift-Unterricht?
Offerten unter F . 448 an den
Ta gbl.-Verlag . _ _

*fcyM M , Mo -c

Mitselililer gesucht.
An den durch erfahr. Philologen er¬

teilten tägl . Nachhilfe- und Arbeits-
atunden eines Schülers der Untertertia
des huraaniat. Gymnasiums können
2—3 Schüler der gleichen oder auch
anderer Klassen teilnehmen. Offerten
unter **. 14 8 an die Tagblatt -Zweig-
stello, Bismarckring 29, erbet. B2 0878

Le$öns de fraru.ais: Gram., Couvers.
Prix mod. Exc. ref. Blücherstrasse 27.
ßramAta **• » almbert,
glUälgW | S Billa LküNer» .Hainer-
wcg 4, unterrichtet in Französtschen.
8td . 1 Mk. Die 2 ersten Stund , gratis.

Inc I ann Musikdirektor,
JUd , Latiy , Goethestrasse 23,
erteilt gewissenhaften Musikunterricht:Klav..Ilaniioiiiiii}i.iiOsiH!fi‘,
Cliordirektion,Theorie.
Staat !, gepr . Lehrerin,

von beriilmUen Professoren
ausjebildet , erteilt

vorzfigl.Klavierunterricht
Beste Bef. Massig. Hon. Offerten unt.
8. 397 an den Tagbl. -Verlag erheten.

Praniötirctier llnterrlüjt
wird erteilt . Gefl . Offerten unter
K. 448 an  d en T agbl.-Verlag ._

Tanzen,
allein sowie in Gesellschaft, erlernen Sie
schnell und gut ohne Nebenspcsen,
auch Sonntags.

iJllül
Michelsberg 6 , 1,

Hermelinstola
verloren . Wiederbringer gute Be-
lohnun g. Klo pstockstratze1, 2

Verloren Dienstag nachm, gold.
D. -Ustr, Wilhelmstratze d. o. Stadt.
Slvzng . geg . Belohnung Westend¬
straße 4, 2 l . oder Fnndburca « .

lier -Asyl.
Eingeliefert : 1 verr . Pinscher,

jung , schwarz, weibl., 1 verr . Pinsch.,
gelb u. grau , Rüde, 1 verr . Pinscher,
grau u. gelb, weiblich, 1 verr . Pinsch.,
grau , trächtig, sämtl . Findlinge.

Ein Fox, weiß u. rot , Rüde, ein
Pinscher, silbergrau . Rüde, ein
Pinscher, rotbraun , Rüde, 1 Jagd¬
hund, braungrau , weiblich, stichel¬
haarig , sämtlich verkäuflich. E427

Privat --Mittagstisch,
nur prima Küche, von 75 Pfg . ab

Bi sma rckring 2V, 2.

ZKhLmrgsstockrmg.
Vermeidung von Konkursen,

Iments , » « im,
»MMerskUtg

besorgt versierter und angesehener
Kaufmann bei mäßigem Honorar.
Offerr . u. F . B. S . 838 an Rudolf
Moste, Frankfur t am Main . E 147

Bauzeichnungen, Anschläge,
fiat . Berechtig., Abrechn, u. alle ein-
schläg. Arbeit, fort . u. übern . Haus¬
verwalt . bei besch. Anspr. Ed. Thiele,
Adelheid  straße 54, istrh. Kart.

Anmeldungen zu meinen
Mitte Oktober beginnenden

Tanzkursen
nehme in meiner Wohnung,
Gustav - Adoifstr . 6, entgegen.

A. Donecker,
Mitglied d . Bundes deutscher

Tanzlehrer. J

SÄueiderm,
welche bis Sept . in hiesigem guten
Hause als Direktrice tätig emps.
sich in Anfertigung von eleganten
französischen Kleidern, sowie Blusen
und Röcken unter Garantie für gut.
Sitz . Off , n. M 442 Takbl .-Be rtaa.

Perfekte Schn eis crin,
lange Jahre in den ersten Firmen
tätig , empfiehlt sich in u. außer dem
Hause._ C^ Geiß , Westendstr. 19, J.

MjeWe Weriipnf
v. Kleidern , Blusen , Jacken, Mäntel.
Umarbeitungen . A. Gramberger,
Bism arckring 26^,_ h20635

WeiZzeusittssherei.
Anfertig , v. eins., sowie eleg. Leib-

u. Bettwäsche, tadellos sitz. Herren¬
hemden, a. Uebcrn. g. Aussteuern.

Fischer, Emser Straße 10._
Wrl. A. Kripfer.

^chw4»d. 1 mn« tsk o. a-amißile
flekaiidlniiff , aiav >.-g* L r , D.
MaMae n.  Ma ^ikttre

Mari - iaafn 1 r , ärzll. gepr..
Bltttitft !» 8,  2 . Jtäe  Nikoiadftr»
“M osspns » ärzil » gepr . , SprcdjstMUjicUsk ., von 10- 8 Uhr.
Frl . Hüte Wcsji,  Nerostr. 42, Part.

Maniküre
DKagda Sprcbt , Herrnmühlg - '

On parle frangais.
Men spreckt hollan dsch. ^—

Maniküre g_
^Bl€*IaeSj

MWMW - MllvNtt
Topsi;  jLorak , T -NINU-str. 27,1^

"Echt Lenorm and. Gl«iro »»,ff« 'T
Frl . «>an »eli . Sllbrecfttftr. ■»b
Ecke Nikolasstraße, früher Cou lmM ^ '

Berühmte Phrenologin . ..
Kopf- u. Handlinien, sowie Chironm»

UNAÄWKSkSV
MWle etiiromanttn^

Handliniendeutung, tda «lauf *
Mebaer gasfe 29 , 1, Nähe Eoldgaste^ .

” WMlSM ^
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f. H«rr <" A
Damen . Sprechst. v. » orgens 4
bis 11 Uhr abends. Preis v. o0 PI-°

Wer finanziert durch einige 1000^ '
kehr zukunftsrerches llnterneh
gegen Sicherheit u. hoh. EKrwe'N
Off . u. I . 148 an den Tagbl .-Verw»

Darlehen.
Wer ein Darlehen von 1000 4L

zu maß . Zinsen auf 3 Jahre 6'^
absolut sicher, dem ubergebe en»
beguemen Inkasso - Posten,
mindestens 100 Mk. per Monat er»
bringt . Off . unter M. 148 ,an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrrn g^

Mk . 15«
aus kurze Zeit gegen gute Sicher«-
u. Zinsen gesucht. Offerten ust
H. 448 an oen Tagbl.-Verlag.̂ - ^

Köttigl. Theater,
Abonnement B, 1. Parkett , ein
4. Reihe, beinahe Mitte , weg. Trau
fall abzug cben Luisenstraße 23,^1^ -

Drei lebenslust . Damen (1 blo« '
2 br.), io. es an Herrenbek. 1», „
suche« a. d. Wege vermög. Herr
gesetzt. Alt. k. zu lern , zwecks' He>r«^
Offert , u. T. 445 an d. Tngbl .(̂ ^

Heirat , »
wünscht ober. Mltitärbeamter , 4ist,
alt . Vermittler verbeten. Anon«
zwecklos. Offerten unter A 99» a
den Tag bl.-Ve rlag ._ __

ZMW MilM.
25 Jahre , mit festem Charakter , ^
mit hübscher Dame zwecks Heirat st
Verbindung zu treten . Photogr . «r
Off . D. M. 200 hauptpostlagern d^ ,

Dame von tadellosem Rufe , ll'!-
difting Familie , Mitte 30, hübsol
eleg. Aeußcre wünscht

mit nur älterem Kavalier in h«̂ <
Lebensstellung. Anonym u. Berwn
verbeten. Ernstgemeinte Briese »'
A 995 an den Tagbl .-Verlag . ^

Rutil.
Brief liegt in K. Bitte Anttvl

Postlagerkarte 88 M.
okß
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Das tägliche erste Frühstück soll kräftigend sein, um den Körper
widerstandsfähig zu machen. Dies trifft nicht nur bei Erwach¬
senen zu, sondern auch bei Kindern vor Schulbeginn. Die
fürsorgliche Mutter reicht morgens statt Kaffee oder Tee lieber:

Van Houtens Cacao“ zeichnet sich nicht allein durch Reinheit , Aroma
und wunderbaren Wohlgeschmack aus , sondern ist leicht verdaulich , nahr¬
haft und ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven . Stets in geschlosse¬
nen Büchsen , niemals lose zu haben . — Nur eine Qualität , die beste!

F 143

Große

Wegen WegrngS Versteigert id) zufolge Auftrag»

me s« m« . tat w. MM «.,
vormittags SV, Uhr und nachmittags SV, Uhr beginnend. UN Haufe

25 Molarstratze 25,
2. u. 3. Etage,

bachvcrzeichnetr Mobiliargegenständc, als: '
1 bell NnM .-Schlafzimmer-Ettirrchtung,

best aus: 2 vollst. Betten. 2tür. Spiegelschrank. Waschtoilette. Nacht¬
tische, Stühle, Handtuchständer, .

Xmahag.-talL. SchlafzimmersElnrtchtung
mit 2 Betten re.,

1 Wiener Schlafzimmer-Eirrrrchtung mit
1 Bett re.,

12 Ntttt?tänfriae MuRb." u. laK. Betten,

Wobelinbezug. 1 Nnstv.-Büfett . Herren- und

Läufer , Portieren , Gardinen » Tteppdesen » Kulten , e -
.J »;*««. säst neues Weistzeu«.» °'»'«°>».

WMZWDL
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage. —. - • m
Wilhelm Helfnch,

z„mo»

Die vom 1. November 1912 bis
81. Oktober 1918 für das hiesige
Garnison - Lazarett erforderlichen
Kartoffeln sollen am 19. Oktober
d. Is „ vormittags 10 Uhr, tm Ge¬
schäftszimmer des Garnison -Laza¬
retts . Westerwaldstraße , 8, wo auch
die Bedingungen einzniehen und zu
unterschreiben sind, öffentlich ver¬
dungen werden. r . ...

Versiegelte Angebote mit be¬
dingungsmäßiger Aufschrift smd bis
zum genannten Termin hier emzn-
X6td)6tl. ^

Königl. Garnison -Lazarett.
raaraq

Nechtsbureau
von

Theodor SchnellN>wierbaden
» « eil«l4,1.StA ais-Hte im  AMW«.

Nack,dem der Rechtsanwalt und Notar Herr Geheimer Justizrat F . Efeel
SV / S ni ich über 45 Jahre in Stellung, darunter 82 r^ re

selbständig zu machen und mit dem heutigen-.a^e tut ^

Rechtsbureauu. Mafia-Geschäft
am Homertor 4

IrllBCrCsI"S& sir«
Gesuche" ieder Art Steuer-Reklamationen, Aufnahme von ^ "veittare rc., wel
übernehme ich Erbschastsregulierungen. Vermögens- und H^u^ rwaltungen. Be
sorgung von Kapitalanlagen und erteile Rat in allen Rechts- und Vermögens
Ang-l-Mih-uen. ^ ^ e{fc.gfte3 Sertreben fein<  die mir erteilt werdenden Auftr-g-
in der gewissenhaftesten Weise zur Ausführung zu bringen.

— Mäßige Heöichrenöerechmmg. —
Wiesbaden , den 15. Oktober 1912.

GHeod. SchneT.

Kartoffel*
Lieferung.

Die Lieferung unseres Bedarfs an
Kartoffeln , ca. 500 Zentner , gute
Sorte , soll im Submissionswege
öffentlich vergeben werden. .

Verschlossene Offert , nebst Proben
sind bis zum 26. d. M. auf dem
Bureau , Rathaus , Eingang Südsette,
in den Geschäftsstunden einzurerchen,
und erfolgt deren Eröffnung an
diesem Tage, vormittags 11 Uhr, in
Gegenwart der etwa erschienenen
Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können
vormittags von 9 bis 12 Uhr auf
dem Bureau eingesehen werden. F204

Wiesbaden , den 16. Oktober 1912.
Der Vorstand

des Armen -Vercins . ((£. SB.)

Bheinstrasse 28.
Telephon 4881.

'- II.
Elektr . Glüh- u. Bogenlichtbäder.

Elektr . Wasserbäder.
Elektr . Lohtanninbäder.

Vierzellenbäder.
Dampf -, Heißluft - , Kohlensäure

und sämtliche medizin . Bäder.
Hochfrequenzströme(D Arsonvalisation).Franklinisation. 1688
Band- und Vibrations-Massage.

Man verlange Prospekt.

AM ßK!'WM'M« MT
Montag, freu 21» CXtofrßt,

des Park-Hotels

56 wilhelmftratze 56
meistbietend gegen Barzahlung . Zum Ausgebot kommen

Mi .- u. Mchl>S.-§l»M-«imiil!li»iW,
hoiupL UuSU.-Süülnfäimmer-eiaridjtiuiBen,
ftompl Hup.n. tm>.eis.Ortttn mit Ui« WiMmeir..
3 atoit elegante trtttfdtiat iMöfiiejcl,

, „ WnSb-Salonschränke , Vertikos, Spiegel mit
Ä^ /iag.- ' Mahag .-Spiegel -, Kleider- und Weißzeug-

WW - UZ -MM-
himpl. Salon-« ntnitnten

in (Kribe- Plüsch- u. Mokettbezug, einz. Diwans, « ofas,Otto-
maiken Chaiselongues, Polstersessek. Nußbaum-Rohrstuhle,

ßt.MM fchr pter Perser,£ttnpß-u.DrUel-Tepsnüie.
^ Läufer Vorlagen , Linoleum , Portieren . Gardinen , Tisch- »nd

uiid Diwaudecken. Steppdecken, Kulten , Plumeaux u. Kissen,

große Avp'.jl elekirisüjer iBeleucDtunöstiörper
ö für Salons -, Wohn- «. Schlafzim ., elektr. Tisch- u. Nachttrsch-

lamven,

große -Partie WeWiig . °ls Tisch- und Bettwäsche,

große ll-rlit flotrlfUder,
S . nMuM . lW,

knnn^ Wnde ^ cnsdiirme, Ripp-, und Dck°r °tionsgegenstanc.°,

S ^ Sfetag .sfeg
Ifidiw ui KnÄgeschirr u. viele liier nicht Vevvanie Gegenstvade.
Bernhard Bascnan,

Auktionator und Tarator , . a , a .
T «ltvl,ou «584. 3 Marktplatz 3. Telephon C5«4.

Morton
Füllhalter

Der Schlager!

Papierlager Koch,
Ecke Miehelsberg.

1689

Kalasiris
Korsettersatz

Mit allen Vor¬
teilen des mo¬
dern . Korsetts,
aber ohne des-
sen Nachteile.

Hauptniederlage
P.A. Stoss

Nachf.,
Taunueatr. 2.

Die Säle
der

Loge Plato,
Friedrichstraße 35,

sind für
Bälle,

Hochzeiten,
Konzerte,
Vorfrage

u. s. w.
su vermieten . Näheres hei
dem Restaurateur.  F 507

Wir offerieren:
s * krisch« Roastbeefs

ohne Fett und Beilage, von
besten jungen Ochjen, Kühen, 1 AA
Rindern . . . . . Pst.

4a frisch. Sumtenun
Pfd. o.yu bisi .uu

4a frische Kotelettes (Kar- A AA
bonade) v. jungen Schweinenv . «7D

ia Rinderfilet . I . Ol?
i » Rinderzungen A OA

mit Schlund . . . • • • Y «
sowie westf. Schinken uDauerwurst-
rsaren . — Versand erfolgt geg. Nachn.C.&H.Tliombaiisen, lÄ
Gute Etzbirnen u. Aepfel Bsd. 8 Pf.
an Marktstraße 25, bei SchönpM^

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

I zum Fangen des Frostspanners
Klebringe an den Obstbäumen an-

1 zulegen . Die wenige Arbeit macht
ftcö hundertfach bezahlt . Man ist
nickst aus die Mitarbeit des,Nachbars

j angewiesen. Mein

Lanril-Ranpenleim^
zeichnet sich durch lange Klebekraft
und Widerstandsfähigkeit „ gegen
Sonne und Regen aus . Vorrätig rn
Dosen von 1 Pfund an . Fettdichte,»
Unterlagepapier in Rollen von 30 Pt.
an . Frostspanner - Merkblatt um¬
sonst. Blumen -Liebhabern empfehle
mein reichhaltiges Lager von
Haarlemer

I Blnmenzwieheln,
Hpazinthen , Tulpen , Krokus, Schnee¬
glöckchen usw. in nur besten Ouali-
täten It. ansführl . Preisliste . 1677

SamenhauS

A. Mollath,
Wiesbaden,

MD—nur MichelSberg 14,
Telephon 2531. — Gegründet 1812.

Everetean-Oaaer-Wäselie
zuhab .nnrb . G.Scappini, Micboisberg 2.

Schöne Aepfel u. Kochbirnen
für den Winterbedarf zu , verkaufen.
Restaur . Bahnholz bei, Wiesbaden

lervenschwaclie
ran der Männer, Impotenz, Pollu* .

tionen, Haut -, Blasen- und
© escSaieciitsl«

aneh alte u. schwere Fälle , behandelt
mit Erfolg, arzneilos, ohne Berntsitor.
Franz Maiech(KfiraBst,„Carolas)
Kais.-Fr .-King 92, Inst , für Natur- u.
el Lichtbeilverf., Elekirother ., Ilrauter-
kur«n etc., 9- 12 u. 8- 8, nur Wocfeent.

Obffhäume,
licderstr., Kschststmme «.
ose» hat abz. 8««l«or , Montzstr.S.

Das

«ÄÄ« TaKIatt
ist

in Sonnenberg
zum Preise von 8O Pfg . monatlich

frirekt zu beziehen frurch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Stad Alten he imer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wehd , Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.
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Telephon:
Nr . 173 : : Nr. 3488

Nr . 1771
» » » « » »

Höss
Fischhalle,

Marktplatz Mr. 11«

Telephon:
Nr. 173 :: Nr . 3488

Nr . 1771 = =
«KÄSS»

Erstes vuä grösstes Sp ©2stal «^ escliäft am Platze und Umgegend für wirklich:

Erstklassige Qualitäten aller Sorten Seefische*
Lebende IlR88Ü.8©Ii4© in allen Arten und Grössen.

Hummer — Langusten . Konserven — Sardellen.
Bestellungen für Freitags erbitte möglichst am Tage vorher!

-König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
W . 8 : Der Graf von Luxemburg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr'
Die Zarin.

Walks- Theater . Abends 8.15 Uhr:
Flotte Weiber.

Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Die Geisha.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . 3 Uhr, im Abonnement:
Richard Wagner -Abend.

Reichshallentheater . Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Biophorr - Theater , Wilhelmstrabe 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restanraut . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dohheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cass-Reftaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Jägerhaus , schierst . Str . 68: Tanz.

Landesmuseum naffauischrr Alter¬
tümer , Wichelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Mtuariüs ' Kunstsalou. Taunusstr . 6.
Kanger 's Kunstsalou , Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Oktober 1912. .

Caub, Rathaus : Montag , den 21.,
11% Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den
28., 12Ü  Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Freitag , den
26., 11% Uhr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
28., 9% Uhr.

Höhr, Rathaus : Dienstag , den 22.,
9 Uhr.

Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
den 22., 1% Uhr.

Nastätten . Bahnhof : Freitag , den
18., 2 Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,
den 2o., 12% Uhr.

Ob erlahnstein . Rathaus : Montag,
den 21., 3 Uhr.

Rüdesheim , Rathaus : Montag , den
21., 9% Uhr.

St . Goarshausen , Hotel Hohen-
zollern : Freitag , den 18., 12 Uhr.

Geheimrat Meher in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mrt Herrn Landgerichts -Präsident

JP-  Renckhoff bte Sprechstunden
. tft mit demselben zu brief-

ucher Beratung der am Erscheinen
Werhrnderten, namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für veren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt inBerlin.

Arbeitsamt . Ecke Dotzheimcr und
Smwalbacher Straße . Unentgelt,
liche Stellenvermittlung . Dienst-
itunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 16
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten . Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. Weib-

. lrches Krankenpfleger - Perional.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf-
dÄW entgegen.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
Bereins stehen Jederman yur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhw Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhemstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abcna-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 5).

Verein Frauenbildung - Frauen-
stubium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstellc
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. B. Oranienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsoraeverein Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech.
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Gratis -Auskunfts - und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Kathol. Fürsorge - Verein für straf-
gefangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—10% Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertageir.

Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder . E. B. Sprech¬
stunde Mittwoch u . Samstag von
6—7 Uhr, Steingaffe 9, 1.

Verein für Kinderhorte . E . B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen¬
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr..
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr .-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Ubr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Borkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12. 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Lichtluftbab Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Rollersche Stenographen -Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. 8%—10 Uhr : Uebungssbunde.
Bereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Chr. Arb.-B. 3.30 Ubr : Gesangprobe.
Christ!. Verein ja . Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitberstunde.
Eprachenvcrein 1903. Abends 3.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein . u. TaunuS -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüo.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.
Synagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr.
Bänger - Quartett „Frisch aus".

Abend» 9 Ubr : Gesangprobe.
Männer - Gesangverein „Rheingold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Wds . 8 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : VereinSalbend

und Probe.
Wiesbadener Nadfahr - Verein 1884.

S Ubr : Saal -Fahrübung.
Nadf .-Berekn 1901. Vereinsabend.

Kestdem - Theater.
Donnerstag , den 17. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Die Zarin.

Schauspiel in 3 Akten von M. Lenghel
und Ludwig Biro.

Personen:
Die Zarin . . . . Fr eda Saldern
Anuie Jaschikoff . . Kätie Horsten
Marie . Theodora Porst
Der Kanzler . . . Georg Rücker
Der französische Ge

fand e

SÄa « spie !-

Turn -Bcrein . Weich - 6.30—8 Uhr:
Turnen der Danoeuabteiluna 1,
8—IQ Uhr : Vorturn -erschule, Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Gesangprobe.

Turngesellschast. 6—72/a  Uhr : Turnen
der Damenahteiluna I ; 8%—0%
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . H.

Mäuner -Turuverein . Nachm. 8% bis
10% Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Juaend -Bercinigung der stüdt. Fort-
Mu ngsschule. 7.30 Uhr : Turn-

Donnerstag . 17. Okt. 235. Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement n.

Der Graf von Knremlmrg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Rob. Bodanzky. Musik

von Franz LehLr.
Personen:

Reuse, Graf von
Luxemburg . . . Herr Lichtenstein

Fürst Basti Basilowitsch Herr Rchkopf
CräpnStasaKokow u Frau Bleivtreu
ArmandBrissard, Maler Herr Hertmann
Angöle Didier,Sängerin

in der Gro ;-n Oper Frl . Friedfcldt
Julictte Vermont . Frau Krämer
Sergei Mentschikof,

Notar . Herr Döring
Pawel v. Pawlowitsch,

rusi. Botschaftsrat Herr Schmidt
Pelegrin , Munizipal-

beamtcr . . . . Herr Weyrauch
Anatole Saville , Herr Maschek
Henry Bou!angrr,i § Herr Orth
Charles Lavigne, !^ H rr Geisel
Robert Dkarchand,!" Herr Ncrking
Sidone. ! Frau Kamberger
Aur. lie. Modelle Brandt
Cornlie, Rehländer
Am lie, I __ Frl . Frank
Francois , Diener . . Herr Spieß
Baron Sullixnac . . Herr Schäfer
Der Manager des

Grand-Hotel . . . Herr Andriano
Jules , Oberkellner . Herr Otton
James , Liflboh . . Frl . Schneider U.
Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler , Mooelle, Masken , Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2. Akt:
Drei Monate spater im Palais der
Sängerin DrdiSr . , 3 Akt: Im
Vestibül de§ Pari,er Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegerüvart.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Gewöhnliche Preise.
ArHang 7 Uhr. Ende 9%  Uhr.

Gras Alexei Cserny
Nikolaus Jaschikoff
Nonrky . . . .
Dymow . . . .
KaschnmowSkg. .
Malakoff. . . . . Willy Zieg'er

>. Ludwig Kcpper
Lakaien. . . .

KurtKeller-Nebri
Hm. Nesseltroger
Rudolf Byrtak
Mltner -Schönau
Nikolaus Bauer
Walter Tautz.

Avonne, Zofe . . .
Zofenj ’ • • ‘ •
Nach dem 1. und

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9Z4 Uhr.

Carl Graetz
Willy Langer
Angelica Auer
Käthe Ruf
Marqar . Peters
2. Akte finden

Nsllrs -The-rtck.
Donnerstag , den 17. Oktober.

Flotte Weiber.
Posse mit Gesang in 4 Akten

Leon Treptow.
Personen:

August Thielewald,
Rentier . . . .

Fritz, dessen Sohn,
Konservensabrikant

Magda, seine Frau .
Nepomuk Nolte. sein

stiller Teilhaber .
Lotte Walldorf, dessen

Schwester. . . .
Röschen) deren ^
Evchen j Töchter
Adele Alsen . . . .
Paul Flieder!
Peter Flieder !^ "der
Puschel, Faktotum bei

Fritz Thielewald .
Karl, Lehrling bei

Fritz Thielewald .
Selma , Wirtschaftern
Doris . Stubenmädchen Mnrg. Hamm
Kommis. Frenndinn n Adelens. Gäste.
1. und 4. Akt spielen bei Thielewaid.
2. und 3. Akt spi len bei Adele Alsen.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 16.4k Udr.

von

M.Deutschländer
Ferd. Staeding
Magda Behrens

Max Ludwig
Lina Töldte
FränziHeuberger
Jlka ')) art nt
Ella Wilhelmy
Emma Christ
Edm. Heuberger

5zeinz Berton

C.Bergfchwenger
Ottilie Grunsrt

Gvevetten-Theatex
Mies bade«.

Donnerstag , den 17. Oktober.

Die Geishrr,
oder: Die Geschichte eine«

fnvaniswen Teebgnies.
Operette in 3 i ktcn von Oweu Hall.

Musik von Sidney Jones.
Person -en:

Wun-Msi, ein Cbinese, Eigentümer des
TeehauscS„Zu den
zehn.auiendFreudm" Emil Nothmann

Marquis Jmar >, Poli-
z-ipräiektu. Go ver-
ncur einer japanisch.
Prov nz . . . . . Hz. Wendenhöser

Leutnant Reginald
Fnirnx , OifiperS.
M. S . Schildk öte Fred Carlo

Leutnant Blvnv .lle,
Oinzier -S . W. S.
Schildkröte . . . Charles Auen

Leutnant Eanninoham,
Lsfizie' S . M. S.
Schildkröte . . . Ernst Hohenfels

Leutnant Grinnton,
Otfizier S . M. S.
Schildkröte . . . Georg Fees

Ein Seekadett. . . Mary Meißner

Lady ConäonzeWynne,
eine englische Lady,
welche in ihrer Dacht
die Welt bereist . Maria Krüger

Molly Seamore, ihre ^
F eundin . . . . Wanda Barm

Edith Grant , ihre
Freundin . . . . Else Zöllner

Jul .cite eine Französin Camilla Boret
O " lnosa San , Geisha
San erinimTeehanse Elia Müller

OK kn San >°e> Kate Düren
O Nana San Jrmg .Kanfman»
O Kikoto Son L Joh . Janetzkl
O Komuraiaki San >® Naty Zindel
Leutnant liatana von

der kaiserlich japan.
Artillerie . . . . . Hans Bürger

Nammi. eine japanische
Brantii n fer . . S . Hacke-Meyer

Takemini,PolizeisergeantO.Witte'dAldert
4 Dienerinnen iiir die GeishnS, 2 Coolies,
Wache», Japaner und.  Japanerinnen.
Das Stück spielt außerhalb der lo»t
Vertrag mit Europa festgesetzten Grenzen-

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8 Übt. Ende gegen IO3/* Uhr-

Stadttheater iainz
IJimi » - mla "> dem 17 . © I. tlrr-
abends S SJlir Gaate >i>4 des Herrn
Kiimmersän^ers W tl ». Herold *

TieflaBid.
Grosse Oper in 1 Vorspiel und 2 Aktes

yoh Eugen d’Albert. F *”
Pedro . Willi. Herold.
Preise der Plätze 65 Pf. bis Mk. 4.50.

Kii r haus zu Wieshadeö
Donnerstag, den 17. Oktober.

Nachmittags 2‘/j  Uhr:
Wagen - Ausf ]ug ab Kurhaus.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Ubr:
Leitung: Herr H. -Inner , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Jubelfe -t-Marsch von Job . Strauss.
2. Vorspiel zu „Loreley“ v. M. Bruch.
3. Aubade priiitanii' re von P. Lacoml»«.
4. Ball-Szene nacli o i»jr f tude vo»

Mayseiler von J . Hellmesberger.
5. Fest-Ouvertüre von E. Lassen.
6. a ) Pr  eiu dum, b) Bournie f. Streich*

Orchester von Doniscli.
7. Ein Robert Schumann - Album.

Phantasie von Schreiner.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen*
pausen geöl' net.

Abends 8 Uhr:
Richard Wagner-Abend.
Leitung : e r Carl Schu' icht,

städtischer Musikdirck or.
Die OuYeitimn resp. Vorspiele zu don

Musik Irinnen:
1. „Rienzi“,
2. „Der fliegende Holländer “,
3. „Tannhäuser ",
4. „Parsifal * a) Vorspiel,

bi Karfre .tag«zauber,
5. „Die Meistersinger von Nürnberg“'
6. „Tristan und IboI  ie“, Vorspiel undLiebcstod.

Um einer Ueberfjillung des Saales
vorzubeugen, ist die Lösung einer Zu-
sclilagskarte (num.) von 50 Pfg. er¬
forderlich und mit der Abonnements-,
Kurtax- oder Tageskarte vorzuzeigen-

Die Eingang iü en des Saales und
der Galerb-n «e den nur in den
Zwische ipau-sn g 8 net.

8Scl«mie *Ie !’s
beliebtes Damen- Orchester

im „Erbprinz- Restaurant“
müssen JSie hören!

Täglish S Ihr Anfang.
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E.sJCI § § f 3 .f « sl

}-» Q
j .Hös s

f yp Cvl £4 o

8K-

>53- ’S titsn § 2,
LLL ' LS ^ sK.

6:

• ni ci '-P cc .

«O
o Z .p
2KG

<2 «ft s g 3  AM3 tu tu 3  tu G
P Pt O. Ô Ci ^
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ßos g '- .S S ßj3i3 .| ß | o 8 | fi 3 3 ' c .fi LI s
fiJ § « ß -c - üuuß :ö 8 ^ >o ® ß fi ^ ß 3 . . a
o ^ P -bSIs  sEÖ W t£5 4 0

AD sf ' I 3
3 g ß fi up

8  AZ -^

fi 'ZKLLfi' 8 .Au S 3 ®SB3 A fts •g'-g
afifiBu ^ fiW «® 8
B ^ S £ u “ u  cLL*1 "* e .4 'c> p ip Ci ^ r\  2v ci «e - & wäsio  W er

p e
0  H
8 §
| ‘S
K «

—t P y2 *4
1 « SS «- 3

-3 - 3 3 -
e 3

; ■*ÄSP t >-<Q ?< O iö - Ci 0 0 4  4 43 Q
1 p 0 'Xj ' B d -~4 5 0 4  c >2 ,^, ST .4 ‘*0 0u ^ -P 4 X » eQ> et <y>
p3A ^ T> 3fi .fi ^ « - 8 .3 -8N8fifi

c g w SuaElEU i 20 “ 3 « ‘‘' e “
g" 5 gß ;3£ | ß :s § s,§ 'eg « 0 lsj ‘Sf & s

-“ " SÖ ^ I 'w-u^ g ^ Cul. . 4 >o >G 2 !P !er v0 '. J  ra § e,w  4 y4 --sr ^-fci a Tv ^ «st w c (-4  p rP ;r * *p w p y > Ci

#pt ! Ä
li lls ^ tp “§ 1 ** 11 ^ßÄÄfl

LM
“2  P

l # i | .2|J *« U5 ö o

. C .Ä g ® 3 fi « . -3 » d- 03 fi g „ sS-’SSi " figB g vSf~ A
Jvggxi 5su.

j§ ß / g 3

ZASL8LSS

p ^ 0  C -I ^ 4 o »* - «̂2“T o E 4»es p va .^ p p . *2qet tsj ^ p et 4 <Lv c . 4 «

4 >ii ! ii ! S«i >ii » >4 *l «iIi
0  tr ö * * a i9 ''iC' >0 Ä ä q  e +i ^ x t j_> 0  fic -4 et

tsSSilftllgllSelfs -SBÄ« .

g .f

SÄ-Äg 0 Q

■p 1*0 P -4 -er
gß .fiS " Ss | 8«

3  s ' " -*? r fi s '

,





Wiesbadener Tsgblstt.
—^ LMSk " wöchentlich 12 Kusgaben . „ ,Ä ‘ r . *Äs-Verlag Langgafl« 21

„Tagblatt -Heu »" .
Walt « »6oBe geöffnet »üb 8 llhr morgens 6« 8 llhr «S«nM.

8tindS *S?reiü für beide Ausgaben : 70 Psg monotfid), ffi . 2.— viertelMrlich durch ben Serlan
Langgaffe S,.. ohne Bringerloh ». M. . vierteljährlich durch alle deutschenP °stanstalt-n,auS,chließlich.

„Tagblatt -Haus " Nr . 8650 -53.
Bo» 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abeudS, außer Eonntagl.

- lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"Anzcigen -Breis für die Zeile : 15 Psg. für
in einoeitlich-r Satz,°rm; SOPfg . in davon a
Anzeigen̂ SO Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen

abweichender Satzaurjührmig , sowie für alle übrigen lofalen
lilien rinzeigen; 1 Ml . für lokale Reklamen; 2 Mk. für mrSwa.tlge

Ämtn . Unze , halbe, drittel und viertel Seiten. dnMau ^ ^ ^ -ndnnB -r^ un^

Donnerstag . 17. Oktober 1912. Kdend-Kusgabs. Nr. 487. 60. Icrhrgang.

Zriedensschlutz und Nriegs-
erklärung.

Ter Krieg ist zu Ende, es lebe der Krieg ! So kann
'"an mit der Veränderung eines französischen Wortes
lagen. Ter Waffengang , welcher anr 29. September
1811 zwischen Italien und der Türkei begonnen hatte,
hat mit der Anerkennung der türkischen Niederlage ge¬
endet. Ani 8. Oktober erklärte der Schwiegervater des
Königs Viktor Emanuel der Pforte den Krieg , und am
15. Oktober wurde der Vorfriede von Ouchy abge¬
schlossen dem in den nächsten Tagen der endgültige
Triedensschlutz folgen wird . Italien hat , nachdem es
"uit den Waffen nur t e i l w e is e Erfolge erzielt hatte,
in geschickter Weise die Bedrängnis der von den vier
Balkanmächten angefallenen Türkei benutzt, und der
Verdacht liegt nahe, daß zwischen der monte¬
negrinischen Kriegserklärung  und dem
Frieden von Ouchy nicht bloß ein zeitlicher, sondern ein
realer Zusammenhang besteht, wenn auch die Italiener
das selbstverständlich mit leidenschaftlicher Entrüstung
bestreiten. Fm übrigen werden sich die italienischen
Staatsmänner vielleicht auf den Standpunkt ihres be¬
rühmten Landsmannes Machiavelli stellen, daß dre
Staatskunst an keine Moral gebunden sei.

Jedenfalls hat Italien erreicht, was es wollte D:e
allzu früh dekretierte Annexion von Tripolis wird fetzt
von keiner Seite mehr bestritten , wenn auch hier die
Losung gelten dürfte : Erwirb es, um es zu besitzen!

trifcolttomfdje f$clb0itß ttrt-ti ) 33oreutteilt nctu]
bis auf weiteres seinen Fortgang nehmen, denn wenn
auch die Türkei die Verpflichtung übernommen hat.
'bro Truppen zurückznziehen, so ist cs doch fraglich, ob
diesem Kommando Folge geleistet werden wird . Be¬
kanntlich haben die auf afrikanischem Boden kämpfen¬
den türkischen Offiziere unter Enver Bei das
feierliche Gelübde  abgelegt , den Krieg bis zum
bitteren Ende durchzuführen, aber die Lage hat sich
unterdessen insofern wesentlich geändert , als sich setzt
die Pforte in Europa selbst  in ernstlicher, ihre
Existenz  bedrohender Gefahr befindet. Wenn aber
Mich das Häuflein Übriggebliebener den trivolitanischen
Boden verließe, so ist damit , wenn auch der depri¬
mierende Eindruck eines solchen Vorganges auf die Eiu-
lleborenen nicht zu verkennen ist, doch noch nicht gesagt,
daß die Araber  ihren Widerstand aufgeben. Frei¬
lich, daß er früher oder später überwunden werden
wird. darüber kann kein Zweifel bestehen.

Ten türkischen Staatsmännern ist der Verzicht ans
den letzten afrikanischen  Besitz gewiß mcht
leicht geworden, aber „ernst ist der Anblick der Not»
Wendigkeit". An demselben Tage , an dem in Ouchy dre
erzwungene Einigung zwischen Italien rrnd der Türke:
zustande kani, fiel auf deni Balkan die Entscheidung,
berief der türkische Ministerrat , wie wir berichteten,
indem er eine Antwort auf die anmaßende Note der drer
Balkanmächte ablehnte , die Gesandten aus Sofia,
Belgrad und Cettinje ab, was den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen bedeutet. Das ist der Krieg
gegen den Balkanvierbund , und um diesen mit einiger
Aussicht auf Erfolg zu führen , mußte  die Pforte ut
die Amputation ihres afrikanischen Besitzes willigeri.
Jetzt kann sie — darauf wurde schon gestern hier Un¬
bewiesen — ihre gesamten  Machtmittel gegen
Bulgarien , Serbien , Griechenland und Montenegro
konzentrieren , jetzt ist das Ä g ätsche Meer
zirr Ausfahrt für die türkische Flotte frei , die der
griechischen entgegentreten und für Truppen¬
transporte  verwendet werdeii kann, wodurch die
Beweglichkeit der türkischen Armee eine wesentlich
größere, für den Kampf nach vier Fronten erforder¬
liche ist.

Wie dieser Kampf ausgehen wird , daŝ wagen nicht
einmal die selbstsichersten militärischen Sachverstand :-
gen zu prophezeien, denn es wirken bei diesem Krieg
sieben den „stärkeren Bataillonen " so viele andere Fak¬
toren mit , daß die Rechnung völlig undurchsichtig ist.
Weiß doch niemand , wie weit die seit einigen Jahren
chronische Gärung in der Türkei die Schlagfertig,ke:t
des Heeres beeinträchtigt hat , während andererseits
bei den vier Balkanmächten im wesentlichen erst dieser
Krieg die Probe  auf ihre Schlagsertigkeit bedeutet.
Politisch noch wichtiger als die Frage nach dem Aus¬
gang des Krieges ist eigentlich die nach der Halt¬
barkeit des europäischen Konzerts.
Wenn dieses hält , was es Versprochen hat , dann müßte
sa auf dein Balkan , wie mich der Krieg ausgeht , alles
beim alten  bleiben , denn der Ktntu « quo soll ge¬
wahrt werden ! Nur hat noch niemand das Geheimnis
verraten , wie die Mächte, falls die vier Balkanstaaten
siegen,  diesen die eroberten Gebiete wieder ab¬
nehmen  wollen , woraus hervorgeht , daß sich die
Sache für die europäische Diplomatie jedenfalls verein¬
fachen würde, wenn die Türkei  Sieger bleibt.

Freilich spielen sich die Dinge nicht immer so ab, wie
die Diplomaten wollen, und auch der neuerdings von
Frankreich in die Debatte geworfene, gestern schon von

nS besprochene Konferenzvorschlag scheint von den
»deren Mächten nicht als der erlösende Gedanke em-
eschätzt zu werden. Wenn in diesen kritischen
er Staatssekretär v. Kidevlen-Wachter, doch zweisello^
us genauer Kenntnis der diplomatischen Verhattnrsse
eraus , der Auffassung Raum gegeben hat , daß es aucy
jettet gelingen werde, „ein Überspringen des Brandes
mf die Nachbargebäude zu verhüten und dre ettt» nor-
oendig werdenden Aufräumungs - und Wtederhcr-
tellungsarbeiten auf der Brandstätte m friedlichem.
Einverständnis zu vollziehen", so wird Uche Hoffnung,
mmerhin dadurch jetzt wesentlich verstärkt , daß durM
>en Friedensschluß voir Ouchy der .^- rerbun
!o mp let  t i e r t und Italien wieder fernen Platz rrn
mropäischen Konzert eingenommen hat.

Bessere Aussichten.
O Berlin , 16. Oktober.

Nach Erkundigungen an unterrichteten Stellen kann
Ihr Korrespondent zur Lage das Folgende bemerken:
Das Vertrauen hat sich befestigt, daß es nicht nur ge¬
lingen wird , ein Übergreifen des Balkankrreges au,
Europa zu verhüten , sondern daß der Brand auch der-
hältnismäßig schnell  zu löschen sem wrrd. Wenn
die Großmächte über die Richtungslmien ihrer ^ rient-
politik weiterhin so einig bleiben, wie sie es bisher
waren so darf vielleicht gehofft werden, daß der Kriivg
nicht von allzu langer Dauer  sein wird.
Haben die Balkanstaaten es bis bahn: nicht glauben
wollen, daß hinter den Willenserklärungen der Kabi¬
nette , den Status quo aufrechtzuerhalten , ein fester
Entschluß  steht , und haben sie sich infolge dieses
Irrtums zu ihrem Angriff auf die Pforte verleiten
lassen, so werden sie dald durch zwei Momente zu
besserer Einsicht gebracht werden, einmal durch den
türkisch-italienischen Friedensschluß, der den Groß¬
mächten in Italien einen weiteren zuverlässigen Bur¬
gen für die Integrität des Pfortenreichs zuführt , und
sodann durch die tsdhlwollende Aufnahme , die P o iw
carss  fortgesetzte Friedensbestrebungen zum min¬
desten bei den Mächten des Dreibunds , fernerhin aber
Wohl auch bei den Ententefreunden der Republik ge¬
sunden haben. Man kann mit Sicherheit annehmen,
daß schon vor dem Bekanntwerden der französischen
Anregung sowohl von Paris  wie von B e r l i n ans,
und ’ zwar mit einem sich von selbst ergeberwen
Parallelismus der gemeinsamen friedensfreundlichen
Tendenzen . Bemühungen im Gange gewesen ŝind und
aeaenwärtig fortdauern , um verschiedene Mißverstäno-

Weingartner im (SmL
Die Wallfahrt nach  F ür  st e n w al  d e.

An dem stillen Bahnhof von Fürstentvalde , ein halbes
Hundert Kilometer fern von der Reichshauptstadt, herrscht
buntes Treiben . Halb Fürstenwalde steht am Bahnhofplatz, die
Mädchen kichern und die Burschen blicken, die Hände in ocn
Hosentaschen, ein wenig spöttisch drein . Sie erwarten ein
Schauspiel. Seit jenem denkwürdigen Augusttage, da vor
5'/3 Jahrhunderten in dem freundlichen Fürstenwalde , dem
Städtchen mit den sieben Spreebrücken, jener Vertrag ge¬
schlossen ward, durch den die bayerischen Fürsten endgültig die
Mark Brandenburg räumten , ist die alte Residenzstadt der
seligen Bischöfe von Lebus nicht mehr so berühmt und so popu-
icii; gewesen wie an diesem Oktoberabend des wahres 1912.
Fürstenwalde empfängt die kunsthungrigen Berliner . Felix
Weingartner dirigiert Beethoven, fern von Berlin . Wo sonst
von Stadt zu Stadt ziehende kleine Theatertruppen derb naive
Schwänke exekutieren, soll heute Beethoven erklingen, die erste,
die zweite, die dritte Sinfonie . Und die Berliner sollen kom¬
men. um draußen in der Mark Weingartner , den Verbannten,
die Eroica dirigieren zu hören.

Und sie kommen. Die langen Sonderzuge rasseln nach
cinstündiger Fahrt in den Bahnhof , einer nach dem anderen.
An der Bahusperre drängen sich die Hunderte von Enthusiasten,
die schantnstigen Fürstenwalder draußen ans dem Bahnhoss-
plake bilden Spalier . Und nun füllen plötzlich auch laute Rufe
die Luft Findige Berliner Zeitungsverkäufer sind den Wall¬
fahrern vorausgeeilt ; und während die Fürstenwalder schauen,
staunen und grinsen , hallt es von allen Seiten über den Platz:
»Die Erlebnisse eines Königlichen Kapellmeisters von Berlin !"
Denn diese Wallfahrt ins stille Fürstenwalde hat — jeder weiß
cs — ihre Vorgeschichte, hat ihre demonstrativen Untertöne.
Und viele, die vielleicht harmlos nur um der Musik willen die
Mühsal der langen Fahrt auf sich nahmen , empfinden es plötz¬
lich: hier ist man Parteigänger , hier wird demonstriert , hier
wird protestiert , hier wird Klage erhoben. Die abenteuerliche
Fahrt ins Ungewisse erhält ihren heroischen Beiklang, den inild
und gütig die zarte Kömik der Situation verklärt . Die Groß¬
städter, die daheim nur die Straßenbahn verlassen, um sie mit
der Untergrundbahn oder dem Automobil zu vertauschen, wer¬
den zu Fußgängern . Im Schatten halbwüchsiger Linden wan¬
dert man durch das Dunkel. Nur hin und wieder erhellt

tröstend der Schimmer einer schüchternen Laterne die Finster¬
nis . Kennst du den Weg? Es kennt ihn niemand . Wir
wandern , wir wandern im langen Zuge, fort ins Ungewisse.
Da vorne, irgend wo ganz vcrne , so flüstert beruhigend eine
innere Stimme , irgendwo ganz da vorne, da ist gewiß ein
Führer , einer , der unseren Pfad lenkt.

In schmaler Seitengasse staut sich der Strom . Vor beschei¬
dener Tür blinken zwei Lichter, ihr Schein fällt auf irdene
Töpfe, in denen verstört Oleanderbüsche grünen ; da geht's hin¬
ein, da mutzt du hinein , warte nur , balde. Das Gedränge
wächst, nervöse Frauen protestieren , ein Reiher zerbricht, man
stolpert über einen von dem Andrang hingestreckien Oleander,
und der Humor kehrt erst wieder, als ein wohlbeleibter echter
Berliner sich augenzwinkernd Bahn bricht mit dem Rufe:
„Vorsicht, drei Zentner !" Ein zähes, endlich siegreiches Ringen
mit deii Hütern der Garderobe , ein verständnisvolles Lächeln
für die bleichen Kellner, die händeringend versichern, es sei
nichts mehr da, cs sei alles schon aufgegessen, — und endlich ist
das Heiligtum dieses improvisierten Musiktempels erreicht.
An der Tür verkündet ein im Augenblick eingetroffenes Tele¬
gramm die Entscheidung des Reichsgerichts, die Weingartner
bis zum Jahre 1916 von Berlin ausschließt. Und dann , ja
dann bricht ein tosender Beifall los, zarte Hände röten sich bei
der Arbeit, Stiefelabsätze donnern enthusiasmiert auf den
Bretterboden : er, der Verbannte , der Geächtete, der Verfolgte
ist erschienen . . .

Ist er noch der Alte ? Genugtuung und ein Strahl der
Freude liegt über seinen Zügen . Berlin ist ihm treu geblieben.
Und bekräftigend hebt er die Hände und winkt den Freunden
zu, die ihm freiwillig ins Exil folgten. Sahen wir ihn nicht
zuletzt an der Spitze des Königlichen Orchesters in der Oper?
Roch ist er der elegante, schlanke Held des Taktstockes, mne
Augenweide für die Bewunderer schöner, sicherer, klasstüher
Gesten. Die jugendliche Schärfe des Profils hat sich vielleicht
ein wenig gemildert . Die kameenhafte Reinheit der Zuge hat
vielleicht in Jahren des Kampfes und der Arbeit ein wenig ge¬
litten . Die Schärfe der Konturen hat sich verwischt. Und wie
er sich jetzt Zn seinem Pulte wendet und den Feldherrnstab des
Musikers hebt, sehen wir auch ein anderes Bild , wie einst vor
Jahren im Königlichen Opernhause . Da reckte er mit jugend¬
lichem Zuge den Arm mit dem Stabe plötzlich senkrecht̂ empor
und stand an der Spitze seiner Schar als jugendlicher Führer,
eine schlanke, einzige Vertikale von faszinierender Kraft der

Bis dann, mit einem Ruch diese statueichaste Be¬

wegungslosigkeit endete, der Arm blitzschnell herabsank und im
Fallen den ersten Ton emporzauberte . Jetzt streckt er den
Stab wagerecht zu seinem Pulte . Die altvertraute Geste von
ehedem bleibt aus und die anspruchslose Gelassenheit von heute
ist vielleicht symbolisch für die Wandlung.

Still , diese erste Sinfonie beginnt . Das Scharren and
Murmeln im Saal verstumm .' , aber nun läßt ein fernes,
dumpfes Summen das Herz erstarren . In die atemlose Stille
legt sich dieses Summen als etwas Unerklärliches, Fremdes,
Rätselhaftes . Oben auf dem Podium , zwischen den grellen,
ärmlichen Kulissenfetzen und Sofitten der bescheidenen Bühne,
läßt der Meister den Arm sinken, suchend gleiten alle Augen
umher : und nun , nun endlich erkennt man es : dort oben surrt
und poltert ein Ventilator und will Beethovens Musik be¬
gleiten . 2099 Augen starren wortlos auf dieses fleißige ge¬
räuschvolle Rädchen. Irgendwo rennt hastig ein Mann mit
weißer Binde den Gang hinunter , im Hintergrund gestikulieren
ratlos blondgescheitelte Kontrolleure . Wird cs gelingen ? Wird
man den rechten Knipser finden ? Dann löst sich die Spannung
in fröhlicher Heiterkeit. Und das Lachen wirkt befreiend, fegt
rauschend alle letzte Befangenheit aus dem Saale . Dies seit,
sam ärmliche, dürftige Milieu mit den schüchternen, in allen
Farben glühenden Guirlanden aus elektrischen Birnen wird
uns jäh vertraut . Es ist, als sei die alte Zeit wiedergekehrt.
Weingartner dirigiert Beethoven vor seinen dankbaren Ber¬
linern . Und daß dies in Fürstenwalde geschieht, in abenteuer,
lich kleinstädtischem Raume , auf kulissenbehängter Provinz¬
bühne, das ist nur ein zartkomischerReiz, der die Freude steigert.

Zum Schluß nimmt der Jubel kein Ende. Eine große
Familie . Er selbst, der gefeierte Verbannte , winkt zwanglos
einzelnen Freunden im Publikum zu. Wir sind hier unter uns.
Und fremd in dieser Harmonie ist nur der Tisch mit jener
gelben Broschüre, die die „Erlebnisse eines Königlichen Kapell-
Meisters in Berlin " schildert und immer wieder daran erinnern
will, daß wir nicht nur Beethoven hören , sondern auch gegen
Weingartners Gegner demonstrieren sollten. Der Triumph
der Sensation bleibt Felix Weingartner erspart . Achtlos
drängen die Heimkehrenden an dem Tische mit dieser Anklage
vorüber . Dann stampft der Zug wieder durch das . Dunkel.
Und in dichtgedrängtem Coups summen junge Enthusiastinnen
die schwermütigen Klänge des Tranermarsches aus der Eroica
leise vor sich hin , indes draußen unter bleichgestirntrnr
schwarzem Himmel herbstliche Birkenwälder vorbeirauschen.Winand.

Suasestion.



intffe zwischen Wien und Petersburg zu zer¬
streuen und die ohnehin vorhandene Möglichkeit eines
nützlichen Interessenausgleichs zwischen jenen beiden
Kabinetten zu verstärken. Es darf gejagt werden, dag
die Lage besser  ist , als sie den gewohnheitsmäßigen
Schwarzsehern erscheint, und daß sie als gut bezeich¬
net werden könnte, wenn die volle Gewißheit bestände,
,Laß in keiner europäischen Hauptstadt demnächst ein
Personenwechsel  an leitender Stelle eintreten
wird . Die größte Sorge , von der die Staatsmänner
Heute erfüllt sind und erfüllt sein müssen, wurzelt in
der Unsicherheit darüber , wie fest die Stellung
S sa s o n o w s ist und ob sie nicht doch erfolgreich von
dem kriegslustigen Panslawismus erschüttert werden
kam».

-S-
Die Ksindseligkeiten.

Der Beginn des richtigen  Krieges.
Belgrad, 16. Oktober. Mittags veröffentlichte Sonder-

mrZgalien der Belgrader Blätter melden zur Situation , daß
nicht vor Freitag  der allgemeine Ausbruch des Krieges
zwischen Serbien , Bulgarien und der Türkei zu erwarten ist.
Der einzige Grund der Verzögerung ist der, daß man zur
vollkommenen Durchführung des Aufmarsches  der
Armee» noch möglichst viel Zeit gewinnen will. Die Siege
der Montenegriner gegen die Türken haben hier unbeschreib¬
lichen Jubel hervorgerufcn und steigern die serbische Sieges¬
zuversicht täglich mehr.

Vom montenegrinischen Kriegsschauplatz.
wb. Podgoritza, 16. Oktober. Die Südarmee  unter

General Martinowitsch besetzte nach kurzem heftigen Kampfe
die wichtige befestigte Stellung am Berge Mürrisch, gegen¬
über dem Berge Tarabosch. Die montenegrinische Artillerie
vollendete die Vorbereitungen zur Beschießung von Tara¬
bosch. Die Nordarmee  unter General Wukotitsch setzt
die Operationen gegen Berana fort , besten Besatzung gestern
durch 1800 Arnauten  ans Kossovo verstärkt worden ist.
Die mittlere Armee rüstet sich zum Marsche von Tuzi nach
Skutari.

Berana besetzt?
wb. Podgoritza, 16, Oktober. Die Montenegriner nahmen

nach zweitägigem Kampfe Berana . Sie machten 7 0 0 Ge¬
fangene  und erbeuteten 14 Geschütze. (Vergl . »Letzte
Drahtberichtc ".)

wb. Podgoritza» 17. Oktober. Die Einnahme der Stadt
Berana erfolgte gestern mittag . Der Einzug der Truppen
unter General Wukotitsch wurde von der Bevölkerung mit
Jubel begrüßt . Außer 14 unbeschädigten Kruppschen Feld-
karwnen ließen die Türken viel Munition , anderes Kriegs¬
material und Proviant für zwei Monate zurück.

Englische Nachrichten aus Podgoritza.
* London, 17. Oktober. „Daily Telegraph" berichtet aus

Podgoritza : Die montenegrinischen Truppen unter Befehl
des Generals Wurkowitsch begegnen sehr ernsten Hin¬
dernissen.  Türkische Gebirgstruppen , unterstützt von
Artillerie , leisten ernsten Widerstand . Über 2000 Mann aktive
türkische Truppen und Reservisten sind eingetroffen und
unterstützen die türkische Garnison . . General Martinowitsch
ist es gelungen , eine Stellung unweit des- Forts von Darn-
bosch zu besetzen und dort Geschütze aufzustellen. Die Be¬
schießung hat nunmehr begonnen. Es wird jedoch schwer
halten , die Stellung zu erobern . Die montenegrinischen
Soldaten legen eine große Tapferkeit an den Tag.

Meldungen aus türkischer Quelle.
Konstantinopcl, 16. Oktober. Meldungen aus türkischer

Quelle zufolge sollen vier türkische Bataillone in der Gegend
von Krania 8000 Montenegriner zersprengt haben. Wie ver¬
kantet, erlitten die Montenegriner bedeutende Verluste ; man
spricht von 600 Toten.

Saloniki , 16. Oktober. Den türkischen Truppen ist es
gelungen, ein ivetteres Vordringen der Montenegriner vom
Bojana -Flnß l)er gegen Skutari aufzuhalten,  ebenso

von Tuzi  her . Dabei erfochten die Türken einen Sieg  in
der Gegend von Traüusch, wobei die Montenegriner angeblich
1000 Tote und Verwundete auf dem Schlachtfeld zurücklietzrn.

In Eilmärschen nach Skutari.
Cettinje, 16. Oktober. Albanische Freiwillige berichten,

dein P . T. zufolge, daß der türkische General Effad-Pascha
in Eilmärschen -rach Skutari  vorrücke. Es erscheint gewiß,
daß er die Stadt noch vor der Ankunft der Montenegriner
erreicht.

Saloniki , 16. Oktober. (Wiener Korrefp.-Bureau .) Be¬
deutende türkische Verstärkungen sind nach Skutari unterwegs.
Den türkischen Truppen gelang es, starke gegen Skutari vor¬
dringende montenegrinische Stveitkrüfte bei Tuzi zu schlagen
und ihnen sehr schwere Verluste zuzufügen . Ein Versuch des
Feindes , <Äutari von der Seite des Bojanafluffes anzu¬
greifen, wurde vereitelt.

Die montenegrinischen Verluste.
Wien, 16. Oktober. Nach einer Meldung aus Cettinje

haben die Montenegriner bisher 600 Tote und 1000 Schwer-
verwundete.

Bon der serbischen Grenze.
wb. Belgrad , 16. Oktober. Generalstabschef Putnik

begab sich zur Leitung der Truppenkonzentrationen an die
Grenze. — In den Kämpfen bei Ristowatz wurden 80 Serben
getötet und 100 verwundet.

Saloniki , 16. Oktober. Die Kämpfe zwischen den türki¬
schen und serbischen Grenztruppen begannen gestern bei der
kleinen Ortschaft Kraljewo , wobei die Serben einige Kanonen¬
schüsse auf die tüvkischen Wachttürme abgäben. Die gegen¬
seitige Beschießung der Wachttürme erstreckte sich, wie auS
UeSküb gemeldet wiüd, bis Trgawischte.

Die Valkanverbiindeten.
Eine Verzögerung des bulgarischen Aufmarsches.

wb- Konstantinopel , 16. Oktober. Der „Tanin " meldet,
daß die gestern zu beendende Konzentration der bulgarischen
Streitkräfte infolge Mangels an Transportmitteln erst in
einigen Tagen  abgeschlossen wird . Bulgarien .zog seine
Truppen 25 Kilometer von der Grenze ins Innere  zurück
und räumte mehrere Grenzblockhäuser unter Zurücklassung
von Vorposten.

Bulgarische Opferwilligkeit.
Sofia , 16. Oktober. Der muselmanische Notabel Schefik

Emir in Starazagora , Sohn eines früheren Sobranjedepu-
tierten , hat große Getreidemengen  und Wäsche
für die Armee und das bulgarische Rote Kreuz, in das er
als Arzt einzutreten wünscht, anweisen lassen. Weiter hat
der Mufti derselben Stadt die Muselmanen in Orten mit
gemischter Bevölkerung aufgefordert , die Grundstücke bul¬
garischer in den Krieg gezogener Mitbürger mit zu bestellen.
Diese Maßnahme machte bei den Bulgaren einen ausgezeich¬
neten Eindruck.

Zur Abberufung der Gesandten.
wb- Belgrad , 16. Oktober. Die Regierung übermittelte

ihrem Gesandten . in Konstantinopel den Befehl, Konstanti¬
nopel in Übereinstimmung mit den bulgarischen und griechi¬
schen Gesandten unverzüglich zu verlassen. — Nachmittags
notifizierte der türkische Gesandte der serbischen Regierung
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen . Er reiste dann
6 Uhr abends über Semlin und Rumänien nach Konftanti-
nopel ab. ^Den Schutz der türkischen Untertanen übernahm
der deutsche  Gesandte v. Griesinger.

Kus der Türkei.
Innere Einigkeit der Türken.

Konstantinopel » 16. Oktober. Aach mehrstündigen Ver¬
handlungen mit den Führern der Partei für Einheit und
Fortschritt willigten diese in den Friedensschlutz mit Italien
ein . Dadurch ist die innere politische Lage geklärt. Die
Parteien sind vollständig einig.

Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen.
Konstantinopel » 17. Oktober. Die offiziöse „Jeni Gazetta"

schreibt, der Abbruch der diplomatischen Beziehungen bedeute

Aus Runk und Leben.
* Operetten -Theater . Das Operetten -Theater in der

Walhalla brachte gestern Sidney Jones bekannte Operette
„Die Geisha"  in neuer Emstudierung heraus . Das viel-
gespielte Werk verfehlte auch gestern seine Wirkung nicht;
namentlich die Schlager „Der verliebte Goldfisch" und „O,
tanz ', du kleine Geisha " wurden von den Zuhörern als alte
Bekannte lebhaft begrüßt . Die Aufführung war recht sorg¬
fältig vorbereitet und ging durchgehends flott von statten . Die
Titelrolle wurde von Frl . Müller  mit viel Anmut und
großer Spielgewandtheit gegeben. Auch gesanglich bot sie recht
Erfreuliches . Wanda BarrZ  war eine lustige „Molly
Scamore ", und Fred Carlo  zeichnete sich in seiner Rolle als
Leutnant „Fairfax " durch bewegliches Spiel aus und hatte
auch gesanglich recht gute Momente . Auch die anderen Mit-
wirkenden, u. a. Herr No th mann  als Teehausbesitzer,
Camilla Sorte!  als kokette„Juliette " und Herr Wenden-
höfcr  als Marquis Jmari sorgten durch routiniertes Spiel
nach Kräften für einen glatten Verlauf der Aufführung . Herr
Kapellmeister L i n b e m a n n leitete den musikalischenTeil der
Operette mit sicherer Hand, und das Orchester begleitete dies¬
mal mit sehr anerkennenswerter Diskretion . Dekorationen
und Kostüme waren geschmackvoll gewählt. Das Publikum ließ
es an lebhaftem Beifall nicht fehlen. -ob.

' ' Roald Amundsen im Kurhaus . Der kühne Forscher und
Südpol -Entdecker, der die Blicke der ganzen gebildeten Welt auf
sich lenkte, weilte gestern abend für kurze Stunden zwischen
uns . Der große Saal des Kurhauses wies nur ganz wernge
Lücken auf, und mit gespannter Aufmerksamkeit folgten alle den
Worten ^des Vortragenden . Es war nicht immer ganz leicht,
Roald Amundsen zu verstehen, der zwar das Deutsche gut be¬
herrscht, aber mit stark fremdländischer Aussprache vortrug.
Seine vielgerühmte Bescheidenheit, wie er sich den Ovationen
in seiner Vaterstadt . entzog, zeigte er gestern abend auch hier.
Nirgends war in seinem Vortrag eine Spur von Eitelkeit zu
bemerken, nur ein berechtigter Stolz , daß es ihm gelungen sei,
den Südpol zu entdecken. Sonst ging er mit einer Leichtigkeit
über die gefahrvolle Expedition hinweg, als habe es sich nicht
um Mühen und Entbehrungen gehandelt, als sei vielmehr die
ganze Entdeckungsfahrt eine Vergnügungsreise gewesen; die
Hütte „Framheim " wirklich, wie er scherzend äußerte , „ein
Sanatorium ", gut ventiliert , warm , mit Dampfbad versehen.
Die sehr scharfen und wohlgelungenen Lichtbilder zeigten
das innere der Hütte , das Dampfbad , die ganze Einrich¬
tung . Alles sehr zweckentsprechend, aber doch höchst primitiv . .

Die kinematographischen Vorführungen gaben dann noch ein
anschauliches Bild von dem mühsamen Fortkommen in dem
hohen Schnee, von den flotten Schlittenfahrten , frisch los aufs
Ziel , durch die braven Hunde bewerkstelligt, die dann znm
großen Teil , als die Entbehrungen wuchsen und die Lebens¬
mittel knapp wurden , als Speise dienen mußten , von kurz¬
beinigen Pinguinen , die, aufgescheucht, nicht nur die kleinen
Beinchen zur Flucht zu Hilfe nahmen , sondern auch die kleinen
Flügel wie Beinchen benutzten; von einem größeren Pinguin,
den ein Teilnehmer der Expedition mit einem Leckerbissen
lockt, der sich aber doch nicht verführen läßt , in respektvoller
Entfernung bleibt und eine Serie kleiner Verbeugungen macht,
die sein Verführer höflich nachahmt, endlich von den mächtigen
Seehunden , wie sie erlegt werden oder auch nur , wie sie aas¬
gescheucht, mit großer Gewandtheit über Schnee und Eis tur¬
nen, um Kopfüber in den eisigen Fluten zu verschwinden . . .
Leise knatterte der Kinematvgraph , der Film schnurrte ab,
zeigte Bild auf Wld , und der, der das alles sah und erlebte,
warf ab und zu mit seinem harten Deutsch ein paar erklärende
Worte dazwischen. In aller Kürze sei nocki einiges aus dem
Vortrag selbst wiedergegeben. Roald Amundsen, der schon vor
zehn Jahren die Nordwest-Passage entdeckte, schiffte sich im
August 1910 mit Nansens „Fram " ein und kam nach fünf
Monaten glücklich in der Walsischbai im Roßmeer an. Statt
97 Hunden , die er bei der Abreise mitführte , brachte er 116
Hunde mit , so gut ioar den Tieren die Reise bekommen, allen
Schwarzsehern zum Trotz, die dem Forscher prophezeit hatten,
daß er die Hunde kaum lebend über den Äquator brächte. Im
Februar 1911 begann das Anlegen von Lebensmittelstationen,
und nach der Überwinterung in „Framheim ", der selbsterrich-
teten Hütte , brach Amundsen im Oktober desselben Jahres mit
drei Begleitern , seinen Schlitten und Hunden auf . Am
16. Dezember erreichte er glücklich den Südpol . Das weitere
hat schon alles seinerzeit der Telegraph ausführlich berichtet . . .
Der Beifall glich fast einer Ovation , doch Amundsen ließ cs
nicht dazu kommen. Er verbeugte sich und verließ den Saal
und zeigte sich nicht mehr . Wohl alle werden eine starke Be¬
wunderung für den Mann mit sich nach Hause genommen
haben, für den Mann , den der brennende Forscherehrgeiz nicht
ruhen ließ, der Tod und Gefahr trotzte, um endlich' seinen Fuß
auf einen Boden zu setzen, den vor ihm noch kein menschliches
Wesen betrat . . . jj. v. ^r.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. „Die Berliner Hof¬

theater"  wird ein Spez rächest der illustrierten Halbmonats-

keine Kriegserklärung. Die Türkei würde nur einer gleich'
stehenden Macht den Krieg erklären. Sie ziehe es deshalb
vor, daß die Kriegserklärung von Bulgarien, Serbien und
Griechenland ansgehe.

Abreise der türkischen Gesandtschaftaus Sofia.
* Konstantinopel, 17. Oktober. Gestern absnid hat das

Personal der türkischen Gesandtschaft Sofia verlassen. Der
türkische Konsul verbleibt aber noch zur Weiterjührnng der
Geschäfte in Sofia.

Vorbereitungen.
Konftantinopel, 16. Oktober. Mullah -Pascha, der

Führer der Ostarmee, begibt sich heute auf den Kriegsschwo
platz. — Die Flotte  scheint sich für eine größere Aktion
vorzubereiten.

Flottenbcwegung. — Besorgnisse um Skutari.
* Konstantinopel , 17. Oktober. Zwei türkische Panzer¬

schiffe und zwei Kreuzer sind aus den Dardanellen im hiesigen
Hafen eingetroffen . Sie werden in der Bai von Baycos des
Schwarzen Meeres Auft'tellung nehmen. — Die Nachrichten
vom Kriegsschauplatz an der montenegrinischen Grenze laufen
sehr spür  l i ch ein. In amtlichen Kreisen hegt man große
Beunruhigung wegen Skutari . Die Verbindungen mit dieser
Stadt sind vollkommen abgeschnitten. Viel -besprochen wird
die Tatsache, daß die österreichisch-ungarischen Staatsange¬
hörigen in der Türkei von ihren Konsuln benachrichtigt wor¬
den sind, sich zur Rückkehr  in die Heimat bereit zu halte».
Man will hierin eine bevorstehende Mobilisierung demDmou^
Monarchie sehen.

Zur Beschlagnahmeder griechischen Schiffe.
Konftantinopel, 16. Oktober. Nach einer offiziösen Mit¬

teilung hob die Pforte den früheren Beschluß des Minister-
rats auf , daß kein griechisches Schiff freigegeben werden soll,
und verfügte, daß den Schiffen, die fremde  Ladung haben,
die Durchfahrt gestattet wird . (Vergk. „Letzte Drahtberichte ".)

Eintritt österreichischer Offiziere in die türkische Armee. '
* Wien, 17. Oktober. Dem „N. Wiener Tagebl ." zufoW

beabsichtigt eine Anzahl junger österreichischer Offiziere , aus
dem österreichischen Heeresverband auszutreten , um in der
türkischen Armee Dienst zu nehmen.

Die Haltung der Möchte.
Rußland und Österreich einig!

* Petersburg, 17. Oktober. Die „Nowoje Wremja" er¬
hielt ein Telegramm aus diplomatischerBerliner Quelle, baS
besagt, Österreich-Ungarn habe sich mit Rußland in der Sand-
schak-Fragc vollständig geeinigt und allen Mächten in ver¬
bindlicher Form erklärt, daß eS nur an die Aufrechterhaltung
des Status quo im Sandschak denke. Infolgedessen besitze
Österreich nunmehr das Recht, den Sandschak militärisch ä»
besetzen, sobald es durch die Anwesenheit serbischer oder mon¬
tenegrinischer Truppen einen Grund hierfür erblicke. Diese
Besetzung würde es bis znm Ende des Krieges aufrecht-
erhalten, um das Gebiet dann an die Pforte zurückzugeben.

Mobilisierungsgerüchte in Ungarn.
Ofenpest, 16. Oktober. Zum Schluß der heutigen Börse

verbreitete sich in bestimmter Form das Gerücht, daß das
6. Armeekorps mobilisiert worden sei, und daß auch die
Mobilisierung eineS Armeekorps im Süden der Monarchie
bevorstehe.

Konferenzen am russischen Hoflager.
Petersburg , 16. Oktober. Gutem Vernehmen zufolge

traf gestern Graf Witte  beim kaiserlichen Hoslager tn
Spala ein, ohne Zweifel zu Besprechungen über die BaKan-
lage. Die Berufung wird als ein Zeichen des Vorwiegens
der friedlichen  Strömungen gedeutet, da Witte stets ein
Gegner unmittelb -̂ n russischen Eingreifens auf dem Balkan
war . Freitag soll Ssasonow  nach Spala reisen.

Die Dardancllenburchfahrt.
wb. Petersburg , 17. Oktober. Gelegentlich der Konferenz,

die im Ministerium für Handel und Industrie stattfand , er¬
klärte der Vertreter des Ministeriums des Äußern , daß
Handelsschiffe unter neutraler Flagge keinen Grund hätten,

schrift »Das Theater " behandeln, das mit freundlicher Förde¬
rung der Gencralintendantur unter redäktioneller Leitung von
Erich K ö h r e r im Frühjahr 1913 erscheinen und bei den gc-
planten Festaufführungen in den Hoftheatern im Monat Juni
offiziell als Festschrift zur Ausgabe gelangen wird. — Der
Wiener  Akademie der Wissenschaftenhat der vor kurzem ge¬
storbene Literarhistoriker Professor Jakob Minor  testamen¬
tarisch eine Stiftung von 10 000 Franken hinterlassen , aus
deren Ertrag alle fünf Jahre ein Preis für die beste literatur¬
geschichtliche Arbeit verliehen werden soll. Minor hat im
Testament dabei ausdrücklich bemerkt, wie die „Frkf. Ztg." mel¬
det, daß der Preis nur Arbeiten verliehen werden soll, „die
ganz oder teilweise die neuere deutsche Literatur zum Gegen¬
stände haben und sich von kleinlicher Parallelen - und Motiven-
jagd fernhalten ".

Bildende Kunst und Musik. Der Leiter der Meininger
Hofkapelle, Professor 1fr . Max Rege  r, ist zum Ehrenmit¬
glied der Baseler Liedertafel ernannt worden. Auch der neu-
gegründete Verein der Musikfreunde für Rheinland und West¬
falen hat Hofrat D*. Reger zum Ehrenmitglied ernannt . —
Der van den Deutschen Chiles  der Republik gestiftete,
von Professor Eberlein  ausgeführte Brunnen ist enthüllt
worden. Bei der Enthüllungsfeier waren der Präsident und
zahlreiche Würdenträger der Republik sowie die Mitglieder der
deutschen Gesandtschaft und sämtliche deutschen Vereine an¬
wesend. Die Einweihungsrede hielt der deutsche General¬
konsul. Die Feier verlief überaus würdig , die Beteiligung
war stark. — Richard Strauß' „F e u e r s n o t" gelangt im
Laufe des Monats November erstmalig in italienischer
Sprache  am Teatro alla Scala in Mailand  zur Auf¬
führung . . Die Übersetzung verfaßte 1fr . Ottone Schanzer , der
auch bereits die italienischen Übertragungen der „Elektra " und
des „Rosenkavalier " bewirkt hat.

Wissenschaft und Technik. Eine Römersiedelung
ist bei Petting  am Waginger See in Oberbayern entdeck'
worden. Außer den Gebäuderesten, so berichten die „Leipz-
N. N.", fand man menschliche Gebeine. — Aus Berlin  wird
uns gemeldet: Um die letzten Anordnungen für die Ein¬
weihung der Seiden Kaiser -Wilhelm-Jnstitute in Dahler»
zu treffen , erschien gestern der Kultusminister mit mcbreren
Räten . Der „Voss. Ztg ." zufolge wird der Kaiser am 23. Oft.
die einzelnen Räume besichtigen und sich unter anderem Vor-
trag halten lassen über die Bildung deS Ammoniaks und das
Verfahren , durch welches in absehbarer Zeit unsere Landwirt¬
schaft und Sprengstoffabrikation von der Tributpfticht aeaen-
über Chile befreit werden.
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sTr die 'Sperrung der Dandanellenburcyflr.hrt Befürchtung«
Nr hegen. Ruffifche Schrffsgüter würden selbst bei Beförde¬
rung auf einem einer kriegführenden Ration gehörigen Fahr¬
zeug im Falle der Beschlagnahme des Schiffes nicht miLbe-
schLagucchmt. Es könne somit nichts weiter als eine Ver¬
zögerung der Durchfahrt eintreten . Das Ministerium des
Äußern treffe alle Mahnohnten zum Schutz des südrussischen
Ausfuhrhandels.

Eine Zustimmung Rumäniens.
* Sofia , 17. Oktober. Hier verlautet , daß die rumänische

Regierung hÄbamtlich chre Zustimmung zu den von den
Mächten vorgeschlagenen Reformen in Mazedonien
gegeben hat . Diese Entscheidung würde auch den Gefühlen
»er großen Masse des rumänischen Volkes entsprechen.

*
Der italienisch-türkische Friede.
Zur Ausführung des Friedensvertrages.

wb. Rom, 16. Oktober. Wie die „Tribuna " meldet, wird
»er Sultan  gleichzeitig mit der Veröffentlichung des Er¬
lasses über die Autonomie Libyens seinen Vertreter für den
Ichutz der türkischen Interessen ernennen . Dieser wird , wie
das „Giornale d'Ftülia " mitteilte , Chemiseddin - Bei
sein, dessen Gehalt von Italien  bezahlt wird , und der
seinen Wohnsitz in Tripolis nimmt . Dw kirchlichen  Be¬
amten sollen, wie in Bosnien , durch den Scheich ü l Islam
ernannt werden. Wie die „Tribuna " meldet, würde Italien
auf den Erlaß des Sultans ebenfalls ein Dekret veröffent¬
lichen, daS Namentlich an die Araber gerichtet ist, und volle
Amnestie  denjenigen gewährt , die gegen Italien gekämpft
hoben, voransgesetzt? daß sie die Waffen niederlegten . Die¬
jenigen, die Widerstand leisten, sollen als Aufrührer  an-
«eschen werden. Weiterhin werde der Sultan ein Jrade ver¬
öffentlichen, in dem den Bewohnern der ägäischen Inseln
dolle Amnestie gewährt wird und umfangreiche Garantien
fiir die dort durchznffihrenden Reformen geboten werden.
Hierauf solle dann der eigentliche Friedensver-
trag  unterzeichnet werden . „Giornüle d'Jtalia " sagt, daß
der Erlaß , den der Sultan heute abend unterzeichnen werde,
sich an die Bewohner Libyens wendet und erkläre, S>aj5 der
Sultan über keine Mittel mehr verfüge, sie zu unterstützen,
Und daß er dem Kriege, >der für sie und ihre Familien ver¬
nichtend und für die Türkei gefährlich sei, kein  Ende machen
könne. Zu ihrer eigenen Wohlfahrt gewähre er ihnen daher
Autonomie  im weitesten Umfang.

Noch keine Veröffentlichung des offiziellen Vertrages.
wb. Konstantinopel , 16. Oktober. Die Pforte beschloß

wt Einvernehmen mit Italien , die Friedensbedingungen
vvch n i cht zu veröffentlichen.

Die EntschäbigungSfragc.
wb. Konstantinopel , 16. Oktober. Nach sicheren Infor¬

mationen ist die Frage der Entschädigung für Tripolis tut
Protokoll von Ouchy so geregelt, daß sie in einer über snnszig
Fahre sich erstreckenden Jahresrente der Türkei ausgezahl!
lverden soll.

Enver -Bei will gehorchen.
wb. Rom, 17. Oktober. Die „Tribuna " meldet aus

Äwis : Enver -Bei schrieb einem französischen Journalisten,
der als Gast im türkischen Lager geweilt hat , er sei erkrankt
und gezwungen, Kokaineinspritznugen zu machen. Hinsichtlich
des Friedens verbarg er seine Mißbilligung nicht, aber er
erklärte, daß, falls er zurückgerufen werde, trotzdem ge¬
horchen webde.

Glückwünsche.
wb- Rom, 16. Oktober. Wie „Popolo Romano " mitteilt,

hat der Ministerpräsident Giolitti nach Bekanntwerden der
Unterzeichnung der Friedenspräliminarien zahlreiche Gkück-
tvunschtelegrvmme erhalten.

Russffche Anerkennung der italienischen Souveränität
Libyens.

* Rom, 17. Oktober. Rußland bat die volle und unbe
greryte Souveränität Italiens über Libyen anerkannt . Die
Anerkennung der übrigen Mächte wird in den nächsten
Tagen erfolgen.

Eine sonderbare russische Äußerung.
Wien, 16. Oktober. Als man dem Großfürsten Peter

Nikolajcwitsch eine Sonderausgabe eines Wiener Blattes
überreichte, die den Friedcnsschluß zwischen Italien und der
Türkei mitteilte , wurde der Großfürst sehr unwillig  und
warf das Sonderblatt mit einer Geberde des Zornes auf den
Boden.

Deutsches Reich.

Mittwoch in Trier zu einer Besprechung wegen des durch den
Frost den Winzern zugefügten enormen Schadens versammelt.
Es wurde eine Resolution gefaßt, in der die Zentrums¬
fraktion  des Reichstags und des Preußischen Landtages
gebeten werden, die nötigen Schritte zu tun , damit die Regie¬
rung sofort geeignete Maßnahmen trifft , um dem Notstand
abzuhelfen.

* Dr . Kaempss neue Kandidatur . In einer von
Justizrat Sander einberufenen fortschrittlichen , Der-
sammlung wurde gestern abend Dr . K'aempf einstimmig
zum Kandidaten für die bevorstehende Reichstags-
wähl im 1. Berliner Wahlkreis ausgestellt . Kaemps
hat die Kandidatur angenommen.

* Tie Verhandlungen über die Auslegung des
Jesuitengesetzes haben jetzt in Berlin begonnen . Der
bayerische Kultusminister b. Kmllmg ist in Berlin zu
den Besprechungen , die im Reichsamt des Innern wie
im Reichsjustizamt stattfanden , eingetroffen . Ter
bayerische Ministerpräsident Freiherr v. Hertling hat
auf der Tnrchreise des Kanzlers und bei Anwesenheit
des Staatssekretärs Delbrück zur Tagung des Deut¬
schen Mussums in München bereits Besprechungen mit
den Berliner Staatsmännern in derselben Sache gehabt.

* Eine Schnellbahnvorlage in der Hamburger
Bürgerschaft . Ein der Bürgerschaft in Hamburg zugc-
gangener Senatsantrag fordert für den Ban einer
elektrischen Schnellbahn nach Langenhorn , außerdem für
dide 7,um Grunderwerb arfzuwendenden Kosten die Be-
willigung .bon 7180000 M . Der Bahnbetrieb soll der
Hamburger Hochbahn-Aktien -Gesellschaft übertragen
werden.

* Ein Zentrilmserfolq bei den Düsseldorfer Stadt-
vcrordnetenwahlen . Bei den gestern beendeten Stadt-
verordnetenwahlen der dritten  Abteilung m
Düsseldorf siegte die Zentrumspartei in Gemeinschaft
mit den Christlich-Sozialen . Die Hoffnung der
Sozialdemokratie , wenigstens m die Stichwahl zn
kommen. blieb unerfüllt.

* Die Eisenbahner zur Teuerung . Über 5000 Ber
liner Eisenbahner waren gestern der Einladung des
Verbandes der Deutschen Eisenbahn -Handwerker und
-Arbeiter gefolgt , um über die Erhöhung der Leben?-
Mittelpreise int Vergleich zu den bestehenden Lohn
sätzen zu diskiltieren

* Hof- und Personal -Nachrichten. Gestern abend fand
vi Berlin zu Ehren der Internationalen Ausstellmigskonferenz
-in Empfang bei dem Staatssekretär des Innern . Dr . Del-
erück.  statt , an dem u. a . dre Botschafter von Frankreich,
Krchlmrd und Italien sowie die meisten bundesstaatlichen t
sandten und diplomatischen, Vertreter des auf der Konferenz
vertretenen Auslandes erschienen waren.

Nach  einer BlättermeUmN'g ernamflc der Herzog von
Sachsen-Weiningen an Stelle des verstorbenen Staatsmrmsters
o. Ziller den Staatsrat Schalter  zum Staatsminister von
Sachsen-Meiningen. ^ , . . . . . , ,

Der frühere Ordenskanzler Flügeladiutant a h.  suite des
Großherzogs von Hessen. Generalmaior z. D . AuMst von
Her ff . ist heute im 82. Lebensjahre gestorben.

Der „Reichsanzeiger" nieldet: Dem Superintendenten
König  in Wetten wurde der Rote Adlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub, dem Berwaltungsgertchtsdirektor a . D.
Wiesmann  in Münster in Westfalen der Kronenorden
zweiter Klasse mit Stern und Schwertern am Ringe verliehen.

* Entschiedene Stellungnahme der Regierung gegen die
Preispolitik des Kohlensyndiknts. Nachdem das Rheinisch-
tvestfälffche Kohlensyndikat für 1913/14 eine erneute allgemeine
Erhöhung der Richtpreise ungeachtet der von der staatlichen
Bergverwaltung erhobenen Bedenken beschlossen hat , hat der
Handelsminffter von der Erneuerung des für das laufende Jahr
geltenden Verkaufsabkommens mit dem Syndikat Abstand ge¬
trommen. (Diese Maßnahme , mit der der Fiskus wieder die
Berfügungssreiheit über seine westfälischen Kohlen erhält , ist
Äs eine entschiedene Mahnung gegenüber dem Kohlensyndikat
aufzufassen, das, wie wir in unserem Handelsteil berichteten,
Ungeachtet der schweren Bedenken der preußischen Regierung
eine weitere Preiserhöhung,  insbesondere , auch für
Hausbrandkohlen , beschlossen hat . In der gegenwärtigen Zeit
der allgemeinen Teuerung wird man der preußischen Regie¬
rung für dieses entschiedene Vorgehen doppelt Anerkennung
zollen.)

* Zur Schaffung eines Winzer -Notstandsgesetzes. Nenn
Zentrumsabgeordnete des Mosel- und Ruwergebiets und eine
Anzahl Vertreter der Winzerjtädte dieser Gegenden Latten lick

Kusland.
^rankrelck».

Neue Kämpfe in Marokko. Paris,  16 . Oktober. Wie
aus Casablanca gemeldet wird, wurde die Kolonne Gueydon
bei ihrem Marsche durch das Tadlagebiet von mehreren Stäm-
men angegriffen . Die Marokkaner erlitten ernste Verluste.
Auf französischer Seite wurden zwei Mann getötet und sieben
verletzt. «mevum.

Zum Attentat auf Roosevelt. New Dork,  17 . Oktober.
Roosevelt ist nach ruheloser Nacht in einen dreistündigen
Schlaf verfallen . Der Puls war morgens fast normal . Die
schlaflosen Stunden verbrachte Rosevelt mit Lesen. Das
Morgen -Bulletin erklärt dert Zustand Raosevelts für normal.
Er ist bei guter Laune . — Wie jetzt festgestellt worden ist, ist
die vierte rechte Rippe Raosevelts durch die Kugel gebrochen. —
Die chemische Untersuchung zeigte, daß die Kugel nichtver -
giftet  war . Roosevelt dürfte Freitag außer Gefahr sein. —
Der Mordanschlag auf den Expräsidenten Roosevelt kann viel¬
leicht mit dazu beitragen , um ihm für seine Wahlkampagne
einige Vorteile zu verschaffen, doch glaubt man in politischen
Kreisen, daß die Aussichten auf den Präsidentenstuhl schon
vorher für ihn dermaßen ungünstig waren , daß er auch setzt
kaum Chancen hat , durchzukommen. — Der demokratischePrä¬
sidentschaftskandidat Wilson hat wegen des auf Roosevelt ver¬
übten Attentats , und weil auch Präsident Taft erklärt hat, er
wolle die Kampagne nicht fortsetzen, alle Wahlreden in Chicago
abgesagt/ Roosevelt las gestern bis spät abends. Die Ärzte
haben erklärt , sein Befinden sei zufriedenstellend, obschon die
Temperatur ein wenig über normal ist.

klsien.
Eine chinesische Bank in Europa ? Peking,  16 . Oktober.

Die chinesische Regierung beabsichtigt, um die hohen Kursge¬
winne und Kommissionsgelder der bisher in Anspruch genom¬
menen europäischen Banken zu vermeiden, eine eigene Bank in
Europa zu errichten.

Flugplatz zum Flug nach Frankfurt a. M. mit seiner Etrich-
Rumplertaube aufgestiegen.

wb. Frankfurt n. M., 17. Oktober. Der Flieger Referendar
Caspar ist gegen 9 Uhr bei Windecken glatt gelandet.

wb. Frankfurt a. M., 17. Oktober. Es regnet in H
Mittagsstunde außerordentlich stark, so daß vorläufig an einen
Weiterflug der Flieger nach Nürnberg nicht gedacht werden
kann.

wb. Frankfurt a. M ., 17. Oktober. Ein Telegramm aus
Würzburg meldet Nebel im Gebirge und einen Wind von 25
Sekundenmeter . Wenn sich bis 2 Uhr das Wetter nicht ge¬
bessert hat , wofür wenig Aussicht vorhanden ist, wird der Start
erst morgen früh stattfinden. $

* Ein Fliegernbsturz . Gera,  17 . Oktober. Der Flieger
Kämmerer,  der aus dem Exerzierplatz von Zschippern
Schauflüge veranstaltete , stürzte gestern nachmittag 5 Uhr mit
seinem Wright -Apparat nach etwa 9 Minuten Flugzeit aus
100 Meter Höhe ab. Der Apparat kenterte plötzlich und wurde
beim Aufschlagen aus die Erde stark beschädigt. Der Flieger,
der während des Falls in etwa 15 Meter Höhe über der Erde
aus dem Apparat sprang , kam mit einem Nasenbeinbruch da¬
von. Ein Motordefekt scheint den Unfall verursacht zu haben.

wb. Der Wettbewerb um den Pommerypokal . Paris,
17. Oktober. Der Flieger Audemars , der gestern morgen von
Biarritz aufgestiegcn war , um sich um den Pommerypokal zu
bewerben, landete nach fünfstündigem Umherirren im Nebel
bei Perigeux.

Lustfahrt.
Der süddeutsche Rundflug.

wb. Frankfurt , 16. Oktober. Heute nachmittag nahmen
die anläßlich des süddeutschen Flugs veranstalteten Schau¬
slüge  ihren Fortgang . Die Flieger Wehl, Kahnt und Janisch
absolvierten eine Anzahl wohlgelungener Flüge . Um 4 Uhr
16 Mm . stieg die „Viktoria Luis  e" zu einer Fahrt in
die nächste Umgebung des Fluggeländes auf . An Bord be¬
fanden sich neun Teilnehmer am süddeutschen Flug , darunter
Oberingenieur H i r t h. Nach einstündiger Fahrt erfolgte um
5 Uhr 15 Min. die glatte Landung. Die Fahrt zur zweiten
Etappe Frankfurt -Nürnberg ist für morgen früh 6 Uhr
30 Min . ab freigegeben. Doch werden die Flieger vermutlich
wegen des allmorgendlich herrschenden Nebels erst im Laufe
des Vormittags aufsteigen.

wb. Frankfurt a. M„ 17. Oktober. (10 Uhr vartn .) Der
Abflug der Flieger zur zweiten Etappe  Frankfurt-
Nürnberg , der aus früh 7 Uhr angesetzt war , mußte wegen
der ungünstigen Witterung verschoben  werden . Es herrscht
auch heute, wie seit Beginn des Rundflugs , starker Nebel vor;
zudem regnet es. Die Flieger sind sämtlich aus dem Start¬
platz, und an den Flugzeugen werden die letzten kleinen Nach¬
prüfungen vorgenommen. Prinz Georg von Bayern , der sich
zurzeit in Frankfurt a. M. befindet , wird den Flug ebenso wie
Es der Strecke Mannheim -Frankfurt im Automobil begleiten.

wb. Metz, 16. Oktober. Die beiden Militärflieger Leut¬
nant v. Mirbach, und van Beers sind hier , von Kaiserslautern
kommend, um 4 Uhr 30 Min . glatt gelandet.

wb. Manul,eint , 17. Oktober. Der Flieger Referendar
Calvar ist heute früh um 7 Uhr 36 Min . aus dem hiesigen

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Jatho über den Fall Traub.
Mit jener ganz elementaren , wie ein Watostrom fort,

reißenden Beredsamkeit, die dem eigenartigen Mann gegeben
ist, sprach Pfarrer I a t h o über den Fall Traub und
die Lehrfreiheit der evangel . scheu Pfarrer.
Von einem schönen Dantewort ging der Redner aus : „Dein
Besitz ist nie, was Macht und Grenze bannen ". So ist cs vor
allem mit dem geistigen Besitz des Menschen; niemand darf
Gewalt darüber haben, ihm sperrende Schranken setzen, sonst
geht sein Wert verloren . Von solchem Gefühl durchdrungen,
war auch Traub in seinem Kampf. Um ihn zu verteidigen^
redet Jatho an verschiedenstenStätten , er ist sein Anwalt ge¬
worden, in der Freude über diese ganze Geistesbewegung, die
neue Kräfte ringsum wecken wird, aber auch im Dank für jene
Verteidigung vor dein Spruchgericht, die nun dem treuen
Freund zum Fallstrick wurde. Die Waffen des Geistes sind
ihm zerschellt am Buchstaben des Rechts, er ist auf diesem
Schlachtfeld geblieben, aber nicht als Besiegter, die reine Seele
rettete er aus diesem Kanrpf. Auch uns bleibt nicht Nieder¬
geschlagenheit, sondern frohe Zuversicht. Hat doch fast die ge¬
samte deutsche Presse für Traub Partei ergriffen . Unvergeß¬
liche Augenblicke sind es gewesen, als in Dortmund am
16. September Tausende Traub die Hände entgegenstreckten,
da zeigte es sich, daß er nach Harnacks Worten wie ein Eich¬
baum im Boden seiner Gemeinde wurzelte . In der Gemeinde
aber liegt der Schwerpunkt des protestantischen religiösen
Lebens, religiöser Lebensquell ist das Verhältnis zwischen
Pfarrer und Gemeinde ; wer diesen verschütten will, der ist
mit Blindheit geschlagen. Weiter gedachte der Redner des
Bonner Herbstsestes der Freunde evangelischer Freiheit ; er
zeigte, wie mannhaft B aum garten,  dieser Mann des
Friedens , trotz seiner exponierten Stellung als Hochschulpro¬
fessor Jatho zur Seite stand, wie er seine fünf Anklagen gegen
den Oberkirchenrat auch jetzt noch aufrecht erhält und eine
Auseinandersetzung vor einem unabhängigen ordentlichen Ge¬
richt fordert . Er schilderte dann , wie der gemeinsatne Kampf
ihn selbst wieder mit Harnack  zusammenführte . Die
Broschüre dieses vornehmen Gelehrten und besonnenen
Mannes fällt am schwersten ins Gewicht unter allen Äußerun¬
gen dieser Tage.

Man hat Traub abgesetzt, weil er sich der Achtung und
des Vertrauens der Gemeinde unwürdig zeigte! Wer vermag
das am besten zu beurteilen , die Herren , die ihn kaum gesehen,
die nur nach Akten und Papieren sich ihre Meinung über seine
Persönlichkeit bildeten, oder die Gemeinde selbst, die so über¬
wältigend schön gesprochen hat , seine Kollegen, auch solche an¬
derer Richtung, oder auch der Ankläger in Breslau , der diese
eidlichen Aussagen mit Recht als zuverlässig bewertete. Nur
jener , jetzt nicht mehr gewählte Superintendent Traubs hat
über ihn ein gehässiges und ungerechtes Urteil gefällt.

Am tiefsten aber traf Traub der Vorwurf der Unwahrhaf-
tigkeii. Mit starker Ergriffenheit trat hier Jatho für den
Freund ein, bei dem ein Blick in die Augen genügte, um den
aufrechten, ehrlichen, ganzen Mann zu erkennen. Traub kann
nicht lügen , und er hat auch hier nicht gelogen, als er in seiner
Verteidigungsrede und später das gegen Jatho zusammenge¬
tragene Material in seiner Zuverlässigkeit beanstandete. Mit
einem prachtvollen Humor behandelte Jatho diese Dinge , be¬
sonders, als er auf die berühmte Predigtskizze des durchreisen¬
den Pfarrers zu reden kam, der ihn selbst in der schlecht stili¬
sierten Überschritt als den riesigen, bartlosen Mann mit den
schwarzen Locken charakterisierte ! . Dann folgte wieder wuch¬
tiger Ernst . Den Mitgliedern des Oberkirchenrats , die be¬
leidigte Ankläger und Richter in einer Person waren , wurde
das Wort Hans Sachsens aus den „Meistersingern " zuge¬
rufen : „Der Merker werde so bestellt, daß weder Haß noch
Lwben _ Das Urteil trübe , das er fällt !" Und jedes religiöse
Empfinden war bei diesem Urteil des starren Buchstabens aus¬
geschlossen. Man lechzte nach einer Äußerung menschlichen
Empfindens , aber dieser Durst wurde nicht gestillt. Nicht ein¬
mal persönlich verhörte man den Angeklagten, obwohl ganz
neue Dinge in Berlin vorkamen. Und Traubs Worte riß man
aus dem Zusammenhang heraus . So vermag auch der Mensch,
anr goldenen Ahrenfeld vorübergehend, aus den schwarzen,
giftigen Ähren einen Strauß zu binden, und vor ihm liegt doch
die herrliche, schimmernde Saat . Dieser goldenen Saat gleicht
Traubs Geistesarbeit , wie die eigenen Bücher und Predigten
sie offenbaren . Und seine Leidenschaft war die aller starken
religiösen Naturen , den Kampf gegen den Geistesdruck in der
Kirche mußte er führen , seit man von dem neuen Jrrlehre-
gesetz redete, er wollte kein stummer Hund bleiben, sondern
zum Rufer im Streit werden fl : das Palladium der evange-
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lischen Freiheit , von edelsten, ganz uneigennützigen Motiven
geleitet. Den Journalisten Traub hat man getroffen , den
Jrrlehrer meinte man . Warum schweigt der Oberkirchenrat
bei allen Beschimpfungen von orthodoxer Seite ? Da heißt es
denn : Ja , Bauer , das ist ganz was anderes ! Der „Temps"
hat recht: man hat Traub zur kleineren Tür hinausgeworfen,
das Disziplinarverfahren angestrengt , weil man das Jrr-
lehreverfahren scheute.

Im Anschluß an vr . Fr . M. Schieles  Broschüre:
»Was geht uns Pfarrer die Verurteilung des Pfarrers Traub
an ?" entwickelte dann Jatho die allgemeinen Lehren aus die.
sen Vorgängen . Es zeigte sich hier das Streben , den Pfarrer
ganz zum Kirchenbeamten herabzudrücken, seine eigentliche
geistige Tätigkeit damit zu untergraben . Die öffentliche schrift¬
stellerische Tätigkeit der Geistlichen wird vernichtet durch den
Grundsatz, daß der Pfarrer für den eventuellen Eindruck seiner
Schriften verantwortlich ist. Wer kann da noch mit offenem
Herzen reden und schreiben? Und in seiner eigenen Veröffent¬
lichung der Verurteilung schädigt der Oberkirchenrat am
schlimmsten sein eigenes Ansehen. Endlich nruß unbedingt ein
neuer unabhängiger Disziplinargerichtshof geschaffen werden.

Zum Schluß behandelte der Redner noch den Begriff pro¬
testantischer Lehrfreiheit . Er wies darauf hin , daß auch die
ganze Orthodoxie durchlöchert ist, daß niemand mehr auf dem
Boden der reformatorischen Auffassung von der heiligen
Schrift steht, die damals als Ersatz für die unbedingte Autori¬
tät des Papsttums geschaffen wurde. Er sprach auch gegen
die Versuche, die Bekenntnisurkunden umzudeuten , Geist und
Buchstaben zu trennen , womit man nur geschickte Diplomater
erziehe. Er forderte endlich die schrankenlose Gewissensfreiheit,
um die wirkliche protestantische Volkskirche zu schaffen, in der
mit tausendfacher Mannigfaltigkeit das Evangelium verkün¬
digt wird , wie Tausende von verschiedenstenBlumen auf einer
Wiese blühen, aber alle von einer Sonne ans Licht gebracht.
Und an Stelle des Ordinationsgelübdes mit seiner Verpflich¬
tung auf alte Dokumente verlangte er das ehrliche Mannes¬
gelöbnis der Berufstreue.

Immer wieder wurde der Redner durch den Beifall der
den ganzen Saal füllenden Hörer unterbrochen , der zum
Schluß besonders ehrlich und stark zum Ausdruck kam. Moch¬
ten manche auch auf anderem Standpunkt stehen. Das muß¬
ten auch Gegner zugestehen, daß dieser Mann im tieflten
Innern von dem hohen Recht seiner Sache ganz durchdrungen
war. K- P-

— Schulfeier . In der Turnhalle des städtischen
Reformrealghmnasiums  fand heute die feierliche
Einführung  des neugewahlten Direktors , Professor vr.
W a l t h e r aus Berlin , in fein neues Amt statt . Gesänge des
Schülerchors erösfneten und schlossen die Feier . Der Ver¬
treter des Provinzialschulkollegiums zu Kassel, Oberregie¬
rungsrat vr . Paehler , gedachte in seiner Rede zunächst der
großen und bleibenden Verdienste, die der scheidende Direktor
der Anstalt , Professor Güth , sich um das Gedeihen der Schule
in 35jähriger Amtstätigkeit , 12 Jahre davon in leitender
Stellung , erworben , und die auch die König!. Staatsregierung
durch Verleihung der Würde eines Geheimen Regierungsrats
anerkannte . Er begrüßte sodann mit warmen Worten den
neuen Direktor , dem die Vorgesetzte Behörde volles Vertrauen
entgegenbringe in der Hoffnung , daß er seine, in einer Stadt
wie Wiesbaden mit ihren vielen ablenkenden Eindrücken
doppelt schwierige Aufgabe zur vollen Zufriedenheit lösen
werde. Namens der städtischen Behörden und des Kurato¬
riums der hiesigen höheren Schulen dankte Beigeordneter
Körner ebenfalls dem scheidenden Anstaltsleiter mit dem
Wunsch, daß er der durch ihn so segensreich geförderten Schule
auch weiter sein Interesse widmen möge. Dem neuen Direktor
versprach er in allen Stücken das herzlichste Entgegenkommen
seitens der städtischen Behörden. In bewegten Worten sprach
Geheimrat Güth dann seinen Dank aus für die hohe Auszeich¬
nung , die ihm zuteil wurde , und charakterisierte dann die Ent¬
wicklung der Anstalt während seines Wirkens , die in diesen
Jahren von einer höheren Bürgerschule zur Realschule, Obcr-
rcalschule, daun zum Reformrealgymnasium sich entwickelte.
Als Vertreter des Lehrerkollegiums redete Professor Usener,
der während der letzten Zeit als Vertreter des Direktors die
Anstalt geleitet hat , und versicherte den neuen Direktor der
tatkräftigen Mitwirkung aller Kollegen. In längeren Ausfüh¬
rungen legte dann Direktor vr . Walther die Erziehungsgrund¬
sätze dar , die ihn bei der Führung seines Amtes leiten sollen.
Er wandte sich vor allem an die Schüler selbst, um in ihnen
das rechte Verständnis für die Aufgabe der Schule zu wecken,
die es ihnen nicht immer leicht machen könne, die Schweres
und Vieles von ihnen verlange in geistiger und sittlicher Hin¬
sicht, um sie zu tüchtigen und festen Menschen auszubilden für
die schweren Kämpfe des Lebens, die ihnen aber auch dafür
Liebe zur Jugend entgegenbringe und freundliches Verständ¬
nis für alle ihre Interessen . Möge die Anstalt , die jetzt gegen
700 Schüler zählt , auch unter der neuen Leitung stetig weiter
gedeihen.

— Der Bischof von Limburg , der seit vier Wochen in
Geistingen schwerkrank darniederlag , wurde gestern abend nach
Limburg übergeführt . Wie uns von dort gemeldet wird, hatte
sich, trotzdem die Ankunft verheimlicht wurde, auf dem Bahn¬
hof eine große Menschenmenge angesammelt , mit Rücksicht auf
den schwer leidenden Zustand unterblieb jedoch jede Kund¬
gebung. Das Befinden war heute fiüh immer noch sehr ernst;
steigendes Fieber und Untertemperatur lassen den Zustand
des Erkrankten immer noch bedenklich erscheinen.

—•- Vom Adlerbad. Auf dem Vorplatz des städtischen Adler¬
bads herrscht eben ein besonders reges Leben. Es gilt, die
Nebenbauten zu dem neuen Badehaus noch vor der Frost¬
periode unter Dach und Fach zu bringen , damit dasselbe mög¬
lichst (es ist dies nämlich zweifelhaft geworden) am 1. April
1913 eröffnet werden kann. Große und tiefe Behälter werden
ausgeschachtet und betoniert , um das Thermalwasser der
Adlerguelle aufzunehmen und abzukühleu. Die alte Fassung
der Quelle wird teils ausgebessert, teils erneuert sowie mit
einem nach den Plänen architektonisch schön wirkenden, acht¬
eckigen Quellentempel versehen. Von diesem Trinkpavillon
aus erstrecken sich leicht gehaltene, teilweise offene Trinkhallen
bis zur Webergasse, gegenüber der Saalgasse , und längs der
Coulinstraße bis zum Hauptbau und umschließen einen Trink-
kurgarten mit Blumenbeeten und Nizzaplätzen. Längs den
Eingängen von der Langgasse, bezw. Webergaffe, werden Ver¬
kaufsräume . bezw. Säulenhallen errichtet, die dem Ganzen
ttra vornehmen Anstrich verleihen dürften . In der Mitte
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des Platzes , über dem Thermalwasserbehälter , befindet sich
ein Schwadenturm mit vier Thermalwafferausläufen , während
ein kleiner Trinkbrurmen Ecke Coulinstraße und Webergasse
für den Hausbedarf sorgt. Nachts wird der ganze Platz mir
zwei hübschen schmiedeeisernen Toren abgeschlossen. — Seit
kurzem ist man damit beschäftigt, die Rückseiten der teilweise
im städtischen Besitz befindlichen Häuser au der Webergasse,
die allerdings wenig zu dem vornehmen Charakter der Adler¬
badanlage paffen, und daher sehr störend wirken werden, mit
einem neuen Anstrich zu versehen. Damit dieselben einiger¬
maßen dem Gesichtskreis entrückt werden, sollen sie noch mir
rankenden Pflanzen ausgestattet werden. Hoffen wir , daß,
trotzdem dies, wie gesagt, neuerdings zweifelhaft geworden ist,
die Arbeiten dennoch so weit gefördert werden können, daß
mit dem Beginn des nächsten Frühjahrs unser „Musterbad-
hauS" samt den Nebenbauten dem Verkehr übergeben werden
können. Wenn dabei an dieser Stelle der Magistrat nochmals
darum gebeten wird, die „alte Rose" schon im Winter 1912/13
niederzulegen , damit der Umbau der Langgafle keine Verzöge¬
rung erleidet , so geschieht das im Hinblick darauf , daß dann
auch in den Straßen der Innenstadt endlich die Ruhe wieder
einkehren dürfte , der unsere Altstädter zur gedeihlichen Füh¬
rung ihrer Geschäfte so dringend bedürfen.

— Reichshallen-Theater . Drei Nummern ragen besonders
aus dem neuen Vierzehntags -Programm heraus , das gestern
abend zum erstenmal vor leidlich besetztem Haus herunterge¬
spielt wurde : SchillyS Originalszene : „Ein Abend am Nil ".
„Barrys lebende plastische Werke" und „Mizzi Lautre u. Ko.".
In der Orrginalszenc verdiente die seltene Geschmeidigkeitder
jungen Dame, die unter Assistenz ihres Begleiters und im
abenteuerlichen Krokodilkostüm die gewundensten Stellungen
einnimmt , den Beifall , den das Publikum reichlich spendete.
Barry hat zwei weiße Pudel , prächtige Kerle, zur Stellung
wirkungsvoller Gruppen dressiert ; die gelehrigen Tiere stehen
minutenlang still wie aus Stein gemeißelt. Der Hund, der
am Grabe seines Herrn trauert , und der aridere, der mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit der aus dem weiten Schalltrichter
des Grammophons schallenden Stimme lauscht, boten ent¬
zückende Bilder . „Mizzi Lautre u. Ko." stellen humorvolle
Dorfmusikanten dar , die — wenigstens „Er ", „Sie " wirft bald
den weiten Faltenkittel ab und spielt im Trikot — schon durch
die groteske Verkleidung amüsieren . Sie machen herzlich
lachen, und das wird ihnen immer die Freundschaft der Zu¬
schauer sichern. An guten Akrobaten fehlt cs nicht; die
Soubrette Trude S cha d o w ist nicht übel. Über die Szene
„Der Dollarprinz " kann man so oder so urteilen ; die Mehr¬
heit des Publikums kam dabei offenbar auf ihre Rechnung.

. — Auguste-Biktoria -Stift . Das Handarbeitskränzchen
— geleitet von Frl . Elisabeth Rumschöttel, Göbenstraße 3 —
hat nunmehr seine regelmäßigen Freitags -Zusammenkünfte
wieder in sein Winterquartier : Damenklub , Oranienstr . 15, 1,
verlegt. Es werden in dem Kränzchen allerhand nützliche und
verkäufliche Arbeiten von Damenhand angefertigt , welche alle
2 Jahre in einem größeren Verkauf zugunsten des Unter¬
stützungsfonds für obengenanntes Damenheim veräußert wer¬
den. Alleinstehenden Damen und wenig beschäftigte Töchter,
welche ihre freie Zeit gern einem gemeinnützigen Zweck zum
Besten ihrer StandesschWestern widmen wollen, bietet das
Kränzchen angenehme Gelegenheit , sich Gleichgesinnten anzu-
schließen und einen Nachmittag in der Woche einem edlen
Werke zu weihen. Anmeldungen von neuen Helferinnen sind
im Kränzchen selbst Freitags von 3i/2 bis 6 Uhr willkommen
oder werden von der Leiterin in ihrer Wohnung jederzeit ent.
gegengenommen. Arbeitsmaterial ist vorhanden , Spenden
werden aber auch stets dankbar verwertet.

— Hausarbciisgesetz . Der Herr Polizeipräsident läßt im
Anschluß an die bereits wiederholt veröffentlichte Polizeiver¬
ordnung vom 20. August 1912 über die Verzeichnisse der Haus-
arbeiter darauf Hinweisen, daß die Verzeichnisse in je einer
Abschrift der König!. Polizeidirektion und dem zuständigen
Gewerbeinspektor spätestens am 15. September d. I . einzu¬
reichen waren , jedoch bis jetzt noch nicht eingegangen sind. Es
kann den beteiligten Gewerbetreibenden zur Vermeidung von
Weiterungen nur dringend empfohlen werden, für schleunige
Einreichung der vorgeschriebenen Verzeichnisse Sorge zu
tragen.

— Prinz Bernadette von Schweden, welcher zurzeit hier
die Kur gebraucht, stattete gestern abend dem „Christlichen
Verein junger Männer " (Oranienstratze 15) einen Besuch ab.
Der Prinz , ein Bruder des schwedischen Königs , der in seiner
Heimat ein eifriger Vorkämpfer der christlichen Jnngmärmer-
sache ist, folgte der stattfindenden biblischen Besprechung mit
sichtlichem Interesse und beteiligte sich auch selbst eingehend an
derselben.

— Asm Wiesbadener Bolksbildungstag . Auf das Er-
gebenheiistelegramm des am letzten Samstag und Sonntag
hier stattgefundenen Volksbildungstags an den Kaiser  ist
die folgende Antwort  eingelaufen : „Seine Majestät der
Kaiser und König lassen für den Ausdruck treuer Ergebenheit
danken. Der Geheime Kabinettsrat v. Valeutini ".

— Das Kino. Wie uns aus Marburg a. d. L. mitgeteili
wird , ist für den Umsang des Regierungsbezirks Kassel eine
Polizeiverordnung  erlassen , nach welcher Kinder
unter 6 Jahren  kinematographifchen Vorführungen nicht
beiwohnen dürfen . Jugendliche Personen unter 16 Jah¬
ren  können nur bis 8 Uhr abends zugelassen werden, und
zwar nur zu solchen Vorstellungen, die als Jugendvorstellun-
gen gekennzeichnet sind. Das ist eine sehr vernünftige Ver¬
ordnung , von der man nur wünschen kann, daß sie nicht allein
stehen bleibt , sondern recht bald in anderen Bezirken Nach¬
ahmung findet!

— Der „Montenegriner ". Aus dem Rheingau  schreibt
man uns : Nun hat auch der „Heurige"  seinen Namen er¬
halten , und zwar sind es die Wirren auf dem Balkan , denen
er diesen zu verdanken hat . Er heißt der „Montenegri¬
ner ", da er viel versprochen und wenig gehalten hat ! Der
vorjährige Wein hat bekanntlich den Ereignissen in Marokko
seinen Namen „Marokkaner " zu verdanken.

— Ein Mausardencinbruch wurde gestern im Hause
Kaiser-Friedrich -Ring 22 verübt . Der Dieb öffnete mit einem
Nachschlüssel die Stube eines Dienstmädchens und entwendete
dessen Barschaft.

— Lebensmüde. Der 36 Jahre alte ' Photograph Adolf
R i eg er aus Wiesbaden hat sich heute vormittag gegen
12 Uhr in Mainz erschossen.  Wie uns unser Mainzer
6-Korrespondcnt mitteilt , ließ sich R. von einem Droschken¬

kutscher nach dem Mainzer Friedhof fahren . Als der Kutscher-
am Friedhof angekommen, den Wagen öffnete, lag sein Pass"'
gier aus einer Schußwunde am Kops blutend darin . Da e£
noch Lebenszeichen von sich gab, brachte ihn der Wagenlenker
schnell nach dem Hospital, wo R. indessen als Leiche anka"ss
Von dem Schuß hat der Kutscher merkwürdigerweise mW
gehört.

— Fremdenverkehr. Bischof v. Baumbach  aus
chouk ist hier angekommen und im „Wiesbadener Hof"
stiegen.

Theater » Kuttft, Vorträge.
* Residenz-Theater . Der Samstag bringt die erstmalig

Aufführung der neuen Komödie „Freie Bahn" von Paul BU"'
die bereits bei der Uraufführung am Stadttharier in MaMfi
bürg erfolgreich in Szene ging. Das Stück spielt 'ss
Architaktenkreisen, es schildert den Kampf der Jugend gegeo
das Alter und proklamiert „Freie Bahn" für die Jugenss-
die über die alternde .Kunst hinweg neuen Zielen 3"
schreitet und den Erfolg des Tages für sich hat . Die Hnussss,
rollen sind besetzt mit den Damen Schenk, Horsten, Liwess
Freiwald und mit den Herren Miltner -Schönau, Rücken
Bartak , Schäfer und Keller-Nebri, in dessen Händen auch
Spielleitung liegt. Die Komödie wird Sonntagabend wieder
holt. Sonntagnachmittaa wird der tolle Schwank „Die D"""
von Maxim" zu halben Preisen gegeben.

* Spangenbergsches Konservatorium. Mit dem heutiger:
Tage nimmt das Konservatorium den Unterricht wieder arm
Gleichzeitig beginnen neue Kurse auf allen Gebieten der To"'
kunst. Aufnahme jederzeit.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein K"ch-
Gericke  wirkte als Gesangssolistin in dem Hofkonzerte ""ss
das Prinzessin Solms , Prinzessin zu Reuß, auf ihrem & >A0°
in Oberhessen gab. Fräulein Geruke halte sich warmer Asse
erkennung von seiten der dort versammelten hohen Herrschaft"
zu erfreuen.

* Bortrag Di. Gertrud Säumer verschoben. Der Vor¬
stand des Frauenstimmrecht-Verbandes für Westdeutschland
teilt uns mit , daß der für heute angesagte Vortrag von
Fvanlem vr . Bänmer wegen plötzlicher Verhinderung .der
Vortragenden verschoben worden muß. Die bereits gelösten
Karten werden zurückgenommen oder gelten für den späten
stattfindenden Vortrag.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 16. Oktober. Der Magistrat hat die Eich

wohner der Rhein- und Rheingaustrahe gebeten, anläßlich» Df*
Besichtigung der Elisenhöhe bei Bingen durch den großen Aus
schuß für dieErrichtung eines Bismarck - NationaldeNs'
mals  am Freitag das hier vorbeifahrende Festschisf, das on
Aüsschutzmitglieder nach Mainz bringen soll, durch Flaggem
schmuck und Böllerschießen zu begrüßen. — Der hiesige Or» '
ausschnß für Jugendpflege  veranstaltet am kommenden
Sonntag für dre ihm angeschlossenen Vereine eine gemeinsame
Wanderung, verbunden mit Geländesviel, nach dem Binger^
bei Sonnenberg . Zur Teilnahme ist die gesamte schm"
entlassene hiesige Jugend sowie die Oberklassen der Vous-
und höheren Schulen eingeladen werden. — Der hiesige Voss,
s chu tzv e r e i n , e. G. m. b. H„ hat im abgelaufenen Ouarim
einen Mitgliederstand von 800 mit einer Haftsumme vo"
800 000 M. erreicht. Die Einnahmen und Ausgaben des Bess-
eins in den ersten drei Quartalen des Jahres 1912 balanzreren
mit 39 525 772 81 M., die Aktiven und Passiven mit 3 058 2331»
Mark. Seit dem 1. Januar d. I . sind dem Verein 58 neue
Mitglieder beigetreten, ein Zeichen für die überaus günstige
Entwickelung des Instituts . — Bei der Wahl dM
Arbeitgeberbeisitzer  zum Gewerbegericht erhielt du
Liste 2 (vereinigte bürgerliche) 142, die Liste 1 (der freien. Ge¬
werkschaften) 21 Stimmen . Auf Liste 2 entfielen somit
auf Liste 1 1 Beisitzer. Gewählt sind darnach: Schuhmacher
R Kemptner (Liste 1) , vr . M. F . Kalle, Direktor O. Sviibaler,
BäckermeisterL. Rahner , Schreinermeister K. Deuser, GaitwrM
E. Stinnefeld , Friseur SB Römer, Schneidermeister Fr . Kn"3/
Fuhrunternehmer M. Beck und Metzgermeister F . RudolP«
(Liste 2). Die Wahl der Arbeitnehmerbeisitzergeht heute allem
zu Ende.

— Dotzheim, 16. Oktober. Bei dichtem Nebel hat heute dlss
Traubenlese  hier stattg.cfunden. Der Ertrag hat infol^
des Frostes sehr gelitten und ist recht unterschiedlich ausgefallen.
Während einzelne Besitzer nur die Hälfte des vorjährigen Er'
trags herbsteten, hatten andere einen anantitaiiv höheren Sr'
trag als 1911. Die Qualität läßt allerdings viel zu wünsche"
übrig, da die Trauben „sauer" geblieben sind. Eine große
Anzahl Winzer hat den Herbst darum verkauft. Für de»
Zentner Trauben wurden 15 M. bezahlt.

Naffaursche Nachrichten.
Abreise der Großherzogin von Luxemburg.

wb. Königstein i. T ., 17. Oktober. Stach vierwöchiger"
Aufenthalt ans dem hiesigen Schloß ist die G r o ß h e r z o g i"
Maria Adelheid von Luxe in bürg  in Begleitung
ihrer Mutter , der Großherzogin Maria Anna , und mit ihren
fünf Schwestern heute früh um 10 Uhr mittels Extrazugs naÄ
Schloß Berg in Luxemburg a b g e r e i st.»

!! Rüdeshrim a. Rh., 16. Oktober. Heute morgen gegen
6 Uhr fand der Schlntzbremser eines Güterzuges unterhalb der
hiesigen Station in der Nähe des Postens 6 ztmschen den Ge¬
leisen dis Leiche des Hilfsbremsers Peter Joseph K rech es
aus Troisdorf bei Köln mit einer klaffenden Wunde E
Hmterkopfe ans. Der Verunglückte hatte vergangene Sch«
einen Güterzua hierhin begleitet und beim Verlassen sernrs
Zuges wohl infolge des dichten Nebels den heranbrausend«"
v -Zug, welcher mit Verspätung um 4.58 Uhr die Station durK-
fuhr, nicht bemerkt, von dessen Lsiaschme er erfaßt und getoier
wurde.

Aus der Umgebung. ,
X. Mainz . 15. Oktober. Der billige Seefischverk au\

unter städtischer Preisfestsetzung hat derart Anklang gefunden
daß heute vormittag um 9 Uhr bereits ansverkauft war
städtisch « Rechnung  schließt mit einem Uberschuß rssss
811 340 M. gegen 535 439 M. im Vorjahre. Nach einem Vor
schlag der Bürgermeisterei soll der größere Teil dieses »der
schusses die Grundlage eines Ausgleichfonds bilden. — ö. DA
41iähriae verheiratete Tüncher Karl Jakob Held ans Erba«
bei Camberg stürzte  gestern nachmittag an einem Nenlla"
m der Leibnizstraße während der Arbeit von der Leiter u""
zog sich außer äußeren schtoere innere Verletzungen zu. Der
Schwerverletzte wurde von der Sanitätswache ins HospE
gebracht. — = Die gesamte Rheinschiffahrt  ist durw
Nebel und fallendes Wasser stark aehemmt.  Das Wassess-
banamt macht bekannt, daß mit Rücksicht ans die Betriebs¬
störung . durch Nebel bis auf weiteres die Sonntagsruhe a"
den Mainschleusen anfgeboben ist.

= Worms , 16. Oktober. Der am 9. November hier i»r
städtischen Spiel - und Festhause stattsindende Verkaufs'
tag der Großherzogin  ist die 5. Veranstaltung dieser
Art in Hessen, deren Ertrag unterstützungsbedürftigen Lunge" '
leidenden gilt , für die von Krankenkassen. Versicherungsonstalte"
nsw. zurzeit noch nicht gesorgt ist. Der Eintrittspreis zur"
Verkaufstag ist, um allen Kreisen der Bevölkerung den Be¬
such zu ermöglichen, sehr niedrig festgesetzt und der Verkauf
der Gegenstände so billig wie möglich angeordnet worden.

m. Langenlonsheim, 17. Oktober. Auf der hier vorüber'
führenden Strecke Bingerbrück-Kreuznach kam es heute fr" "
zu einem Zusammenstoß zweier Güterzüge.  DA
von Kreuznach nach Bingerbrück fahrende Güterzng fuhr dem r"
umgekehrter Richtung fahrenden Zug in die Seite . Dussch
die Wucht des Zusammenstoßes wurden fünf Wagen volv
ständig zertrümmert . Der gesamte Eisenbahnverkehr tt"®
Kreuznach und weiter nach Metz stockt . Die Züge werde"
über die über Gaualgesheim führende strateaikche Eisenbih"-
lirrie nach Kreuznach geführt.
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VermiWLeZ.
Eine junge Frau zu Tode gemartert . Würz bürg,

•Z: Oktober. g n Heufurt starb eine junge Bauersfrau , die von
lhrem Mann urü> dessen Verwandten zu Tode gemartert wvr-
«n ist. Auch die Nahrung hatten ihr die unmenschlichen Ber-
Mondden vorenthalten. Auf Vevanlaffung der Gerichts¬
behörden wurde die Sistierung der Leiche vorgenommen.

. Einsturz einer Eisend ah»drücke. Paris,  16 . Oktober.
Ke aus Tunis gemeldet wird, stürzte auf der Bahnstrecke
KUnis-Kalsedjerda eine Brücke in dem Augenblick ein, als em
Persanenzug darüberfuhr . Die Lokomotive und mehrere
xoagen stürzten in das ausgetrocknete Flußbett . Zwei Eisen¬
rahnbedienstete und ein Reisender wurden getötet und zehn
liersonen verwundet. . ,

Tabakschmuggel im Automobil. P a r t S , 16. Oktober.
Me aus Valenciennes gemeldet wird, fuhr gestern, abend ein
tzon Belgien kommendes Automobil in rasender Elle an der
DÄstation von Sebourg vorüber. Die Zolllvächter verfolgten
oen Wagen und versuchten, dessen Radreifen durch Revolver-
'Msse zum Platzen zu bringen. Das Auto verschwand jedoch
bor ihren Blicken. Infolge einer Panne mutzte es aber her
Autnoy halten . Die Wageninfassen flüchteten guerfeldem uno
netzen das Auto zurück, in dem sich für etwa 18 000 Franken
«Marren nnd Tabak befanden. Das Auto wurde beschlag-
“cfmü.

Sandei, IndHstrie. Verkehr.
Das Reichs -Petroleum -Monopol.

wb. Berlin, 16. Oktober. Bezüglich des von der Deut¬
schen Bank  ausgegebenen , heute erschienenen Communi-
TUes teilt uns die Deutsche Erdöl-Aktiengesellschaft folgen¬
des mit:

Es ist nicht zutreffend, daß wir uns durch den Abschluß
eines Vertrages mit der Deutsch-Amerikanischen Petroleum-
Gesellschaft“in Gegensatz zu den Absichten der Reichsregie-
tung, betreffend die Errichtung eines deutschen Petroleum-
Monopols, gesetzt haben. Die von der Reichsregierung ver¬
folgten Absichten bei der Errichtung eines deutschen Petro¬
leum-Monopols gehen, wie aus der am 14. Oktober erfolgten
Ankündigung in der „Nordd. Allg. Ztg.“ ersichtlich ist, dahin
die Gefahr der Beherrschung des deutschen Petroleummarktes
durch die Standard Oil Company und ihre Tochtergesellschaften
abzuwenden, der infolge der Einführung des sogenannten
Knnnengesehäftes zu befürchtenden Ausschaltung des Klein¬
handels zu begegnen und insbesondere die Ausbeutung der
deutschen Verbraucher durch ein privates Monopol der
Standard Oil Company hmtanzuhaltjn . Zu diesen Absichten
der Reichsregierung stehen die Abmachungen, welche wir mit
der Deutsch.Amerikanischen Petroleum-Gesellschaft unter ge¬
wissem Vorbehalt getroffen haben, in keinem Gegensatz, sie er¬
scheinen uns nach ihrem gesamten Inhalt vielmehr geeignet,
die vorerwähnten Absichten der Reichsregierung im Vertrags-
Wege zu verwirklichen, ohne daß cs eines gesetzlichen Ein¬
schreitens bedarf.

Nach diesen Vereinbarungen wird uns und der durch uns
''erbetenen österreichisch-ungarischen und rumänischen Ex-
Portindustrie eine völlig selbständige, dem praktischen Bedürf¬
nis auf absehbare Zeit entsprechende Absatzmöglichkeit ge¬
währleistet. Ferner werden hiernach gegen die Verdrängung
des Kleinhandels durch die sogenannten Kannengeschäfte aus¬
gehende Schutzbestimmungen getroffen, außerdem wird die
obere Preisgrenze für Petroleum festgesetzt, welche ohne Zu-
shmmung der Reichsregierung unsererseits nicht überschritten
Werden kann, falls die Reichsregierung ein derartiges Veto¬
recht auszuüben bereit ist. Sollte die Deutsch-Amerikanische
Petroleum-Gesellschaft bei Verkäufen diese obere Preisgrenze
überschreiten, so würden die Festsetzungen über das Beteili-
gungsverhältnis außer Kraft treten und wir unsern Absatz be¬
liebig auszudehnen berechtigt sein. Es liegt auf der Hand, daß
Unter solchen Umständen auch die 'Deutsch-Amerikanische
Petroleum-Gesellschaft praktisch über die obere Preisgrenze
nicht wird hinausgehen können. Jedenfalls sind wir der
Meinung, daß diese Bestimmung einen weitergehenden Schutz
der Konsumenten gegen eine übermäßige Verteuerung des
Petroleums bietet, als es der angekündigte Gesetzentwurf tut.

Wenn ferner durch anderweitige Veröffentlichungen der
Pin druck hervorgerufen worden ist, daß dieser Vertrag mit cor
deutsch-Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft den Charakter
habe, als ob wir mit der Standard Oil-Gruppe ein Bündnis zur
Bekämpfung des Reichsmonopols vereinbart hätten , so wird
dies ohne weiteres durch die Bestimmung des Vertrages wider¬
legt, daß er an dem Tage erlöschen soll, an welchem im
Deutschen Reiche das Petroleum -Monopol in Kraft tritt , und
ferner dadurch, daß für den Fall, daß ein solches Monopol
seitens der Regierung ernstlich in Erwägung gezogen wird,
sich jede Partei völlige Freiheit bezüglich aller das Monopol
betreffenden Fragen und ihrer Stellungnahme einem solchen
gegenüber vorbehält.

Im übrigen wollen wir noch bemerken, daß die Veran¬
lassung zu dem Abschluß dieses Vertrages gegeben worden ist
durch die im März 1912 erfolgte Erwerbung der Aktienmehr¬
beit der Olex-Petroleum -GesellSchaft, d. i. der Exporlorgani-
sation der österreichisch-nungarischen Petroleumralf inerten.
Von den Vorbesitzern dieser Gesellschaft haben wir damals
das Mandat übernommen, mit der Standard Oil-Gruppe tun¬
lich ZI ein Übereinkommen zu treffen, wonach dem seit zehn
fahren zwischen der österreichischen Exportindustrie und den
Amerikanern geführten Konkurrenzkampf in Deutschland ein
2i el gesetzt wird, dabei aber die Selbständigkeit und Unab¬
hängigkeit der Olex unter allen Umständen gewahrt bleiben
sollte. Dieser auch der deutschen Reichsregierung von uns
bekannt gegebenen Vereinbarung entsprechend wurden bereits
vor einem halben Jahre die Verhandlungen mit der Deutsch-
Amerikanischen Petroleum-Gesellschaft eröffnet und führten zu
Mhem Provisorium, über dessen Umwandlung in ein endgül-
bgez, langjähriges Vertragsverhältnis im Spätjahre Verein¬
barungen getroffen werden sollten.

Gegen die damalige vorläufige Verständigung und Absicht,
sie zu der gegebenen Zeit durch eine endgültige Abmachung
zu ersetzen, haben weder die Reichsregierung noen der Ver¬
treter der Deutschen Bank in unserem Aufsichtsrat, die wir
früher unterrichtet hatten , Einwendungen erhoben. Es kann
Mso das Zustandekommen des gedachten Vertrages mit der
peutsch - Amerikanischen Petroleum - Gesellschaft, den wir
übrigens unverzüglich nach dem Abschluß der Reichsregierung
abschriftlich mitteilten , nicht als Überraschung für die betei-
bgten Kreise gedeutet werden.

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  17 . Oktober. (Drahtbericht.)

’ehon an der gestrigen Nachbörse hatte sich eine Neigung zur
Abschwächung bemerkbar gemacht und an den Abendbörsen
Von Frankfurt und Hamburg gaben die Kurse ebenfalls etwas
j?ach. Die Mitteilung des Handelsministers, daß er von der
Erneuerung des Verkaufsabkommens mit dem _Kohlensyndikat
Abstand nehmen müßte, wirkte natürlich nachteilig auf den
Nohlenaktienmarkt ein. Konstantinopler Meldungen von dem
beginn der Feindseligkeiten an der bulgarischen und serbischen
grenze waren ein weiteres Moment, um ungünstig auf die
Stttntnuiiä ein zu wirke». Die zu erwartende Diskonterhöhung

beeinträchtigte ebenfalls die Kauflust. Die Haltung zu Beginn
war nicht einheitlich. Während Banken und die meisten
Bahnenwerte, insbesondere Schantungbahnen , Baltimore und
Kanada durchaus fest waren und meist Besserungen aufwiesen,
stellten sich Montan- und Elektrowertc von vornherein nie¬
driger. Im späteren Verlaufe machte sich Neigung zur Reali¬
sationen bemerkbar. Die Kursverluste beliefen sich am Ende
der ersten Börsenstunde für Montan- und Elektrowerte auf
:1 und 2 Prozent . Auch Banken kamen ins Weichen. Auf¬
fallend war die Haltung der türkischen Werte, deren erste
Kurse Besserungen gegen gestern aufwiesen. Unsicherheit,
welche der hervorstehende Mangel der heutigen Börse war,
führte zu einer Einschränkung des Geschäftes. Die Kurs¬
schwankungen hielten sich in engen Grenzen. Tägliches Geld
3 und 2% Proz. Die Seehandlung gab Geld bis Ultimo-
November zu 43/s Prozent . Privatdiskont 4aJa Prozent.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M-, ,17. Oktober.
(Drahtbericht ) Die hiesige Börse, die schien an der gestrigen
Abendbörse ein ruhiges Aussehen zeigte, neigte bei Eröffnung
des Verkehrs zur Absdhwächung. Bankaktien zeigten eine be¬
hauptete Tendenz bei mäßigen Umsätzen. Am Markte der
Transportwerte sind Baltimore-Ohio im Anschluß an New York
etwas fester. Von Schiffahrtsaktien sind Paketfahrt und Lloyd
hoher bezahlt . Bei den Elektrowerten zeigte sich etwas
schwächere Tendenz. Der Montanmarkt konnte keine besondere
Kursbesserung erzielen. Am Kassamarkt der Rentenwerte sind
heimische und ausländische Anleihen Schwankungen unter¬
worfen worden. Bankenwerte schwächer. Türkenlose fester.
Am Kassamarkte der Dividendenwerte ist die Tendenz keine
gleichmäßige. Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft und
abgeschwächter Tendenz. Die Erhöhung der Bankrate von
4 auf 5 Proz. verstimmte . Privatdiskont 47/i« Proz.

wb. Diskonterhöhung in England. London,  17 . ObL
Die Bank von England erhöhte den Diskont auf 5 Proz.

w. Die belgische Nationalhank hat den Diskont um 1 Proz.
auf 5 Proz. erhöht.

Industrie und Bande !.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, A.-G., Wies¬

baden. Aus dem sehr ausführlichen Prospekt über die Zu¬
lassung der 2Vä Mill. M. neuen Aktien zur Berliner Börse,
welcher in unserer gestrigen Abend-Ausgabe zum Abdruck
gelangte, sei heute erwähnt, daß der Umsatz an Kälte- und Ver¬
flüssigungsmaschinen von Jahr zu Jahr steigt. Er bezifferte
sich in 1909 auf 4 (100 000 M., 1910 auf 6 273 903 M„ 1911
auf 7 500170 M. In sämtlichen Betrieben sind durchschnitt¬
lich 210 Beamte und 230 Arbeiter beschäftigt. Die Gesellschaft
gehört dem Verband Deutscher Eis- und Kältemaschinen¬
fabrikanten an, welcher die Preisregulierung und die Durch¬
führung gemeinsamer Lieferungsbedingungen zum Zwecke hat
Der Verband kann jederzeit durch Mehrheitsbeschluß aufge¬
löst werden. Am 1. Januar d. J. lagen in den Abteilungen A
und B Lieferungsaufträge für Kältemaschinen und Oasver-
flüssigungsmaschinen im Betrage von etwa 5 000 000 M. vor,
seitdem sind weitere Aufträge in Höhe von etwa 6 OOO 000 M.
hinzugekommen. Dieser umfangreiche Auftragsbestand läßt
auch für dieses Jahr ein befriedigendes Ergebnis erwarten.
Der Umsatz an Sauerstoff wird im laufenden Jahre wesentlich
größer als im Vorjahr, dagegen der Ertrag durch die redu¬
zierten Preise beeinflußt sein. Die Dividende betrug 1907
11 Proz. auf 5 000 000 M„ 1908 9 Proz. auf 5 000000 M„ für
ein ganzes Jahr , auf 2 000 000 M. für ein halbes Jahr , 1909
7 Proz., 1910 8 Proz. auf 7 000000 M. und 1911 9 Proz. auf
7 500 000 M. Aktienkapital.

* Henschel u. Sohn in Kassel. Die Firma Henschel und
Sohn soll sich mit dem Gedanken tragen, eine Kohlenzeche zu
erwerben, um den Brennstoffbedarf ihrer Eisen- und Stahl¬
werke in Hattingen (Beinrichshütte) besser decken zu können.
In Verbindung damit wird auch bereits die Zeche Königsßom,
Unna, genannt.

Letzte OraHtLerichte.
Der ValKanKrieg.

Der offizielle Beginn des Balkankrreges.
wb. Konstantinopel , 17. Oktober. Heute vormittag 2 Uhr

32 Minuten haben die Feindseligkeiten an der serbischen und
bulgarischen Grenze begonnen.

Ein letzter Vermittlungsversuch der Großmächte.
X X Konstantinopel, 17. Oktober. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Großmächte haben in letzter
Stunde noch einen Vermittlungsversuch gemacht. Sie legten
der Pforte durch die türkischen Botschafter nahe, durch weitere
kleine Zugeständnisse die Friedensbe¬
mühungen zu erleichtern.  Die Pforte wies die
Botschafter an, den Mächten zu antworten , wenn Bulgarien
seine Sonderbündnisse mit Serbien , Montenegro und Grie¬
chenland auflöse, wenn es die Mobilisierung und feine For¬
derungen zuriickziehe» so sei die Türkei dazu bereit . Der
deutsche Botschafter v. Wangenheim hatte eine lange Unter¬
redung mit dem türkischen Minister des Äußern , um dke
Übernahme des Schutzes der Osmanen in den Balkanstaaten
durch Deutschland zu besprechen.

Zur Einnahme von Berane.
wb- London, 17. Oktober. Das Reutersche Bureau meldet

aus Podgoritza vom 16. Oktober, 9 Uhr abends : Bor Berane
fand gestern abend ein hitziges Gefecht statt . Die Montene¬
griner erstürmten zwei wichtige Stellungen . Sie nahmen
zwei türkische Kruppgeschütze mit Munition . Sie befestigten
sich nachts und setzten morgens den Kampf fort , währenddem
General Swoiwvditsch östlich die türkische Stellung durch¬
brach und die Stadt einschlotz. Um 11 Uhr vormittags wurde
die weiße Fahne  sichtbar . Noch nachts hatten sich die
4900 Mann reguläre Truppen und 3000 mohammedanische
Albanesen zurückgezogen.  In der Stadt verblieben
700 Nizams und 500 Redifs . Bor dem Einzug in die Stadt
besuchte Oleneral Wukotitsch mit seinem Stabe die in der
nächsten Umgebung liegenden, aus der alten serbischen Ge¬
schichte bekannten serbischen Klöster, wo Gottesdienste für die
Gesundheit des Königs und den Sieg des Heeres stattfanden.
Der König beglückwünschte Wukotitsch telegraphisch zu dem
Siege.

Die Behandlung der Verwundeten in Tuzk.
# London, 17. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies-

badener Tagblatts '".) Die Korrespondentin des „Daily
Ehronicel", Miß Durham,  die zugleich auch Kranken¬
pflegerin ist, entwirft ein sehr trauriges Bild von der Be¬
handlung der Verwundeten in Tuzi . Sie traf gestern früh
in der soeben von den Montenegrinern eingenommenen Stadt
ein. Montenegrinische Offiziere waren noch mit der Entwaff¬
nung der gefangenen Türken beschäftigt, deren Gewehre auf
dem Ddarktplatz ausgehäuft wurden . „Ich ging direkt nach
dem Hospital ", fährt sie fort, „dort fand ich einen türkischen
Arzt, der etwas Deutsch sprach. Er und sein Gehilfe nahmen
ein ans Kognak und Zucker bestechender Frühstück ein. Der

Doktor weigerte sich, weiter zu arbeiten , obwoM noch mehr
als 100 türkische Verwundete halb nackt ans dem Boden lagen.
Die Fenster waren fest verschlossen und die Luft war fürchter¬
lich. Überall lag blutiges und beschmutztes Verbandszeug
herum . Ich mutzte es sammeln und verbrennen , wobei der
Doktor zusah, ohne sich zu rühren . Dis mittags erst war Brot
und Butter herbeigeschafft worden und die Verwundeten
konnten zu essen bekommen." Auch der Korrespondent ver
»Daily Mail " bemerkt, datz die Unrei nlichkei t tn den
Hospit älern  eine grotze Gefahr bedeute.

Griechische Besorgniffe.o London, 17. Oktober. (Eigener Bericht des„Wies¬
badener TagblattS ".) Reuter erhält eine interessante Be¬
stätigung eines gut informierten Korrespondenten in Athen,
der die Lage dort recht pessimistisch  schildert . Denkende
Kreise in Griechenland hätten das Gefühl , datz sich das Land in
ein sehr schwieriges Unternehmen  eingelassen
habe, ohne irgend welche bindenden Versicherungen, datz ihm
ein wesentlicher Vorteil zufallen würde, wenn die Balkan¬
staaten siegten. Auch sei Griechenland nicht kriegs-
bereit,  die griechische Flotte sei der türkischen nicht gewachsen
Die französischen Instrukteure hätten nicht die nötige Zeit ge¬
habt zur Durchführung der Reformen.

Ein Aufruf der sozialistischen Partei Griechenlands.
0 Athen, 17. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies-

badener Tagblatts ".) Die griechische sozialistische Partei « v
ließ einen Aufruf , in dem sie die sozialisttfchen Parteien
Europas und Amerikas auffovdert, dem Hellenentum gegen
türkische Barbarei und europäischen Kapitalismus zu Hilfe
zu eilen. Es ist auffällig , wie kriegerisch die griechischen
Sozialisten gesinnt sind. Es heißt in der Proklamation dann
noch weiter , die öffentliche Meinung aller Länder mützte die
vier Balkanstaaten als Proletarierstaaten Europas unter¬
stützen.

Bulgarische Aeroplanbestellunge« in Österreich.
§§ Wien, 17. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die bulgarische Heeresverwaltung hat
acht Aeroplane bei der österreichischen Motorlnftfahrtsge -fell
schaft bestellt. Drei österreichischeAviatiker begeben sich zur
bulgarischen Armee.

Österreich als europäischer Beauftragter.
wb. Budapest, 17. Oktober. Ein Wiener Bericht des

„Pester Lloyd" bespricht die diplomatische Aktion in der
Balkanfrage und sagt : Es erregt in Österreich-Ungarn lebhafte
Genugtuung , daß in Paris bei unserer Politik in solchem
Matze Loyalität vorausgesetzt wird , daß man vorschlägt,
Österreich-Ungarn mit einem europäischen Mandat
auszustatten , damit es die Aufrechterhaltung des Status quo
auf dem Balkan Überwacht. Dieser Gedanke ist vor einiger
Zeit auch in der englischen Presse  erörtert worden.
Schon damals sah unsere öffentliche Meinung dies als einen
Ausdruck ehrenvollen Vertrauens an. Sie ist aber nicht ge¬
neigt , praktische Konsequenzen  daraus zu ziehen. Die¬
ser Standpunkt ist auch bis heute unverändert geblieben.

Ein Unfall des türkischen Thronfolgers.
Konstantinopel , 17. Oktober. (Eigener Bericht der

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der türkische Thronfolger ist
nach Konstantinopel zurückgekehrt.  Er fiel, als er der
rumänischen Dampfer -verließ, ins Wasser,  konnte «der
noch rechtzeitig gerettet werden, so datz er mft dem Schrecken
bavonkam.

Zum Attentat auf Roosevclt.
wb. Chicago, 17. Oktober. Roosevelt erhielt anläßlich des

auf ihn verübten Attentats zahlreiche Telegramme , darunter
solche vom deutschen Kaiser , dem König vor
Italien  und dem Präsidenten Fallieres . Das deut¬
sche Kronprinzenpaar  telegraphiert : „Wir sind um
Ihre Gesundheit sehr besorgt und hoffen, datz Sie bald wieder¬
hergestellt sind.

MettSrberiLbtS.
Deutsche Seewärts Hamburg.

n . «iktober , 8 ® hr vormittap.
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 — frisch , S :

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.
: stark
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Borkum . . .
Hamburg. . .
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Momei . . . .
Aachen
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
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Metz.
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Karlsruhe , B
München . . .
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763.1
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Aberdeen . .
Paris.
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Christiansund
Sfcagen. . . .
Kopenhagen.
Stockholm . .
Haparanda .
Petersburg .
Warschau . .
«len.
Rom.
Florenz . . . .
Seydlsfjord.

767,3
758.2
765.1
761.6
750.3

759.6
763.3
785.7
765.2
767,6
767.6
765,0
766.6

NW 4
SW 2
W1
W 3
802

wolkig j+ 12
wolkenlJ -j- 5
bedeckt J-f-12
wolkig 4 .12
bedeckt -|-1Q
Banst

bedeckt
SW 2
SSO 4

S4
NI

WSWlwoIkenl.
NO 1
NI
SO2

+ n
+ 7|l~h2
-f- 3U

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

IS Oktober. 7 Uhr
aoorpens.

2 Uhr
nachm-

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normal schwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

759,2
769,7

5.7

757,3
767,6

84

755,8
766.1

8.0
757,4
767,8

7,5
7,26.6 7,3 7,6

Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Starke.
Niederschlagshflhe (mm) . .

98
Still
0,1

89
Still 94

NO 1 93,7

Höchst * Temperatur (Celsius) 9,5. Niedrigste Temperatur 3.9.

Wettervoraussage für Freitag , 18 . Oktober,
ron der Meteorologischen Abteilung dee Ehysiksl . Vei eins in Frankfurt a .M

Veränderlich , vorübergehendes Aufklären , vereinzelte
Regenschauer , etwas kälter.
Wasserstand des Rheins

am 17. Oktober:
Biebrich ' Pegel : 1.33 m gegen 1.41 m am gestrigen Vormittag.
Caub . WO m .. 1,76 „ „
Mainz. 0,63„ „ 0,72 „ „ „ „

gggaggaignBotf.h
Die ASend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

«ü-camnionliui tut ben paimjch-n und cBgsmnnen Seil : 21- tzegrrdorst.
Erben heim: für gtuiUeieu : B. b. Nauendorf:  für Lokale« und : tomnjietteä:
C, Rötherdt:  für die An«eipeu u. Reklamen: L. Tornaui:  sämtlich in fSicddedoll.

SDrud und Bering der L. Schellenbergicheu  Hof-Buchdruiterei in SBicSIwfcat

Sprechkunde der Aedartion: rr dir i Uhr in der peliitiche« AtteiUmgam >4 *tt rr Uhr-
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1 Pfd . Sterling. .  Jb  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . . . • . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . . . . > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
UWkl.öst. Konv.-Münze. 105-fl.-Whrg.1 skand. Krone. Jb 1.125

Kursberichte vom 17. Okt.
—. — Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. holl . . . . . Jt  1 -70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . . . . . » i .so

Berliner Börse.
Df*. Bank -Aktien. In o/o.
Y'/2 Berliner Handeisges. 164 .75
6 Commerz - u . Disc.-B, 111 .50
672 Darmstädter Bank 119 .75

121/2 Deutsche Bank 247 50
6 D. Eff.- n. Wechselb. 114 .50

10 Disconto -Commandit 183 .70
8V2 Dresdner Bank 151 .30
7 Meininger Hyp .-Bank 135 .50
6V2 Mitteid. Crcditbank 116 .75
7 Nationalb . f. Deutsch 1 120 .50

!05/le Oesterr . Kreditanst. 191 50
13 Petersbrg . Intern . Bk 903 .30
5.86 Reichsdank 133.
71/2•'rhaaffh - Bankverf -iu 117 .40

Bahnen und Schiffahrt.
91/2 Canada -Pacific 268.
6 Baltimore und Ohio 107.
6 Deutsche E.-Betr .-G. 108 .50
S Hamb.-Am. Pak et f. 152 .60

35 Hansa -Dampfschiff. 293.
2/5 Niederwaidbahn 16 25
5 Nordd . Lloyd 121 .75
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb .fLomb .) 20.
7 Orient . E .-Betr .-G. 148 .90
6 Pennsylvania
61/2 Siidd . Eisenbahn -G. 125 .75
61/2 Sch antun g-Eisenb. 128.

Brauereien.
15 Schultheis 246 .40
10 Leipz. Bierbr . Riebeck 133 .00
o W-esbad . Krov ^nbr. 27.

Div.
24
8

12
10
0

Rhein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Wiffpnpr ^tohlröhn “!’

In o/o.
322.
162 .75
134.
173.
207.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 455 .50
25 Bad. Anilin u. Soda. 5X8 .25
14 Griesheim Elektron 249 .75
30 Höchster Farbwerke 619 .75
15 Milch & Co, 282 .50
12 Riitgerswerke 180.
14 Äug. Wegelin 227.

Bau- und
riefbohrunternehtti singen.
10 Beton- und Monierbäu 1146.
73 Deutsche Erdöl -Ges. 2B2.
25 Gebhardt ßc König S3 P 0 .7 5
10 Neue Boden-A.-G. !108 .50

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 184 .30
13 Baroper Walzwerk |210 .60
14 Bochumer Gußstahl 222 .40
6 Buderus Eisenwerke 116.

16 Con cordia Bergbau 311 .50
11 Deutsch-Luxem b. B. 175 .90
16 Donnersmai ckh ütte 309 .50
12 Eisenwerk Kraft 205 .50
18 Eisenhütte Thale 252 .25
8 Esdnv . Bergwerksv. 160

15 Geisweid er Eisenwerk (1218,90
10 Gelsenk . Bergwerksv. 193 .25
8 Harpener Bergbau 189 25

22 Höscii -Eisen u. Stahl sei
24 Ilse Bergbau 452.
4 Königs- U. Laurahütie 163.

10 Lauchhammer kon. 192 50
9 Leonh .-Braunkohlen 144,50

121/2Mannesm.-Röhren w. 216 .50
11 Mülh. Bergwerksv. 177 .25
12 Oberscbl . Koksw. 208,10
15 Phönix -Bergb . 11. Hütt, 276

Frankfurt
Staats - Papiere.

Zf. a) Deutsche. In o/o
t . . D. R.-Schatz -Amv. Jt 99 .00
4. . D. R.-Ani . unk . 1918 » 100 .35
31/2 D. Reichs -Anleihe » 80 .35
3. . 77 .90
tz. . Pr . Cons . unk .1918 » 100 .SS
4. . Pr . Schatz -Anweis . »

Preuss . Consols » 88 .10
3. . 77 .90
4. . Bad. Anleihe 08 99 80
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 - 63 .80
31/2 » Anl . (abg .) »
31/2 > > V. 1S92 u . 94 • 89 80

, , v. tOOOkb.OS- 88 .40
3'‘/2 » A.l902uk .b.1.910» 38 .20

» » 1904 » » 1,912» 88 .30
3. » » » v. 1896 »
4. . ßayr . Abl .-Rente s. fl. 99.
4. . >. E.-B.-A.uk. b .06 Jt §9 90
4. . »E .-B.u .A.Anl.uk, 19J0 100 .35
4. . » » » -» » » .15 Jb Sö .90
31/2 » E .-B. u . A. A. » 87,
3. . » E.-B.-Anleihe »
1. . Pfalz . E. B. Prioritäten 99 .50
3. . Elsass-LotHr. Rente Jti 79 .60
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/2 » St.-Rente »
3'/2 . 87,91,93,99,04.
3. . » » » » » 86.97. 02 »
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 » 99 .30
4. . . . 1908, 1909 » 89,80
3' /2 » » » (abg .) » 86 .80
3-/2 * » » » 87.
3. . 76 . 50
3. . Sächsische Rente » 78 .90

Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . 'württemb . unk . 191.5 » 99 .60
3-/2 » v. 1879-80,abg . » 89 .70
31/2 » » 1881-85 » > 87 .80
31/2 » » 1885/95 » 89.
31/2 » » 1900 r 87 .30
31/2 * » 1903
3. . » » 1896 » 70 .10

Ei ektrizitätsgesellsch aften
25 Akkumulatoren 525.
14 Allgem. Elektr .-Ges. 256 .70
5 Bergmann Elektr. 127

10 Deutsch Hebers .-El. 159 .50
10 EL Untern . Zürich 187 .40
10 Ges . f. elektr . Untern, 165 .20
8 Russ. Allg. Elektr .-G. 160.
71/2 Schuckerf Elektr. 150 .30
6V2 Siemens elektr . Betr. 118 .60

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 589 .75
10 Bremer Vulkan 160 . 50
20 Bruchsal Maschinen 330 . 50
0 Breuer -M. Höchst/M. 62,

28 Dürkopp , Blelef. M. 471.
12 Federst .-Ind . Cassel 166 .75
8V2 Gasmotoren Deutz 1K3 .50

22 Kronprinz . Metallf. 352,
18 Ludwig Löwe & Co. 315 .75
10 Franz Meguin & Co. 160 .50
14 Orenstein & Koppel 206 .50
0 Rhein . Metailwarenf.
9 Rockstr . & Schneider 132.

11 Silesia Emaillierwerk 171 .50
18 Ver. D. Nickelwerke 274 .60
12 WetrHin & Hübner 197.

Papier - u. Zellstoffabriken.
28 Ammendorfer 382 .25
12 Kostheim Zellulose 131.
12 V/arziner Paniers 175 .25

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 325.
10 Nrdd . Wollkämmerei 143 50
36 V>r . G1anzito ff-F;ibr. 530.

Verschiedene
0 Adler Porti .-Genient 115 . 10

25 D. Watt .- u. Mun .-F. 515.
9 Lindes Eismaschinen 149.
6 Markt - und Kühlhaller-

10 Nobel-Dynam .-Trust 175 90
18 Porzellanfabr . Kahla 311 . 25
10 Rositzer Zuckerraff. 115 .75
24 Spritbank , A.-G. 37975
IS Ver . Köln Rottweiler 320.

7-/2 South Westafrica Co. 138.
— Türkenlose 156 .50

ter Börse.
Zf. In o/o.
4. . Türk , Anl. von !903 Jt 77 .50
4. . » » » 1911 » 78.
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 32 95
3-/2 » St.-R.v.1897stf. » 73.
3. . » Fis . Tor Coid » Jt 71 .20

II . Aussereuropäischei
5. . Arg . 1907 unk .1912 Pes. 100 .20
5. . » 1-909.tgb . ab 1910» 100 .25
5. . »äuss . E .-B. i .G . 90£ 10120
45/2 » innere von 1888 Jt 95 50
4. . » äuss .G .-Anl . i897,/<
5. . Chile-Anl. von 1911 97.
41/2 Chiie Gold -Anl . v. 06 * 91 .80
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 .£ 98 .50
5. . » v . 1896 » 99,10
41/2 » » v. IS98 » 9230
5. . »St.-E .-B.v.l911.Hk . , 96 .50
5.1. do . St.E. Tient .-Puk . » 97 .50
5. . Cllba5t .-A.64 stf .i.G. .H 103.
4V2 do .stf .i.G .tgb .abl919 - 39.
41/2 Japan . Anl . S. 11 £ 92 25
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt 35 20
5. . Marokko von 1910 » 100 .70
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 92 .20
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Goldv . 1904stfr . .// 89.
3. . » coris. irin.SOOOrPes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 96 .50
5. . Sao Paulo v. OSi. G . £ 100 .20
5. . clo. F .-B. in. Gnlri <■i 97

3. .
3. .
3. .
1«/10
13/4

3. .
4. .
33/4
2*|10
4,/5
4. :
41/5
4. .
4. .
4. .
4V2
3. .
3. .
5. .
4. .
.4, .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4 .
38/10
31/2
3. .
41/2
4. .
272
4. .

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . |
Bulg. Tabak v. 1902 Ji
iFranzös . Rente Fr . {
!Griech . E.-B.stfr .90 Fr . 11 » Mon.-Anl . v. 87 »
! > * 87 2500r - !
{Holland . An1. v. Y6h.fi.
E ü . amort .39,S.3u .4 Le
cons . stfr . Rte. i. G.
.> Rente i. G . . »
Ost . Papierrente ö. fl.

> Goldrente ö . fl. G.
» Siiberrente ö . fl.
> einheitl . Rte .,cv . Kr.
» Siaats -Rente2000r *>
» * . » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. Jf,
do . unif . 1902S. III >
do . ». S. III (Spec.) »
Rum. amort . Rte.v.03 »

» Coiiv . v . 1890 -
.» » » 1891 »
>amort .Rte .v.1896 »

Russ .Siaatsanl .stfr .05 »
do . Gons .-Anl .v. 1S80»
do . GoId- do . v. 1889»
Ido. C. E.B. S.Iu .1189,
1 > St .-R. v . 1902 stfr . »

» Conv . A. v. 98 sttr . >
» Goldanl . » 94 » »
» » > 96 * »

Serb . stfr . Gold *
> amort . v. 1895 »

Türk .-Eg . Bagd . S. I »
1 do . Anl. von 1905 »

66,30

Provinzial - u. Komm
Obligationen.

Rheinpr .20,21,31 -34 Jt
do . 22 u .2.3 ->
do . 30 --

do . 10,12-16,19,24-27,29
do . > 18 Jb
do . > 9,Nu .14 »'

Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a . M. v. 06u. 14 »

do .l907untlgb .b.IS »
do . v. 1910 unt . 1920?
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93̂ 99»
do . » V » 1896 »
do . Wv . 98u .08 >
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . » 1906A. I,II »
do . v . Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 1
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05 am. ab 1910»
Giessen v.l907u .1917 »

do . v. 03 uk . b . 08 »
Homb .v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06J6
Kreuznach v.88u .Q8

[Limburg (abg .)
!Mainz 1907,uk . 1916

do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v . 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . >05uk .b,1915 »

Mannh . 1912 unk . 17 »
do . > 1888 »
do . v . 1898k . 03»

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12uk .47 »
Wiesbaden v . 1900/01

und 1903 Serie IV»do.v. 1903uk.1916»

Zf. In % .
4. . Wiesbaden 1908,S. I, SS 20
4. . do . 1908,S.II,u .J910»
4. . do . I912,S .III,u . 22»3-/2 do . (abg .) » 94 .80
31/2 do .v. 1887,96,98,02 .
31/2 do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 98,
4. . Christiania von 1894 » —
4. . Kopeuhg . v . 01 u. 11» —
3-/2 do . von 1886 »
38|jo Neapel st . gar . Lire 94
4. . Stockholm v. 1880 Jb.
6. . Sf. Buen .-Air . 1892 Pe. 103.
5. . do. 1909 i. G. (409) M 91 .90
4V2 do . v. 88 i. Cr. £ 96 .S

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.

unal-

93 .50
33 .20
90,90
37 .50
85 . 50
82 .30
93 .50
97

©9 70
92 .4=0
93.
©1,20
90
90 .20
90 .30
90 .30
90 .20
90 10
90 .10
90 .10
90 . 10

97 .50

91 .25

S1.

99 .70

89.
89
SS
89
89,
89,

99 .90

98 SO
99 .80

Vorl.
9. .!
6V2
6V2

10.
4. .
805

13. .
$1/2,1
81/2
9. .
61/2
6. .
6. .
61/2
61/2

121/2
8 . .
0V2
7. .

9. .
6. .

10. .
8t,
7. .
9. .
9. .
9-/2
8. .
9. .
9. .
6V2
51/4
7.
672
7. .

11. .
63/4
7. .

10. .
SV,
9. .
8. .
6. .
648
7. .
9. .
7. .
7V2
6.
8 . .
5Vc
71/2
7. .
5. .
7.

61/4
10. .
4. .
805

131/2
672
8»/:
91/2
61/2
6 . .
6. .
6' /2
67,

1272
5.
6.
7.

9.
6 .

10. .
8»/>
77-
9. .
9. .
97,
8 . .
9. .
9. .
7. .
51/4
7. .
672
7. .

11 . .
7i/s
7l/2

105/6
7. .
9. .
8 . .
6. .
586
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8,
57,
77-
7.
61/4
7. .

Uzt
9. .|A.Deutsch . Creditan.67, A. Elsäss . Bankges.

Badische Bank R.
B.f.el.Untern .Zur . Jb
» Bod.-C.-A., W . >
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V. *
Berg .-Märk . Bank Jt
Berl. Handelsg . -

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. >
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do. 1000 Jb
Deutsche B. S. I-X *

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W . Thl.

Deutsch .Hyp .-B.Thl.
Dt . Natlb . in Bretn . »

>Überseebank »
Ver .-Bank Jt

Disconto -Ges . »
Dresdner Bank >
Eisen bah 11bank »
Eisenbahn -R.-Bk. >
Frankfurter Bank >

do . H .-Bk. .?
do . Hyp .C.-V. 5

Goth aerG .-C.-B.Th!.
Luxb .Intern .BankFr.
Metallbk.u.Met. -G.Jt
Mitteid . Bdkr ., Gr . >
Mitteld .Privb .Mgd .»

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk-
Oest ^Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. Ö.fl.

Pfalz . Bank Jt-,
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Tlil.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. >
Wurttbg .Bankanst . »

do . Noterib . s. »
do . Vereinsbk . fl.

ln 0/0.
161.
119 .50
129.
183 .50
118 .20
149.
302.
117 .30
148.
164 50
115 .80
107 .80

120 .
247 . 13
129 .50
114 .80
135 . 50
116.
162.
122 25
183 .25
152.
149.
177.
199.
211 .50
157 . 50
168.
171 .50
136.

122 .10
117.
120 .95
244.
143.
122 80
190 .75
126 .50
192 .50
148 .50
114 .70
132.
1.33.
195 SO
123 .50
117 .50
114 .75
176 .40
109 SO
127 .50
135 75
115 .90
136.

9. . 9. . BanqueOtfomane Fr. -

Deutsche Kolor . ial-Oes.
10. . 211/4 Oiaviminen Fr . 1115.
5. . 71/2 South West Afr. C. Fr . j —

Aktien
Divid.

Vorl .Ltzt

industrieller Unter¬
nehmungen.

In 0/o.
14. . |14. Alum.Neuh .{5ü%)Fr. 244 SO
0. . 10. . Asbfwk.m .M.Wrth . l
10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .M: ;165,
8. . 8. . » Masch .-Pap . >- 129.

Bad. Zckf . Wagh . fl. 205.3. . 3. . BaugSiidd .!.60°/oE. .// 61.
15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 270 .90
0 . . 10. . Brauerei. Binchng » 181 .50
6. . 6. . » Eichbaum »
7. . 7. . »Hennin gerFrkf .» 121.
9. . Y. . »Herkules Cassel» 160
3 . . 3>/2 » Hofbr . Nicol . » 72

7. . » Kempff >
0 .4 3. . » Löwen br . Sin. »
9. . io . • » Mainzer A.-B . » 187 .50
8. . 8. . » Mannheim . Br.» 148
9. . 9. . » Nürnberg » 181.
5. . 5. . »Park brau er ei » 89.
6. . 7. . » Rettenmayer »
0. . 0. . f Scliöfferh .-Bg. » 30.

KL. 111/2 » Stern , Oberrad »
Bronzef . Sdilenk »

192.
8. . 8. . 130
13 12 Cellui ., Bayr . (W.) > 150
8 .. 10. . Cem . Heidelb . -- 147 .80

-5.-. 7. . » F . Karl st. » 119
5. . 8. . » Lothr . Metz » 184 .25
5. . 10. . Cham . u.Th .-W.A. » 156 .5C
6-/2 71/2 Cliem.A.-C. Guano»

25. . 25.  . » Bad.A.u . Sodaf . » 516.
0. . 6. . . Blei.Sdb .Braub . » 119 .50

40. . 50. . » D.Gold -,Sl -Sch.» 653 .50
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H. » 188.

12. . 12. . » Fahr . Gdbg . » 242.
14. . 14. . » F. Griesh . El. » 248 .50
27. . 30. . » Farbw . Höchst > 818 .50
0. . > » Mühlheim » 60.

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 343.
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 228.
32. . 30. . » Werke Albert > 453.
11. . 121/2 » Holzverkohlgs . > 326.
11 12 » Riitgerswerke » 190 .25

12. . » Uit .-Fabr . Ver . » S26.
14 » Wege !. Rsslri. . 225.
0 Dpfkrb . u .Prh . Helb. —
8 Drahtind ., Südd . Jt

15 25. . El. Accum . Berlin » 524.
7 7 » Brown Bov.&C. » 136.

41/2 5 » Contin , Nürnb . » 98.
10. . 10. . » ötsch .-Übersee > 159 .75

4 6 . Felt . u. Gmll . L . »
14. . 14. » Ges . Allg . Berl . » 256 .75
12. . 5 . . » Bergm .-Werke » 129
4.. 4. »W .Homb .v .d .H.
4 . .
?. .

5.
7.

» Lahmeyer >
» Licht u . Kraft »

128 .75
131 . 10

10. . 11. , » Lief .-Ges .,Berl . » 19 2 -
7. . 71/2 » Schuckert » 151 . 50
7 71/2 » » Rhein . » 139 .50

12. . 12. . » Siem. 11. Hals . > £27 .85
61/2 6»/2 » Siemens , Betr . * 121,
7i/a; 71/2 » Tei .-G. Dtsch .A. » 1
10 10 » Voigt & Haeffn .,F-. 179 .50
y.. 9.. Gummif .Berl .-Frkf .» 109 50
6 HafenmhI . , Fkf. M. » 119 .50
7. . 7. Hed .Kpf. ti. Süd .Kw. 113 .60

0. Gelsenk . Gußst . » 109.
7 8 Illkirch .Mhlw.Strssb. 119.
8 8 fungh .Geb .Schramb. 132.

10. . 0. . Kalk Rh . Westf . M
0 .. 0. Kunstseidef ., Frkf . » 104 .75

11. . 9. Lederf . N. Sp . » 176.
71/2 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 109.

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 165.
30. . 30. . Masch . A., Kleyer , 555 .20
51/2 6. . » Armat . Hilpert » 95.

12. . 10. . Masch.Baden .,Wh .Jt 143 .50
12 12 » Beck u. H enkel » 183

28. . 28. . » Bielefeld D., » 469 .80
10 10 » Daimler -Motor . ». 312
6 6 » Esslingen » 99 .25
7. . 9. . » Faber u. Schl . » 158 .50
7l/2 5 » Fahr/gL Eisen . » 126.
81/2 » Gasm . Deutz » 128 .60

tb . . 17. . » Gritzn ., Durl . » 285 .20
5 8 » Gebr . Guttsm . > 165
S. . s . . » Karlsruher » 168.

12V2 0 » Mannesm .-R. » 215
9 0 » Masch . u. A. Ki. » 150,50

24. 4 21. . » Moenus » 278.
71/2 8V2 » Mot. Oberurs . » 151.
8 9 » Pokorny u . W. » 287.

14. . 16. . » Schn . Fränkent . » 206.
6. . 0. . » Witten . Stahl » 208.

11.. 12. . Metal IGeb .Bin g,N .* 206.
12 14 Napht .-Pr .-G. Nobri 117 .50
9. . 91/2 Ölfab. Ver . D. 167,
3Va 3. . Porzellan Wessel »

10. . 11. . Pressh .,Spirit , abg .> 250
8. . 0. . Pulvert ., Pf., St.E» 266
9 12 Schriftgiess .Stemp .» 246.

10.. 7. . SchuhLVr . Frank . »
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 156 .80
7. , 0. . do. Frankf ., Herz » 131 SO
7 0. . Seiiind. (Wolff) 117
12 128/2 Sieg. Eisenb .u. Bckb. 217 .25

14. . 14. . Glasind . Siemens * 225 .90
8 8 Steaua Romana » 142 .25
7' ft 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 137.
8. . 5. . » Westd . Jute » 118
8. . 0. . D. Verlags -Anst . » 156.
9. . 10. . Waggon Fuchs » 201.

15. . S. . Zellst- Fabr .Waldh . . 237 .25
24. . 25. . Zuckerfab .Frankeiitl —

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzi Tn c/o.
10. . 42. . Aumetz-Friede Ji 184.
121/2 14. . Boch. Bb. u . G. » 250.
9 0 Braunk .-W.Leonh . » 153.
5-/2 6. . Buderus Eisenw . » 115,75
6. . 11. . Conc . Bergb .-G . » 310.

11. . 11. . Deutsch -Luxemb . » 175 .37
8. . 8. . Eschweiler , Bergw. » 171.
7. . 0. . Friedrichsh . Brgb . » 176 25

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 1S4.
7. . 8. . Harpener Bergb . » 139 .75
81/2 9 Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kaliw. Äscherst . » 165 .50
10. . 11. . do . Westereg . » 215 .50
4-/2 41/2 do . do . P .-A. » 102
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . »
0. . 0. . Oberschi . Eis.-fn . » 84 80

15. . 15.. Phönix Bergbau » 269.
12. . 12. . Riebeck , Montan » 181.
4. . 4. . V.Kön .-u .LauraThlr. ISS 50

19. . 21. . Östr . Abi. M. ö. fl. —

Aktien v. Transp .-Anstalteu.
Vor Ttzt ->) Deutsch *. In o/a.
Si/i 81/a!Lübeck -Buchen .H
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . »
8. . 81/2 d<T. Lok .-u.Str .-B.» 161 .50
8V2 89/4 Berliner gr . Str .-B. » 175.
41/2 5. Cass . gr . Str .-B. » 107.
6 6 D. Eis.-Bctr .-Ges , » 109 .50

SV2 53/4 Ef. Hochb . Berlin » 138 .80
6V2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 128 .75
6. . k. Südd . Eisenb .-Ges . »
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. Hamb .-Am. Pack . » 153 .10
4 6 Frkf .Schleppschiff . » 116.

3. . 5. Nordd . Lloyd » 120,30

b) Ausländische.
1OW21101O/2liuschtehr .Lit .A. ö .fl 92 .05
1IV2 11-/2 do . Lit . B. » 253,
63/5 64/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 146 .50
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 19 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 39 .50
51/2 51/2 do . St.-Akt. »

•3/4 13/4 RaabÖd .-Ebenfurt » 41.
Gotthardbahn Fr. 106 .37

7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 157.
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 107,75
6. . 6. . Peimsylv . R. R. »
5. . 5. . Anaiol. Eis.-P». Ji 107 .75
6'»/5 61/5 Prince Henri Fr.

10 .. 10. . GrazerT raniwrryo .fi 186.

Pr .~Obligat . V. Transp .-Anst,
Zf. *0 Deutsch « . In 0/S.
3. . i'Allg. D. Kleinb . abg . J.  74 .80
4. . Allg .Lok .-u.Str .-B.v.98 » 90.
4-/2 Bad. A.-Q . f. Schiff . > SS.
4. . CasseJer Strassenbahn » —
472 D. E.-B.-Betr.-G . S. II - lOl.
4. . D. Eisenb .-G. Serie I > 94.
472 do . (Ff.) S. IIu , IV • 100 50
4. . do . Serie I u. III » 93,
472 Nordd . Lloyd uk . b . 06 * 99 .55
472 do . OS uk . 1913 » 99 56
4. . do . v. 02 » > 07 » —
4. . Siidd . Eisenbahn v. 07 » 95.
Z7" 1Siidd . Eisenbahn y 80 .10

b) Ausländische.
4. . lElisabethb .stfr .in Gold Jt.
4. . ’-Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.
4. . Lemb .Czrn .J . stpfI.S. ö. »
4. . .. do . do . stfr . l. S. »
4. . Öst . Lokb . stf . 1. G . Jt
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
372 do . do . conv . v. 74 *
372 do . do . v . 1903Lit .C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
372 do . conv . L. A. Kr.
372 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd(Lornb.) sf. i. G. M
4. . do . do . »
26/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v . 1871 i. G.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
5. . do . Br. R. 72 sLi .G.Thl
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr
3. . do . IX. Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G, »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . Jt
3. . Prae -Duxl896stf .i.G. ö.fl
3. . R. üd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Rudolfb .Salzkg. stf. i.G .»
5. . Ung .-Gal . stf . i. S._ ö . fl.
21/10 Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
2710 LivornoLit .C, Du . D/2
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .Il Le
2*/io Süd .-ltal . S. A.-H.
4. . Toscanische Central
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3»/2_ Gotthardbahn Fr
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . Jt
4. . do . Chark . 89 > »
4. . Mosk.-Jar .-A .97 stf . g.
472 Mosk . Kasan E.-B. 1909
4. . do . uk. 1915 stfr . G.
4. . do . Wind . Rb.v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
472 do . Wor . abl910stfr.

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
472
4. .
41_*_
41/2
472
3. .
5. .

Mosk . Wor . Serie II Jt
clo. do . v. 95 stf. g . >

Podolische verl . 1915 *
Gr . Russ. E .-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stL g. -
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf . g. >
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . d'o, S IX stfr . -
do . S. X uk . 1911 »

Warsch .-W.S.XI uk. 11 »
Wladikawkas v. 1912 »

do . stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg.
Salon iki-Monastir
T"'. . . ' " ,at '

In % .
96 .40
96 .25
05 .25
96 .70
84 .50
84 .75
84 .80

88. 50
95 .20
86 .
59
98 .50

92 .50

87 .30

82 .50
82 .50

75 .30
75 .30
78 .70
76 . 10
76 . 10
97 .45
76 IO
52 .50

101 .30
93 .40

74 .90
78 . 10

66 .40
32 .30

100 .
66 .50
69 .10

67 .70
108.
100 .30
100 .30

84 .80
84 .50
94 .80

84
84 50
94 .30

Pfand br. u. Schtildverschr.
v. Hypotheken -Banken.Zf.

31/2 Allg . R.-A., Stuttg . J
372 Bay.Ver-B. München »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 *
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 >
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. *
4. . do . do . (unverl .) ■*
372 do . do . »
372 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S. 9-12U. 14»
4. . do . do . S. 22, 23 »
31/2' do. do . S.l , 3-6,20 , 21 »
31/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V.-B.,S.13,2Ö,21»
4. . do . S. 29-35,uk . 18 19 »
4. . do . S 36u.37uv .20/21-
372 do . »
472 Berliner Hypothekenb . »
4. . do . do . »
31/2 do . do . »
4. . D.Gr .-Cr .GothaS . 6u .7>
4. . do . S. 13 unk . 1915 »
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
4. . do . 8. 18 » 1920 »
4. . do . S. 19 » 1921 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
372 do . » 5 u. 8 »
372 do . » 11, » 1913 »
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14,uk . b. l914 »
4. . do . S.22u .23uk . 21 >
33/4 do . 13u. 13a uk . 13 »
37, do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Sei . 14 »
4. . do . do . S.20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 »
4. . do . do . S. 16u. 17 »
372 do . do . S. 12,13 u . 15 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
372 do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . S.43uk . 1913 »
4. . . do . do . S. 46, kdb .08»
4. . do . do . S. 47uk .l915 »
4. . do . do . S.48uk .l917»
4. . do . do . S. 51uk . l920»
4. . do . do . S. 52uk . 1921*
33/4 do . do .S. 44uk . 1913»
372 do . do . S.28-30 u. 32 »
37, do . do . S. 45, tilgb . »
472 Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
4. . do . do . do » 07»
4. . Hambg . H . B. S. 141-40G»
4. . do . S.401-470uk.l913»
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
4. . do . 611/690 » 1921 »
372 do . S. 1-190, 301-10»
372 de . 311-330 uk .1913»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
4. . do . do . S.8u.9uk . 11»
4. . do . do . S. 11 » 1916»
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13 » 1918»
4. . do . do . S. 14 * 1919»
4. . do . do . S. 15 » 1920»
4. . do . do . 8 . 16 » 1921 »
4. . do . do . S. 17 » 1922»
372 do . do . kb . ab05u 07 »
372 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
372 dö . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 *
31/2 do . do . »
472 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. . do . do . S. 17u.l8 ab 10*
4. . do . do . S. 21 uk . 1913 »
4. . do . do . 8. 22 » 1915 -
4. . do . do . S. 24 * 1916 *
4. . do . do . 8 .25 » 1918 >
4. . do . do . S. 26 » 1919 »
4. . do . do . S 27 » 2920 »
4. . do . do . 8. 28 » 1921 »
4. . do . do . 8 .29 » 1921 »
33/4 do . do . 8. 20 » 1913 »
Zr/4 do. do . 8. 23 » 1915 »
372 clo. do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr .Centr .-B.-C.-B. v.93 *
4. . do . do . v. 1899,01 u. 03 »
4. . do . do . v. 1906 * 16 ?
4. . do . do . v. 1907 » 17 >
4. . do . do . v. 1909 » 19 »
4. . do . do . v. 19U » 20 »
4. . do . do . v. 1912 » 22 »
372 do . do . v.1886/89/94/96»
372 do . do . v. 1904uk'. 13 »
4. . do . do . Com. 01 kd .10 »
4. . do . do , do . 08uk . 17»
4. . do . do . do . 12 uk . 22 »
372 do . do . do . 87v . ii. 96»
31/2 do . do . do . 06 » 16 »
3710 do . Hyp .-Act. Bank »
28/io do. do . do . »
472 do . do . Sr. 125/ auf4. . do . do . J80 %
372 do . do . I abg.
4. . do . do . v. 04 uk . 13 *
4. . do . do . v.05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Kom. v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 11 uk . 21
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf)
31/2 do . do . do . . . . -
4. . do . Ffbr .-B.E,18,i9u .22
4. . do . do . E. 25 > » 14
4. . do . do. E. 28 » » 17»
4. . do . do . E. 29 » » 19 »
4 . . do . do . E.30/31uk.b.20
33/4 do . do . E. 23 » » 12 «
33/* do . do . E. 26 » » 14 *
372 do. do . E.17,l '8u .24kb .’
V/i  do . Kleinb.E. Ikb ab04 »
37, do . Koin. S. 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/0
4. . do . » » 1912 »

In 0/0.
9 ? .10
87 90
93 20
88 .4:0
99 .50
99 .70
88 .10
87 .50
92 .50
92 .50
92.
84
84.
98 80
88 80
99 .40
87 .60

100 .30
95.
87 .50
96 .50
97 .30
97 .50
98.
98.
98,
88.
38.
88 .
96 .40
96 .75
98 .50
90 .26
87.
97.
98 .60
97 .60
97 .60
88 .50
38 .50
89 .50

98.
97 .50
98.
98 .30
98 . 50
98 .80
01 .
89.
91 .50
89,
89.
96 .50
96 .50
97 50
97 .50
98 . 50
87 .50
87 .50
86 . 40
96 . 50
96 .70
96 .70
97 .10
97 .50
97 .80
98 .20
98 .70
85 .40
88 .30
95 .80
96 .20
96 .50
96 .60
87 .40
96 .70
96.
96 .60
96 .70
96 .70
96 .70
96 .80
97 .30
97 .70
98 .50
90 .20
90 .50
87 .60
06 .30
90 .30
96 .50
96 .50
97 30
97 .50
98 .40
83 .80
86 .90
98 .50
98 .70
99 .10
88 . 50

100 .10
89.
89.

94 90
86 .70
96 .40
90 .40
95.
37.
98 .40
98 .50
98 .25
97 25
96 .30
93 . 50
97 GO
97 .80
98 .25
98 .50
90 .50
37 .50
87 .50
S v&.SO
89.
97.
97.

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3</a
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
3>/2
4. .
3V2
4. .
31/2
4. .
31/2

Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt
do. % , 19X9
do . » » 1921
do . >
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S. i 5,
7, 7a Sa, 9 u. 9a »
do . 8. 10 uk . 1915 »
do . » 11 » 1918 »
do . 12u . 12auk . 1920»
do . » 13 uk . 1922»
do . » 2, 4 u. 6 »

Siidd . B-C .31/32,34, 43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 3 u. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b. 92 »

Württ . Kreditv . uk. 20 »
do . do . » 12 »
do . Vereinsb . » 20 >
do. do . » 'i''} »

fv */*
97 .2?
87 2»

82 .70

97. ,
S7 .2S'
Sv .50

86 _
98 .5^
87 -SS'
97 .40'
96 .0#
87 .82SZsSS

95 S0
99 -8$
92.
99 .56-
88 .5Ö1

Staatlich od . provinzial -gar » nt.

. {Ld . Hess.

3'/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
33/4
V/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

do. Serie
L.-K(Cass
do.
do,
do

Nass .L.-B
do . do.
do . do.
do . do.
do . do.

I do . do.
I do . do.
! rin do.

H .-B. S. 12-13,*
16, uk. 1913 »
I , 2 6-8
.) S.22uk .19l4»

8.23 » 1916»
5. 24 » 1921»
8. 21 » 1917»

. L.V.u.W . 15 »
Lit . U u. X »
Lit. J

F,G , H,K , L »
M, N, P. Q »
Lit . R, S, »
Lit. T »
I it . O »

99  M
ss . ,
0o .se
98 5«

10030
92 -5«

xc O 50
93*
98-
92.
92.
92.
SS . ^

Zu  Asnerik . Eisenb .- Bonds.
4* . ICentr . Pacif . I Rcf. Jt  j31/2■ do . ' ' ^ -
5. . Chic . Mihv.St. P .,
4;:. !' do . do.
4* . !North . Pac .Prior
3*. | do . do . Gen
5* . |San Fr . u. Nrth . P.

P. D. 10S .2&
d° - a (t s OLien | J
Lien i ,
IMJlOJ -fXI m I 93 .5g

Diverse Obligationen.
Zf. l«
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2'
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
3'/2
41/2
4. .
4V2
41/2
41/2

41/2
4. .

P/2

41/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
4-1/2
4. .
41/2
4. .
472
4V2
4. .
4. .
41/2
4-/2

Aschaffb .Buntp .Hyp .^
Bank für industr . u . -
Brauerei Rinding H . »

do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteb .) »

Buderus Eisenwerk »
Cernentw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Blei- u .Sdb .-H., Brb . »
Fahr . Griesheim EL »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H. »

Concord . Bergb ., Ii . »
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . > do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. VI »
do . do . do . » VII »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Rheingau uk. 17 »
do . Schuckert v. 16 *
do . do . >
do . do . Rhein .uk. 15/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

Siem. u. Halskeuk .2Ü»
cio. do . » 20»
do , Telegr .D.Atlant . »
do.Voi gt u .Haeff,Fkf.»

Frankfurter HofHypt . •
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall .-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtscli.»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

100  ^05 .3.

SSFl>
IOOxoo.
101 .50
IOC.
103.
100 .5»

SS.
SS.

S7 . ^
S7 .S«

102 .3g
97 .30

99 .30
100 .90

09.

99 .90
ss .so

ICO.

10 0 -30

SS . „
100 .50

97 ,

109 -50
96.

IOO.
100  „
l01 la101 .5°

Zf. Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
31/2 jKöln-Mindener Thlr.
2»/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . jMadrider , abgest . »
4. . |Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . (Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . 'Oldenburger Thlr.
5. . [Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.5. . ! do . v . 1866a. Kr. »
?!/? .O- n O

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ipM

Augsburger fl. 7
Brau lisch weiger Thlr . 20
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Sahn-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. ö . fl. 100

Geldsorten.
EngI . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Fi z. Noten p . 100 Fr.
Moli. Noten p. 100 fl.
Itäl . Noten p . IOOLe.
Oest .-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. I Geld-
80 .49 20 .4 5
18 .86

17.

28 .00
26 04
39:

30 .85
20 .S1
81 .15

160 .60
80 .4S
84 .30

16 .0°
4 .1°

218 .75
276°

37.
4-2° s
20 .75
20 .* °
31 .° S

169 .7«
3 0 .25
34 .7°

e "i .7S 84 .5 3

Reichsbank Diskont . 41/2%
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brussel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100

Wechsel
169 67i/a 40/0
SO.931/2 4%
8032 6V2O/0
20 47 40/0
— 4Wo
—

In Mark.
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100
do . . . Kr . in. S.

81.47 1
80 921/2;

84.75

1
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Abend-Ausgabe.
J. Blatt. Wiksbadem lagblatt.

Donnerstag-
17. Oktober 1912.

6 « . Jahrgang.

Hlslsr
Illslsr
fTIstsr

kür junge Damen, mit Riegel und Knopfgarnitur,
aus melierten Stoffen . Preislagen Mk.

140 cm lang, zum offen und geschlossen zu tragen,
aus einfarbigen, weichen Stoffen . Preislagen Mk.

aus hoehmod. Fantasie -Stoffen in den apartesten
Ausführungen . Preislagen Mk.

23.
36.
55,

bis

bis

45 .-
68 .-
95.- 1. HERTZ

Lang ’gasse 20. K148

«LMHeit
(E . V .) Wiesbaden

Am Freitag, den 18. Oktoberd. J.,
abends pünktlich81/2 Uhr, findet im grossen Saale der
Loge Plato, Friedrichstrasse 35, unser erster dies-

— r--j--- —, - jähriger Vortrag über das Thema:
Die naturgemässe Behandlung der Frauenleiden

statt. Der Vortragende, Herr 01V IfMiSi » Rs SjJOhl * a—
Frankfurta. M., wird als langjähriger Praktiker das Thema erschöpfend
^Qd allgemein verständlich behandeln. .
_ Eintritt der Mitglieder gegen Vorzeigung der gelben Karte frei
■Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 50 Pf. h 474Der Vorstand.
_ Anmeldungen  zum Verein werden am Saaleingang angenommen.

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur,
Abteilung Wiesbaden.

Vortpags ^ kius „ Das Kind“
Samstag, den 19. Oktober, abends 8V- Uhr, im Stadtverordneten¬

sitzungssaal des Wiesbadener Rathauses spricht
Frau Adele Schreiber - Krieger- Berlin

über„ Das uneheliohe Kind “ .
Anschliessend Besprechung.

Eintrittskarten zu Mk. 1.50 und Mk. 0.75 abends an der Kasse.
_ Im Vorverkauf bei den bekannten Buchhandlungen . F 598

Frauoiisti mm recht-Ver haud für Westdeutschland.
Vortrag Br. Säumer

ist verschoben . Karten sind gütig für später stattfindenden Vortrag oder
^erdsn zuriickgenommen. __

Heiöelbeerwein.
. Mein Heidelbeerwein ist wegen seines großen Tanniugehaltes sehr ge
'Und. Man aibt ihn Kranken, da er Fäulnis hemmend wirkt und die Abloimig
«er Schleimhäute verhindert, was gerade nach Fi-bererschcmungen oft eintrüt

Siele 55 Bf.. 10 Wie« 5 litt. Me«es.
€as »l Iffattestier , Herdelbeerlveinketterer,

Telephon 1630 nnd 2030,
Ddtzheimer Str . 74, Bleichste. 27, Weißenburgstr. 12. Oranicnstr. 47, Albrechtstr. 24

Grosser billiger

Herrentnche-31asseuverkauf
| Kirch qasse 17, im Laden , j

RTur heute Donnersta ; bis Samstag
(vormittags 9 und nachmittags 2 Uhr beginnend)
■werden ca. 150 feine moderne Pahrih-
Reste für eleg . Anzüge , Paletots u. Kostüme etc.
zu dem enorm billigen Preis von

Mk. 12.50,15.50,18.50
▼erkauft. Höfl. ladet ein

L. J. Graf, Heidelberg.

w Ei » Jeder _
jeden, wenn er rsiiiier , solide

und bequeme
Hausschuhe

trägt. Empf. dieselben von 85 Pf. bis
SU den feinsten Qualitäten.

Schuhhaus Müller,
Ellenbo aenaaff«10. Teleph. 3807.

A.Geizhals,Pê erg.25,
zahlt tnuner noch die bestenP reise  für

W alte Zahngevisse. -^ 1

Prima Batist-

Gummi-Mäntel
(sogen . Touren -Mäntel)

sehr leicht u . bequem zum
Jlitnelimen,

das Stück 5SU. 3SS.—•

P. A. Stoss Nachfolger,
Taiinusstr . 2. K76

VORNEHME
DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHENENTWÜRFEN

ELEGANTE
DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE, IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

1. . .

p! r 1L.SCHELLFNBERGSCHE J_ IIm
ii HOFBUCHDRUCKEREIH WIESBADENU

■

ZU

tänsc bet»

wird immer wieder versucht. In möglichst
ähnlichen Packungen werden oft minderwertige
Nachahmungen von Dr. Oetker's Backpulver,
Dr. Oetker's Puddingpulver, Dr. Oetker's
Vanillin-Zucker angeboten. Man weise daher

im eigenen Interesse solche Nachahmungen
zurück und bestehe darauf, daß man die echten
Fabrikate mit dem Namen „Dr. Oetker"
erhält. Diese sind überall zu haben. 1Päckchen
10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg.

F120
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Amtliche Anzeigen
In unser Handels - Register A,

Nr . 290, wurde heute bei der Firma
„Christian Tauber " mit dem Sitz, inWiesbaden eingetragen : Der bis¬
herige Gesellschafter Karl Ruf zu
Wiesbaden ist alleiniger Inhaber der
/Firma . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst. - *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1912.
Königt . Amtsgericht, Abteil. 8.

Än unser Handels - Register A,
Nr . 1275, wurde heute unter der
Firma : „Hubert Schütz u. Co." eine
offene Handelsgesellschaft, welche am
1. August 1912 begonnen hat , mit
dem Sitze in Wiesbaden eingetragen.
Persönlich haftende Gesellschafter
sind : Kaufmann Hubert Schütz und
Lessen Ehefrau , Lina , geb. Schmidt,
zu Wiesbaden . *

Wiesbaden, den 10. Oktober 1912.
König!. Amtsgericht. Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18. Oktober er., nach¬

mittags 3 Uhr, werde ich hier im
Pfandlotole

, Helenenstraße 24:
1 Chaiselongue, 1 Schreibtisch, ein
«ofa , 1 Eisschrank. 4 Bilder (Land-

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. F241

Wiesbaden , den, 17. Oktober 1912.
Spinde . Gerichtsvollzieher,

Wallufer Str . 6. 2.

Blumen
f. Hüte und Toiletten, stets Neuheiten,
Ansteckblumen in gr. Ausw., Stief¬
mütterchen k 30 Pf., feine Blumen

und Zweige für Vasen.
B . von kanten,

Kunstblumen-Geschäft,
l 12  Hanrillnsiütragse 12.

Jeden Freitag:
Mhndatjcher
MNerel KO«g

Kirchgaffe 38
Am Maurrtiusplatz

eic
Stil'tstrasse 18.

Heutes

Vollständig neues

Anfang 8 Uhr . =
Die Direktion.

Alpenblnten-Puder,
hochfein, unsichtbar für Gesicht und
Arme, in rosa, weißer u . gelblicher
Nuance. Probedosen ä 25 Pf . empf.
die Parfüm . - Handlung von Hoffris.

W. Snlzbacb, Bärenstr. 4.
Daselbst auch Alpenblüten -Milch per

Fl . 2 Mk. zu haben.

Großes leistungsfähiges
Haus hat sich entsäiloffen.

Wohnungs-
Einrichtungen
Arlmt-Zusstatt««gen,

Dekorationenu. einzelne
-Wövsl-

evsntl . ohne Anzahlung
auf

Teilzahlung
unter Zusicherung strengster
Diskretion u. unauffälliger
Lieferung abzugeben.

Kein Inkasso durch
Boten.

Gefl. Anfragen u. T. 449
an den Tagbl.-Berlaz.

IStrickwolle In,
.Kragen, Kragenschoner, Krawatten,
Hosenträger, Gürtel, Handschube.
Balltücher, Strümpfe . Socken rc. bill.
4 as -9 D» n -r, Abt. Kurzwaren,
35 Blcichstraße Ab. Eck- Walramstr.

LeorZülLM,
sAartrseuilleur,
empf.selbstgefert.

Damcntaschcn.
Portemonnaies.

Zigarren-
und Brieftaschen.

Reparaturen.
Riehlstr . V. P.

VGA « M 's ' aMSrAZsai ' t
wird entkernt durch

E " Âpotheker Blum’sathaarimgsmitteL
— Echt  aFlakon l ;Mk. in der

ff’l ora - «ürosrerie , Gr. Burgstr. 5.
Frische Egmonder

Schellfische und Kabeljau
empfiehlt B21173

j}. F ’rey , Erbacher Straße 2.
_ Televdon 3432._

Fst. Holland. Angel-Schellfische
per Pfund 50 Pf .»

fst. Holland. Angei-Kabeljau
per Pfund 50 Pf «,

fst. Rotzungenp. Pfd. 80 Pf.
fst. Heilbutt „ „ 1 .20

empfiehlt
Äug. Kortlieuer, 9li vA f:

Empf . für Donnerstag u. Freitag:
pnmaNordsee-Schellfisch
u. Kabeljau . Jean Friedrich, Bis¬
marckring 37, Telephon 1478.tnn 37, Letexyon 14/s. _

NordeufttZDter
Ia Gelbe Kartoffeln , Zentner 2.40,
Kpf. 25 Pf . Direkte Landwirte -Lief.
Sauerkraut ' Pfd . 6 Pf -, Mainzer
Sauerkraut Pfd . 8 Pf ., Eing . Bohne»
Pfd . 30 Pf .. Heringe St . 5 u. 7 Pf.AltstaDt-Ksusum,

31 Metzgergaffe 31. 1692

letzte Sendung eiugetroffen und
werden Freitag morgen zu 35 Pf.
das Pfund aus denk Markt ver¬
kauft.

Winterkartoffeln:
la Industrie » gelbst .»
Ia Magn . Von. » weißst .,

ferner MtlM ll. WUM
offeriert billigst

€Mto Bester,
Landesprodukten-Großbandlung

Tel . 6289 . Luisenstraße 26.

Sch. Winterobst
(Aepfel und Birnen ) zu verkaufen
Zimmermannstraße 8, Vorderh. 1- St,
25
Pf. mmmm Pf.
Schwalbacher Str . 29. Telephon 3129.

Nüsse , prima, 100 St . 40 Pf., i Pfd.
25 Pf ., Dicke Koch- und Latwerg-
Biruen 45—60Pi ., Etzbirneu lOPid.
75 Pf ., Diels Buttervirne « 10 Pfd.
1 Mk. Lagerobst : Edeläpsel, Herberts
graue, Gold- und Stern -Reinette.

BlttHt. 66, j . 1.

4 Pianos
für ein Seminar

zu kaufen aes.
Off. u. K. 141 a. d. Tägbl.-Verl.

Restlager . Partiewaren , ,
Villen u. Wohn.-Einr .. ganze R»»'
lasse, einz. Möbelstücke Antrqmtat -«
u. Kunstgegenstande, P -ano, Kasse ^
schränke,u. dergl. kauft gegen s»w^„^
Cassa. Ehr . Reininger . Herma »»
strafie 8 u. Michelsberg 13, Lade»-
Telephon 3959.  _

ASmgliAs Witll.
2 Viertel od. 2 Achtel Mitt lloge, Ab. «
2 Achtel 1. Rg. 40/1 Ab. »
2 Achtel 1. Rg. 17/18 Ab. »

abzugeben im Reisebureau
Bora & Schottenfel ®)

Hotel Nassau. Telephon 680-_ .

Wel - W » ,
ßjährig, fromm und zugfest, Federrolle
(Naturholz), zusammen̂ oder einzeln,
wegen Aufgabe des Fuhrwerks billig zu
verka ufen Albrechtstraße 24, Laden. _

W Pianos 0
Mand , Knausi » sowie das so beliebte
Rachals Kunstspiel-Piano „Trinm-
phola " in nur vorzügl. Konstrukt, empf.
geg. bar od. Raten IS. Bosbergcr,
Pianohandl . » Schwalbacher Str . 1.

Stimmungen . — Reparaturen.
Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebisie
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk . Kaufe auch solche, d,e in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu boben Preisen an.
L . Grasshut , Metzgergasse 27.
Bit te auf Raut « u . Nr . 27 zu achten.

As Warnung! 33
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Geviste weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzzerg. 15, Kosenfeld.
_ T4B. Zahle pro Zahn bis S Mk.

Gerüstmaterial,
speziell Diele, zu kaufen gesucht. Off.
n. B. 449 au den Tagbl .-Berlag.

Akad. geb. tzett
sucht vorz. Mittags - u. Abendtisch
nur sehr guter Fam . od. Pension , w
auch Geselligkeit. Off . nnt Prers »•
M. 449. an den Tagbl .-Verlag ._

ftmtaer Mann

postlag. Bismarckring.

Wer hilft
einem armen vaterlosen '
guter Zeichner u. Modelleur , der s
Ostern aus der Schule wmmt , S»
weiteren Fortbildung ? Offerten
P . 449 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junges Mädchen,
das sich zurückziehen möchte, fa*
2—3 Monate Stelle gegen kl. Ver
aütung . Offerten unter T . 2750
D. Fkenz, Mannherm. * 4

Verloren grauer Gürtel
mit Silberfchnalle Zietenring -Lah»'
straße -Schntzenstraße Geg. Bel. aW
Scharnyorststraße 15, 1 links.

Spitzenkragen Lessrngstratze »er
lore». Gegen gute Belohn, abz»»'
Adelheidstratze 103, Hth. 2.

Ausgabestellen öes Wiesbadener Tagblatts
AbÄheidstrahe:

Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;

Adlerstratze:
Maus , Ecke Schwalbacherftr.;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll , Ecke Goethestr. ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Müller Wwe.. Alb rechtste. 8;

Bahnhofstraße:
Böttaen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhoistr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;«enebald . Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Loth, Ecke ssiorkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke Hellmnndstr . ;

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen . Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraßr:
Weiandt . Kaiser -Fr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;

Dreiweidenstraßr:
Enders , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Paulh , Drudenstr . ' l.

Ekeonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger . Rheingauer-

straße 9;
Faulbrnnnenstratze:

Drerich, Faulbrunnenstr . 3.
Feldstratze:

Schwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstrabe 10;
Menges , Roderftraße 7.

Friebrichstraße:
drichstr. 7:
Ecke Neugaffe.

Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engel , Hofl., " - “

Frankenstraße:
Rudolf, Ecke Frankens^ , u.

Walramstraße.

Gneisenaustraße:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Meyer , Ecke Scharnhorststr . ;

Goethestraße:
Groll , Ecke Adolfsallee;

Gustav-Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstratze:
Jsbert , Wwe., Philippsberg,

ftraße 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstratze:
Dorn . Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Hatzbach. Wellritzstraße 20.
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.
Hirschmann, Ecke Wellritzstr. ;
Ehmer , Hellmundstraße 20.

Herderstratze:
Oppel. Riehlstr . 17;

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmnndstr . :
Röhrig , Hermannstr . 15.

Hirschgraben:
Wüst. Steinsasfe 6;
Heuser, Webcrgasse 54;
Aßmutz, Webergaße 51.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Würthftr . ; ,
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kaiser-Friedrich-Riug:
Weiandt , Kaiser-Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ;

Kaprllenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstratze:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Bund . Riehlstr . 3:
Maus , Ja hast ratze 2, Ecke

Karlstratze.

Kirchgafle:
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

- Klarentalerstraße:
Möller , Ecke Dotzheimerstr-

Lehrstraße:
Wüst, Ecke Hirschgraben.

Luxemburgstraße:
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Mauritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherftr.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Offermann , Moritzstraße 66.

Museumstraße:
Böttgen . Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Pauksch. Nerostr. 18:

Neugasse:
Rhönisch, Schulgasse 2;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Philippsbergstraße:
Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn, Ecke Harting - u. Gustav.

Adolfstr. :

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Nauenthalerstraße:
hneider, Ecke Rüdesheimer-
rraße;

Diebl , Ecke Wallufer , und
Erbacherstr. ;

Wenzel. Nauenthalerstraße 11.

Rheingauerstraßr:
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 3;

Riehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Oppel, Riehlstr . 17;

Röderstrahe:
Menges , Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27;

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Mengies, Röderstr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstratze:
Wilhelmy, Westendstr. 11.

Rüdesheimerstraße:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saalgaffe:
Stuckert , Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u.
Webergasse 35.

Reimund ),

Scharnhorststraße:
Meyer , Göbenstr. 18;

Schulgaffr:
Rhönisch. Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Minor , Ecke Mauritiusstr . .

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sam .rzapf , Seerobenstr . 5;
Kujat , Westendstraße 4.

Sedanstraße:
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;

Steingaffe:
Wüst. Steingasse 6;
Ernst , Steingaffe 17.

Walluferstraße:
Diehl , Ecke Wallufer » und

Erbacherstraße.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr . 1;
Fuchs, Walramstraße 12.
Rudolf , Ecke Walram - und

Frankenstraße.
Waterloostraße:

Poths , Ecke Zietenring.
Webergaffe:

Fuchs. Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Weberaasse 35;

Heuser, Webergasse 54;
Aßmuß, Webergasse 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr . 27.

Wellritzstraße:
Hatzbach, Wellritzstraße 20.
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckeHellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstratze:
Kujat , Westendstr. 4;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19.

Wörthstraße:
Berghäuser . Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.

Inspektor,
vermög., 32 Jahre , schöne ErscheU»'
sucht einfach, vermag. Mädchen
baldiger Heirat . Offerten u«tek
B. 448 an den Tag bl.-Verla g

Bitte Postlagerkarte 74 abholen
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beste Marken, per Dose von
S5 Pf. an.

Sprotten in Tomaten
per Doae SO und SO Pf,

Echten Appetit-Sild
per Dose S« , SO » « » u. fl ■

Schwedische Gahelblssen
per Dote SO u. 9 » Pf .,

ausgewogen per Pfund Mk. fl.—

Feinste Nennaugen
per Stück 8 © Pf.

Delikatess-Filet-Heringe
in 'Wein, Tomaten, Bouillon und

Ohamp.-Sauee
per Dose 80 Pf. und fl 2«
Feinste Kränter-Änclnms

Gla» * ®>Pf.,
ausgewogen per Pfd. 60 Pf.

Feinste ms . Sardinen
per Glas 40 Pf.

ausgewogen per Pfund S© Pf,

Empfehlenswerte

Rlieiow« !
Aus meinem reichhaltigen Lager

ausgewählte hervorragende Weine:
'äiscliwein die Fl. m Gl. Mk. —.85
Klsheimer „ „ „ „ 1»—
Wiesbadener üfenberg

die Fl. m. GL Mk. 1. 18
Erfeaeber Mttlmcrberg

die FL m. Gl. Mk. 1.40
Ranentitler „ „ „ „ „ 1.68
Stelnbergcr „ „ „ „ „ 8.18

Bei Ahnahme von 13 Flaschen an
PreisermAssignng. Sämtlicb« anderen
Weine laut Preisliste. 1696

Adelheidstrasse 53. Tel. 216.

0
§
0
0
0
Hl

Meta aufgenommen!
Feinste Fisehmajonnaise ausgewogen Pfd.1.20
Heringssalat mit Majonnaisc und ff. Zutaten

Pfad Mk. 1.—
Rollmops in Remonladcnsauee3Stück 20 Pf.
Heringsfilet tÄ ' in Remonladcnsauee per Pfd.

1 . 30

g : Pikantes Katerfrühstück per Dose öS Pf.
Heringe in Gelee, Aal in Gelee, Lachs in Gelee, Krabben in Gelee.
Appel’s Bismarck-Heringe cnSS£eü?Ssaaucö:

ff . uratbrriuge , Bratscbellüsclie — Fisrlikotteletj.

Nene Holl.Vollberiiige.- Feinste Matjesheringe.
Sardellen - Kronenhummer - Kaviar.

Nordseekrabben, Krebsschwiinze, Krebsextrakt, Krebsbutter.
Oeräiiclierter Lachs t&

Anchovispaste und Sardellenbutter.
Aale in allen Grössen, Stör, Flun- +8 nrliph
dern, Büekl., Sprotten, Makrelen, IttgUU»
Heilbutt, Forellsnstör, Seelachs,
Schellfische, Heringe usw. usw.

Fostdose Mb . S .5 ®, S -Ffd .-Ibose Mb . fl. fl©»
I -Ffd .- Iflose 60 Ff.

Grösste Auswahl! Grösster und schnellster Umsatz!
Fompter Versand!

Frof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. Wisseiwch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
rShrenausfiuss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohn»
Berufsstöi1., olino Rüokfall. Aut-
kl. Broaoh. 1, diskr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt»>'. med.
TliisqneiPs Biochemische Heil-
ver fahren, Fran kfurt a .M., Krön-
prinzenstr. Köln, U. Sachsen-
hnusen 9.

Wiesbaden Q% ana4 - Osf/to/eCA Fernruf 10611.2261.

Badische
MW.-Ill»!M-KM>>M

sind eingetroffen. .
Diese Kartoffel kocht sich«lerchmah-g
trocken-mehlig und ist wohlschmeckender
als alle anderen Sorten . Proben m
meinem Laden.

Carl Witzei,
Ttl epl). 8849. MichelSVer« 11.

Als bestes Vorbeugemittel gegen

Schnupfen
hat sich seit vielen Jahren ..Apotheker
Naschold's " Menthaborol -Creme be¬
währt unt . Ivoofach. Anerkennungen,
Preis per Tube 75 Pf . . Allem-Ver-
trreb in der Drogerre Morbus,
Taunusstratze 25. Tel . 2007. 1459

Gasstrümpfe u. Zylinder,
Küchen- u. Tischlampen,
sowie Sturmlaternen ms?97
in grosser Auswahl billigst za haben.

A. Saev k 6s .,
Inh. «tac » r BSreyffues,

Wellritzstr . 51. Tel. 406. Bleiehstr. 33

Sterbezimmer
desinfiziert

'Jhctoifeiaiiii 9»
»tiStss ätssr*

HeUmundstraße 27.

Mein Kind hatte eine Fl 1YZ

Hechte,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte rch Zucker's
„Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell u. gründlich das Nebel dadurch
beseitigt wurde. ©. Lesen. Dose
50 Ps . u. 1 Mk. (stärkste Form ) bei
Will,. Machenheimer, Bismarckrrng 1.
C. Porhehl , Rheinstr . 67, Chr. Tauber,
Kirchg. 20, F . H. Müller , Brsmarck-
Ang 31, H. Kräh, Wellrrtzstratze 25,
Drogerie Älexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius-
si raste, E MoebuS, Taunusstratze 25,
A. Grab , Langgaffe 29, u. H. Roos
Nchf., Metzgergasse.

Freunden und Bekannten
die' traurige Nachricht, daß
meine liebe Frau , die trcu-
sorgende Mutter ihrer Kinder.
Schwester, Schwägerin und

.Tante, Frau

Glisakettz Kotze,
gib. Mannhrrk.

im Alter von 47 Jahren , nach
langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Hermann Kotze
nebst Kindern.

Uliesdad - u. 17. Okt. 1912.
Nettelbeckstr. 12.

Die Beerdigung findet Samstag
den 19. Oktober, nachmittags
37» Uhr, von der Leichenhalle
des SüdfriedhofS aus statt.

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
üie mau den lieben Toten weiht,
Als gäb ’ es nur für All’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen sehn.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes sage ich Allen, zugleich
im Namen der Hinterbliebenen, meinen innigen Dank.

Frau föarg. Stierstädter , Wwe.
Wiesbaden, den 17. Oktober 1912. B21160

Nachruf!
Am 15. Oktober verschied ganz unerwartet infolge

eines Schlaganfalles

Herr Wilhelm Hetterich,
Geschäftsführerder Sektion III der Hessen-

Nassauisehen Baugewerks-Berufsgenossensehaft.
Der Verstorbene war uns fast 25 Jahre ein treuer

und fleissiger Mitarbeiter, der mit grösster Pflichttreue
und Gewissenhaftigkeit sein Amt bis zum Tode versehen
hat. Seine Tätigkeit im Interesse der Berufsgenossen¬
schaft sichert ihm ein ehrendes Andenken.

Wiesbadon, den 16. Oktober 1912.

Der Vorstand der Sektion III
der Hessen-Nassauisciien Bangewerks-Bcrnfsgenossensoliaft

G. Schweitzer.
Fö98 B20993

Statt besonderer Anzeige!
Heute Nacht 1Uhr  entschlief nach schwerem Leiden mein herzens¬

guter Mann, unser lieber treusorgender Vater, Grossvater, Schwiegei-
vater, Schwiegersohn , Bruder und Schwager,

Herr Rentner ÜOiiZ Schmidt,
im 61 . Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Pauline Schmidt, geb. Hitdebrand.
Wiesbaden, den 17 . Oktober 1912.

Luisenplatz 8.

Die Einäscherung findet Samstag , den 19 . Oktober, nachmittags
4 Uhr, in Mainz statt . — Blumenspenden und Kondolenzbesuche
dankend abgelehnt . 1c97
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Korsett S
Reparaturen,

Wasche«, Maßarbeit u. Aendermrgen
ballig unter Garantie für tadellose
Arbeit. Kein Laden. Kirchsaffe 38, 2.

Kul -lenlüttel , L20671
Kohlenkasten , gewöhnt«.engl.
KoMenfnller n . Einser,
Ofenschirme , ^toehelsen,
Feuerzangen usw.

— stets billigst vorrätig . —
A . ISaer,

Inh.: 6*»rar » reyfns,
Wcllriizstr . 51 . Bleielwtr . 33

M
täglich frisch, psr Pfd. 4 ® Pfd.

•mpfiehlt Zwiebaclrfahrik

tiaiciaimer ».
ItBarlitstm «*«“ S#. 1675

WohJbekömmlteh , blutbildend , magenstärkend!
Per Fl. 65 .Pf., bei 10 Fl . 60 Pf. B20199

Zu haben in vielen besseren Geschäften und in der Obstweinkelterei

Telephon 1914. W*  H ^ ürf cSl , Blücberstr. 24.

Geräucherte und marinierte Fische
kauf . n Sic am üiesten und billigsten in

fridiels Kalten

Echten

Ifasptgeschäft: Grakustrasse 10. Teleplion 778n. 1302.
Zweiggeschäfte: Bleichstrasse 20 und Kireligasse 7.

Diese Woche besonders zu empfehlen:
Lebendfr . kleine Rheinzander Pfd. 80 Pf.
Lebendfr . Brathechte 80 , Barsche 80 , Backfische

36 Pf.
Lebend *- Pfund
frische 8 © Pf.

'Lebendfr . Lachsforellen kleine 1.50 , grosse 2 Mk.
ff. Elbsalm im Ausschnitt Pfd. 1.80 Mk.
ff. Heilbutt, ^ Ichnittolfne Abfall"“' PW. 1 M.

2—Bpfundig
Pfd. Mk. 1.- ,

ä « b ^KBPtStEmEUUZiSi3XBSH&  4—5pf ündigGsi&'.der Ptd.ml1.20,
“ gross. Pfd. Bk. 1.50.

Echte Seezungen , Limandes , Rotzungen.
Ia Schollen grosse 70 , mittel 80 , kleine 40 Pf.
Ia Nordsee-Kabeljau\  FischMPf., tL-«»k
ff . Seehecht ohne Kopf n . Gräten 60 Pf.

Ia Nordsee-Schellfische,2ipfiind.,Pfd.35 Pf.
Bl Ittel sehe !Mi sehe 30 , PortlonsliseheSS , kleine 20 Pf.

Allerfeinste Holl.Angelschellfische 40- 60 Pf.
Merlans 4 © Pf ., Makrelen 60 Pf ., Stinte ( Eperlans)

50 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf.
' rüna Heringe Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.
Frische Seemusch ln ICO Stück 80 Pf.
Echt « Kieler Sprotten 2 Pfd.-Kiste 1k . 1.20.

jSte/nbuU

E. Bücking
Uhren u. Goldwaren

N«»gasse 21, 1. Etage,
früher Langgasse 5.

Empfehle:
Tasehen - Uhren

Weckor
Arm band -Uhren

Uhrketten
Ringe

Armbänder
Kolliers

Manschettenknopf®
Broschen
Ohrringe

Bamen -Taschen
etc. etc.

Grö»ste Auswahl und wegen
Ewparung hoher l.adenmiet«

„Billigste Preise “,
massive Trauringe in 8,
14 und 18 Karat in allen Weiten

stets auf Lage;-.
R !'jiar » t,irer > an Uhren und
Schmucksaehon schnell, gut

und billig. 1642

E. Bücking
Wengasse 21,1 . Etage,

nahe der Marktstrasse.

Rein Kamelhaar <t 40
von netto Mk. ll . an

Imitat , reine Wrile, n  80
150x205 cm, netto Mk. 1.
Schafwolldecken r 95

Ä

»

von netto Mk,

UdMHKk
to ir v.A .afza!

K10

I AkMWOM MWMl |

I Engros WMW , Detail |

1 MMWW39 . 1. |Ecke Neugasse.

i  Inrifet ss. liesfi |i M -Bnleifn.i Mmi. Kettet.

!
1 SWesLsin.
H Billigste Preise.
M Beste Bezugsquelle . &

Engros. — Detail. *
®W»vj» WWWWqf MD HMSMK

etc . etc . etc . etc.

SM 'öJotflW-BoflS
i
1

Billigste Preise. H
Beste Bezugsquelle . "

Engros. —

Winterkartoffeln,
Industrie , Schneeflocken, Eierkartoffeln,
Mauskartoffeln , Brandenburaer
ibeste Dabersche) in bester Qualität
liefert billigst frei Haus. HM- Tel. 2734.
Otto tnhelbncli , Schwalb. Str .91.

»
l« e«

mit mir prima
Brennern

von Mk. 2.75 an
Klavier - 1015

lampe »,
Zylinder,

Dochte.
Franz

Flössner,
WeNritzstr, 6.

JM nie!>»!«.
K« eNwk!iirk.MWe !>

A . H . I,innenkohl,
Ellenbogengaffe 15. 1629

Rfeivae
^SpedöiLfäf .'

r Zweckmässige (
feine Domen - Unfer^
kleidxtng :Hemd *
hosen Pirecf oib-Hoser

ScMr| y
.Weber̂.fxsseL

Großer Klarentaler Obstverkauh
Ca. 600 Ctr . Tafel- n. Wirtschastsäp^
sind im Hofkeller Seerobenstraße
Toreingang, von 5 Pfd. an zu verkauft"
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum e!tt=>
kellern. Geöffnet von 9—12 Uhr vor«,
und 3—8 Uhr nachmittags. _

Vegetarisches Kur-Restaurant
U . M» n . iShln 9 eeai Q Anerhanni versiigl . ® n «l,c 'Herrnmunigassie « • — i H( Csehmes s,ohai. —-

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil III . F200

MW.
3 .

M« s 21 W. zu haben in den

Detektiv-Bureau URIIOfl Grösstes erfolgreichstes Institut

Empfehle in hochfeiner Qualität : ^
Prachtvolle Schellfische, große 35 Pf ., Portions -Schellfische 25 f
Kabeljau, ganze Fische 25 Ps., im Ausschnitt 4« Pf ., BratschehM
2« Pf ., Ostseedorsch 3V Pf .» BratschoNen 60 Pf ., Merlans 40 FH
Seehecht im Ausschnitt «0 Pf ., ferner allerfeinste Slngel-Schellfis« .
SO—«0 Pf., Angel-Kabeljans 80—60 Pf.» Rotzungen (Limanv̂ k
70—30 Pf «, Heilbutt im Ausschnitt 1.00 Mk., Rheinzander 1.00 M»',
Salm im AnSschn. Mk. 1. 0 dis 2.00, Vollheringe Stück 3 n. 10 PI"

Maljes -Hrring« per Stück 20 Pf.
JäSSP* Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

MW MW« «WH» Ml 27 If.
|k. ZM« - tt) SM« « k!kISO. 149| f.
»M -A« « W. 1 If., 3119.AIf.
|k.ine m,  l« eri« Sk.91!.. l0Sf.57 If.
II. „ K9W IdRÜfe. 7 > 10„67 If.
|k.WWMler« iM. r .. 3 . Alf.
SW« Mk ffettffäft„5 „ 10„ 48 If.
We WllWSMiWrfSMM. W.2.59.
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